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ДРЕВНЯЯ И СРЕДНЕВЕКОВАЯ ИСТОРИЯ 
HISTORY OF THE ANCIENT AND MIDDLE AGES 


GRIGORYAN SONA 


ALTER FRÜDYNASTISCHE GLYPTIK IN 
ZENTRALMESOPOTAMIEN 


Schlüsselwort: Glyptik, Grabungen, Diyala-Gebiet, frühdynastischen, 
Moortgat, Fara, Komposition, Darstellung, Babylonien, Frankfort. 


Einleitung 

Als am Ende des neunzehnten und zu Beginn des zwan- 
zigsten Jahrhunderts die archäologische Forschung die großen 
Fundorte Südmesopotamiens und Elams, Tello (1877), Susa 
(1884), Nippur (1888), Fara (1902) und Kis zu erschlieBen an- 
fing, gelangten mit anderen archáologischen Funden auch 
Rollsiegel und Abrollungen des dritten Jahrtausends in nicht 
geringerer Anzahl in die europäischen und nordamerikani- 
schen Museen und Sammlungen. Vorher, bedingtdurch den 
Verlauf der Erforschung Mesopotamiens, war hauptsächlich 
Glyptik des ersten vorchristlichen Jahrtausends bekannt gewor- 
den'. Die ernste wissenschaftliche Bearbeitung des gewonne- 
nen Fundstoffs begann aber erst in den 30er Jahren des zwan- 
zigsten Jahrhunderts. Dies kam durch die Untersuchungsarbei- 
ten von А. Moortgat? und H. Frankfort? zustande, die sich vor 
allem aber, wie es auch zu erwarten war, der Chronologischen 
Ordnung des Fundstoffs widmeten. Die Grabungen im Diyala- 
Gebiet führten dazu, dass die zeitliche Stellung der zahlreichen 
Abrollungen und Rollsiegel aus Fara festgelegt werden konnte, 


! Karg 1984, 1, Anm. 1. 
? [bid. Anm. 3. 
5 [bid. Anm. 5. 
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über welche bis dahin nur die Vorstellung vorhanden war, dass 
sie älter als Огпапзе sein müßten. 

Maßgebend für die Festlegung der Stile bzw. Arten, so- 
wie für die Datierung der Rollsiegel und Abrollungen der 
Frühdynastischen Zeit insgesamt waren auch die Arbeiten von 
Moortgat und Frankfort, die in ihren Arbeiten zur Glyptik der 
frühdynastischen Zeit parallel zum aus reguláren Ausgrabun- 
gen stammenden Material auch diejenigen Siegel benutzten, 
die auf dem Weg des Kunsthandels in verschiedene Museen 
gekommen waren. 

Frankforfs und Moortgat's Forschungen zur mesopota- 
mischen Glyptik wurden spater von E. Strommenger (auf dem 
Gebiet der Rundplastik), E. Porada und R. M. Boehmer weiter- 
entwickelt. Ihre Studien führten zu einer Dreistufengliederung 
der frühdynastischen Periode, wobei die Gliederung Frank- 
fort's, gegründet auf die Stratigraphie der Diyala-Fundorte, 
sich von der Moortgat’s, welche auf kunsthistorisch- 
stilistischem Wege zustande gekommen war, nur leicht unter- 
schied". 

Unter Einbeziehung der Ergänzungen des Moortgatschen 
Systems, die von E. Strommenger vorgenommen waren, kann 
man die folgende Übereinstimmung der beiden Untergliede- 
rungen der frühdynastischen Zeit erstellen: Frankforts ED | 
entspricht Moortgats 1. Übergangszeit. Die zweite frühdynasti- 
sche Periode von Frankfort (ED Il) ist mit Moortgats früheren 
„Meslim“-Zeit identisch, und die erste dritte frühdynastische 
Periode (ED llla) von Frankfort entspricht der von Moortgat 
festgestellten spáteren Fara-Zeit. Danach kommt die von Frank- 
fort bestimmte zweite dritte frühdynastische Periode (ED III b), 
woran sich die von Moortgat festgesellte Ur | Periode an- 


1 Ibid. Anm. 8. 


schliesst. Die Periode, die zum Schluss kommt, wurde von 
Frankforts „Protoimperial Period“ genannt. 

Das auf der Grundlage der Diyala-Stratigraphie beru- 
hende System bot zum ersten Mal eine auf der Basis genauer 
Schichtenbeobachtung erzielte und durch die Vielzahl der Aus- 
grabungsstátten in gewissem Maf3e überprüfbare Untergliede- 
rung der frühdynastischen Zeit. 

In der Arbeit von Norbert Karg zur alteren frühdynasti- 
schen Glyptik Babyloniens wird der Begriff ,ED-II^-Zeit/Stil als 
synonym mit dem Begriff „Mesilim“-Zeit/Stil Moortgat's aufge- 
fasst und als gleichbedeutend gebraucht‘. 

Die Glyptik der „Mesilim“-Zeit sah R. M. Boehmer „von 
Südmesopotamien, über das Diyala-Gebiet bis zum nordsyri- 
schen Tell Chuera hin im großen und ganzen einheitlich". 

H. Martin hat in ihrer Dissertation „Fara: An Archaeolo- 
gical Study of a Third Millenium City“, vier Schulen der Her- 
stellung der Siegel der Frühdynastischen Zeit | angenommen: 
„südliches Sumer (Ur), mittleres und nördliches Sumer (Fara 
und Nippur), Nordbabylonien (КЕ) und das Diyala-Gebiet”“. 

Die Unterschiede zwischen privaten und behórdlichen 
Rollsiegeln wurden von H.-J. Nissen untersucht’. Dadurch 
wurde erstmalig eine Verbindung zwischen unterschiedlichem 
Siegelgebrauch (privat-kollektiv) einerseits und unterschiedli- 
chem Motivrepertoireund Herstellungstechnik sichtbar ge- 
macht. 

Es ist noch darauf hinzuweisen, dass Verschiedenheit des 


5 [bid. 
$ Ibid. 2, Anm. 19. 
? [bid., 3, Anm. 28; Boehmer 1969, 263. 
8 Karg 1984, 3, Anm. 29. 
° [bid.,3, Anm. 33. 
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Stils in der frühdynastischen Glyptik nicht notwendigerweise 
einen zeitlichen Unterschied ausdrücken muss. Dies wird bes- 
tens am Beispiel von 14 Motivgruppen der „archaischen“ Ab- 
rollungen aus den sogenannten „Seal Impression Strata“ 8-4? 
in Ur deutlich gemacht. Diese sind dazu besonders geeignet, 
weil sie in sehr groBer Anzahl gefunden wurden und ein rei- 
ches Motivspektrum aufzeigen". 

Die für das Diyala-Gebiet der ED-I-Zeit typische Glyptik- 
gruppe ist die sogenannte „Brocade Style“-Glyptik („Brokat 
Stil"-Glyptik)?. 

Abgesehen von Ur stammt die Hauptmasse des zur Ver- 
fügung stehenden Materials aus Fara, dem antiken Surupag'. 
Dadurch erscheint die Bedeutung dieser Stadt gegenüber den 
anderen stark überhóht. Aus diesem Grunde hat P. Amiet den 
Glyptikstil, des sonst als „Mesilim-Stil“ oder „ED || Style“ be- 
zeichnet wird, „Style de Fara“ genannt". 

AuBer Fara sind Funde der Abrollungen aus Nippur und 
КБ bekannt. Außerhalb Babyloniens, dessen Fundorten (Ur, 
Uruk, Fara, Nippur und КЕ) wir heute den größten Teil der 
ülteren frühdynastischen Glyptik verdanken, sind weitere wich- 
tige Fundorte das Diyala-Gebiet sowie Mari und Susa. Ein wei- 
terer Fundort ist Abu Salabib, wo man vorwiegend Material aus 
der ED-IIl-Zeit gefunden hat. Gelegentlich wurde einiges in As- 
sur, Tell Brak und Tell Huera gefunden, aber der Schwerpunkt 
liegt hauptsáchlich auf dem südlichen und mittleren Teil des 
Zweistromlandes. 


ю Siehe Legrain 1936, UE 3. 
п Karg 1984, 4. 
2 Ibid. 4. 
13 Тыа. 4, Anm. 49. 
4 Ibid. 5, Anm. 50; Amiet 1961, 54. 
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Die aus Ur stammenden Abrollungen aus den ,Seal Im- 
pression Strata“ 8-48 wurden häufig mit dem „Brokat-Stil“- 
Glyptik als gleichzeitig angesehen und somit auf den äußersten 
Beginn der frühdynastischen Zeit gestellt. Mit diesen Abrollun- 
gen werden die Rollsiegel aus Tell Agrab (Diyala-Gebiet) als 
verwandt angesehen'. Dadurch wird eine Datierung eines 
groBen Teils der SIS-Glyptik 8-4 aus Ur in die zweite frühdy- 
nastische Zeit möglich gemacht. 

Zuerst móchten wir uns in Hauptzügen der frühdynasti- 
schen Glyptik aus dem Diyala-Gebiet zuwenden. 


Das Diyala-Gebiet 

Das Diyala-Gebiet im heutigen Irak liegt nord-dstlich von 
Bagdad und diente wahrscheinlich als eine Art Verbindung zwi- 
schen Mesopotamien und der Susa-Syrien Handelsroute, wel- 
che durch dieses Gebiet verlief". Die drei groBen Stadte des 
Diyala-Gebiets sind Hafagi (Khafajeh), Те! Asmar (Eschnunna) 
und Tell Agrab'®. Die in diesen Städten durchgeführten Aus- 
grabungen zeigten, wie reich an einem aus der frühdynasti- 
schen Zeit stammenden archáologischen Material diese Orte 
sind. In der frühdynastischen Zeit А (= ED | und frühe ED II") 
waren zwei verschiedene figürliche Stile der Siegel im Diyala- 
Gebiet vorhanden. Der erste Stil ist bekannt als „Brokat-Stil“ 
(„brocadestyle“), für welchen figürliche Darstellungen mit zwei 
ineinander greifenden gehérnten Tieren charakteristisch sind, 
die mit einemGrabstichel auf groBen und dünnen, gewóhnlich 
aus dunklen Steinen gemachten Siegeln eingeritzt sind (Abb. 


15 Zur Datierung der SIS 8-4 Abrollungen siehe Karg 1984, 15-35. 
16 Karg 1984, S. 5, 5. 10, Anm. 80-81. 
17 Siehe Collon 1987, 24. 
18 Ibid. 24, Karg 1984, 78. 
19 Collon 1987, 20. 
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1). Der andere Stil, welcher wahrscheinlich in die spáte früh- 
dynastische Zeit А20 datiert werden kann, stellt halb-liegende 
Tiere dar, deren Kórper mit einem breiten Kugelbohrer herge- 
stellt sind. Für die Augen der Tiere hat man einen röhrenför- 
migen und sehr feinen Bohrer benutzt, und die Hörner sind 
zierlich gebogen. Die Ohren und die Beine sind fein einge- 
schnitten (Abb. 2). Im Feld sind noch Rosetten und getrennte 
Beine und Köpfe zu sehen”. Ein Vorderbein ist so dargestellt, 
als ob das Tier dabei ware, aufzustehen. Diese Siegel sind ge- 
wóhnlich aus Kalkstein hergestellt, aber es gab auch Siegel 
(Abb. 3), die aus Bergkristall gemacht wurden. Zur Entste- 
hungszeit der Siegel des letzten zweiten Stils gehóren auch 
Siegel, die Tierkampfszenen darstellen, wie zum Beispiel das 
Siegel № 61 (Abb. 4), welche die zwischen den proto- 
elamischen und den zeitgenössischen mesopotamischen Sie- 
geln existierende Lücke schließen und die mesopotamische 
Ikonographie beeinflusst haben sollen?. In der späten zweiten 
und der frühen dritten frühdynastischen Zeit? wurde das Diya- 
la-Gebiet eine Kulturprovinz des südlichen Mesopotamiens’*. 
Für die erste frühdynastische Zeit (ED-I-Zeit) im Diyala- 
Gebiet war typisch die Glyptik des „Brokat“-Stils. Die für die 
frühdynastische Zeit typischen Zylinder des Diyala-Gebiets be- 
halten die verlangerte (gestreckte) Form der Siegel des geo- 
metrischen Jamdat Nasr Stils?. Die Gestaltung der auf den Sie- 


? [bid. 24. 
2 Tid. 
2 Ibid. 
2 Vgl. Collon 1987, 20. 
24 [bid., 24. Für weitere Abbildungen der Siegel des Diyala-Gebiets siehe Collon 
1987, №. 616 , S. 146; № 756 S. 164; № 839, S. 179; № 886, S. 180; № 909-910, S. 
189; № 913, S. 189; und № 936,5. 192. 
25 Siehe Frankfort 1955, 21-22. 
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geln dargestellten Themen ist wenigstens im Diyala-Gebiet auf- 
fallend homogen”. Die Darstellungsthematik der Rollsiegel der 
frühdynastischen Zeit | aus-dem Diyala-Gebiet besteht vor al- 
lem aus Tierabbildungen: Ziegen, Hirsche- und Viehdarstellun- 
gen. Dazu kommen noch Darstellungen von Fischen und Vö- 
geln?. Obgleich die Darstellungsthematik nicht neu ist, unter- 
scheidet sich die Darstellungsart der Rollsiegel der frühdynas- 
tischen Zeit | aus dem Diyala-Gebiet von den Tierdarstellungen 
der Rollsiegel des Jamdat Nasr Stils”. Man sieht auf den Roll- 
siegeln aus dem Diyala-Gebiet eine gewisse Entwicklung eines 
konkreten Stilprinzips und ein Bemühen, ästhetisch befriedi- 
gende Musterfür die Friese herzustellen”. Das Ziel der Siegel- 
hersteller war nicht die Produktion eines Reichtums an Details 
oder die Integrierung einer Vielfalt der Motive in die Darstel- 
lungsthematik, sondern eher die Herstellung eines gleichmaBig 
verteilten Designnetworks. Die Tiere, die für die Gestaltung 
der Glyptik des Diyala-Gebiets aus der frühdynastischen Zeit | 
eine wesentliche Rolle spielen (Abb. 5, Abb. 6, Abb. 7, Abb. 
8), bilden hauptsächlich aus Linien bestehende Gruppen, wel- 
che von Fischen und Vögeln ergänzt werden, sowie von Kreu- 
zen, Dreiecken und anderen geometrischen Füllmotiven. Auf 
die Bohrung (Bohrtechnik) hat man völlig verzichtet”. 

Das Siegel SCS-N® 229 (Abb. 9) zeigt zum Beispiel zwei 
Ziegen, wovon die eine aufrecht steht und die andere auf dem 
Kopf. Die Zwischenráume sind mit einigen Strichen vernünftig 
gefüllt, um das Gleichgewicht des Designs aufrecht zu halten. 


26 [bid., 21-22 

27 Siehe Frankfort 1955, №№ 229, 232, 235-237, 242-243. 
28 [bid. 22. 

29 [bid. 

зо Ibid. 


Die SCS-N? 236 (Abb. 10) zeigt einen einzigen Stier, einen in- 
verted (umgedrehten) Bogen, Kreuze und einen Fisch. Die 
SCS-N? 232 (Abb. 11) zeigt zwei entgegengesetzt (tête-bêche) 
dargestellte Ziegen, Fische und Убзе!". 

In den von Frankfort gesammelten Rollsiegelabbildungen 
aus dem Diyala-Gebiet sind die folgenden SCS-Nummerneinige 
gute Beispiele des „Brokat“-Stils aus der frühdynastischen Pe- 
riode (ED-I-Zeit) |: (Abb. 11, Abb. 12, Abb. 13-14, Abb. 15, 
Abb. 16)?. 

Das Siegel $С$-№ 293 (Abb. 17) ist ein gutes Beispiel 
des Überganges vom Jamdat-Nasr-Stil zum „Brokat“-Stil. Der 
Abstand zwischen dem Vogel und der Ziege zeigt in die Rich- 
tung des „Brokat“-Stils. Das gleiche tut die saubere Präzision 
der Zeichnung. Aber die Bohrlöcher (drillholes), die sehr mas- 
siv (wuchtig) und daher als Füllmotive nicht geeignet sind, sind 
offenbar Überbleibsel des Jamdat-Nasr-Stils. Auch der Raum 
zwischen den Hórnernder Ziege und dem oberen Flügel des 
Vogels stellt ein Vakuum (eine Luftleere) dar, welche wir in 
ganz entwickelten Siegelbeispielen des „Brokat“-Stils nicht fin- 
den?. Auch das Rollsiegel SCS-N® 292 (Abb. 18) zeigt den 
Übergang zwischen den zwei Stilen. Sein Design zeigt die für 
den „Brokat“-Stil typische doppelte Reihe, aber benutzt ein 
übergewichtiges Augenmotiv als Lückenfüller, was auch offen- 
bar ein Überbleibsel des Jamdat-Nasr-Stil 5“. Den Stilüber- 
gang zeigen auch die Siegel SCS-N* 466 (Abb. 19) und 467 
(Abb. 20), von denen das erste Siegel Spuren des Leitermotivs 
in den Hörnern der Ziege zeigt. Eine interessante Parallele da- 


3! Тыа. 
32 Ibid. 
9 Ibid. 
“Тыа. 
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zu wäre auch das sich im Allard Pierson Museum in Amsterdam 
befindende Siegel? (Abb. 21). Auf diesem Siegel gehört der 
Zwischenraum (Abstand - spacing) dem „Brokat“-Stil, aber das 
Augenmotiv ist beibehalten, und das Leitermotiv ist im Falle der 
Hörner und der Beine der Tiere zu sehen. 

Auch die Siegel SCS-N® 304, 563, 821 und 882 (Abb. 
22, Abb. 23, Abb. 24, und Abb. 25) scheinen in die erste 
frühdynastische Zeit zu gehören, deren Komposition und die 
Zeichnungsart den „Brokat“-Stil aufweist. Der Gebrauch des 
Bohrers für Herstellung der Augen, Kópfe, Nasen und Hufe ist 
für die Erste Frühdynastische Periode nicht sehr üblich, auch 
ein Ergebnis des Einflusses des Jamdat-Nasr-Stils, aber man 
findet ab und zu Beispiele davon, wie das Siegel SCS. N* 473 
(Abb. 26). Es scheint, dass die Siegel SCS-N* 821 (Abb. 24) 
und 882 (Abb. 25) die Monotonie der Tierdarstellungen in der 
ersten frühdynastischen Zeit im Diyala-Gebet zu brechen ver- 
suchen*®, 

Durchaus eine eigenstándige Glyptik wurde in der früh- 
dynastischen Zeit II (ED-II-Zeit) in Tell Agrab” entwickelt, die in 
den anderen Fundorten nicht in gleichem МаВе vorhanden ist. 
Diese Rollsiegel sind vor allem $С$-№ 799-801 (Abb. 27 - 
Abb. 29), welche eine auffallende Ahnlichkeit mit SIS-Glyptik 
8-4% aus Ur aufweisen und als Hilfsmittel für die Datierung 
der in Ur gefundenen SIS-Abrollungen 8-4 dienen. Sie sind 
auch von großer Bedeutung für die Datierung des „Earlier 
Building“ des Sara-Tempels in Tell Agrab. 


35 Та, 23. 

36 Frankfort 1955, 23-24. 

37 Vgl. Karg 1984, 10-11, 78. 
38 [bid. 10, Anm. 81. 


Für die zeitliche Einordnung der Rollsiegel aus dem ,Ear- 
lier Building" des Sara-Tempels in Tell Agrab sind nach Nor- 
bert Karg besonders die Tierkampfszenen darstellenden Roll- 
siegel SCS-N:799 (Abb. 27), 800 (Abb. 28) und 801 (Abb. 29) 
von groBer Bedeutung, da sich die Motivgruppe der Пегкатр- 
fe in der Glyptik des dritten Jahrtausends vor Chr. als die am 
besten zu datierende erwiesen hat”. 

Das Rollsiegel SCS-N® 799% (Abb. 27) zeigt zwei Stier- 
menschen, die gemeinsam einen Lówen am Hinterbein bzw. am 
Schwanz hochhalten. Der linke Stiermensch fasst eine zusam- 
mengebrochene Ziege am Horn. Als Bildtrenner fungiert eine 
Gruppe von antithetischen Ziegen, die mit dem Rücken und 
Kopf einander zugewandt, auf einem stilisierten Berg stehen. 
Die Stiermenschen sind „еп face^ dargestellt, mit hohen Нбг- 
nern und einem sehr schematisch ausgeführten Gesicht. Ihre 
Gliedermaßen, besonders die Arme sind dünn und eckig. Sie 
zeigen, ebenso wie der Löwe und die beiden kleinen Ziegen, 
den für den „Mesilim“-Stil typischen, dreieckigen Schenkelaus- 
schnitt. Die antithetischen Ziegen auf dem stilisierten Berg fin- 
den beinahe identische Gegenstücke auf einer Ritzzeichnung 
aus Fara, die ebenfalls der ED-II-Zeit (frühdynastische Zeit Il) 
zugehórt. Sie zeigen die auf Rollsiegeln des „Mesilim“-Stiles 
verbindliche Haltung der Vorderhand. Als weitere verwandte 
Darstellung dient eine andere Abrollung aus Fara die bereits 
von Moortgat dem „Mesilim“-Stil zugerechnet wurde, wie auch 


> Ibid. 11. 
4 Siehe Locus M 14 : 10, Sara-Tempel 31.00 m; Karg 1984, Tafel 14, 8. 
*! Karg 1984, S. 11, Anm. 94, 98 und 99 ; Heinrich 1931, Tafel 31d (F 866, VA 
6876). 
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eine zweite Abrollung aus Fara, mit gleicher Datierung”. Alle 
Bildelemente, mit Ausnahme der in Kugelbohrtechnik herge- 
stellten Bergschuppen, zeigen das fláchige, unmodellierte Reli- 
ef, das für den ED-II-Stil charakteristisch ist. 

Auf dem Siegel SCS-N* 800* (Abb. 28) ist ein Tierkampf 
ohne Beteiligung von Menschen oder Mischwesen zu sehen, die 
die háufigste Form aus dem Motivkreis der Tierkámpfe ist. Op- 
fer des Überfalls durch zwei Lówen sind hintereinander schrei- 
tende Stiere. Ein Tierkopf (Capride) und Tierbeine dienen als 
Füllmotive. Trotz der stark unterschiedlichen Kórperhaltung 
sind die Lowen auf dem Rollsiegel SCS-N? 800 (Abb. 28) mit 
dem auf Rollsiegel SCS-N® 799 (Abb. 27) vergleichbar, wenn 
man vom Fehlen der Mahnenstilisierung absieht. Die Gestal- 
tung des Kopfes ist fast identisch. Abgesehen vom Fehlen der 
Mähnenstilisierung, eine Eigenschaft, die auf weiteren Löwen- 
darstellungen aus dem Diyala-Gebiet beobachtet werden kann, 
zeigen die Löwen auf dem Rollsiegel SCS-N* 800 (Abb. 28) 
genügend Merkmale der „klassischen „Mesilim“-Glyptik“. Das 
Rollsiegel SCS-N* 800 (Abb. 28) gehórt somit in die zweite 
frühdynastische Zeit (ED-II-Zeit). 

Das Rollsiegel SCS-N* 801“ (Abb. 29) erweist sich durch 
die abgebildete Stiermenschen als noch besser datierbar als 
die Rollsiegel SCS-N: 799 (Abb. 27) und SCS-N: 800 (Abb. 
28). 

Zentrum der Komposition ist ein Löwe, der von der lin- 
ken Seite auf einen vor ihm in die Knie brechenden Stier auf- 


42 Ebd., S. 11, Anm. 100, 101 und 102; Ebd. Tafel 4, 8; 15, 7; 7, 1; Vgl. Heinrich 
1931,Taf. 47b, 48d, 49e, 52k.]; Ebd. Tafel 14, 7; Vgl. Heinrich 1931, Taf. 60h; 
Ebd. Tafel 5, 1; Vel. Heinrich 1931, Tafel 49h. 
43 M 14:10, Sara-Tempel 31.00 m; siehe Ebd. S. 12; Ebd. Tafel3, 1. 
44 Ag. 36:117, M. 14:10, Sara-Temper 31.00 m; siehe Karg 1984, 12, Abb. 1. 
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springt. Der Lówe wird von hinten und vorne von einem Stier- 
mensch mit einem Stock oder Speer angegriffen. Als Füllmoti- 
ve werden ein Tierkopf und pflanzliche Elemente verwendet. 
Lówe und Stiere entsprechen in vielfacher Weise den auf dem 
Rollsiegel SCS-N® 800 (Abb. 28) Dargestellten. 

Eine besondere Beachtung verdienen die Stiermenschen, 
deren Köpfe, mit abstehenden Rinderohren, sind „en face“ 
(frontal) wiedergegeben und abgesehen von der unterschiedli- 
chen Kopfbedeckung vóllig ahnlich. Ihre Haar- und Barttracht 
entspricht derjenigen, die auf zahlreichen Denkmälern der 
zweiten frühdynastischen Zeit (ED-II-Zeit) zu beobachten ist. 

Bereits Frankfort hat in seiner Untersuchung der Rollsie- 
gel aus dem Diyala-Gebiet auf die Seltenheit der frontalen 
Wiedergabe von Stiermenschen hingewiesen, aber doch einige 
ähnliche Darstellungen aus Fara hat er parallel dazu erwähnt”. 
Trotz dieser Singularität kann man diese Rollsiegel in die Kunst 
der „Mesilim“-Zeit problemlos einordnen, da die Form der 
Haar- und Barttracht derjenigen entspricht, die auch sonst auf 
Denkmälern der frühdynastischen Zeit || (ED-II-Zeit) im Diyala- 
Gebiet beobachtet werden kann. Auch der Typus des Stiermen- 
schen mit flacher Schadeldecke*® (Abb. 30) hat eine Parallele 
auf einer weiteren, „klassischen“ Abrollung der Fara-Glyptik. 
Der Stiermensch auf der genannten Abrollung aus Fara ent- 
spricht exakt dem Typus des Stiermenschen auf dem Rollsiegel 
$С$-№ 801 (Abb. 29) aus dem Diyala-Gebiet, sowohl in der 
Kopf- und Bartgestaltung als auch in dem dreiteiligen Gürtel. 
Mit derselben Abrollung aus Fara zu vergleichen ist auch der 


$ Karg 1984, S. 13, Anm. 109; Frankfort 1955, S. 26 mit Anm. 54; Heinrich 1931, 
Tafel 51.g.i.m.; zusátzlich dazu siehe Tafel 46g, 47a, 50b.e, 51h; Karg 1984, Tafel 
7, 6; Tafel 5, 4; 5, 3; 5, 2; 5, 8; Tafel 7, 5. 
+ Karg 1984, S. 12, Abb. 1: der linke Stiermensch. 
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Gebrauch der Füllmotive und die Gestaltung der Lówenpran- 
ken. 

Daher kann es an der Datierung von genannten Abrol- 
lungen? in die „Mesilim“-Zeit kaum Zweifel geben. 

Eine ikonographische Eigenheit der Rollsiegel SCS-N® 
799-801 (Abb. 27-28-29) ist das Fehlen der Löwenmähne, wo- 
für Frankfort selbst die Rollsiegel SCS-N® 799-801 (Abb. 27- 
28-29) als „provincialversion“ des ED-II-Stiles bezeichnet hat. 
Es ist kaum anzunehmen, dass die Stiermenschen eine einhei- 
mische Erfindung des Diyala-Gebietes sind, oder der Stadt Tell 
Agrab, sonst dürfte man dort weitere, auch jüngere Vertreter 
erwarten, die bis heute nicht belegt sind. Es ist eher sehr gut 
möglich, dass für diesen spezifischen Typus anderswo eine ge- 
wisse Tradition vorausgesetzt muß, ehe er in das Diyala-Gebiet 
importiert werden konnte, mithin die Darstellungen aus Tell 
Agrab eventuell sogar jünger sein kónnen als vergleichbare aus 
Zentralbabylonien. Die drei oben dargestellten Rollsiegel mit 
Tierkampfszenen aus dem Sara-Tempel in Tell Agrab besitzen 
genügend charakteristische Merkmale der „Mesilim“-Glyptik, 
um als deren (frühe) Vertreter gelten zu kónnen. Sie zeigen 
darüber hinaus ikonographische Einzelheiten, die sich auch in 
der menschlichen Rundplastik (Bart- und Haartracht) und der 
Tierplastik der „Mesilim“-Zeit häufig zu finden sind. Ihre Datie- 
rung in die zweite frühdynastische Zeit || kann somit als gesi- 
chert gelten. 

Mit den oben beschriebenen Rollsiegel SCS-N* 799-801 
(Abb. 27-28-29) aus Tell Agrab sind auch die folgenden Roll- 
siegel in gewisser Hinsicht verwandt: 


47 Siehe Ebd., 5. 12, Abb. 1; Ebd. Tafel 5, 2; und S. 13. Ebd., S. 13, Anm. 111; ebd. 
Tafel, 5, 2; Heinrich 1931, Tafel 47a. 
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a) SCS-N: 789 und 5С5-№ 824 und 5С5-№ 839, die 
wiederum Tierkampfszenen darstellen, und 

b) die Rollsiegel 5С5-№ 290, 462, 831 und 837, die 
Tierreihen darstellen. Für diese Rollsiegel wird man, auf Grund 
der Gemeinsamkeiten mit SCS-N* 799-801 (Abb. 27-28-29), 
ebenfalls ein Datum in der ersten Hälfte der (Diyala) ED-II-Zeit 
annehmen müssen“. Für diese Datierung spricht vor allem ih- 
re Fundlage im Sara-Tempel in Tell Agrab. 

Unter oben genannten Rollsiegeln aus Tell Agrab ist eins 
der interessantesten Stücke das Rollsiegel SCS-N* 8247 (Abb. 
31), das auch im „Earlier Building“ des Sara-Tempels gefunden 
wurde??. SCS 824 teilt nicht nur die gemeinsame Fundlage mit 
den Rollsiegeln SCS-N? 799-801, sondern auch viele andere 
stilistische Gemeinsamkeiten. Auffalligstes, übereinstimmendes 
Merkmal ist das flache, aber von scharfen Konturen begrenzte 
Relief der Tierkórper. Auch die Gestaltung der Löwenaugen, 
sehr groB, mit deutlich ausgeprágter Pupille und einer gratar- 
tigen Umrandung, ist mit SCS-N* 800 und 801 identisch. Glei- 
ches gilt für die Schulterstilisierungen und die Lówenschnauze. 
Als Unterschiede festzustellen sind die strichhaft ausgeführten 
Beine und Pranken. Dies hat aber Entsprechungen aus SCS 
799, besonders wenn man die Vorderbeine der Ziegen und die 
Hinterbeine der Stiermenschen betrachtet. 

Gegenüber der Glyptik von Fara fällt im Diyala-Gebiet 
das Fehlen des „Helden mi flacher Kappe“?! (SCS 944 (ISéali)) 
(Abb. 32) besonders auf, gerade wenn man bedenkt, welche 


4 Siehe Karg 1984, Ebd., S. 13-14, Tafel 2, 14, Tafel 14, 9. Siehe auch ebd. 5. 15. 
* Ebd. 5. 14, Anm. 121; ebd. Tafel 2, 14. 
5 Im Raum М 13:1, auf dem Niveau 30.75 m; siehe Karg 1984, S. 14. 
5! Siehe Heinrich 1931, Tierkampfszezen: Tafel 495, 52a.1, 54.c.e.f.g.h.i, 58е.1; für 
andere Motive siehe Heinrich 1931, Tafel 56.c, 630, 64k.o, 65c.n.o, 66f, 67Ё Karg 
1984, S. 39 und S. 78. 
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Rolle er in der ED-Il-Zeit Glyptik jener Stadt spielt. Nur je ein- 
mal sind der „nackte Held" (Rollsiegel SCS-N? 245, SCS-N* 
254 (in der Nebenszene), 255, 258 und 321°?) und der „Held 
mit zweizipfliger Kopfbedeckung“ (Rollsiegel SCS-N® 330) 
nachzuweisen. Daraus resultiert eine gewisse Typenarmut der 
Diyala-Glyptik, die sich beschrankt auf Stiermenschen (Rollsie- 
gel 5С5-№ 254, 330, 463, 464, 470, 489, 799, 801 und 
883), „den Held im Schlitzrock“ (Rollsiegel $С$-№ 275, 305, 
321, 457, 4895“) und den „Held mit geometrisch gestaltetem 
Kopf bzw. Gesicht“ („Held mit Maske“: SCS-N* 245 (Abb. 
33). Stiermenschen „еп face^ sind zweimal in Те! Agrab be- 
legt°. Mit dem Fehlen der oben genannten Typen geht einher 
das Fehlen derjenigen Kompositionsschemata und Motive, in 
denen sie besonders häufig auftreten. So kennt das Diyala- 
Gebiet – mit Ausnahme von der oft genannten Gruppe aus dem 
„Earlier Building“ des Sara-Tempels in Tell Agrab – keine hori- 
zontal komponierten Tierkämpfe wie die Fundorte Ur, Fara, 
Susa, Nippur und КБ. Auf derartig komponierten Tierkampfs- 


52 Karg 1984, S. 47; Tafel 8, 6. 
53 „Als „Неја mit zweizipfeliger Kopfbedeckung“ wird ein Typus bezeichnet, der 
die folgenden Eigenschaften aufweist Er ist nackt, trägt zumeist einen 
dreiteiligen Gürtel und wird stets in Seitenansicht dargestellt. Häufig, jedoch 
nicht immer, wird er bärtig wiedergegeben. Sein herausragendes Kennzeichen 
sind zwei ,hornartige" Auswüchse auf dem Kopf. Ob es sich dabei um eine 
Kopfbedeckung im eigentlichen Sinne handelt, scheint fraglich". Karg 1984, 
5. 44. 
54 Ebd., S. 41, 42, 44 und 78. 
*5 Die Bezeichnung für diesen Heldentypus lehnt sich an die Formulierung von 
Moortgat an, der das Gesicht dieses „Helden“ als „geometrische, ornamentale 
Maske" beschreibt. Aus dem Diyala-Gebiet ist ein einziges Exemplar bekannt. In 
nennenswerter Anzahl erscheint er nur in Fara und Kiš; Karg 1984, S. 46 und 
S. 78. 
56 Ebd., 5. 78, Anm. 66; ebd. Tafel 14, 8 und Tafel 3, 9; Frankfort 1955, SCS 799, 
801. 

28 


zenen waren besonders der „Held mit flacher Kappe“ (SCS-N® 
944 (|5саћ) (Abb. 32): und der nackt dargestellte Held anzu- 
treffen”. 

Ebenso fehlt in Diyala-Gebiet die „Symmetrische Fünfer- 
gruppemit Held im Zentrum®®“ (Tafel 5), doch finden sich zwei 
Beispiele für das kompliziertere Kompositionsschemata „Sym- 
metrische Fünfergruppe mit Ziege in (umgekehrter „М“) A- 
Form im Zentrum?“ SCS-Ne 321 (Abb. 34). 

Relativ häufig ist das Kompositionsschema „Symmetri- 
sche Dreiergruppe mit Held im Zentrum^, mit stark unter- 
schiedlichen Komplementarmotiven. Im Vergleich zum Gesamt- 
vorkommen stark vertreten ist auch das Kompositionsmuster 
„Doppelte Dreiergruppe“°°. 


57 Siehe Karg 1984, 5. 78-79. 
33 Innerhalb dieses Kompositionsschemas sind folgende Kombinationen möglich: 
a) Held-Löwe-Held-Löwe-Held; b) Held-Löwe kopfüber-Held-Löwe kopfüber- 
Held; c) Held-Rind/Ziege-Held-Ring/Ziege-Held; und d) Löwe-Ziege-Held- 
Ziege-Löwe. Solche Rollsiegel sind vor allem in Fara belegt. Auch einmal belegt 
ist das Schema Held-Ziege kopfüber-Held-Ziege kopfüber-Held (siehe Heinrich 
1931, Tafel 50f). Zu diesen in sich geschlossenen Fünfergruppen können noch 
weitere Zusatzfiguren treten. Karg 1984, S. 53-54, S. 79; ebd. Tafel 5. 
33 Dieses Kompositionsschema unterscheidet sich von dem vorhergehendem nur 
dadurch, daß hier an Stelle des „Helden“ eine meist auf dem Rücken liegende 
Ziege den Mittelpunkt der Komposition einnimt, deren Körper annährend die 
Fprm eines umgekehrten „V“ hat. Die Ziege wird von zwei Löwen gepackt, die 
ihrerseits von außen von zwei „Helden“ mit Dolchen oder Stöcken angegriffen 
werden. Das Kompositionsschema ist beschränkt auf Fara, das Diyala-Gebiet (2 
Rollsiegel) und Kis (1 Abrollung). Es wird in die ED-II-Zeit datiert. Karg 1984, S. 
54, S. 79, ebd. Tafel 6,9. SCS 253, (321), 883. 
% Ebd., S. 56-58 und 59-60. 

29 


Babylonien 

Die meisten Funde stammen aus Ur, Uruk, Fara, Nippur, 
und КВ. Wir betrachten hier die Angaben aus Ur. 

Mit der aus Tell Agrab stammender und hauptsächlich in 
die zweite frühdynastische Zeit gehórende Glyptik des Diyala- 
Gebiets sind vor allem die Abrollungen aus den „Seal Impressi- 
on Зага“ (= L. Legrain, Archaic Seal Imoressions, UE 3, Lon- 
don, 1936) 8-4 in Ur verwandt, die häufig mit der „Brokat 
Stil"-Glyptik als gleichzeitig angesehen und somit an den äu- 
Bersten Beginn der frühdynastischen Zeit gestellt werden. Die 
SIS-Glyptik 8-4 aus Ur weist 14 Motivgruppen auf und stellt 
sich als erstaunlich einheitlich heraus. Auf die Möglichkeit der 
Gleichzeitigkeit von SIS-Abrollungen mit der ,,Mesilim “-/ED-II- 
Glyptik wurde schon sehr früh von H. Frankfort aufmerksam 
gemacht worden, der Parallelen zwischen den SIS-Abrollungen 
und den Rollsiegeln aus dem Diyala-Gebiet und aus Kiš, welche 
von ihm seiner 2. frühdynastischen Periode zugerechnet wur- 
den, sehen konnte. Aufgrund der detalierten Analyse der Moti- 
ve und der verschiedenen Datierungsvorschlage einiger Roll- 
siegel aus Tell Agrab (besonders der Rollsiegel SCS 799-801 
(Abb. 27 - Abb. 29)) von der Seite der sich im 20. Jahrhundert 
mit der frühdynastischen Glyptik befassten unterschiedlichen 
Forscher, sowie aufgrund einer erneuten Analyse der verschie- 
denen Motivgruppen der in Ur gefundenen SIS 8-4 Abrollun- 
gen und derer Datierung?', kommt Norbert Karg in seinen Un- 
tersuchungen zur älteren frühdynastischen Glyptik Babyloniens 
zum Ergebnis, ,,dass der überwiegende Teil der SIS 8-4 Abrol- 
lungen, der zunächst überhaupt nichts mit der übrigen ,,ED-II- 
Glyptik^ gemeinsam zu haben scheint, gleichzeitig mit dieser 


él Vgl. ebd. S. 5-6, Anm. 54, sowie S. 15-35. 
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Glyptik ist, deren „klassische“ Form in Ur nahezu fehlt“. Die in 
Ur gefundenen SIS 8-4 Abrollungen weisen die folgenden 14 
Motivgruppen auf: Symmetrische Kompositionen mit Tieren, 
Tierkámpfe ohne menschliche Beteiligung, Tiere in freier 
Wildbahn, Tierkámpfe mit Beteiligung von Menschen, Der 
Mensch und die Haustiere, Jagd, Bootsszenen, Fischtráger, 
Ringer und Ringerwirbel, Menschenreihen, Prozessionen, 
Symposion, Erotische Szenen, Frau zwischen Skorpionen sit- 
zend. 

In der SIS-Glyptik 8-4 sind auch abstrakte Motive zu fin- 
den, wie zum Beispiel geometrische Motive, die aus Linienor- 
namenten, bestehen. Es gibt auch Motive mit Kreisen und Wel- 
lenlinien oder Rosetten. Zu den abstrakten Motiven gehóren 
auch Reihungen von Gefäßen oder Zusammenstellungen von 
Einzelelementen. Weitere Motive der SIS-Glyptik 8-4 sind Tier- 
reihungen, echte Tierreihen und Reihungen von Tierkópfen. 
Zu den SIS-Abrollungen gehören auch Abrollungen mir 
Schriftsiegeln. 

Die Mehrzahl der „archaischen“ Siegelabrollungen aus 
Ur datiert nicht, gemäß der Untersuchungen von Manfred 
Karg, in die , Gemdet-Nasr-, oder „ED-I-Zeit“ (die erste früh- 
dynastische Zeit), sondern repräsentiert die regionale, südba- 
bylonische Gruppe der „Mesilim“-zeitlichen Glyptik Mittel- und 
Nordbabyloniens. Außerhalb von Ur wurden vereinzelt Beispie- 
le dieser Glyptik in Warka aufgefunden, andere wanderten bis 
nach Nordbabylonien, wie einige Siegel und Abrollungen aus 
Ki$ beweisen. Diese Datierung der SIS 8-4 Abrollungen in die 
zweite frühdynastische Zeit konnte durch zahlreiche Vergleiche 
motivlicher, kompositioneller, ikonographischer und antiquari- 
scher Art mit Erzeugnissen der Olyptik, aber auch anderen 
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Kunstgegenständen, die ebenfalls als ED-ll-zeitlich galten, 
nachgewiesen werden. 

Da die SIS-Glyptik Figurenbandkompositionen kaum 
kennt, ist das Fehlen dar für diese, bzw. deren Vorlaufer typi- 
schen Handlungstráger nicht verwunderlich. Stiermensch, 
“Held mit geometrischem Gesicht" und “Held mit zweizipfliger 
Kopfbedeckung" sind in Ur nicht zu belegen. Das vereinzelte 
Auftreten des “Helden mit flacher Kappe” und des “Helden im 
Schlitzrock" (Abb. 35) ist mit groBer Sicherheit durch Import, 
entweder der Abrollungen selbst oder deren Vorbilder zu er- 
klären®?. 

Die SIS-Glyptik kennt das auf Rollsiegeln des Mesilim 
Stils anzutreffende “Knielauf”-Schema bei der Darstellung der 
“Helden” nicht, vielleicht weil diejenigen Typen, die so wieder- 
gegeben werden können, in Ur nicht vorkommen. Möglicher- 
weise lässst sich aber auch dies auf die Neigung zu stark realis- 
tisch geprägten Darstellungsweisen im Tierkampfmotiv zurück- 
führen, die unnatürliche Haltungen vermeiden. Die in Ur vor- 
herrschenden, wirklichkeitsgetreuen, horizontal komponierten 
Tierkampfe setzen auch hier, wie an den anderen Fundorten, 
reale Personen voraus. Dies ist in Ur in der Regel der nackt 
dargestellte Mensch. 


Zusammenfassung 

Die erste frühdynastische Phase hat keinerlei Versuch ei- 
ner Verbreiterung der Themenwahl aufzuweisen. Aus den 
knienden Ziegen ist durch Wiederholung des Grundmotivs und 
durch das Einflechten immerzu wiederkehrender Pflanzmotive 
ein brokatartiges Muster entstanden. Ein derartiger Eindruck 
wird gewöhnlich erreicht, indem Fische, Vögel, Sterne, Pflan- 


62 Karg 1984, S. 15-16ff, 5. 73, S. 84, Taf. 12, 8. 
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zen oder Rauten zwischen die linear gezeichneten Tiere einge- 
streutwerden. Das Thema selbst ist von geringerer Bedeutung 
als das Stilprinzip, das eine überall gleiche Dichte der Zeich- 
nung anstrebt, um einen ästhetisch befriedigenden Fries her- 
vorzubringen. Diese Behandlung eignet sich besonders für die 
hohen, schlanken Siegel, die früher für geometrische Muster 
verwendet wurden. Deren ráumlich begrenzte Oberfláche stell- 
te den Steinschneider vor die Aufgabe, zuerst das Hauptmotiv, 
in der Regel Ziegen, Hirsche und Wilder, in Angriff zu nehmen 
- was der geborgenen Нбгпег wegen oder auch auf Grund der 
Verwandtschaft des Motivs mit dem älteren Thema „Vieh und 
Stall“ geschah und erst danach den Hintergrund mit kleineren 
Gegenständen oder Tieren aufzufüllen. Menschengestalten 
kommen selten vor. Durch diese Anordnung konnte ein solches 
Siegel über Fläche von beliebiger Ausdehnung gerollt werden 
und dennoch einen zusammenhängenden Abdruck hinterlas- 
sen. Eine Vielfalt der Behandlung tritt auf. Die Tiere werden 
manchmal körperhaft plastisch wiedergegeben, wenn sie auch 
öfter zu einer Anzahl Linien reduziert werden. Damit erinnern 
sie an den qualitativ höherstehenden Urukstil. 

Die Mittlere Phase (frühdynastisch ||) setzt die Tendenzen 
der ersten Phase fort. Durch tiefe lineare Schnitte entstehende 
Figuren füllen jetzt die Gesamthöhe des Siegels aus, ob sie nun 
stehend oder sitzend dargestellt werden. Hauptthemen sind 
Kampfszenen, in denen Helden- und Tiergestalten einen Fries- 
bilden, und Szenen weltlichen und geistlichen Inhalts wie zum 
Beispiel das Festmahl, das etwas später entstanden ist. Men- 
schen werden zuweilen mit vogelähnlichen Köpfen dargestellt. 
Diese Nichtachtung der Wirklichkeit ist mit einer kräftigen 
Phantasie verbunden, was jedoch das Gleichmaß des aus der 
ersten Phase übernommenen Musters mit seiner ewigen Wie- 
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derholung nicht zu stüren vermag. Es ist lange gebräuchlich 
gewesen im Stiermenschen Enkidu, den Freund Gilgameschs, 
des Herrschers von Erech, und diesen in dem nackten Mann 
mit Bart und Locken zu erkennen. Die Szene soll das erste Zu- 
sammentreffen der beiden wahrend einer in dem sumerischen 
Gilgamesch-Epos geschilderten Schlacht darstellen. Doch für 
diese Theorie spricht nur weniges. Sicherer mag sein, die bei- 
den Gestalten lediglich als Weiterentwicklung des Hirtenthemas 
(Schutz der Herde vor Anfall) zu betrachten. 


Abbildungen 
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ЧБЪ5ГПЪЦИЧЦЪ UPgUQSES8P ЧИПАРЪЦУ$ РИЧИ 
огаџућ UYRPLUYUL @NPLP чогеџапгопма апмње 


Ршінщр ритбр’ Yuhpwanpönipjniu, uj&nnilubpn, “ушш 
бш шушаши, Jwnnhuwunhwywu, Опрлаши, Фшш, hnnhu- 
Чшёр, ши, ршрбпијши, Фрши фприл: 
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<nnywönıd риџпцаши Би шпицпиі ЦБалрпиш и 
Uhouqtinph Yuinnhuwunhwywu џићршапрбпцајши ицрар- 
иш уши фицр пбшуши шпшивишћишупцејт бр pun 
thuu аб шушашић и РЕшрбпићшјћ пшшбешошић 
quwuwäl. и nnnz2dwyuhpubph qunwönubph: Puuwpydwu bu 
bupwpnlyynid иши “ушш nwunwöwzngwünd ћшјитишрбр- 
Чиб quwuwyuhpubph и npnadubph dwdwuwyuypu Ц пби- 
уши wnwtäuwhunnynipjniuubpn‘ Цып hwübıny npwug 
punhwünnipjniutbpu nr wnwnptpnipjniuubpp' пиш Yuhpubph 
unu wwınybnywd Цбршшибрћ UL ugwuutph: Чйцүпїбпї- 
pwu Би bGupwpnyynıd Ршрбплићшћ uupuiépnid. qunuywö 
yYuhpubph dwiwuwywjphu и пашуши jnunwhwunlnipyjniu- 
ubnp: Сшибошиуто U nıunıduwuhnynıd bu huulquujbu 
Ain, Nınnıy, Фшрш, Lhyynip u £h> ршпшрибрпиї ћшјил- 
ишрбрушб Цићрибрр U npnodubpp: 
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SU4UL3UL MNRULUL 


NUPARSP CU3B4URLC XIX TUPP CU3 
тизуцагпмеази, БӘ 


«Б шї шћш дпиирбшдица, ns фпрр pls ypbind fulunnyefuits, 
ћи ти h yntnhu, прош Jenny hut pupy ишрлипји ивптипр 
Р јешаиипрпуовши һший&й шиурёши» 

(Unyuhup Funpbüuiginj, U, РОЉЕ) 


Рийищр ршпЕп\ Тшппуп Cwjywqu, Сшпа pwgwunn, Ung- 
иби Копрбишаћ, Обрети, Unyubu чштши шилушаћ, 9-пЧбш Und- 
nnıuh, Спућшиићи tpwufuwuwytningh, Nılunwubu, Ушба 
Uubgh, Uhpujb, Quidsjuug, ХІХ пштћ hwj wwundwannijniu: 


Lbnwönipynıtı 

Tuwnnyn Uljujnpnnnt, прщби Сшјпа pwqwunn Yu pw- 
ашупрпцејши hhduwnhp jhüubj-sihubjnı hupgü upnbu gning 
Gnynıunıybu nup E, pus quiügnid E ywıundwpwuubnh nızwn- 
ппцәјши ninpuinid' nwnuwny hujng wweindwapnipjwu yw- 
plnnwgnyu hwngtbphg dihp: <шушаһшпцәуши Ибо üpui 
по qhınwywu ршишућбебрр gwjuon 2upnrüuljgnid bu: 
Shinwywü ning nwnwlywpönipjniuubp Gu wnwowgbj dwu- 
ишупршиубви Nwpnnynh «Uyuynpnp» huynwuywu U keuh- 
Ywywt бшайши fuunhputnh gning: 

Suunp, щи U ћшршућа ћшрабрр üounuujbu pwn- 
Uwwyb; ба nınwpunwywu убипцејши wuydwu hhduw- 
fuünppütppü' Һитит jninonhuwy qhunwywu huy 
дпәши[ dig: Ушишир hbüg ћрлшапл шу ши шји übpennh 
wwındunny E, пр hujuqpuinigejnrüp. Nwnnynh ћаропцејши 
и dwdwtwuh fuunhnubphu dpus opu UbEnguwywu щшшши- 
[uuu sh шуш: Uubjn [ning Би wnpinınwghunwywu Абирћ 
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upuljuuhg duyn ndywpnipjniuubpn: Ошушји bb дшиш- 
ишућ pupwgpnid wnpjnınubpn pwuwywywt шопшпу sushu 
шп Gu шубшипц, npwug Uywudwdp qhnwywu dnnt- 
gnidubpüu wyth nhuwdhy Gu ıhnıhnfuynıd: Ungu hnnywönıd 
Чир Ywüunpwnwnuwüp убрпигјш hnduu[uunph. типщйиш- 
ићрпцајши wnpjnınwghinnwywu pwqwjhu Ubnywypugubıny 
иши XVIII-XIX nn. wwundwghunnıpjwü nınninnıd nnw hinu- 
qnınwywt dnntgnidutpu п. шртупшрићрр: 


1.unpinipuiqpunuiquiti hbüppn 

<ш)ушЦши јешашупрпцејши шпшошаиши Чбршрбрушу 
wnpjninwghinwywu помо pwnywgwös k Пшлишћшј 
Unyubu Копрбвишат «Сшта цшипцајши» и фодштирјши 
huj wwındhsubn Обрбпић, fonydw Ипбрипь Спућшиићи 
Ynwufuwuwubnugnı, Nıfunwübuh и Ошто Uubgnı hhaw- 
wnwUnipjniuubphg пе Pubtunihnuh «Uynınnytnhw» Enh 
иу ушјибрћа: Ошушји шј штрјпулибрћа dpuju wnwohuubnh 
ünın Е јипиупш  јашашупрпцејши шпшошачши duiupü, huy 
брурпрпиц“ апјпцејши!: 

Lhduwjuunnh jnuwpwudwu wnnidny пшпшишићрп - 
utnh Unnühg ушриплрубу bu hunywytu huj dwinbuwghn- 
ubph Чушјпцајпшибрр: Cun приш ушпбдршашвб E шји щиил- 
Uubpugnip, nn Unyubu Funpbüugnig hinn шщпшё и ћрбвид 
«Пшицпцејпшибрр» guipwnnwd dniu huj wwundhsubnn' 
Ubpbnup, (тууш Unönniuhu, Спућшиићи Фршијишиш- 
Ybpiunghu и шур, ћрбод uwundnyeywtu иш[ишршип uud 
wnwohtu qynitup, праву 2upunpunid. E. huj dnnnynnh 
щшщшйпцәутип ицарра бриз unwug шщпшё dwdwuwyw- 
2nguruüp, oqui]b| Би Funpbüuugnig yud ninnuyh YUnyuonhuw- 


1 8шүшйушй f, Epunpunwpwlut ınknwpwpdkpp Ubpàun]np Uplkjpnul u 
2Zwylwlywt Болло аорты id.p.u. VII-VI yy., Брі, 2018, Eo 184-198: 
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цы bu ипши: Uneh [unpuqupu  пшпшаишићрицејши U 
wwundhsubph  humnpnnidübpn hwdwnpndwu | шири 
Чбрићројш ушроһрр sh huuuuugqni: 


1.1. Unyubu funpbtuugph: 

ћопибјиу јеашашупрпцејши unwuguigdur шии" Пши- 
duihujnp hhwgdntupny опш E. «br wydd шћш датшрви- 
gujg, пу фпрр ри; ypbind fuunniphil, ћшишвту h фёпри, 
jnnmd убрпј huy риру ишриити ибртштр h jeuquanpni- 
jew ћшицби јшитбвши»“; 

Nwundwhupp Nwpnypnhu шиппшгшпйипшщ E pnt wu- 
quid ишји fp Cwyng wnpwutnh «аташ пи», прићи ©шЦ 
Lwhwwbunhg hbunn иш 38-pnu E, wyw’ pniu итбришп 

Шищби, Nwundwhuwjn Unyubu Копрбишаћи шрашиш- 
арпш |, пр ћшрпурр' «ппъћ Uyuynpnınyp, huyywyut nidh- 
ph тучи wugwd, шцийЧ dwutwlugnıpynıu Б gnigwptnby 
Џипрбиштшић nb щшјршппи и huünbu рбршб hp ywn- 
пшиишЦшйпцә)ши туша anınny Ишршилшић pwqwunn 
Yhwpuuinhg (U.p.w. 625-585 pp.) илшипш E «pwqwunnnı- 
pjwu wwıunhy и dl». «d&nohü ungw, npp wn Uunntu- 
quuütujg јешаштрпуевшири ... qd&nu шиви шппур шп 
Uwpnwbunywgun, пр пу фпрр his одишцитуећши уп 
ашир Чшррициу Uwph, рштишту gewaqwinnngehdt h 
Uwuprwtungwpwg: 


2 8шүшшшй f., ùz]. шрји., Eo 185: ушр’ Армения от Ханка до Парнаваза: 
миф и реальность, Метаморфозы истории, 2018, № 12, стр. 127-147. цур 
Uunpkunutp шаші Iunpktugn. i Ukpknuh uuppkpuljükpp, ЧАЧ, 2017, 
Ne 4, ko 230-239: аца} (дају ла Upópniüm. tnppwpkyntywt шрршушдш р 
u tpw umpinipp, Е шр, 2010, Gnliuiti, Eo 61-62: 

5 Undubub прш Пал Итера Zuyng, ugfuunnnipgkuufp U. Upknbuü 
kı U. Supniphitkut, Зуи, 1913, U, PUPE: 

45 


... Зрири Ш аршой dip йш}ишршр ушйдтдшйЁ а ш- 
pnp, pwqwinnnipebwt 2nip ti бы йш ртипшишту»“: 
Twındwhnn wju hhgwuwynyeyntup niunidüuuppnn- 
ubph Цппоћа uuppbp quwhwunwywuutph E wndwuwgh: 
Ошушји day pwu фшил E, пр, пиш Копрбишат. hpouuu- 
Цпцајши, Tupnypp huyywywu јашашупрпцајши hhuuwnhnu 
E: Прщби hp funuph hwunwunıd Nwndwhwjpnp ani E. «bi 
аһ шпушпи quyuni ди ши £n шааћи dinn puqu- 
innniefuü' ЧушЕ u брбићиР dupnqup& h ршћи pip, ћрипр- 
рату punntd Ршретић р шипрбршаи ...: bı щи hunwupph 
атту d&nnj јешаиттрпуебвштаи шп uini бшИшішушц»?: 
Püsuj&u шийип! бир, Nwundwhuynp' nnujbu pnhu- 
uinüju вући цпшпи, ћбаубјиу wunywöwzusjwu hunnpnni- 
ubpp Unw, unyüujbu тийп то ћрарбр, пр ungui Фибиииш- 
цшәпошип hpnp pwquwunnnipjniu qnjnigjniü. niübp: by 
pwywywü En dnnnypnwywu ршишћпшпцејшир ygt bpb- 
úhwjh dupqupbniejnip, nnh wprynıupnıd unwguybn Funnb- 
ишат gtintighy ni шидаташ ши hhzwinwunıpjniup: 
fluunüuhujpnp ипуићиц шићршдавош k hudupbi gni- 
ашућ ntupny ubpywjwgub; huj pwqwunnubph дшицр: Сшј 
pwquwunnubph «атдашу р» ајјишупрпш E; «шплпуп, прпћ 
Uyuynpninp, при Копрбашаћи шиушипш E «h ушптри и 
Uwpf шишубшр, иши ћшопрптш Би Спш ви, Puntu- 
uuq, Пшбпја, чппишу, Фшп(упи, Ори Сш шу, Брпиш. 
Uwlunwyaug u Ѕрапші јамашуприћрр: Ши јешашуприв- 
про Гопрбишаћи јипипш E Чршуи брупшћ Ошио“ “\шппцп 
Uywynnnni npujbu шпшоћи јешашупућ и Зћапшић чшићи: 
Uuwgwöubpn ћрошиш у пш bu dhwju «gniguilnid»: 


* UnyJuhuh Iunpbiuiguny Паша тицеји Zuyng, U, БОЉЕ: 

5 Gpbupw, 27-29, 51: 

é Unquhuh Iunnbtugun Nunndniphit Zuyng, U, PE/P9- 
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1.2. Ubpbnu: 

Фшішишцшаппрби hwonpr upjuuüpsn Обрбпши E, npn 
dnu, ишушји, ns dhwju [unup syw Nwnnyn Uyuynnnnt dw- 
ићи, шуи Сшпа јешашупрпцајши шошошайши ubpupbp- 
үшү: Ubpbnuwü upuunidu Бу рр h&pppü sh hwdpuyund 
Nuunduhnn hhawunwynyeyntuubnh ћбил: 


1.3. Упциви чштш иптушаћ: 

Unyubu Ччипши шиушаћи УП пшрр ywndhs E: Uu 
hn «Unywuwg шрјишћћ wwundnyeyntup» Брут  шифифији 
ибрушшдипшц E Unqubu Funnttuwgnı gwuyp?: 


1.4. fòndu Ирдртир: 

<hüuwfuunnh wnnidny hugnpn. huj uywundhsp IX-X 
nwpbpnıd wuypwd (дпучш Ирбрира E: Пшиорси шраш- 
uwqpnid E. «Чшпршушу Uwph ршрдвицј аћрашипцуећши 
Џипрвитшија 9шппп Сијуша ши wwwhwpyk р 
рипуирипапуовиЕ tı ошдипциипре рришипцавшиир didu- 
пЕщ! шу qon puqnid уодйшушйпцә}ршй, Ш пшрдбиј huu- 
бш qiuquanpniehiti «ung»? 


? раи, Tunndnipfi, ша јашалшићрв руши р 44. Орашрушіћ, Бра, 
1979: 

з ТТшйрш\ший nk u Вашаш ћу M., Uunpkunuth whut Iunpküugni ü 
Ukpknuh uuppkpuljükpp, Eo 230-239: 

* Unjuku Yunwtlyunnmwgh, Пшш\їтїр[пїй Unnwthg  шориирЬЬ, 
Мала ишаћрр Zugng, dG hunnnp, Ф nup, аћрр £, Uhphjhwu, 2010, 5, 
tg 37: 

? туй Upspmüp b Ubwünd, Uuunküwghpp Zuyng, FU hunnnp, Ф qup, 
аћрр U, Utphjpmn, 2010, to 79: Рауш Upspmith lh Мишић, Nunn- 
dniphiü inwtti Орбрашћша, Фиш püughpp, urugupuüp @ 5u- 
bnpugpnipinihip U2 "hupphüpiü-Uljhppuüh, бришй, 2006, U, ^h 
Lo 42: 
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Unyubu funnbuwgnt и fònydw Upépniunr. һҺһәшшш- 
Цпцајпшићрћ Ирой inwnptpnipjniubbpn Unyuuybu шЦиһшуп 
Gu: fénydwu Upópniünt dnin hhzwnwyyws sb Mwpnypnh hnn 
шипшр: ош hwuntu E ашћи uinhüulüquidp! Сиј ша Pw- 
gh шт, ҺһишшрпрпшЦшйи шуп E, пр, пиш ћопрбишат, Nw- 
pnypp ушпипш E Cwyng шпшоћи јешашупрр, шјићири“ hwj- 
Ywywü јешашупрпцајши hhduunhnp, dpusnbn fon yuu Und- 
поро Twupnynhu sh Gwuwsnd прщби hwy шпшоћи pw- 
quinn: опш ћоштш пцојтшића («... br пшрајбш Һһшишш- 
inf ајешаширпуцећш Cung») uluhuju E nununid, pt pus 
E uywunh пшбабу wwundhsn: Ujunüpu' риш fnydw Unönnt- 
unt, Пшпурра nbn шпшо апјпцајпш Б nrüigb| ћшјуш или 
јешашупрпцајпши, npp hus-nn ди шишу пе ћиспр ушибш- 
nny nwnwpnb E gqnynyeyntu тиби: <bunwqwjnd «Чш- 
ршц»-чһшришпр Пшрпурри ичбошрб E јешалу Lu Црурћа 
Ubnwywügub, <wjng јешашчупрпцајпшир: Ujupüpu' yinni- 
еј ти пријби шјуућића sh wnwowgbj, pusuj&u ћошиш пи 
E Тшлошћшћр, шди Чбршешишу ву E: Puy ипшир wnnbu 
wnwnpbp рипујаћ апрбријашаићр bu": 


1.5. Спућштиви Фршијишиш буда: 

fhuunnyph. уЧбршрбрјши pwn hGuwpnphn Би Спућши- 
иби Тршијишиш рлап. hhawwuwünıpjnıutubpp: ftu 
nnwüg hhüpnıd nuywö bu Unyubu Копрбишат. hunnpnni- 
ubpn, wynnthwuntnd пршар ршушушићаи hwdwhnius Би 
(nyw Upópniünt щинли ра: Ypwufuwtwltnıngnı dnn Lu 
funupn ng pe <шјпд јешашупрпцајши hhuuwnndwu, шј 
YUbwywugudwu бшири E. «Зет шививати ungu Тшрпјр 
шип" ушаді Cuyyuy. wuywbon дшйшаарий ћ pug |рЕш| 


и @шшйушїї fh, Epünpurupulpu мЕпаршрд рр Орашцу пр Uplkipnut 
..., bo 193, 194: 
48 


h&np&ug & аишћшићутуаери шаар þinn убриући Unnn- 
дви wwywqunpkp: Ош önfuwpwp ијишућ јешаи штугвшир 
pun, шошори ‘h uyu. qh Чиррш и quiunni Ubnwgh 'h 
ршошд шшид ршрбшии pin бай штшутуебшир 
puiqljun, рит, при & qpwot т дшоппищи Jen Тшрпјр jhüpt' 
дт Gt опр јешаштрпугвши йш пир t ünpop ћиштера 
јрири qpuntuu] 'h Ошртиититтиј qreuquanpngefit' inh- 
ПЕ Uunp&uquuüh и уритфЕр»“: 


1.6. Пуициииви: 

Nıfunwübu bwhuynynun X nuph wwundhs E: Nıfu- 
wnwübun, Nwpnynhu шопрштипишиу, wwpwuwnhn und 
E, nn hhawinwlnıpynıup hnywö E пиш Unyubu Funpbuugn:: 
ош Пшпурћи ћшошрпц E. «... np ujuulj&gun diq итшоћи 
јшашт h Чшрприйиир?: Nuudhsh wipnngwywu hpou- 
inuiynyeyntup honyut К «/ а шаштрЕ d&q шпшори puqu- 
inp Тшрпјр щиищещ р Чшпршушу h Uwpwg штшоћи pwu- 
quinnkt’ ршацшућа pip штивту quent: NMwpnyp: Фшћаћ 
Чиштршу и quiunun Ut&inugh Еп' wuk d&q ифташри ту 
ширишарри Unqutu, & ртршиши тугвшири hinnd трЕ 
Uunn&uquuüh & Орипић. & аршой Jan ишрлштшр јрири 
jwp&gnigbwj а шппур, pwquwinntgnigwbk диш .. .»": 


2 Воћин Ка Ipwupwhwykpugh, Uuunbüwughpp Zugng, FU huunnp, Ф 
nup, аћрр U, Uüpfhijhuru, 2010, Е 367: Ваућшиши. ywpnnhynuh puu- 
jewhwytpughyy Пал пәр Zuyng, та јарма ја рају ивице пар u 
butnpugpnipiüp. 9. В. Фашћушић, Бра, 1996, Бо 22: 
3 (шшш Gujhulpugu, Uuintüughpp Zuyng, FE huunp, Ф qup, qhpp 
F, Uhphjhwu, 2010, df, to 464; Nıhunwmtku Guyhuynynu Zujng yun- 
uniphib, pupquuüniphiüp, шршошршір EL dwbopwgpmphuhtkpp Yu- 
puq Urwpkjkuth, judpwqhp U. 8uljnpkutt, bp., 2006, di, Eo 43: | 
м fhhnnwhku Бој о пио, Uunnküughpp Јаша, Ра, Eo 466: аір Zugng 
wwnuniphrt, Eo 46: 
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1.7. Uudnibj Uübgp: 

Uuüdnibj Uubghu ХІ nwph щшшщшийр»; E U h ери шј 
проб" цш E иши «©шйшишцшаппцәуии» wo[uuunt- 
pjniup, nnintn «Риу Чштрш и аРабирш, Pwphjnyah wp- 
puj ушдатдвић npujku аубри Nwpnyp шишућиј, Ҷший 
ипаишушитуебвши qybw тор йшй ти, hupu h Оши 
{тишд аћррштуарши Џипрбвитивћид»“: 

Uyw и ошртишцпш E. «Ши @шртп праћ Uywynpnıny 
Сшјушаић, ипдишуши jauy Чшприщиу (Липћ, ршпіші 
дешдиипрпцерши h Uwipnwtwupwnnuy: bi jeuq intu udu 
Чшпрш шј, [Bw штшоћи щиищиитр h Сш у шаибшд»": 

Püsujbu брили E, Uuidnib| Uubgnı ћршитш пцајпшир 
Unyuwbu hwdwhnıus Б Unyubu funptuwgnt hp2uuulni- 
pjwun: 

NMwpnyn јешашупрри шји уши шуи swihny wunpw- 
nwpäb bu иши шуу wwundhsubn, шуу punu' Чштуши 
Upubjgnu и шур, uwywju иршид hhzwiwnwlunıpynıuubpn 
Unyuwbu би шшрбврупш Uhdjwughg, и pninnu Ej. пријби 
hhdp Бјипш bu Nwunduhnn hpnauuulungejniraubpng: 


1.8. Тошшитћ Rnınuybgh: 

XVII nwnh htnhuwy Fuwswinnin Фпишјбатши hnw- 
Чийр ушрбћ E прщби «у броћо» шшитићо hwudwnbj: Huw- 
sunnin niqujbignu uubinóuiqnpót Е U. Эшишиари qnbpb 


5 Таш Utibgh tt ушара и оу, Дау а а зар це ји, шд]ашїтш- 
ubpmpywilp Yupkh Uwpkinywth, ји ршаћр 4. Skp-Vhintyywh, Epwi, 
2014, to 96: Uunfmkjh pwhwhwh Uhbghn] Zunupimüp р qpng yuwun- 
Чшаршд, үшшүшди арол фул то ша wigi; Му. оруу, yunu- 
supwiny, hudkvwunnmphudp, junbjnuisükpm] Li Swüopniphiutkpn] 
Upnzul Stp-Uppkykwtth, Чаштирошушил, 1893, Eo 43, 46: 

16 Фар Utibgh bt yupnunuhnnübp, &uifutiulyjugpnpepiü, Ко 110: 
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qniqwhtn уши ph; wyth nig: "Ibup. Е wpnäwtwgnbj, пр 
eGduyh wnnidny fu. 9niqujbgnr. übyuwpwünıpjniun sh hb- 
пшипш U. Гопрбишат ubpnhpoj hpouunulniejniüfg. 
«Pug јат Чштршући аоршушри  dünwuging, шјирири 
рппшд' uupuu qUupnmutiuupu шрршји шипрбвити ијд, 
одишу шипуебшири Тшптпш; Сшта шпришури ... ы ши 
Чштршући' јешаштрвапјд h Ршрбон h Чпиу ритттшда та 
аРНшири рицбршућа hin, u h q&pu hung! аТшрпјр 
qopuidhq. pip jonning u р три, <uyywp”: 

Һиѕщби мбишир, dpuju Обрбпир, прћ dnin punhwu- 
puujbu [unup syu Nwpnyn Сшушаић ошићи, и fondu 
Опбртшт пе Спућшицћи Ynwufuwuwubnugnı hhzwinwlnı- 
јејтшибри khu, nn uuppbpunid khu Nwundwhnn hhgwuwe- 
Ynyeyntuubphg: Ши уброћи Брут. wwundhsubph dnn puqu- 
Чпрпуатй пршви штирићи sh ugiGnódnid, шу Ҷёрш- 
шта ти Е, риу Тшрпури hy ћшитви E quihu прщёи jui- 
Фшцпрпцәјтйип убвршшидитпп шпшоћи pwaqwunn: 


2.'Лшишшапцајпш 

1784-1786 ppe., Uluhpwpjwu Чћшршипцајши шу шиш- 
unn убирбрћа üblUp' Jwpnnwiwybın Uhpwjb Зшиушидр (1736- 
1823 рр.), при hpuqudp  hudupqnid Б huj пр 
уши шарпцајши hhduwnhpp, ЧЕобиуто hnwmnwpwytg 
«Пшипцећши Cuyng h uygpwuk wofuwphh Чри. guid 
Stunt 1784» бошћшит шојишиширр: bu ршић пр XIX 
nwpnh huj wwundwghinnwywt dpupü рр &шйшишЦшапп:- 
туши hpdpp ицип E U. Зшуушидћ шеишипцајшир, wu- 


” Tvuyunnnın Umuh Snıyuykgıny 7"unidniphiü Nwupuhg, ujpuunni- 
phuup. Ешрак  Члартушшу ал Ununkjkwüg, Ywnwpzwyunn, 1905, to 
17, 18: 
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hpudtou Бир huidupnid uwfu uünpununuuj unw yip- 
бпцәушип: 

U. 2uidgjurügu hp wafuwunnyeyntup Yuiquinid E шиштиш- 
hwübdwinwywü u иту рийшутшшишЦшщї nhnptnhg' hwy wn- 
pjnınubpp ћшобошибји у и hwiwnpntiny wunpy и шј wn- 
pjnınubph hou: ош ушачб E dwdwuwywapnipjniu U щшр- 
ptipnwgntj hujng wwundnıpjnıup: блр E wnäöwuwanb], uw- 
Ywju, nn U. Qwügwügn Урал sk, пр huywunwphü E [hund 
hp wnpininht: 

finujbu wuywöh qun. onhuwy' Тиллашћши Unyubu 
ћопрбишап. и ирши hwonpnnn dp 2upp wwundhsubnh dnu’? 
Fwpbjnuh шррш Lwpniqnynünunnh (U.p.w. 605-562 pp.) 
dwdwuwywuhg <пшуш шпрши“ U. Quusjwugh dnn qup E 
wòydt, <wjyywuh: ЧЕероћићи шопипц U. 2uudguügp Чоп |. 
“.. puyg шји рши врир ıhnıhnfubw р апшапшо pup 
убија и pup шітшй ар huzniy gdunlwlnuy <pwskh и 
Lwpnignnntnunnwy' <ршувшу hwdwpp рав ppp 70 шиор 
јштшо pui дйш ... Риц tjek sqnigE jwyud Чпрщшу qpw- 
9пш9, шивр | je Fonn&tuughti пу пир fup. Ywpötwg nuk 
шпщ и, ш пиф ша. ршиар пз uut pt шјишћи Gnu, шу 
pt шјишћи ши&й. и ар dwdwbwly &nbjngu пу шіцшир 
juunipu. <pwskh, шј <шушушу, ћшру рар uut јој уштпи 
Сшуш шу Gnu шій Swdpunmwp?: 


18 орла уру puguinnipjniü E аза та Utpknup: Uyu jutnph wrna 
uimughljugnuf uyinnpuruun]nuf Бар huürku qu) ар Ара ша јама рту 
1° Unyuhuh Iunpbtrugin] Пипл отр рт ёшо I, PE: 

2 Зш ушћа U., Zujng upuunfnipimü (ulqphg Мраз 1784 рушушћр), 
huunnp 1, WEütinpl, 1784 (= бра, 1985), tọ 101, hulj htnhiwyh hht- 
пиара р nku Ко 181: by uu ugü Zugluljü E, nph ршашцпрлірушіа 
hpvtiwypp ее ppp pugurbupnk; E (unwüg Ыы U. 2uuspiügp ЧЕ- 
pnhhopu] wnntpp) U. Омош Spgpwtp hunjwpwhwh ükpupupp 
uqqughü Һа руші Јилрћртшићо (pun huj b ouup hüugnuü wn- 
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Uunpuiunüuugnu “\шппцп[й` U. Эшдушидр Upnıd |. 
«Nupnjp jwonpn&wj hop fipny Uyuynpniny japypnpn шир 
2hüm& <nnydwp?: Шићири, pun Quidgwugh Тшрпупп 
Uyuynpnniu wbunp E, пр hwonnnwö jhuh Ч. в. щ. 752/751 pp.- 
hu, иш ји ћбућишућ dnin hwunhuynw бир’ U.p.w. 747/746 
јаје ћи: Ришар пр, пиш U. 2uidgurugn dudwuwywgpnipjwl, 
<nnüp hhduwnnyt E U.pe.u. 749/748 ррә.2?, huy Nwpnynp 
Uwnwg јешашупр Чшптршубића «јешашупрпцејши pnp U 
upuufu» илшаб E d.p.w. 743 јаушушићи «743 шиор 
ушпшә рші qótimitin Эприутир»? и «ujnáwtiwnd wppwyw- 
уши ánfunigejudp», puqnid pwnbywpgniuübp E Ywunwpnıd U 
јишпштпцајшир 43 /Ftu8/ mwph ушпшуш бута hbuin. dw- 
hwtnıd £nndh hhduwnpdwu 50-nn шшппщ®: 

Uuwhuny, Get wnwounnndtup Uhpujlb Эшйушйо[ 
dwuüdululuqnnijudp, Цилшаућ, nn Пшрпур Сш у шаир 
npujbu pwqwunn ушпшушбу E u.je.w. 743-700 ppe., huy 
ћојишипцајши qu Е ini Ч.рә.ш. 748 p.-hg: by ршић пр 
wjuon ћшјитић E оћичећ wuydwu unnygq pywywun' d. p.w. 
612 p., и bet Зшиушидћ U.p.w. 743 p.-hg hwubup ћшрјпш 
шшр, uuu итбишшипрби Цилшишир u.je.w. 643 e., huy 
цшпшушрпйшїи јеушушицбрр 9.в.ш. 643-600 pp.: Ош шји 
ши Ü.p.w. 643 ја -ћа Н ujbunp E hwut 31 шр, ршић пр, 
husybu шһишїр, wunpjnipübpp. npujbu Nwpnynh pwqw- 
ппЧши јеушуши иста Би u.e.u. 612 јеушушир, wyw 


pjnıptkph), Unquku Tunpktwgnı $&ünpaü 1600-uufjuljpü. руш Ћић- 
ршщілшуші qhuudngm] 25 tnykupkph 2010, 4"UP qhnudngm]h 
tympkp, Twimanp, 2011, Ко 20-56, ілуі ЋЕ баш wy upunnuüpükp, | 
шур: 
2 Yunlspuüg U., t2]. шоји., Eo 96: 
2 Фимушћа U., 124. uzlu., башлар 3, ЧЕ аћу, 1786 (= Бршић, 1984), Eo 31: 
3 Yunlspwüig U., пр]. шрји., huunnp 1, Eo 97, huunnp 3, tp 32: 
4 Yunlsguüg U., 62]. ји, hunnnp 1, Ко 101, huunnp 3, 59 32: 
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илшоцпиі E, nn Тшрпурр 12 E d.p.w. 643-612 aye.” 
прщби ишћимјби-ројиши, huy d.pe.ur. 612-600 јаја. nnujbu 
pwqwunn: 

Ошцшји wyu dwdwuwywgnwywu hwaywpyubpn, пр 
аши bu U. Qudsjwühg, nbn nshus shu иәшишЦпШ: Lwfu 
щбир E wwwgnıgb; Nwpnnynh wwundwywu wud ибти 
hurüquiüurüpn, прп, uwywju, обрушјћи wnpjnınwghunwywu 
unir] wwjdwuubpnıd qnbpeb шићишћ E: 

Uhpujb 2uidsjutugn. dwdwuwywannipjniup huunwqw- 
упш fudpwgndwu Б Бијашрцубу иши лог Uhzwuh ynn- 
dhg”: Чбпории unyüuj&u Пшрпурћо шошори pwquwunn En 
huiduipnid. «... dhüs&i h ицрари шошори pwquanpniebwb 
шаари h @шртрщ <uwyywaqunp: Uunpy и huj dhguwn wp- 
juu unpjnipübpp LU. Эшаииар &шйшишЦшаппцә)шїи hw- 
Чшпппцәуши шртутирпш N. Шћошир unyuwbu фпра E yw- 
wwpnıd пришућшаибвјт Nwnnynh апрдишбпцејши wdw- 
иш шопошир“. ^. Шћошар Пшрпур Uyuynpnniu' пријби 
<wjng шпшоћи pwqwunnh, utünpunwununtid E иши pp «<w- 
)шщшшипщ» wafuwnwuph 4697: 

Uhpwjb; Quidsjwughg htunn и dwuuwynpwytu uyuwd 
ХІХ nunp &püpnpn Ybuhg ns dpuju uzwuwynpybg hung 
wuwındnıpjwu пшпшишићроша uüpnngulquu и рййшпш- 
шуши dp фпцпу, шуй оши пе эш fuunhnubph д[ишп- 
пш шипцајии nhnptnhg тї Ybnwzwnwnndudp: 

Ujuujhu, Спуивћ Зијерејшии pp «Зрбабпш уши щиил- 
Чпцәуши» Ибо, wünnwrnwnüwiny чото, pwgh Nwpnnynh 


25 ош f, Zuywunwl purug рші айй Zuguiunuit, ЧЕ алћу, 1904, 

tp 199-233: 

25 Unyi маил, Ко 199, 223: 

27 ау mko, Eo 200-219: 

75 ром L, Zuguujunnnuf: Mwindmppit Zuyng, Chikinpl, 1901, Eo 42-44: 
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qnpóniübingejutu Unuyntin 2рошишцибрћ рўшаппш[о` 
U.je.w. 610-606 pp. рицшб Фшшишцићшиушдпц, арбрб 


Unyunıd Б щшшйшһпп hhawunwynyeyntup. «Зву шј 
Uwpwg j&pu шп Зрпцушц ушур 714 jUunpGuquutitug' 
ищ wwipbpwqd £n ungu pun ungui jayniuip (ишра puts 
9610) ићшршивдил т Тшрпро pun шрршћи Uwpwg 
(чршришпшу U.) punnd Uunntuywätwgt' рицијћиц р 
üdwuiti ртиутић јешашитрвутј Cuyng шришућра»: 

9Snph убропш абибуушб «Sufugnutj #шйшйишшЦдш- 
уші»-пиї <. Suppájuüp “\шппуп <wjywquh цшпшушрпир 
puuqnni E d.p.w. 635-600 pp.-ny”, huy Џипрбишшић 
wuynilp иш јеушалпш Е Џ.ја.ш. 606 puwywüny?!: Unni- 
ћшитбра, <. Фшрәрбушир и2пш |. «.. шиши Феја ћишћ E 
ућшршиву дршии ћопрбвишашји pun uypnyg дишу шапе 
јебшћ»“:; 

Unyubu Funpbüuignt Lu опш hwonnnubph ћрашиш т- 
јејпшићрра uwfuwwwundnipjniu En ınwjhu иши чари уби 
Баушир®: 

Puquiquiüpu ћелшрррћр E иши Ошлпи Supuqui2- 
juuh dnuibignidp: ош, huswybu unw pwin пе pwn dwdwuw- 
uulhgübp, Фпраблу илбуобр Сшпа puuwywu wwundnı- 
yntup, huj dpguunwpywu ujuuuüpsubph пе wunpy hbnp- 
uwyubph hpaouunuwulngejniüubpn hwdwnndwu wprynıupnıd 
Yhwuinwgh ns Uhwju putuwunwunnıd пе брда kn ћопрбаишат. 
hhawinwynyeyntuutnp’ nnwup «Цбпд» wuywübıny, шуй Чши- 


2 Quppnátutg 8. Shiqkpmywh wyuındnıphit р арша шојишрћћ 
Маја. gítp дала и, Zunnnp U, Zhi mumndmphih, Чр, 1849, 
kg 104: 
2 Unyi малим, Eo 610: 
5 Unyi winnul, Eo 85, 116, 122, 318: 
32 Unyh зации, Eo 104, бр. 1: 
33 Эзов Г., Внутренний быт древней Армении, Санкт-Петербург, 1859. 
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yuh nwy kn Ubngunıd иши ипш шщршё dwdwuwyw- 
2ngurüp: Ujnnihurunbpá, иш huüupnid kn, nn pnp hwj- 
uuqnrüpübppn huyGn Ши: Џипрштшпишпу <nyhwuubu 
Ynwufuwuwubpugniü, ny Mwpnypnh üu[unnnübppu puhy 
hwj sen huiduipnid, йәпш E. 

«Чт Юпрёйшати 9шппур U Чшопрпи ünpwui 
«рићу, шрЕшйшпт и hwpwqwym ns jeb yn дтдший, јој put 
айпиш шпшорир офшшааћ ри, ршиар Тшртрр uw- 
трпи Оџштртр ... Вир £n. Тшптрпр, uy Юпрёйшори 
hunwiwywbungku 9 ћшттубитћи, ррпи Cuyyuy ибрпшт' yn 
Uns рићу и huipwquin, ћшћшутуевшир jwonpn huppu- 
утцәбші ИрршупйЕшд дпри oquupuqqh Up РшИшпЕп»?“ 

Pusuk, wunnwrnwnuwiny fuunphu, U. Supuquiojuun 
Upnıd kn. «P^üsuj&u niph2 huj ррришиша јргата h Копрвиша- 
шй йпуйщ и Quipninp quinq! smühüp шивиићи шщшдпуд, 
ph шјит uitinuudp anun ррјиши Quid јешаштр Cuyngy®: 

Püsujbu upnbu ugdtg, XIX пшрр Gpypnnn. Ubun и2ш- 
ишупруба Cujng щшшйпцәуши wupnngwyuu и puuwnw- 
ипш ши YEpwawnpwnnpdwdp: Опр uujüuüüubnniu dh 2upp 
htnhuw utp, huswyhuhp khu £. ћшпушијшир, Ф. Гощішр- 
jwüugn”, U. Буруп? U шур, hwuntu Буши U. Копрбишат 


34 Qunuqugtwt UU., баш ша wundmppit Zuyng, pun ünpuqnjü 
ywnlulyul, pkqnimpwthwwt Ei pwtwuppmlwh inknklnipgkuiig, ший 
U., шшш dulwtul, (ећфући, 1895, ty 184, 185: 

35 Unyi uini, Eo 183 (Nupnyph dup ЧшаршЧший wk u Ep 180-187): 

3% Патканов K., Ванские надписи и значение их для истории Передней Азии, 
Санкт-Петербург, 1881. 

37 Халатьянц Г., Армянский эпос в истории Армении Моисея Хоренского, 
Москва, 1896, стр 106-125. 

з Эмин H., Древний эпосъ Армянскій, Москва, 1881, стр. 20-30. Ero же, 
Династический список Хайкидов в истории Армении Моисея Хоренского и 
хронологическая их таблица у О. Михаила Чамчяна, Москва, 1884, стр. Зи 
сл. ЗЕ и іші Исследования и статьи Н.О. Эмина по армянской мифологии, 
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ћрошиш пцајтшибрћ чпу pütiuunuuniejudp: 

£. Nwunywuywup uzni Ep, nn Nwnnyn Сшушаић [un- 
рвишаћш ши щшшипщп snrüp ns dp шштиш ши рур, и пр 
Funnttuwghüu шуи hnppüb E, nnujbuqn gnyg шш dwdwuwyw- 
дши пшпшушаЧру hnwnwpänipjniuubphu hujbpp dwu- 
uwlgnipynup®®: 

v. Edhup, Бјибјиу Чроиштшруши üjniu wywındhsubph, 
dwuuwynpwytu Cnfhwuubu Ymwufuwuwubniungn: Lu Uw- 
Unik, Uubgnı ћршишупцејтићрћа, quiünid kn, nn Nwpny- 
pp ns pet пршви шпшоћи јашашупр E, шуу hwuntu E quipnu 
npujbu CujQuqniup uppujuunhüp gnuluuqunn?: 

Pus убршрбрпш E 9. Гошшјајшиаћи, wyw уброћиц 
ошир sh [uiuujnid Nwunduhnnn denywgubynt u Yundhpubnh 
Ибо dinunpbint hudwp*!: 

Uubiputünu  uuuutüjutuu hp шојишипцејши dig 
фирб E wünıd hudunpbinr huj, wunpy и ubwwahn wn- 
pinipübipn. hhowmwyniejniuutnp, nnh шртутирпш hwugnid 
E wu Ббапшушапцајши, nn Пшрпурр quh E pwpänwgb 
ü.p.u. 606 jequluupu?: Püswybu Бпипиї E Пбпришур 
hīnwqwu 2upuinpulüphg, јешашупр hnsgulubjnig hinn 
Nwpnnynp бруш sh ушпшушбј, ршић nn upnbu Ч. р. ш. 


археологии, истории и литературе (за 1858-1884rr.). Москва. 1898. 
9? Uwulüpuuuuü ink u Патканов К. "Ванские надписи и значение их для 
истории Передней Азии". Санкт-Петербург. 1881. 
© Эмин Н. "Древний эпосъ Армянскій", стр. 20-30. Его же. Династический 
список Хайкидов в истории Армении Моисея Хоренского и хроноло- 
гическая их таблица у О. Михаила Чамчяна. Стр. З и сл: Sk'u tuli! Иссле- 
дования и статьи Н.О. Эмина по армянской мифологии, археологии, 
истории и литературе (за 1858-1884rr.). Москва. 1898. 
+! Халатьянц Г. "Армянский эпос в истории Армении Моисея Хоренского". 
Стр. 106-125. 
2 f"yuuuübuwh U., "uunínpbhiü Zuyng (Ulgphg ЧБ dkp орЕрр), 
Юр, 1902, Ep 565: 
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600 рушушићи UYwnwywpnıd Б упш прћ Спшуши“: 
<tuwpnphn Б Сршушјћћ wnnidny hunhuwyh Uywwnwnnidp: 
Ош цоп E, пр ndwup flipupuinip. Пишући (Пиши) hw- 
Чшрпи ба <pwsbwj уши Ср: Caunwpnphn E, ишЦщй, nn 
рпүпп Сш ушатићибрри U. Пшшишиши huj kn ћишш- 
ппц: 

Udipnipbjng Чбриршритрјицр Ywpbıh Б Ҷилшћшршр 
и2бу, nn XIX nwph huj ој лшапцајпшар nupáàuig шуи yw- 
punpuiqnyu ћћарр, nnh ћрарбрћ ynu hbunuqunud" ХХ nw- 
пп, шћић ашпашишп ћијшаћипцајпшр: 

Upuwunwupp guuywunw Бар бвапштшубу бућш Рш- 
unun, | Аби Ubyuwpwünpjwüp.  «Шитшїйшщйи, 
пушир ünjihulj шипидиЕ пр шидрирћ Yn арии ptit- 
nuqghn јћришушршиша Чушупуершиврр, quutjuihü би 
табу рпјпрпући hnwdwpp; шут ћишшт. ршппушцЕщёпті 
gud ипшитице бут wpywppb йшй и quitinup hn&ug 
шй dutpwdwuutnehiitiGnn] ћршии щиприпцарии ићијб- 
int уп ошиши: Шишћићивр wwıp&h pin dpt wy цп айви 
шпбшишаппцейшиа ридетшо убтаупугршиври ипшити- 
шири dio ибритобут (әш phs dp ршр утубвту т шие 
iinfutijn ә ипштпуебвши и ә ррш ши nkuyptpnı gnig- 
Итйривпр,) wujuhüpt' шји punwpdwl ршдпцәйшй die qnn 
jenquió E ћопрбишари»“: 


43 Unyi мој, Eo 43, 44: 
“Unyi аби, Eo 38: 
45 £uumhüh B.U., Зара Zuywunut (Zuywunulth pibwhwh yun- 
Vniphiüp Lappwpywt грош 600 U.£.), Nkypnıp, 1950, Ко 700: 
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TSAKANYAN RUSLAN 


PARUYR HAYKAZN IN ARMENIAN HISTORIOGRAPHY 
OF THE XIX CENTURY 


Keywords: Paruyr Haykazn, Armenian king, Movses Khore- 
natsi, Sebeos, Movses Kaghankatvatsi, Tovma Artsruni, Hovhannes 
Draskhanakertsi, Ukhtanes, Samuel Anetsi, Mikayel Chamchyants, 
Armenian historiography of the XIX century. 


The article discusses all available source material on Pa- 
ruyr Haykazn and prominent figures of the XIX century Arme- 
nian historiography, including H. Ghatrchyan’s, A. Gara- 
gashyan's, K. Patkanyan's, N. Emin's, G. Khalatatyants', S. 
Palasanyan's views. Particular attention was paid to Mikayel 
Chamchyants' viewpoints and chronology. 

Summing up the above, it can be surely stated that the 
Armenian historiography of the XIX century became the most 
important basis on which the Armenian studies developed in 
the XX century. 


NP PY3SUL CNUCULUBU 
UUPUUSULP ERRFLRUUUHUL YURUP спмг а 


Вшћицћ pwn&p‘ \Тшпшишши, Cwywunwt, Nupuywunwty, 
аб, dupnbp, шиштрш об, пбррруибр, ijunuppnu, Thupnu 
Uywg, Рибипрпи, Илршрпо: 


Ошршиштшић ушипцајши пшпшишићрпцајт и! yw- 
punp wpwuwlUnıpjnıu пр иши ћи Сш шитшић uuuünt- 
ewu hwdwpn, ршић пр Gaunt брурибрћ шодјици ши и- 
уши uuppbp дшишиш штошиићрпш ubpuinpbu Цилуушоб 
kn Чһйушйо: Uuinpl. Ypuubup аббу, dwpntnh, шишрһшц- 
utnh, ntinphyubph ошићи ҺһшуушЦши п олшиу бат. ulpqp- 
uunpjninubpnid щшћщшіицшо шбубупцејлшибрр: 

Фу: Uju gbnu wnpjnınubpnıd hhduwywuniw uny- 
Uugubi E Qunnupüpp, Бррбчи Ej |Бааћиврр Lwfuuhutn 
[Gqtph hb: Ujuujbu, Uupupnüp qbjbpp U |Бабрр ицупцәш- 
уши абубрћи utbinunpnid E wdwqnunihhutpnh и штушииврћ 
Uhol2: <шішёшји шји һшгүппгйшї' а бр U |вабрр quud 
bu шршћуши Шипцпцушипиї" чпу абића hjiupu! Unquia- 
ph ишпшбриш: Uduqnunihpubpn U wnywuutnh dhol. qt- 
(ера U jBgbppu' "indujbnupn upauquiüph ушушЦдпцејшир, 
uibunpni E иши Тициширпир?: Pujg Umpwpnüh djniu 


! Sk'u, орј ти, Iunpnhlyut 2., Upkuktywh Nupulummwth ара а uun- 
punjnippuü iunupubpp и ишМЇшїйЁрр, Utpnàun]p à Ufehü Uplikjph 
ЪррйЕр l dngm[nipnükp, 2016, № XXX, tp 57-93: Unylıh Uwpwunutıh 
Тр а а Ywquh npo pun Uinpupnüh, 2шйршщалшүшї qhinuljuü 
üunupgutp üjipkp, Ynulph, 2012, ty 337-341: 
2 Страбон. География в 17 книгах. Перевод, статья и комментарии Г. 
Стратановского. Ленинград, 1964, стр. 477. 
3 Плутарх. "Избранные жизнеописания". T. II, Москва, 1987. Помпей. XXXV, 
стр. 312. 
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ubinblünigejnrüubnnu аб бр ubinunnunid. Бо Yunniuputnhg 
wnwg, nnnüghg hjniunu wuprbu шпушиобри Epu*: Чброћи 
unbnwnpnipjniuubpn аббрри ubinnpnanid Бо Ywnnıuhubph 
hwnlwiünıpjwüp: 

Thuhnu Ufwan аббрри Unyuwgunıd E Ywnnıuhubph 
hau’, hust punniubin E: Ninnnütinun аб ври hhowmwynid E 
ywnntuktbph u nnhpyniyütph роце, npp pny, E шури qib- 
nhu илои uunnipübnhg шршур: Ыб wunpniyw- 
шбиибрћ и dupnbpp dhol абрбр áunu ћрршишупш E Mni- 
tnu Guunup*: 


4 Страбон, стр. 481, 483. 
5 Pliny, Natural History, Vol. II, with an English translation by Н. Rackham, 


Cambridge-Massachusetts- London, 1947, Loeb Classical Library, VI, 48, p. 372: 
Uunniupükpp Чара duüpunfumü ınk'u Iunphlub 2, vunnmupükpp обр 
pi umpinipübpnnuf, Zuunifuputiuupbpuluit huünku (wyunıhkunl‘ 1 82), 
2011, № 3, to 213-228: 

6 Humbach H., Ziegler S., Ргојету Geography, book 6, Text and English/German 
Translations, Wiesbaden, 1998, pp. 42-43: Nınnnılknuh «Uojuuiphuiqnnipput» 
Бра hpwnwpwlnrpywh dkg gkykph thnfuwpkh арушв E twh |Бабр (t'u 
Claudii Ptolemaei Geographia, edidit C.F.A. Noebbe, t. II, Lipsiae, 1845, VI, 2, 5, 
р. 86), npp Шир Е ngh Ер: Чипичру бор hupunjwpluinywt шр] 
gkjkph hkın jkqkpp hhounnulnipiniüt шіріп E, puth np Umlwtph 
uupubpnul а Ер l ykqkpp (huyywywt © Ypwgulywt wypyniptkpp jky- 
nkykpp’ jkqqhükpp) иу шаљу ла да бата реја бр. hunnuuidnu Е uljqpüunppnip- 
Ер] Ћао упита Ара] (nk'u 2шЦтрушй U, Supqupughükpp pun 
шару b Бала ulqpiomnpynipttphp, 162, 1982, № 4, to 119): Un- 
Черри! а Ер l jkgkph Һолл hhounnuljnipjniüp ujunn&u E yup- 
АЕ, пр hht hinhbwhttpp Wumuphg бор hupunjuplifugui: wipkph nu 
wlqunpüing ghjpp hin hpounmuljbpü Бара, npp npuuhnjuntppudfp 
üingüujku hlzunpkü ywpny Ep unugutug ао: 
7 Латышев B., Известия древних писателей греческих и латинских о Скифии 
и Кавказе (шитћ ли“ ИДПСК), Вестник древней истории (ugunihlanli 
ВДИ), 1949, № 4, стр. 242. 


E 
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Undubu Funpbuuignu hhzwiunwlunıd Б Пшићдашћш 
ашушпр, npp Збупшибрћ jinu kê, Јлршрпић Nwpwpnwp- 
рбир: ЫБ ntnnpnonidu щи шшшбрпш dhwuqwudwju 
рођ Б: ВУуштршипшр аб бури hudupnid E dwpwlywu 
gun’: ӘЫыбрһ ошићи hhawiunwunıpyjnıuubn уши Обрбпић 
únu, npp бпр брућри шоушипш E «ушуп Junyhnu tn- 
dwj»: Збубрр и ешип ћрршиш упш Bu ћшјпа «Upfuumn- 
hugnjg»-nid": ишити ћшубиошаћи qbj&ppu ћрошитш то 
Е UGS СЏшршилшип syuuybyny Unpywnwywuh nw- 
nwöph htu: 

Sbjbph шиптир ywhywüb; E Рршић ubnywjhu Зуши 
Uuuhulqp?: 3ulnun ш-Сшшући hunnpnnud E, пр Uni- 
цшйи пе Әрүшип, ujupupu' Ship! абуврћ keuhlnun, <w- 


з Umluku атро, “шалт phi Zugng, ulunnuuppnipjuup! U. Upb- 
шї} kı U. Supmpputkuth, ppwgnuftkpp U.&. Uupqukutp, Бршић, 
1990, tp 182: 
? Müller C., Fragmenta Historicorum Graecorum, Vol. III, Parisiis, 1849, p. 659, 
fr. 1. 
10 Munnuniphih ОЉрбашћ, wzuuınwuhpnıppuup 4. Upqupywth, Бршић, 
1979, to 71, 95, 96, 98, 105, 172: Здшо qniünp ћрршлш та t Enpokt (k'u 
Пиј, Чопі Чшрүшйщ Et huyng ywınkpwquht, wzhuwunwuhpnıpjudp‘ 
b. Stp-Uptwuywtib, Брошь, 1989, Eo 232): 
п eUghuphugnyg Undukuh Кор биол уаз ротор wujutikug», hpunn.` 
U. Оптрркші, ЧЕшлаћу, 1881, То 12, 40-41; Патканов KII., Армянская Teo- 
трафия УП века, СПб, 1877, стр. 59. даа «Uppuupnhuignjg E up», to 
22; Uppwhunfjwb U.Q., Ош ја Chpwlwgm funnküugpnippniüp, bphwt, 
1944, to 352; Gpnluguti U., Zugyuuuumüp pun «Ughwphwgnyg»-h, Бршић, 
1963, tọ 115; ДшЦарушй U, «U5]uuphugnig E тларр Utuüimüp. ghinw- 
pütiuljuü püughp, Zwtnku udfuopkuy, phy 1-12, 2013, Ко 165, 167: 
12 Ravennatis Anonymi Cosmographia, ed. M. Pinder et Parthey, Berolini, 1860, 
IL, 9, p. 62. 
13 Sk'u, ophüulj, Herzfeld E., The Persian Empire. Studies in Geography and 
Ethnography of the Ancient Near Fast, Wiesbaden, 1968, p. 196. 
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php pnnubpu Би и (Әшршррһилшић puulnsubpp": 553 
pywywuhu hup Udnh hin Yuqunid Б ибиштршуши 
бори појпипцајпш": 

Ujuwhuny, uunniupubppu шаашућа бр ћшушиш- 
pup dint, bu dplunyu hwudwnuztnıpwu dig, U ирпшид 
hnwuwywt ёшапијр ипуш уби шиујабућ Б: 

Uwpnbp: Uwnnbph duupu шбубупцајпшибр Yuu 
рша шјаћу Пра ћбућишц ибрћ dnu: Uwnntnh шиушитић, 
h ehyu шу pngunpübpp" лиш, nwhtin, ntpphyubp, wnw- 
ghu шидши hhawiunwynid Е Yhnlunwunn (d.p.w. VII-VI nn. 
ићи): Lpwup* пруби «пибпри ujuguinnübp», ћи рути 
khu Uybunuyh ћшишрш пцајши nınnwhwywıun qnwrnwz- 
ипш шиабрћ јеХишићићр": Uupnbppu' прщби щшпицшции 
ywsywunnıl ginh, hhawunwuynd Е Сбриплшпир": <nyt 
щиту hpauuulnid E иши dunn. gtnhg СЈпријштвићи, 
nnp Чшиишцапиї E Ошрубић qpnuuqduup?: 


^ Оршршуші unppiptkpp 2щшишшш № huphut bplpübph Мишићи, 

Yuqutg 2.0. \лщршшушйі, Gplut, 1965, Fo 111, 112: 

5 Guidi L, Ostsyrische Bischofe und Bischofssitze im V, VI und VII Jahrhundert, 

Zeitschrift der Deutschen Morgenlandischen Gesellschaft, Bd. 43, Leipzig, 1889, 

S. 407. 

16 Дьяконов И., История Мидии, Москва-Ленинград, 1956, стр. 92, 381-382; 

Грантовский Э., Ранняя история иранских племен Передней Азии, Москва, 

1970, стр. 374. 

7 Дьяконов М., Очерк истории древнего Ирана, Москва, 1961, стр. 62. 

Fwhbkywt E., Uwpnkph gknp hpi Zupuunuünuf (f. p. ш. V-d. p. E nn), 

тег, 1976, Ne 1, tọ 203: 

в Zkpnnnunu, "uunfmpjmü pip gpphg. pupqiuünipimüp U. Чрүш- 

zwpjwth, бршић, 1986, I, 125: Zkpnyninnuh wu ма у јел ар lpljünuf E 

Gyunwphnup (ши ИДПСК, ВДИ, 1948, 1, стр. 246): 

е 2hpngmnnu, I, 84: Uiunnüphnup раба htunupáhp &utumuphp 

Spunuuuujhg gnug Е wwjhu $uqgnufm] dh dupn (nb'u fünnnuppnu, 

Yktuwgpnıpynıltkp, шша о, Бра hniiupbühg pupquutkg, umnmugupuüpn 

u dwinpwgqpnrpmttkpp qnhg' U. Фрршррушћ, bplut, 2001, Lo 299), 
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Cudwawyu чілбиршић" Yjnipnu Ubóp бшапш En dwp- 
nhph pnsunn g&nhg?, [ши wugnigin sh Һһшйшщшщшшц[иш- 
und hnwywünıpjwun И Upuupubpnpubu Р-р Unnühg 
пштушб En Yyninnuh quplupbudulup! цшщушо Yyninnu 
Gnunutph Аба, nnh имп и wth En Unwwpubppubu Р-р 
hudwpn?': Zuigutuluu E, пр Yynınnuh Чшрушрбупшр ywy- 
Чшб En dunwywu wywunnypeh ћбит > 

Lwdwðwju Pubuntpnup’ “Guunphintu qbunp (абрушући 
Fnhiunwt-unıu) huywnwy шфра hnyubphu ищшипиї khu 
ишшпшаћиушо  hbójujübpn и htunlwy qnppbp, прпар 
«Opnuunwuh и Unwunıfuwuh wnübuubpu khu и dupnbpu nr 
fuwnwjubpn Чшрацши», U dinpánid Gu upqgbjbi h&ybuubppu 
Читы <wjwunwt?: Pubtnynuh шуи ubinbüngejuu dig 
urühpudtou E щшраы, pt «шпацшипцајпшр» qbpupbpni 
E ријпрри шровоибрра, dupntphu n [uupnujübppu, pet 
Чероћи брут. gin&ppu Quid. Ej dhwju fuwnuyubphu: Uup- 
nbph kynuhdp ujuhujutugb; E wwundwywu <wjwunwuh 
шеојиштшапш ши wünıtuubpnıd?* Опрашу, пиш U. Unnü- 
gh, huwpnwynp E, пр dupnunjut üupnbpp бшапиї Би шуи 
Uwnntphg, npnüp fuwinwjubph hin dpuupu 2updubj bu 
пуку hjniupu U апшущ шуи yuyntnp, npnüp unsytighu Uwn- 
nwnh и Fuunupp, huy dupnnbpp Uwnnwunwu Буши hw- 


прһ` hkınnwpah &utumpuphpü pwowdwiinp НЮ Yyuynuf E Unpyu- 
ма аи флот dupnkph үш uifupnükpph genhg ар, npp фл а! 
kp $puuuupujhg wplikjp: 
20 Müller C., FHG, Vol. Ш, рр. 399-400, fr. 66 
2! Kent RG., The oldest Old Persian inscriptions, Journal of the American 
Oriental Society, Vol. 66, 1946, p. 211. 
22 Schubert R., Herodots. Darstellung der Cyrussage, Breslau, 1890, S. 58. 
23 Sublinihnl, Опшршићи, ршраЧ` U. чрушощушірћ, Eplwtı, 1970, 
to 89: 
24 duinuibgub Ч., Uwpnbpp Yumynmpwlywünw, 102, 1971, № 3, Eo 51: 
Ярый E., Vwpntph gknp hht Zugunnuünuf, ty 203-208: 
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Чшишрш, wyth тә Ppwuh unndng?: Lufu' ugbup, пр 
[uujnujübpp UnyuwunwW Би ulynıpubphu и sthu Ywnnn 
2updub| ћшршућа hjniupu, ршић np шј Фиби ибрп 
ипшир upnbu ћшилшиубу khu ћрбид шипшпу Unsynn 
Кош ит оштићр брупти?°: Оита, ndywn Б Putun- 
пир“ Чһшуи diy wuqud dwpntph hhawuwynwhg бјабјпу 
шуб, [e dupnbpp nyju, duwdwuulwugnguunid quiüqnid 
khu Uwnnunhnid, Uwpnwumnwunid U шутур: Pujg U uju- 
ujbu, uupbin E Gupwnpby, пр миг ubinbüniejuüu Ибо Up- 
шпциши[һ hhownwynidp üupnbppu Yuuynw E; шубјћ 2n 
Unubywu Сшшилшић how: <шубишји пещи, Чипипр E 
pungóti| dbopbpquió ибиуб упцајшир huenpnnn uwfuwnwunı- 
јејтшир. «Uunid khu, pt fuwnwjubpu шаши би И јићашји. 
ипшир qhuywö khu hjniulbu брушја yuhwuutpny и ићашц- 
ubpny»”: Püusuj&u utuunid Бир, dwpntph шаши ибти 
Jwuht sh uounid, huy јиш тшијићућ шаша [Роба ћшиштши- 
Чпиї E Рибапфиир шуу utin&lünigeniüubipnd Lu: Ош и2шиш- 
4nd E, пр dupnbpp, hüsubu (hwuhwuubpn, uwun[uübpp, 
h&uujbppurübpp, Unb Би Сшшилшић dig nnujku Ошр- 
nwnhh, pujg wyth huywuwywu К üpuji Uupnwuuunuup 
цш Uwpnnigwjph ришуоибр: 2h Ywpnbjh pugunb иши, 
пп Cuywuunwunid quüunn dupnbpp ицарпи Gob, би qupá- 
Ццшийип U h&un шиш[ёшишршп huuunuugb Gu Cujuu- 
шипи: 

Сшшилшић u Nwnuywunwuh üupnbpp duupu hh- 


= Unnig №, Zuguuunuüp Znuupühuünup gupuopeutünuf, бра, 1987, 
to 464, 5uüünp. 1: 
2 Tonphhyywü 2, Орыш Nupulwunwth XIX uunnpuupnipyuü. kpth- 
ша ау Jkpwupkpu, ЁшйрЕр Бри шић huufuquuputp, 2006, № 2, Ep 
117-120: 
27 Фиш, Uhwpwuhn, Ко 89: 
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элиты E иши Unpwpnup”: Uwupnbpp уши udupnübpp, 
huiduiáujü Umpwpnüh, аитиубу Би wuwnhwubnh, Unywu- 
ubph, ушттшиврћ, Yhunhubph, muuyninutph, wwnuhl- 
utnh, niputnh, Eynıdwghubph ћшришипцајшир; <haw- 
wwUyywd gbnbpp dp dwup dupnbpp Уши uüupnubpp (иш- 
јишицарћ w-u dfunwywu dwuuhy 55) hin qunüyb Gu чши- 
hg $nqn hwnwyuyhü шубрри: 

Suiqquidbujn бш шп шиити (9.ја.ш. 331 ја.) ut- 
шшаћа. dupnbppu wwnuywywu ршишућ Yauunpnuniw hh- 
yuuwnwlnıd E Unhwtnun?: Шбвришит Uwybnntwghu uyw- 
nú E dwpnbtphu, npnüg Брцрпш jbnubpp swihwqwug 
ршар и и ашоћушјћ, и dupnbppu пе nuqdwntius nwy- 
jnpübppu dhwynpnid Убу иштршщпцаушіи dig”: Папић 
uibinblniggjniuubphg wwpnqynıd E, пр dupnbpp ns dpuju 
duuüuljgbj ба Зшуашубшћ Gwlywunwdwpınhüu, шуп 
ипшид dh huunqguép ришуцпиї En Тшрирпш, huy djniu 
üuup' Ynywuh һшрһишйпцәушр??: Обишаћа dwnntphu 
Shqnwu Uböh pwuwynd hhawuwynid k иши Njnunun- 
pnup, pun прпиї üupnbppu UL ppbpubppu уши уд hudu- 


28 Страбон, стр. 494, 676. 
2 Utin., о 480, 481, 485, 494: 
2 Uphwlnu, Ujbhpuuünph шрошцшірр, «Ujbpuuünp  Uuiknnüugp», 
Gplut, 1987, Eo 101: 
31 Utp, Eo 119, 152, 269: Onubnu, Ujkpuutünp Uwlyknntwgnı wuindn- 
pjniüp, «Ujkpuwtnn Uuljknnüugp», Брала, 1987, Ко 418: 
32 Гыз, Го 350, 390, 417: Onupnup dupykphü Һа ирли E y~wpulwywh 
gen: Upkuktyutı inkpnıputı dko dupnkpp‘ npujku ја ај. gen, knky bo 
Ywpdywühkn (nk'u Дандамаев M.A., Луконин В.Г., Культура и экономика 
древнего Ирана, Москва, 1980, стр. 235) Uwpntpht Фата Ета 
&ulyuunufupnunuf © Uuuuuhg бор hupunjughü unhbph dmn hpou- 
тшп E Yhnnnpnu О флора (nk'u Әһәри Оуђушаћ, Muu- 
Чшуші qpunuputü, pupqu. püugnhg, unuguput à 5uünpugqpnipiü- 
kp U. Чршдшрушй}, Gplut, 1985, ty 95, 107): 
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pni E onwnwywüubn®®: Ши wnbnbynpjniuhg брили E, пр 
шуш dupnbpp 56и Ywpnn uibqunnub, <wjwunwtnıd® U, 
pun Ёпцәуши, quda Gu Ywuwhg ònyh hupuqujpu 
шерри и Зрапши Uböh ршишЦһ luquünid khu пријби 
hujng шбрпцејши dig билип hywnwy dnnnynıny: Uun- 
nipp hhownwyynid би Ршпрпшрипш` Ywuwyhwywu nnubph 
Чпш®; 

Tıhtuhnu Uywgn Unytuwybu урушио hwpuwuni- 
jude hhownwynid E dupnbppu' шшприбр čluny’: Udup- 
nnu luu Uwnnnu qbup, npp nıunwduwuhnnnubph unndpng 
Unyuwgyb; E Ubhn-nnin. цш Лрар- Таби абити, Һһәш- 
шшупиї bu "lumndbnup?, Udhwünun®®, ишли Фһишпип, 
MNnhuyhwtnun®: | Тилт бпир | dupnbppu ubqunpnid E 
чшищһд dnyh wihwdtpd angwuhg nih gudwph [unnpp ^, 


5 Mynunuinpnu, ulüuugpnipnitp, Eo 74: 
з Suljinnup: hhgwinwhws dupnkpp (ли Корнелий Тацит, Анналы, т. I, 
Ленинград, 1969, стр. 263) ünyüutnuf Ва Uwupnwnhh ud Uupnuunuüph 
рш уйЕррй: 
5 Сау уш E., bubnnp #шршүшдп: «Tuppliuluti: ушушћ ћрр», 102, 
1971, Ne 4, tọ 174: 
% Pliny, Natural History, Vol П, VI, 36, p. 364. Uwpntpp bLüpupln]h bh 
wwpplükphü (wlın., VI, 134, Eo 438): 
37 Humbach H., Ziegler 5., Ptolemy Geography, book 6, pp. 36-37. 
5 Ammianus Marcellinus, with an English translation by J.C. Rolfe, Vol. II, 
Cambridge-Massachusetts- London, 1972, Loeb Classical Library, XXIII, 6, 40, p. 
372. 
э Muller C., Geographi Graeci Minores, Vol. II, Parisiis, 1861, рр. 185, 196. 
Uafuiprnu giung Epplifü офор E Uwpgni2" tkpyuyhu Uwpngnip quud ti 
Opunu gkunkph hkw (wk'u Страбон, стр. 487): 
4 Humbach H., Ziegler S., Ptolemy Geography, book 6, pp. 42-43. Zuluın. Piller 
К.С. The Cadusii in Archaeology? Remarks on the Achaemenid Period (Iron 
Age IV) in Gilan and Talesh, Iran and Caucasus, Leiden, Vol. 17, 2013, p. 117. 
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huy Nndwnuhnu Обушир щбшлру-щбиһрцибрр hwpnuutnı- 
pjuidp, nnnüghg hbunn ubinnıgh dnin убрррцибри фри“: 
Uwnntph брућрр һшйшщшшши[ишипшщ E hung «U»- 
fuwpnhwgnjg»-h Ши" Supwphunwth dujnupunuppu*: 
Ann? nıunıduwuhnnnüubn, uUywunh піобишпц бшпп" 
шЧиашИпцерийр qpuinubin, genwüniup pwguwunnbj bu ћрш- 
ишуши «тагэба» «dwnnwuwywü» punnu*: Uwpntph hnw- 
ишЦцшїи бшап р” Unyuuybu ywuywöh bupwyw sh euni: 
Ubwphwhbbp: Uuwphwlyubpp, pun nıunıduwuhnnn- 
ubph, dh ршић ns hnwuwywu gtntbph huywpwywu шиуш- 
undu |: by hnnp, b[übjnq шји hnnnnipjniuhg, пп шиш- 
nhwyubp pwnwgh Wpwuwunıd Б «ng wnhwghubp» ши unti- 
ишу убили punniubjh E: Ошушји sujbunp Б Уппшишј, nn щи 
ywd шуи wnhwywt gintinn шаашућа, uwywju дишу gb- 
nbppu unyüujbu wuywunıd и «ns wnhwghubp»®: Uuw- 
nhwyubph шатор Чшиошаћлшуши аршушипцејши dig 


| ИДПСК, ВДИ, 1949, 1, стр. 284-285: Nkunhl-wkuhytukpp Umpupnüh 
wywuhulyükpt th (ла Страбон, стр. 485), Nunnnutnuh wwuhltkpp 
(t'u Humbach H., Ziegler S., Ptolemy Geography, book 6, рр. 168-169): 

0 Sk'u Uunnkinughnp Zuung, P huunnp, 6 qup, Uhphjhwu-Lhpwtut, 2003, 
tg 2157, 2174, 2190: St'u Marquart J., Erangahr nach der Geographie des Ps. 
Moses Xorenac'i, Berlin, 1901, S. 135; Хуршудян Э., «Города Ирана», Иран- 
намэ, 2010, № 3, стр. 151. 
4 Geiger W., Ostiränische Kultur im Altertum, Erlangen, 1882, S. 66. Uwpntpp 
шшр kù ppnkphü wqquyhg genkp үш Ej mayuh ppnulutı gin: 
Uu wdumupü Ywpdhpükpp мо Чшщрушщшй 4, Uupnkpp Yuu- 
wnıpwlulnıd, Ep 50: 
44 Грантовский Э., 121]. шрји., tọ 374: Меликов P., Этническая картина Asep- 
байджана в период ахеменидского владычества (VI-IV вв. до н.э.), Баку, 
2003, стр. 160. Lkpghtu Uupnkppt u wiwpntkppt nhunn E роб лоб 
ба ћир uqquljhg ghnkp, vwyt wuyhuh wuppbpulnufp «фла 5t 
МИ Uuqupuu-Uuuqupnu, wywpükp-unywpükp, dunuy-udwnuy à 





щй: 
4 Грантовский 3., їдї]. шрји., Eo 373: Меликов P., 121]. шођи., Ко 166, 167: 
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ninni, bu шпширшуцибр` Цилубпу «wnywuwywu gbnbpp 
uwfuwhun Џпшић бб» Quid Ej yYwwbj би <bpnnnunnuh 
Euunputph hbun, пппир и пцаш ши pnübph Вилли nwu 
khu”: Pusuk, ши wuywunıdu upnbu gnyg E ши, пр 
wuwnhwlyubph ћшришипцајшцр ришу то khu ћршишу ши 
абубр: Uuwphwyutph duupu ицариштрјпутибрћ untntynı- 
јајтшибрр ћеш шја Би: Nnhphnup шиши ибррћи hh- 
ита па) E Uwpwunwuh ћјишћишуи huuqueniu*: Uuw- 
phwlyubpht dh ршић wuqud ћрршишпш Б Umnwpnüp: 
U»[uuphuiqbuip. dh пбырий шиштш ићрћи hhawinwunıd 
Е uunniupübpp Ц dwnntph боце, dnu пещриий аб а, 
yunnuhutnhg, udupnubphg, nipupuspng hbiun?*: mupnu 
Uuuqp wuwnhwyubphu wbnunpnid E uwuyninutph U 
Чрушиибрћ dpou*': Трирпир шји utin&lnugejniüp Һһшйшщш- 
wnwufuwüund E Uupupnüpn бпупири. wntnbungjwun шаш- 
phuljbppu ubnnpn2bjn] dupnbphg wuplbjp: Uuwnhwyub- 
phu dwnntnhg шршіпилр hphauuulni E uinübinup?, npp 
һшйшщшшиши[ишипщ! E; Uupupnüp wnwohu шбубупцајш- 


% Tpesep K., Очерки по истории и культуре Кавказской Албании (IV в. до 
н.э.-УП в. н.э). Москва-Ленинград, 1959, стр. 143. 
* Еремян C.T., Страна «Махелония» надписи Кааба-и-Зардушт, ВДИ, 1967, 
№ 4, стр. 52. Ебшррићрћ wünıtp pwgunnpik] E npujku «ny nnunlupn- 
Шур» (ink'u Доватур A., Каллистов Д., Шишова И. Народы нашей страны в 
“Истории” Геродота. Москва, 1982, стр. 305) Чшрёрр Е Бул В, пр 
whwphwl sh їршйшЦп «ny wppwghtkp» u huifuujunnuujuuüniudf. E 
huykpküh *wüppulj «uüpeulpuü, wünpeh Ykpwpkpywp punpü (k'u 
Uwpyyupıu 2, Пара шћиур üuihutüqp, ПРА, 1961, № 2, Eo 215: Herzfeld E., 
0124. шоји., Eo 196): 
= ИДПСК, ВДИ, 1947, 3, стр. 301. 
Страбон, стр. 480, 485. 
= Uin, Eo 481: 
5! Pliny, Natural History, Vol. II, VI, 46, р. 370. 
= Claudii Ptolemaei Geographia, t. II, VI, 2, 5, p. 86. 
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up: Ubp ушрдћрпу wuwphwyubph Gnynı uuppbp шйпппп- 
опшћићри Ej punnrubjn Gu, pun nnnıd wuwphwyutnph' dwp- 
ntphg uplbip uibinunpnunn |јипшрр dwuwdp Ywnnn E uny- 
ошиш Upbdbujuu Пшицшитиаић XI uwunpwyniejwu Ибо 
hh2uuulunn шшуићцибрри, wywuunhdweubppu U nupin- 
ubppu? и, huwpwunn E, иши шу дбибрћ. опишу, nipunp- 
ибрра, прпар јабрци lungndbnup yunwupubnu Би, unwy- 
петри: | Учшупшабрћ и dwnntph dhol hhzwmwyyn 
wuwnhwlyüubpu Ej шојишушашуши швпшпу Ywpnn Би 
ипуишищ nnhpnıy-nbühyubnhu U аббрћи, ћелширшр 
wju nbujpnil wuwnhwyubnh ћшушршуши шиуши nwy 
ибрушшипш Би ћршиш ши gbnbpp, прпир ћшушишршћ 
huiduiuuunuu[uurtunid. bu «Upfuwnhwgnjg»-nıd шиши - 
qué Џишр(ћушуши Уширри?: 
^snphljbp-nphpjnijibpn-nbpíplgibn: — Ппруутпир 
nbpphlüubphu Арашиш то k dwuuwgbunubph hupuwuni- 
pjwüp”: Хилт Unpwpnth untnbynipjniuhg' убррћуибрр 
аштиубу Gu урушиибућа шршр уши hjniupu, ршић пр 
шпшијши ninnnyeywip Unywuubphg hinn шри Би 
uüupnübpp, huy dbl шј штбубупцајши ИБ) шошићшаћ 
w>fuwnhwgbunn uiugnipübppu, nnnug Брућрр Lwfuyhtnıd 
ши шибј E Uupuiuununpu, hhownwynid E Unywuubph ш 


53 Z5pnrnumu, III, 92: 
54 Humbach H., Ziegler 5., Ptolemy Geography, book 6, pp. 44-45. 
55 Pliny, Natural History, Vol. II, VI, 46, р. 370. 
^  «Ug|wuphugmg  Undubuh lenpbtgin; gunbjpusbm]p пари», 
Tg 12: 
5 ИДПСК, ВДИ, 1948, 2, стр. 311. ЗЕррруићрћи ppp шшр E алир 
(nk'u Ypnnnpnu ОЪ ша}, to 17): Fkepphyitpht hhpunnulnul E Mni- 
ıhnup (ut'u Onuhnu, ty 282): 
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пбрррциврћ Чри: Swuyniputph Брућрр, hnnp, ашуы E 
Ywuwhg önyh Һшпшушјћи wıhhu U huüuuuuuu[uuuni E 
Swwypnunwtpü°®, huy ntnphyubpn quüugbj Би ns dhwju 
Unywütbphg шршур и hjniupu, шуп шу типр: Unnwpnüh 
Матура wwuugnpütpn  wbunpngejntüp  nbppnüübpp U 
Unywüubph dhol Ршилшицпи Б иши Ninnnübnuh tnt- 
Цпцајшир: Ybnphyubpp иппубпић dnn hhzwnwyynid Би 
Uwnwunwth ицшшапцаејши 469 аббпр и uuduppul- 
овп dhol: Ynhpyniyübpn прјпцашцитибр u nbnphyubn äub- 
nny ћрршиш пш Gu Uwnghwuwjh и Опа шиш uyw- 
nwgpnigjwu 696, fusn fununıd E шји üuupü, nn nbp- 


ehyutpp Бобу Би quisquuiniü. gin, huswbu wnwuynınubpp, 
npnüp ҺһәшшшЦупш Gu иши Лираћшишјћ yuqunw*: tph- 


pinıyubp-nntphyubphu Һһәшшшцпш Е Тирпи Uquiqp?: 


% Страбон, стр. 486, 491. Yıpphytkphü Ywnmuptkph l ifupnkpph (Маг- 
dianum) рой hhounnuilnid E twl Ошла Ола шора (int Ravennatis 
Anonymi Cosmographia, II, 8, p. 60): 
5 Sk'u Uunnbimghpp Zugng, £ huunp, to 2157, 2174, 2190; «Zummpnult 
Nunndnpkul Чишш) Ҹара», Чл, 1862, tọ 95: 
Suyjnipwunwtih’ Tunpyprwpquph hht dujpupumuptü tp Uwpph, puy 
Uwuuwtywtttpp duuutul О тур (itu Колесников A., Иран в начале VII 
века, Палестинский сборник, Ленинград, 1970, стр. 101), npp «Ug]uup- 
hugnjge-nuf hhouunulp]nuf E Sumppuuutühg шоши: Sumpnipükppü 
Upywhh hupluünppudp! jEnübnnuf, hhywnwymu E Uppwtnup (k'u 
Uphuiinu, to 117) pul) Swuympttph jkrükpp, ugupüpü' Ejpnipup, 
Чрушіђћо һо ny hinm hpounnulnuf Е "Injbphnup (wk'u The General 
History of Polybius, Vol. II, by Mr.J. Hampton, London, 1809, p. 218): пла 
Wugpupumup Supupuüp luupuf ku wuuupnipükph үш unujkpükph 
раб а hkun (nk'u Хуршудян 2., «Города Ирана», стр. 133): 
® Humbach H., Ziegler S., Ptolemy Geography, book 6, рр. 42-43, 148-149, 168- 
169; Tarn W.W., Patrocles and the Oxo-Caspian Trade Route, Journal of 
Hellenic Studies, Vol. 21, 1901, p. 17. 
9 Humbach H., Ziegler S., Ptolemy Geography, book 6, pp. 148-149. 
е Pliny, Natural History, Vol. II, VI, 48, p. 372. 
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VEnehyutpp Чибиршир dnin Uhspu Џиршјћ uplduyuu 
Ишир ulyynıpwywü gbnbpp шиушипши E Lu һшушйшршщп, 
iinpuuppünid E dwuuwqghunutphu®: P. Ч. Тшицпућ ünnühg 
ntpppyutph ипуишапшр Сбрпплшпић openynpjnipwunp- 
ибрћи ne лбуштишр Ywuwhg и Чпицим бпубрћ dpou**, 
$ишушо Uwpnwuinwth hin о пшшбршћи wnnidny шицћ- 
ошушипрби би ишћошиш аб), уши шобћ E, puuh пр uny- 
ишапши шјрши Ej ћроуошупрушб sk: Сиш пцејши, Чши- 


ша ёп hupwywjhu wihhu qbj&phg h&uin. hhzwinwyynn 
ппррупщибпр һҺһшйшщшшшц[ишипщш Би «U»[uuphugnjg»-h 
Супшр-упшрри“ h&uuqujh nbjb&upubpn bpyppus 


63 Пьянков H.B., Средняя Азия в известиях античного историка Ктесия 
(текст, перевод, примечания). Душанбе, 1975, стр. 6; Марруушћ 2., Орі- 
uktywh Tupuywunwth ywpswlwt pudwünufükph 2nipo, bphwt, 2010, Ко 
32: 
64 Пьянков И.В. «История Персии» Krecus и среднеазиатские сатрапии Axe- 
менидов в конце V в. дон. з., ВДИ, 1965, Хе 2, стр. 43. 
65 Uunnkimghpp Zug, £ huunnp, to 2157, 2174, 2190; «Uppny ћорћ dbpnj 
Unyutuh Рр) Uunnktrugnniphip», «ku plu, 1843, Eo 592: 
55 "üunmíntphti Ubpknuh, to 360, 361, dtp. 653: Зыр puquhgu 
hhawinulynu kù huyywywh unpinipübpnuf. nuk'u Ју Upbpmüh | 
лий, Пал трі nwit Updpmükwg, ulunnuubpnippudp ЧАЈ. 
"Lupnutüpuüh, Бра, 1985, te 468: Umjuku Yunwlhunnnuugh, Nunn- 
Unppit Unnwühg шд]ашрЬ}, рийшїүшй piughpp l tkpwénpmbtp 4. 
Unmuphjuüh, Брин, 1983, to 337: Uwtahutnuh Supotiguy Uunnywlı 
Munndnphilı Shbqbpulguh, hpu. Un. Uuijuuubutg, U. Tknkppmipg, 
1885, tọ 188: Zunwpnufü Nunnlmpbul Yupmubuy Чшргүшщал}», to 95: 
"lunniniphtü  ШЉрбашћ, to 172, 173: Uwwnpknu fhnhugbgh dwiw- 
tulwgpniphit, «unupoununn, 1898, Ко 11: Tunmimpprh Uphunuhbun 
Wwpmuugbu Lewubitpugu @hpjpu, 1912, Ер 103: Zujluljuü wn- 
pmipükpnul nkpfplütnh раб лије wk'u Tuggyulı U, Б} ЦйЁрр u 
tpwhg wpyunjwtpükpp тщр Zuywunutı, Sknkywahp, phy 5-6, 1941, to 
107-115: 8mqpuopub U., Yıylphükpp Uppunuljbu LuunpiEpagn: «Nunn- 
unipyuiy uty, Ршћрбр Uunnküunupuüp, 1960, ph] 5, te 307-311: 
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Сушић jBnuujnu бишириб: «U»puuphugnjg»-nid. аруше E. 
«...ш Шипр qbuinjü пр Ynsh Uwnwnnyn, jnnnid Брућуби 
ашцип, апр Yundtd ^rinulu...»9: Зер hund uplbipnu 
wwpwödb; E шубћ hinn’ pungnybyny ибрушјћи Uwquiu- 
пшшић dp dwun®®: 

Uhw шјишби Би оба ubnywjwünıd аббрћ, dupnbph, 
шишћш ићрћ, тејићциврћ ubnunpnigejniauübpp и ywn- 
ашшојишућиа ши ши шуу ропуер илбубупцејпшићрћ puuni- 
јејпшр: 


KHORIKYAN HOVHANNES 
ON THE ETHNIC STRUCTURE OF MEDIA 


Keywords: Media, Armenia, Persia, Gelae, Mardi, Anariacae, 
Derbices, Plutarch, Pliny the Elder, Xenophon, Strabo. 


Upquipyub Q., «Ukpknuh unninipjniüp»  Utwtnılıh unkn5quóp, Бршић, 
1965, Eo 199, 200: 
5 Колесников À., Иран в начале VII века, стр. 101. ©. Unjnhphü Ци- 
nnwhükphü ünytugünuf E tkpyuyhu Ship шш] Ynsunn jEptiu- 
уші ghnkphü, npnüp kppkp sinwayight Uuuutjutiükph ünguhg (лі 
Nöldeke Th., Aufsätze zur Persischen Geschichte, Leipzig, 1887, 5. 95): Sk'u 
tuli Bosworth C.E., Dailamis in Central Iran: The Käküyids of Jibäl, Iran, 
Journal of the British Institute of Persian Studies, Vol. 8, Issue 1, 1970, p. 73. 
8 «Ughmphwgnyg Unyukuh Iunpbingun] уопут шошо», Го 12: 
e Колесников А. Иран в начале ҮП века, стр. 101. Ч. U'fünpulpü kt- 
pwnpnuf E пр Deilam-p wy алїйүшйїшї шршрщушйшоф{шб Ай t; ppw- 
qutn hüsnuf En huqwtwpup Delam үш uquuf Delim (t'u Minorsky 
V., La domination de Dailamites, London, Iranica, Twenty Articles, 1964, pp. 12- 
30): Mhp, "Hafun[Eünp, huwt- урар b Nunhzlwpgwp-Swwyppunutpn 
hhounnulp[nuf kù «uupüuufuiljnul» (ink'u “Книга деяний Ардашира сына 
Папака”, транскрипция текста, пер. со среднеперс., введ., коммент. и тлосса- 
рий О.М. Чунаковой, Москва, 1987, стр. 72, 92). 
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The study of the history of Media is very significant for 
Armenia too, as the past of both countries is closely related to 
each other in different historical periods. In the following 
article the information about the Gelae, the Mardi, the Ana- 
riacae, the Derbices, kept in the primary source, is being dis- 
cussed. Research shows that the given tribes belonged to the 
Iranian World without any exceptions. 

Some important and wrinkled issues on the historical ge- 
ography of the 10" Satrapy were examined in the article, the 
elucidation of which has an important meaning for studying the 
history of the Achaemenid Empire and Ancient [гап. 
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UtLP.e3uv огай 


LbPrUGS UUUULZULL b4 GUCU4ULUGUL muaeune 
NUPUUUUSULNAU 274-293 (afa. 


Pwtuyp ритбр` Loputh Uwuwtjywu, Nwnuywunwu, Ubd 
Сшјр, Зһарпи, Сшщтћ, Andhqn, Puwpw-h 2upnniu, Чшпшһ- 
nwu, Сппи: 


273-274 вв. шпбпдушбшћи шијушиибрпш yufudwu- 
убаћи, huy шубћ huywuwywt К ишшиубаћи, иш[и' <w- 
јшишшић 065 шпрш и quihuiduinuruq. Apdhqnwyp, шщш U 
шпршјћа шпрш finühqn. l-n (272-274 pp.)': CuwuUpunhwunin 
бшишҳпиї qunwd puqudwnwugh ршдшЦшупцәупшй шпш- 
gugntg quihwulujulywu | áquudud, nph wwjdwuuknnıd 
qnunuouuluu unbpp Lu hnwuwywüu ршрар шаоушушиг- 
enun Рршић quhwdwnwügnıpjwu ћшаћи чћошцибут 
wwınth wnhp unwgut: 

Nnühqn l-h Ywfuswuhg hitinn шищшпбапиї Чишаћи 
Сшщиий l-h прућиврра шушар Чшшћршир, Lu Unwnubpp' 
Ubpubhp, пппир Чћшиашошји wnwppbp nbp пе ући тшй 
Ошишијши Qwnswpwnwpwywu huidulupqni: 

Uiputhp Zwuynıh l-h Цриибр npnhü Ep? Suywd pw- 
qnıhhubph pwanıhh Unnın-Uuwhhuhg: £nndp уби Сшщтћ 
l-h Gpypnpn, uwuntpwquh ријешдрпш (245-249 pp.) Lip- 


! Ubpppywh U, Uulwunh duynwupwünulp. ywndwlywt Zu uuu 
Ошишйушй up hnipgupàuüp iEpuuftüüupuünipjuü, Бршшћ, 2016, to 
172-174: 
2 Weber U., Wahräm II, König der Könige von Eran und Апегап, Iranica Anti- 
qua, 2009, Ne 44, S. 568. 
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ubhp иәшишуцы En Ош шилшић Yunwyupnsh щшәшпйипщ`* 
фијишрибји | лбуш ши hunwywppuwywu wnpwjwunwu 
Uubnywjwgnighsubphu: Unwwuynnwwybu 260 р. ишбубушоб 
Вшшрш-ћ Qwnyjniyinh Gnujbqnt шпашишапцајпшр (SKZ)* 
thwunnıd Б Ошишијши шпршушшшйи dig Обривћћ ршуш- 
ywuhu wywınywunn nhnpn: Зшћшдшпшид и <wjwunwuh 
UGS wnpw Ппирап-Ипишойпр пе UGgwuh wnpw Twwnıhh 
ujbu иш Апр Unndhg шрдшишаб E шиушиш ши winpnigwu 
(twr Hwsrwb) nıubuwjnı wwındhu. «Funupnnqd-U&GnuGh wt- 
qup Ypuyp, d&n (бшщтћ l-h - U.U.) nngm' шррр, Uwg- 
пшћи Gnypwwagnn убривћр' <hunh, Ошшитшић u ni- 
puth и Чри дпушфћ шрршјћ ћпат ћишшћ, nnuj&uqh hu- 
ЧЕп&шйш upu шитир»: 

Ошишијши | тбрпцајши — бит ши hwdwlywpngnıd 
Lbpnubhh аршпбаршб ршушушићи pwpän и hunhuwywunn 
nhnph duupu E yyuynid иши ипш штитпић щшппйшЦшё 
«unh, Ишапиури бвруршшалћ» kwhubun, npp Umünıd kn 
Рршић wnpwjhg wnpwjh ujuounüuulquu upunnup dtg: Ш 
pwgwnhy шшићур пари hudbdwuwywu kn шбрпцајши 
пшаЧчшрштшрш ши Ywüpnıd unw ћрш шишаршб апрдш- 
плујаћи: 260-шуши pepe. Liputhh пбушушшб |шјишоћр 
ошћрр uübpunnid En ns Чршуи Ош ywuuwup, шуи итбрпцејши 


3 Луконин B. Завоевания Сасанидов на Востоке и проблема кушанской 
абсолютной хронологии. ВДИ, 1969, № 1-2, стр. 37. 
* Tunynıh Eh £uupu-h Qwpnnzuh wpawhwgpnipywh hpurugupuljnut- 
рр wk u Sprengling M., Third Century, Iran, Sapor and Kartir, Chicago, 1953; 
Maricg M., Res Gestae divi Saporis, Syria, XXXV, 1956; Huyse Ph., Die 
dreisprachige Inschrift Sabuhrs I. an der Ka‘ba-i Zardust (SKZ), 2 vols., Corpus 
Inscriptionum Iranicarum Ш, London, 1999, Text I-II. 
5 KZ, MPers. 8 23, 24; РЫ. 8 19; СК. 8 42. 
© Weber U., 121]. шо[а., te 160-168: 
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шпИрий uywäywd Gnynwdwubpp: Ubppniuu ninuu wu- 
hwuqhun wj Uwpswühwynnu wuywhnynw En. Ошишијши 
inbnnigjwu — wplbjut uwhlwuubph | шиулшиапцајпшр: 
<иллушщби <nndh nbd uuubpuqüh wuwjdwuubpnıd 
шпибуши шуи шр шиплрри nr hniuujn. шштишигт- 
јајпшр Twwynıhhu шацилий и шубпру fuunhnubphg: 
Ujniu unnühg' бра dudwuwywangwund Ошишијши int- 
рпцајши  шпш уши uwhdwuubnh ропшашц и фшишлр 
pupupu јипипш k Lbnubhh пшачшаћиш ши миш пцајтш- 
utnh dwuhu: U&ipubhu шбпшишашб kn Twuynıh l-h пишбр' 
hn ррпо Twwynıhnnıfunwyh” hiin, npp, nunüunu упш 
Ypup, uquünulquu шалу илшаб Бр «ишубрћ јешатћћ» 
unhinnnup?: 

Чшшћршић nipu пе урпр шићшићу ил ıhnpn Eh: 
Пишет  ^ánipu-bugpnujnupn «Nwpihnjwu wunywöubnh 
пшбипр» праиши шибрћа Ubyp Jwunwdwuubtnng” 250- 
wywU pp. uw duiuuuigh| kn Cnndh nod Сшщтћ l-h yupwò 
bnypnpn ujuubpuiqupu: Ошушји nnw шушии опш nipp 
2upniuilni En шиооши [pub]: SKZ-h шји шшрбрпцајпш- 
ибриш, npintn funuunid E; Чшбтршипи ушјибр nid лшршб 
tnunuhbn hwnpwuwyh wnphy Twunıh l-h Цшшшршё 
puöwjwptpnwubph ошићи, Ywnwhnwüuh шипшар sh ogni 
шиушиш ша wınnnızwu мибошт шшлућа wndwuwgwd 
Ошишијши uppujuqubpp 2uppnil?: $К2-пиї 4 шршћршир 
Башућ ћрошиш у шб Б wnpwjwwuwu шитшибћ hngnı 


7 Луконин В. Кулљтура Сасанидского Ирана, Москва, 1969, стр. 198. 
8 SKZ, РЫ. 20-21. shypwhrdwhtkyh Skn MLKTH. 
° Луконин B., 121]. шрји., Eo 58: 
© Sp uSKZ, MPers. 18-19. 
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thnUüniejuti hwdwp qnhwpbpnipjniuubp uwhldwübını wnh- 
end! «Фћушић шпрш»" 
Gnpwjpubph 2шрпш шпшоћии E: Uwywju nur ujujdui- 
ишупрушб E pwgwnwwbu ипш бпбапцаушир?: Uhusntn wp- 
ашишапцајши шји huuquénid ши Gnpuynubph uywiundwüp 
ипш ywunyn и аппёишЦши иштршушалцејтшии шуићшји 
E: Спат фрупцејши hwdwn апћшрбрпцејши wndwuwgwö- 
ubph gnıgwynıd quihuiduinuruq. Nnühqn-Unwwzhnhg ршаћ 
inbutnıd бар иши upu nnn! Праћатшући, Обшор yw- 
nwübnhy wnpw Сшщи!ра pwgh Unw шти" thuwy pw- 
qnihniu^, npnpubppu' Прати, Apdhqnwyhu, Опшршји- 
ши, Ywnwhnwtht, Сшупшћи, Тбрпаћи пе пишбрр Сш- 
wnıhnnıfumwuhu®”, Chunh, Ош шишшић и (тушор шпрш 
ULbpubhhg pwgh иши upu Yungn’ бшщпшгпцишшЦ pw- 
qnıhniu'® nt упшибрћо «шу берћ unhnnıhh» Lbnubhnnifu- 
unu" u Ппбраппицилшури?: Upusntn Fhywuh wnpw Чш- 
pwhnwuh ришшићрћ úh прш; шу шиш ћешишцушо sb": 


шищшйёпцё ититпипу: Шишвбу uw 


и $К7, MPers. 25: wr'hr'n Суга MLK’; РА. 20. Wryhr'm Gyln MLK’. 

12 Weber U., Narseh, Elr, online edition, 2016, available at 

http//www.iranicaonline.org/articles/narseh-sasanian-king (accessed on 23 May 

2016). 

13 KZ, МРег 8 21. 

м SKZ, MPers 8 20. 

5 SKZ, MPers 8 21. 

16 SKZ, MPers $ 20- 21. 

17 SKZ, Mpers 8 21. 

18 SKZ, Mpers $ 21. 

19 ч. 9. Калић фарбрри Ywpwhpwüh npnnt Ywpuhpuüh оби 

pugulpupipiiüp SKZ-h huvwywnwuawt wywppkpmpywt Мо uuy- 

duiiun]nm[us E üpuiin], np шраш ар аи ukg&futi duifutiul] tw 

діріп tws stp (Луконин В. Варахран П и Hapce, ВДИ, 1964, No 1, стр. 51): 

Uuiljujü Ҷшршћршір Cuupih Lh шш npnhü tp, b hlulupup йш 
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Оршића pfunn banwywgnipjniun dhwuzwuwly E. бшщптһ l-h 
шрпшћрпш upu шуша прући шшлуп hwnwpbpnıpjwu 
Обо и шелшции ЧипиЧириша huüulupqnid шлпршгши- 
Чиб E tinti һр Gnpwynubpht: Ши ћритпцаејпши шпшшдпүушё 
E иши Cwynih l-h Lwfuz-h Пшошфр duynwpwunwuh unu, 
приб Зћушић wnpw Чшшћршир ибрушшауше Е Cw- 
wnthh Чин npnhubnhg’ Andhqn-Unwnwzhnhg, Силутићра ш 
Utputhhg Аби U hwuwuny шићшубоши gwön?: Ошиши- 
уши шрпшћрпш Чштшћршић Gnypnnnnwywü npnyeyntupg 
ft. Фршјр бапшушдипш E, пр иш уши биубј E wyth unn- 
пшушп euiqnihnig, yud Бу intg Е hupánpnp?: 

Сшјилић sk, jet Ошишијши уштошршт шрш ши hudu- 
ywpgnıd Пруһат l-h onnp Чшршћршић прпцејши бо thn- 
фијипцајпца Ywunwpyb”| E, pb" ns: Ч. Lniynuhuu? ni U. tw- 
Unyn” Gupwnpni Би, nn Чшршћршир ишјирши uppujhg 
шпршћ ашћр илшибићр ушпшушрбу E чрашити: Unpjnı- 
пшаћлшуши ћбарћ ршашушјпцајши шшибшиплу пдушћ E 
hwdwäwjub; Yud unwuplb шуу ушрдћрћи: Ошушји, Get 
шаш ша hudwpbup punniubjn, Guyewnpunn ıhnıhnfunı- 
pjntun ћшаћу pt Ошишијши ублшуши hudwyunpgnid Yw- 
пшћршићи Wpwuwywıhg wnwofuwnwgnıd uujuhnqué nup, 


шар duin, put hp Enpugpükpp, щбалр E np dunwügukp Бор рид 
li ћашуші обор: 

? Луконин В. Культура Сасанидского Ирана, Москва, 1969, стр. 61, 
рис. 9. 

21 Frye В.М., The Political History of Iran Under Sasanides, in: Cambridge Histo- 
ry of Iran, Vol. 3 (1), Cambridge, 1983, p. 127. 

22 Луконин B. Иран в Ш веке. Москва, 1979, стр. 59. 

2 Дашков C. Цари царей-Сасаниды: Иран Ш-УП вв. в легендах, исто- 
рических хрониках и современных исследованиях. Москва, 2008, стр. 75. 
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ршић nn Чрбшар шта hywunwybgywö bplpuduu Бр“ и, 
husybu Yhywün, qnıny En nuqduqupulquu игшиш пцајп:- 
uhg: 

Fuwlywtnüu hung E éuqnid, pt при E inb щшшйшпп, 
np quihh јашфпипцајши wwjdwüuubnnıd hnwuwywu wyw- 
quiüpü Ywwnwpbj E ушишапуи раишрпцајпшар ишјицицилил- 
Unyeyntup шша ћошршупр hwywlyüunnnubphg Uywq hb- 
nhuwlywunnhü и тбрпцејшаи yYwunwywndwuu шищшширпшиш 
шибдишупрпцајшир: Шип. ћшраћ ршаштрпцејтир ушрбћ E 
qunuby | n. 70-шуши pp. Ошишијши штбрпцејиги ubnpwnw- 
pwywü Yywüpnıd тшрбр јидршупрпшибрћ dhol pupeuignn 
wnwywuhu nin, pujg |шрушб шијршт hwdwunbpumnid: 
Ybtunnnuwübın [udpuuunpniüp, nnp ушидишб En wnpwjw- 
уши ћариш штцајши uiüpuujundur и илбрпцејши db ynn- 
uwywu hwünnındnnwywtnıpjwu nhppbpnid, Прбрат l-h 
Чшјившића hbunn бпјпрушо En: 2pyybyny hnıuwjh hnywuw- 
Unpnipjniuhg' uw пиш бпцејши шищирбар qnob En qnw- 
nwzwnwywu hngunnwywünıpjwuu пе оши hupgbpnid. upu 
Аб Ywwyywds hnwuwywu ршрёр wauywywünıpjwüun: 
Unwüughg шпшоћир дали En dbióuigub| шбипцејши pw- 
пшрш ши Цуиарпш рп nlnwywuwpnidp U qnwnwznwyw- 
Unipjniun nwpäub; шбрпцејши wwzunnuwywu ypnu, huy 
Gnynnnnp, ndqnh Ошишијши wnwohu wnpwüubnh убишрп- 
uwähq рштшршушипцејмића, áquinid. kn шбрпцејши ywq- 
Чп ujuhujutib| fp hwnwptpwywtu hupuwywpnıpjnıtp: 


24 Книга деяний Ардашира, сына Папака. Транскрипция текста, перевод co 
среднеперсидского, введение, коментарий и глоссарий О.М. Чунаковой. 
Москва, 1987, стр. 72. The History of al-Tabari, Vol. V, The Sasanids, the Byzan- 
tines, the Lakhmids, and Yemen, translated and annotated by C. E. Bosworth, 
New York, 1999, pp. 9-10. 
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Quujué fpbug Uwywınwyubph wnwppbpnipgjwün' _ Брупг 
[udpuugnnnudübpu Ej hwuywünıd khu, пр пршид ушрб E 
huiuüb| pnyj u yYwnwywptjh dpuujbu [һдә[ишїипцәушїи niy- 
pnd: Пшић unwup, nn ћрбид uwywuwyh бёшишщшпһо 
Uuu[uuujbu h&nugpb| khu uw’ ашћшдашпшиа fininqnu- 
ући, шщш и wnpwjhg wnpw Ппйһаг I-hu, Сшутћ l-h nno 
Чишашб dhwy ршу nnne Ubpushp quhwyunıpjniut Б 
huiupnid khu swihwgqwüg jbqnuind, npujbuqn опш htn 
ћрбид ћршупшрибрћ punjwyudwu gning шпр т. Чибшорр 
hnyubip yYwwbhu: Pugh wn, Чбрпигјш Бүт fudpwunnnıd- 
ибрр шбар E пр qqnigwuwyhu Lbpubthh Цппоћа риш 
уши Untdfuunpnyeywu hGnwuywnhg: 

U. Cwyetpu т U. Ерпићпшр Lbnubhh gnowugdwu 
qnpónii Quplunpnid bu hunywytu Црпишуши qnpónup: U. 
<wpbph Ywpöhpny Обрибћр бшщптһ l-h пе Nnühqn l-h 
onhtuwlny? hwtunnındwübın En. Ppwunid мшршбЦшб nw- 
Чшишириврћ Uyuundwup”’, upusntin «Lupuhputp qpunu- 
шу шипцаејши Чп htinlunnn Бр, nnh щшшбшппу Ej Бир U 
бирир Unndhg hbnugub| En рипшриции wnwouwpbühg”: 
Ujdd' ашћћ pwthnipnipwu UL hwdpunhwunp Gurüuugnid 
илшдшё quihwdwnwugh ршдшЦшупцәуши ujujiuüubnnid 
Чшщпшһпшип арштш шиши Цубрћ и шїйшїр пащі 


5 Guynth І l Прурац Ср Ypntwywh hutnnmpdnywlwünppub ший 
wk u Hutter M., Manichaeism in the Early Sasanian Empire, Numen, 1993, Vol. 
40, No. 1, pp. 6, 11; Виденгрен Г. Мани и манихейство. Санкт-Петербург, 
2001, стр. 53-63; Смагина Е. Манихейство по ранним источникам. Москва, 
2011, стр. 43-49. 
2 Brosius M., The Persians, New York, 2006, рр. 147-148. 
27 Hutter M., Manichaeism in the Early Sasanian Empire, р. 11; Brosius M., 121. 
шрји., te 146,147: 

81 


Ywpınhph шфрпш ujbuip E np ашишшиубу., Geb ѕшибир 
Еш шу ши pbyuwönı jhubp: Ошушји Yun шчы Ywplınn 
hwuqwiwtp. onhuwywt hnwuntupubphg qnıny и uwfunnn 
wnpwübnh Unnühg ројишипцајпшр dwunwügbjniu шищшш- 
шиш јаппаушб Чшшћршар wbunp E пр qqun ћрби hafuw- 
ипцајши nbüpu hwugnwö јицршупрпшибућ hwuwwywaonjw 
шошЦапцејши Цшпћрр и ћлширшр шј шошцдапцаејии 
nhuwg щшшипшиш wbunp E ћибр уши цидшб аћодши=: <w- 
опрђшб uuuppubppu Рршић ибррштушршуши уширћ gund- 
nupwgn шшапрпг E nupáuntd, pt nnnup Би bibi ашћћ шуи 
pbyuwonihu hupnigquó. hhduwywu wwhwugutnp’ Прића- 
nul и Пруһат l-h ишшипцајши duuüuwulngubpn hudwut- 
pnid, Uwthh и dwuhptwywunjwu uywndwdp Ви Ч6Бшр- 
nup, qnurnuouuluunmqejut ujuountüulutuugntid, ћршиш- 
уши ршар wquywywünpgjwu ћршутирибрћ pünujüni: 
Ujuujnunu, 274 je. цшштшуши wüunnynyhujwu hudwäuj- 
ипцејши У шртупшриш Ошишијши штбрпцајши ашћр ћшид- 
ируба Чшпшћршићи (dwnwhnut |, 274-277 јаја.) 


> Utghpjulı U., 21]. шрји., Ко 171: 

> Ukq whhunfwiwywh E pi]nuf P. Uhytkth b Ч. Uupupuini Ywupywdt un 
ut, np рушу uppu Ywpwhpuwlp «шшр Ep nwgnuyht putiuljn 
u hp knpnp (Ор ад I-h - U.U.) duihqutühg Һїапп р qnpn Ep hp ywy- 
Umbtkpp phpunpnkjm hn knpuyptkpht» (Syvänne I. and Maksymiuk K., 
The Military History of the Third Century Iran, Siedlce, 2018, p. 110): Upbinyt 
dunfutwl Ошишйушй iunkpnıpput übpphü Ywtph duupü шош yun- 
lbpugnufükpü wrhp ski алша а А үп. twl Ч. Puypnipyywhh 
Yywpöhphü, pun nnh Yupuhpuüp hakiwünıpwt E huut] долара ло 
upupupnnuf Uuljununnuüh uppu Ukpukhp nit nwpws hunputulh 
wpyniipnul (Puypmpywt 4, Ppuüh wuwındnıpınıt, Бршић, 2005, 
tp 123): 
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Unwwpnium Quiunupqué puunpnyeyntup funi En onh- 
иш ши: Ошишијшиибрр ојишипцејши Бра byi пријби 
unnhd, и hafuwünıpyniup щбир E wywunywübn unhdni wyw- 
ара: Ошушји һпшушип Quuupuuó puunnnyeyntup шрош- 
шуши >bnnıd Бр ишишупш Ошишијши шпшоћи шпршић- 
nh абшб рштшршуши пшвићфа, пиш пр’ ашћшдшпши- 
qnıpjniuu hnwywüuwgynıd En ns pb шушалцејши шалу, 
шуу ћшишашји wbunwywu hwdwywngnid губици ишјипрп. 
шпршјћ Цппића ишјишишћоши Чи шшиуп и апрбишуши 
шишашиш шапцајши: 270-шуши јаја. алјпцајти тїшїп 
quihwdwnwugnyeywt Ципи Yung, пшић шји уши щй 
uygpniuphu ишјишишиупцејтши uu djn unndp inbuwul- 
jnüng ujbupp E аишћишлубр ppp nıqnınywghw°': Рија, 
pusujbu bplinid E, арш шиши ши Yntph и ћршиш или uinh- 
ШЦ шаиуш шипцаејши шапбапцејмир yupywunb E Liput- 
Һи" uupujbjn Орши jnnipjwip ћшуш бруубј untndywud 
ћрппицејшир: Uhwju Һһишшашупш' wnpwjhg шпрш пипиш- 
jig hunn, Обрибћр Ywnwhnwü l-h Срошштћ раубишћ- 
mnpwjhu dujnupulnul Чпш цы: Б ingi, шј wnpujh 
пари пе шитир Ц фпршарбу E indt hp nbdpt nc шршппир` 
wuku Untdfuunhn утибупу Gnpnnhg wu ршић hwdun, nn иш 
Nnühqn l-h dwhywuhg h&uin, nnuwhwptny hp ћршутар- 
ибрр, wwyonhtwpwn inhnwgbj kn Рршић quihpu?: 

Чшршһрши l-h bGnwüjw | ушпшуштшр pupwgwy 
unwt ћојишипцајши рбршб ћршиш ша шаоуш шипцејши Шш 
qnwnwznwywü Yntph аршб Црпишрштиршуши идбиш- 


2 Utghppuh U., 124]. up. Eo 102-112: 
31 Луконин B. Варахран II и Hapce, стр. 50. 


2 Луконин В. 121]. шрји., ty 51: " 


nny: bpulüg wwhwüuoubnh ршушршруши nhdwg Рршић 
ипр шпршї, пиш bGpnlnyphü, huupuunpnipjni Б илшдбу hn 
uwfunnnubnh onhuwyny Сшшишилћ «66 шпрш» uzwuw- 
Цыт. nnn’ Чшпшһпшиһй (h&uuqujnid wnpuyhg шпрш 
Чшшћрши |, 277-293 pp.): Un ишишциши JEnwpbnjw 
wnpjnpwghnwywu yud бр при шуу шрыр УУущупцатиа sni- 
ибир: Ошушји шји pfunw En dh Unnühg unn wnpwjh qw- 
hwywinipjniuhg wudhgwytu hbuin. pwqwdwnwuüghu ћрш- 
ujupuljbjn, dnu Unnühg quhwdwnwughu ширицицим 
qnpph апршајпци u Сш шилшић «dbó шпрш» Wpwuwubını 
Ошишијшицвћ ишјријаша thnpnăhg?: Шишћипу, Чшрый E 
Бијаштлбј, пр hustu Сшщтћ l-h onnp, Ppurüp шщшдш yt- 
hwwbunh hupgp yny, Б Ywnwhnwt l-h ашћш шпцајши 
uljqppu: Uw Gnypnpnn hwpnywöu En Ubpubhpu, прр ptu аш- 
hwdwnwügnıpjwu hwpngnıd dh шидши wnnbu 2рошидубу 
kn, ршја щбир E nn Чиршћрши l-h Jwfuswuhg ћбип Uw- 
ишијши ашћр «шушапцајши ЧипапЦ» unwuwinı hnyutn 
фшћшабр: Ошушји Обрибћр wju апр Чћршупрширр ungu- 
wbu мшршЦ [nnyeywlp™: Чштшћрши l-h ушпшуш или 
Чепобпри Lbnubhh рштшршуши Цәһпп Ошишијши шбрг- 
pwu Чшшрштшрш ши hwädwywpgnıd hunpwywu wu- 
quid џибишауба, бпр иш и2гшишцуба Сш шилшић yunu- 
qus: 

ТПшлошаћипцејши Чбо Ubpnubhpn шји опр uzwuwy- 
Чиа бшішишућ и ћршушрштшрши ши щшши@ёшпийцп[ ћшр- 
gbppü wwungwd nızwnpnnipjniu sh пшпаубу, huy wnwuähu 
nbujpbpnid Ej пршир ЧЕцишршиц bu dhwuqwudwju ufuwy 


3 Utghpjub U., 121]. шрји., Ep 102-133: 
34 Frye RN., 121. шрји., Eg 128: 
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nhpptnhg: Ujuujbu, U. Брбојши и ч. fenidwundp, ћшуш- 
ишршп tuinpábinud ӧшӧцЫ fininqnut (риш U. Копрбвишапг 
Сшщтћрћ) Чеушујш quinugupniung? hinn Сшшишшипц 
шпшошашб ушпшуштошуши ршар, wjunbn Lbnubhh дин 
ћшЦшјпцејши ицаришитш ћи ћшишрпш Ба 273 ја: Pun 
npnid шпшоћић цшпёррпу Lbnubhpn «Сшшилшић ЧОХ wp- 
pui» quihp [щш En Прурапиш ро’ wnpwjhg wnpwjh quhpü 
ићршишт. hnyund?6, huy ч. fAnıdwunyp баешири E, пр 
«Apdhan-Unywzhnp, пшпішпц dió шррш (wppuyhg шпрш 
- U.U.), hn &npnnp пиубдрб E Сшшишић quhhü, при шт 
#шшйшц јештфтр kp»: Upu Цшпёһрпу обрибћр <uywu- 
шшипш ulubj E ушпшушбу 273 гўшЦшиһо` Unlbjphg 
Оурбјашипи цијибр hīnwuwjnig hbuin?*: 

<шушишши[ Yunwywnsh ywzannund Lbnubhh и2ш- 
иш пшр Nnühgn I-hu Би убршартпш оши P. Uhybuu ni 4. 
Ошрићијишр, nnnug hwingdwüp Twuynıh l-h ошћушића ht- 
un Uwywunwuh wnpw ULbpubhn gwüuywgb; Е абирр úh- 
ongny ућбшубу qwhh Uywundwdp quhwdwnwug Прићап- 
Uniwnwz>hnh hnwyniupubppn, uwywju hnwuwywu шаиушуш- 
ипцејши ühgunnnnipjwür tnh E inyi и nnwbu hwunnıgnıd 
unwgbj <ujwunwüu тї шуу nwnwöpubn шји huzyny, пр иш 
wtinp E hugnpnh Apdhgqn I-hu®: Unwüg ywnöhpny ћрш- 


5 Unyuhuh Типрйшшфїпу Nunnunmppit Zugng, ugjuunnnipkudp U. Upk- 
деші Та. U. Zupnippiübut, Зфири, 1913, П, ŻE: 
* ррћијшћ U., Zwywunwth pwunwpwlwt ypawhp Ш nwph ykpght pw- 
nnpgnuf, Zug dngnipnp ywınınıpynıdt, ZUUZ 4U hpunn,, h. П, to 59: 
37 Toumanoff C., The third century Armenian Arshacids. A Cronlogical com- 
mentary. Revue des etudes Arméniennes. 1969, N VI, p. 257. 
5 Unyl атом; 
? Syvünne І. and Maksymiuk K., 121]. шоји., Eo 109: 
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цшипиї Читшћрша l-u E, пр Прораб dwhywuhg hbun 
Рршић ашћра ћршдиштубут пуша Ubpubhpu игшишубу E 
Смјшишшић шрш“: 

Ошушји ћшру bup hwdwpnıd ши, пр Ҷбрпидушу 
рпүпп Ушрбррибри Ej ћшушиш шијћби јипабућ Би, ршић пр 
huwnwunn 55 димы пршир јабута wünınnwyhnntu hwu- 
uuunn пр guujnyejni ud quuunupu*: Pugh шуу, wu- 
tnuwywjth E, pt husytu ушрпп kn Ubpubhp wnpuyhg wp- 
pw findnqn. l-h Цбипшипцајши onnp ућашрцбј щшлдлпиш- 
щби бшишушб quhwdwnwug Проћапшућ ћршутшрибрр, 
уши pt «Chunh, Ош шилшић Ц Гдтипшї[» шпрши апрд- 
uwywünıd püsuj&u. Ywpnn Ep Andhgnwuhg [щш hp. ушпш- 
Чшшб 2uhphg huqupuunpn Uhindkunntp hinn сиип 
Cuywuuuwupn: ч. (дпшшипућ, P. Орубић печ. Uwmpuhdjnıyh 
übyuwpwünıpjnıuubpnıd wyuhuyun E; иши Ошишијши nb- 
рпцајши ошашуши и qupsupunupulqui hwdwywpgnıd 
©шшишши[' һрпи шшића апршајић и quhwdwnwugh 
numwüh ninh шишбипш. Cnndh n&ü Рршић фшилшаћ 
шиша ш ши трпцајши ujujduuubpnid Прорац. l-h ynn- 
ühg Liputhhu Сшшилшић ушпшушћ ujuguinünid. и2ш- 
ош бр huywuwpwann ytunp E jpübp unwu ujuguinüuujbu 
quihwdwnuug hwjunwpwpbjneu: Un nbuppnid. Проћаг l-h 


1 Syvünne Г. and Maksymiuk K., 121]. шо[а., tọ 111: $ п йшй Weber U., t21. 
шођ., tg 153-160; Unylıh Narseh, Elr, online edition, 2016. 

4 U. Бру уши hn pkqp hpifüun]npkjni taywinwlm] hynt EM. Lniynthth 
«Культура Сасанидского Ирана» ИК шарт руши 197-pn toht: Uulpujü 
625 ton пу dhut U. Gpkdpuh үшрёур а huuwhnrty пу dh пир shw, 
wyl tkpyuymgyws E Uunutpuiü wppwywnwt unhdubunp, npınkn Zu- 
ywunwltnuf Lkpukhh quhulpupngpuü uljgqpüuunuppü 626 Е 276 p: 
Zulufın. Луконин В. Bapaxpa П и Hapce. Стр. 52. 
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Uwhywühg Һлп ашһшущшщшЦши &quudud stn апушиш, U 
Чёепищеили ши qwhh итооррипцајши апродпш ky hnwuw- 
уши шаоушушипцајпшр и арштиттшуши hngunnwywünı- 
enun при ошиошЦапцајти фи nıubuw: Чбпошщби, bb 
Uiputhp Jbhwwbunwywu quhh uywndwdpe hp ћршупшр- 
ибрр yYwunyht ghows ибп Чшшћршићи, шпршјћа шпрш 
nunüujnig hinn Бпрпп huybumhunınwjhu pwunwun bGnöb- 
іт. wınhp skn тибиш: 

Чар рбрушб nhnwpynidutnp hhüp bu unu Чшрбб- 
tnt, nn bbpubhpn Wpwuwunıdn &шшишшиһ Ywnwyupsh 
wwzunnunıd ujujüulüuunnub; E ршдшпшщби Ошишијши 
untpnyeywu Чшршрштширшуши hudwywngnid <uywunwuh 
тийдшё ninh фифијипцајшир: Ошушј прш шапшЦп ВУ 
En ns еб УОшишијши wnpwjwiunwu шпшидћи шитшибрћ 
ћшшрбрпцејпшибрћа, шј шришрри рштиршушипцајии 
nınnunhg: 

Swywyhu 223 је. ицицшё? U фпфијишц hugnnni- 
fejneuubpny wunwuuwäjwyubn шишё  ujupulqu-hnnübuiluu 
hwywdwpunnıpjniun 2upniüulbg Ши Чипшћрши l-h 
ашһшЦщпцәуши Чбробрр: ваш Nupdhnuyh ројиши ОБщ- 
‚прерии Опбишитић пй 259-267 рәјә. бшип шшјршћа“, 
www Пшјћрјши bplüpnnpn. upuubpuqudpu wuhwgnn dpou- 
Uunnipgjniuhg hinn“ wyubpl En пшрабу, nn Ошишијши nb- 
ппцәутип uujunb E dbswswyw; uywännwywu ршпшршцш- 


2 О руши U., Zuywunwüh n Umuwtywd& hEqupenufü Ppuünuf, qpuu- 
luii tymptpp dnnnywön, Ywtwànp, 2003, Ко 174, 175: 
55 Farrokh K., Shadows in the Desert: Ancient Persia at War, Oxford, 2007, pp. 
189-190; Syvänne I. and Maksymiuk K., її]. wzļu., Eo 101: 
+ Watson A., Aurelian and theThird Century, New York, 1999, p. 49; Syvanne I. 


and Maksymiuk K., 121]. шрји., Eg 103: 
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ипцејши иптар: Џобишји hwuywuwywunejwdpe wuwnuhl- 
ubph Цршб wwpunnyeyntuuGpp Рршић Ywnwywpnn 2поши- 
ибрћа, hunywytu pwpän шаиушушипцејшир, ћшиабарб) 
Gu Cnndh Нем Чи hwaunnyeyntu ЦирЫт. аштитшћо: 
nyu hbuungesutüp ujbup E пр qup иши Сппубшуши 
Unubjpnid qnwnwzunwywünıpjnıun ‘мшпшбЫпе ћбошицш- 
ибрра hnıuwfuwp арштитлш уши Цпбрр: Ши wtuwulyn- 
ића sh ршашпупш, nn <nndh Һәл ушла Аћшшпцајили 
huuübjn Бобу E hnwuwywüu wofuwpnhhy и hnqunp wyw- 
qwünı Цппоћа Чшршћрши I-hu шпшоштушо шшћид- 
utnhg bp: Nwnuhg шррши шу. fuunhnp hwgnnnyejwdp 
0969 fp ашћшЦијпцајши Чбробрри, бпр <nndnwW шпш- 
ошашу ћбрјешуши pwnwpwywu баишдшир“: Чаршћрши 


55 276 р. Чу тлу ај. Shuu punwpnw pwtwluyht urnynıpyul qnh 
аиша Yuyup Uwpynu Чули Suljmnnup: Upu оћушићо hkınn 
wplkywt qnppkpp Ywyup ћруш оће Uwplnu Uypkjhnu "lpnpnupü: Lu 
Swlhinnuh opnp, pun kplinyphü, бошошу Ep Ор  рћ абршавућ hpw- 
Щийиилир (ink u Грант M., Римские императоры, Москва, 1998, стр. 221), 
$futushg Sulpunuh knpnp Sjnphuünup hohuünmppnüp, hisp wt- 
Јаша ју. nwpaptg ünp punwpwghulut upainkpuqup: vut ujupfuü- 
tkpnuf ünpurhnsul luguphü wühpnwdkzın tp udpuujink] pp nhppkpp à 
щшпшйщ| пу Шиш honvkwhwh Шота qnppkph, wyl ukbwınh Аш агар: 
Ulwbwiyku uthpudkzu Ep ujinndk] Uxpkjhuiinu Yuyukp uupiüngükppü 
u hnqui түштїрүшї à hrkünywmt uuhbdutübph wiinwiqnrypjymh їшї, 
puth np Uulpkjhwtnuh uywünıpmıhg Һїапп npwhp büpuplp]h; thi 
intghnttkpp, шарр ni ppwhhikph Бара ри рр: Uu рур 
Јура рај раш hunfup йпршһрушЦ Yuyupp 276 p. hp wupuufu- 
ynput nwy mükp pwt Yuyupmpywh Бора wpbkywt qnppp, 
npp de jure ywntpwqduywt i]p&ulnuf Ep upupupljükph nbi: Püulyu- 
üupup Yuyupp stp Ywpnn ЧЫ шрүшёш]пшүрпүрүшї @ bp qnpphpp 
пшр Бурациц wnwüg hp phymbpp ушри ши ша Барда аа 
ашћаћа wywhnyk: fun tpu ykiumgph humnpnnulp, pk "Innpnup. 
«Zuguinniginiü. Царк ywpuhhtkph hin Ykpwnwpdun| риш» (The 
88 
































I-hu huennubg оділцы unnwhnswy Qqujun Npnpnuh nduu- 
ћи пшдайшршпшршЦши lugniejnrüng и ипш hiin Чары 
hwpunnıpjnıu, npny Чшубршаубарћи uulugpu 244 је. Uhuh- 
[upunid. Цирушбе, ршја шицшшшп Чишдшё щшуйшишап[ 
шј ши ћрр: Cun wnd шшићциврр £nnüpu Чепшишиб- 
nhu Ubó Cwyph Опфр Uwhwuqu т Ешрар Сшјрћ Иббшапуи 
Чшир“: Фпјишрбир üpuüp Cnndhg илшаши Utbó Сшјрћ 
üböwgnyu Чшић LU Ujunynyywuh uywundwüp ћрбид шрпи- 
wbunnıpjwu  бшишутире:  Сшошпцејш р ћршушршипрби 


Scriptores Historiae Augustae, Vol. III, Cambridge, London, 1996, Probus, XVIII, 
1), {апр Е Ykpwgpk) tpu quhwhwpmpywt ujgpikpp 276 p. Epypnpy 
Баји: 

% Utjhpputi U, "lupulji-hpniftulyut: Би ара руші һ шш 
upupfutiugnm] Zujuuwmuüh nk ympk pwdwivwt ћшраћ 2nipg, Чший 
wpnwpnıpyutı, 2006, № 1, Eo 48-54: 

” Unqubu lonpbüwgh, П, 26. «Ёш 


n 


g Smüug puquinpkwg "pnpnu, | 


Ашшура wpwpku ptn Орілш 
npnipluup флип дарё»: 

8 Utqhpjyut U., Utd Zuyph 276 p. щш 
wpnnwpnipyjut, 2008, № 2-3, to 34, 
Yywpdhpn] hugunnpjiüp Цары Е 


«Upliununpph inkqunyuh» 2шушшпшй} wks шррш Lkputhp dhengni] (iik 


Syvünne I. and Maksymiuk K., ùp. u 


gph puduit quafuuphu, uubifutui- 


аи Бора pudwutnufp, «uu 
35: P. Џјућић m Ч. Uupupuni 
Ҷшршћрші П-р 279 p. ykpgtppi 


|| 


e 


. tọ 114): Unyt Ywpöhphü Е їшї 0. 


Qputunp (nku Грант М. Римские императоры, стр. 222): U. Uup 
uppnywip (nku ТЛшршрпщш U, Uunnuiüpuüüknpp l 2шушшлшй 
рипири ий ороштуирАр Ш nwpnuw, ПРА, 1979, № 1, Eo 47), MU. Spuy 
(int u Frye R., The History of Ancient Iran, München, 1985, p. 305. шуш The 
Political History of Iran Under the Sasanians, р. 128), (д. "hupyuphü шп Dar- 


N 





yaee T., Sasanian Persia: The Rise and 
2009, р. 12), Р. Yhgtumlı m Б. Чар 


and Persia іп Late Aniquity: Neigbours and Rivals, Cambridge, 2007) і шур 


upuphutuunhn Ynnlkppi huutupnu 
inbwinupt: 


Fall of an Empire, London-New Yor! 
pp (nk u Dignas B. and Winter E., Rom 
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kù dmpwhpwt П m Эро 


89 


&uwUbpwubghu Брут. шбрпцејтшиврћ uwhdwuuknn®, U 
wwpnuhg wbpnıpjwu шршијши uwhdwuubnnıd unduidui- 
uwy Ybnwgwy wywınbpwquh Uinwügn: Upnjntupnid <шуши- 
мир ünın wwwqwjnd Unngnbg CnndGwywu Unubjph nbi 
qnnönnnıpjniuubph nwqdwywnwywu ћвишубић, hbunluw- 
pup ишш ашћшдашпшиаћ («466 wnpwjh») «бпуппрпшуши 
quihh» ишјицћипш nrübguió Upwuwunıpjniun: Цпшіпилрпи 
hwuunwnywð јиштитпцајтир pny, En ши шбипцајши 
шпишрри рштшрш шипцајши Swunnyayntup untinwuhnfub 
wnUbjp, прв шшића wtpnyeyntup zwpnıuwywywü щшј- 
punh dig En pnınwuwywu шојишићћ 00: опр ушј шиив- 
пп puwywü kn, пр пшаошуши qnnönnnipjniuubph ћБиш- 
цем и qwhwdwnwugh пилшић nbpp ubup E wugubn 
«Сһи, Ош у шиштилић и (тушор пе [йй öny» ouhppu: 

Pput шрш рта bupwnnynn | nuquüupunupuluuu 
wlUınhynipjniun, ришушишршр, wuhuwppu En nwpäunıd 
Lbpnubhh hinwqwu qwhwlywinipejniun ujüubin: Пшир Чин 
пшһпши l-n pt hn U pet! пут шщшаш ашћи шпцајтиџ 
wwwuhnybjnı huñup «Chunh, Ош шилшић и fonınwuh n. 
Upus ny» zwhnh  ушпшушрпшу hwtäubg пп 
pwqwdwnwüg Ywnwhnwühu: Puy dhus шугу wjuunbn yunu- 
Чшрпп Lbnubhn игшишууба <wjwunwuh Ywnwyuwpnsh 
wwzunnunıd: 

Unpininubph wpnh uhäwynıd ptu huwpwunn sk 
һишшцЦ при2у wju hnwnwpänpjwu dwdwtwun, ршја yw- 
nth E бплшупр 6eqnunnyeywup gdb, опш ишпрри и Черри 
dwdwtwyuyhu uwhdwuutnp: utn nn Ушрупи Uuypbjnnu 
Mnnpnun (276-282 pp.) yYwjun Б hnsw ye, 276 ја. hnyhu- 


© Utahpjui U., 0121]. шоји., Eo 34, 35: 
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ognunnuht°®, fulnpn wnwpyw Wpwuwydwu шлпрри ишһ- 
duiüu Бу (terminus non ante quam) ujbuip E hudwpt 276 ја. 
hnıjhuh qbpebpp ЧшИ одлишпић ицарибрр: 

<wjwunwuüh yYwnwywpsh ujuounünid Ubpubhp и2ш- 
ишциши Черри dwdwuwyuwpu uuhüutp &2ubniü oqunıd E 
huunqubóupup шийщиюЧшб dhghu  ujupulbpbu uh 
ибриит?', nnp ujuuünid E; Чшпшһршїй I-n' Рышрийй ujuu- 
uni Uwühh уброћи и вш штшаршуши риплшбпцејили 
dwupwdwutbpp: Utp [чит лбиши ипсаћа wu тәшапшу 
E Unwüny, пр Чшшћрши l-h übpäwunnubph punıd hh- 
ошиш то E иши «uw ћрћ јешалћпо». «БЧ йш (Чшпш- 
ћрши l-n - U.U.) тпрр &шц јаџопурћ ubnwühg и dh детрр 
пибутц ишућрћ јешатћт, риу итшр' Ywpyhnp' Unynu- 
Чшир пппт бёпрри, прива ћи qhpnep...»?: 

Ч. Цашпићир ubpnujj hunnpnóuu dig «ишубрр 
pwaqnıhnı» ћошиш пцајши ЧшщшЦодпцәушр hnwuywghn- 
ntu ицшипиї E. «Fd шу E цшиубршаив), пр Чшшћрши 
l-h шррпшћрпш, unw dbpáuunp рошшшипш E аитиубу hp 
uywindwip pzuwdwpwn innwdwnnywd Обрибћћ ућар. 56 
nn Lbnubhp Чшршћрши I-hu hwdwpnw kn ашћр pnuw- 
ашп: <uwpwunn E, nn «uulbpp pwanıhh» unhunnnuu 
wjn димшишу unnywd kn diy шу Сит ишта Чш- 


5 Властелины Рима: Биографии римских императоров от Адриана до 
Диоклетиана, перев. Кондратьев C.II., Москва, 2001, стр. 276, прим. 1410. 

5: Skpunh htyhtwyp Саб рр piynittmput шүшйшлКир tpu pupquuü 
Vnthqumuqü (Nühzadag) t, разр ушубршаћрр mupáünuf Е pugunpl 
Yunuhth (Sundermann W., Mani, Еп, 20 July 2009). 

5 Henning W., Manis Last Journey, BSOAS, №10, 1942, pp. 949-952; 
Unyth Selected Papers I-II, Leiden, 1977, II, pp. 89-92; Виденгрен Г., Мани и 
манихейство, стр. 66. 
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pwhnwuh quihudunutq nnnnı Uungp»?*: ЦаЧшар nıunıduw- 
uhnnnh nhinwnydwt пршшршипцајшир циштшаућ, пр Uw- 
uhh рбршршт ши pünnrbnuejuu wywhhu «Chunh, Uwywu- 
muwuh и foninwuh» шпрши upnbu ns еб Ообрибћр, шј Чин 
пшһпши l-h ашћшдшишиа. прп Чшпшһпшщшйи Ep Ц, hb- 
wnlwpun, шугу hpunupániejut јеушушиц Н ujbunp E hw- 
Чипы Ubpnubhp' <шушишши[ Ywnwywpsh шипит и2ш- 
ишцубут Чери dwdwuwyuyht uwhdwup (terminus non post 
quam): 

Uwtihh уароћи пигтшүпцәуши pywywuh убршрерјилј 
ушећрибрр [иһиш inunptp 60 Ошушји убрр hpouuul- 
Чшб dnopüu ujupulj&pbu и ошићрбвш ши ашишаши шбри- 
untbph unyjwjubph huuüugjhp риипцејши Броши пш nıunıd- 
uwuhnnnubpp ибрушј тиши шуи jfequqpnid Би 277 р. htp- 
quph 1-14: Шишипу, 276 је. hnuhu-oqnumnuhg Чи 
277 в. фһшпушпһ 1-и puywò dwdwuwywhwnywönd Uw- 
ишијши wnpwjwqu Обрибвћр Ywnnn kn ишишцушб [pub 
<wjwunwüh yYwunwywpsh шшиттипш: 


53 Луконин B. Варахран П и Hapce. Crp. 51, 52. 

5 Ош phpupurpuü pünmüknpwü à uwhywt pquluüh опре 
Yupywötkpp nku Asmussen J., Xuästvänift. Studies in Manichaeism. Ko- 
penhagen, 1965, p. 10; Klima O., Manis Zeit und Leben. Prag, 1962, S. 381-382; 
Klima O., Zwei Stellen (17, 24 ff und 18, 6 ff) des manichaischen Psalters. PKL 
(Probleme der koptischen Literatur. Hrsg. vom Institut fur Byzantinistik der 
Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg. Bearb., v. P. Nagel (Wissenschaft- 
iche Beitrage der Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg 1968/1). Halle 
(Saale), 1968, S. 121-123. 

55 Tagizadeh S. H., The Early Sasanians. Some Chronological Points which Possi- 
ly Call for Revision. BSOAS, Ne 11, 1943-1946, p. 49 ff; Tardieu M., Le Mani- 
cheisme. Paris, 1981, p. 40; Skjerve P.O., An Introduction to Manicheism, 2006, 
р. 27; Sundermann W., Mani, EIr, 20 July 2009; Xocpoes AJI., История 
Манихейство, Санкт-Петербург, 2007, стр. 107. 
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Пшпиїиширрппибпр bupwnpnid Би, nn <wjwunwuh 
Ywnwyupsh ujuouinüp 2unphub E Ubpubhpu' hus-nn swnd 
übndbjn: Рршић qwhh uywndwdp опш һшушЦйпцәрїш- 
ибррое: Сиш шј У Ej баршушаипш bu, пр Ообрибћр <шуши- 
mwuh quhp hin unwuäub; E иши «Сшшишлшић d&ó wp- 
pw» ufunnup": Uulujü thwumtnp gnyg Gu wnwjhu, пр 
ULbpubhh ипр исшиш пшћ, nunhwywnwun, uubdugunw En 
Ошишијши шбишу уши huiduilquinqnid unw nıubgwö nhnpn: 
Un bu qüujnid. dwuuwunnwwybu Сшшишшипц qwhwuyw- 
ішо dudwuwhwanguunid Lbnubhh hwunwd npudubpp i- 
абитибрр: Unwoht hyh npudübpp. (huywuwywu pyw- 
апишр` 290-шуши pp. ицһар) |бабипр hnswynd Е урш 
inhinnnun «шатшћи bnynwywgnn, [wunywöubnhg] utp- 
unn шпрш Ubpubh»?*: huy nnuiduü&pp &püpnpn шщ ypu, 
npnnüp јаушалупш Би 292-293 pp., О Бривћћ Цршб upuinn- 
up, пиш knipjwü, шубућ hudiu К «Uuiqnujpnu bpüpnujuqnn 
ULbnubh, шпрш»?: Ришби ubuünid бир, шуи Брут. npu- 
nnuutnp (пршир, јгбпии, Цшпыр E hudupbii Lbnubhh yup- 
пишу ши штитпић punwpdwy пе hudwnnn wwnpbpwl- 
бпр) шуып эши udwu Би шуи unhunnnuht, nnp Обрибћр 
цппиї kn Ош ушиштиоћ ашћри, Ц пу dp punhwupniejniu sni- 
ићи NAnühqn-Unwnwzhnh Ynwd «Сшшиштшић 466 шпрш» 


% Луконин B., Варахран П и Нарсе, с. 52 
57 Daryaee Т., Sasanian Persia: The Rise and Fall of an Empire, pp. 10-11. Daryaee 
Т., А Note on the 'Great King of Armenia' in: Bridging Times and Spaces: Papers 
in Ancient Near Eastern, Mediterranean and Armenian Studies Honouring 
Gregory E. Areshian on the occasion of his sixty-fifth birthday, Oxford, 2017, p. 
85; Syvünne 1. and Maksymiuk К., The Military History of the Third Century 
Iran, p. 111. 
55 Луконин В. Варахран II и Hapce. Crp. 57. 
5 Unyi nina: 
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(wazurg sah Arminün) whunnnuh htu: Ubpubhu ћрби «ibd 
wnpw» sh Uunsbi шиаши ша duwdwuw, бпр puiguhujunpbu 
huiquiljunid En Рршић ашћро: Пшј упуцећ шрашишапцајши 
Чбо Wu иш Пицитип E. «bpp bu Сшшилшић шрши 
Брега; 

<wjwunwünd Lbnubhh Ywnwywndwu dwuhu pwin 
phs pwu E ћшјитаћ: <uyywywüu шушиппцејши dio ирш Ubn- 
wwnp пшрштвбуше E «Unwnwz>hnh» huywpwywu Убрщи- 
ph Чоо: Uw yuyu, uywinh побиту wnpwjhg шршјћ 
uywwundwüp Ubpubhp [nywynyeyntup, ушрбћ E Бијештрб), пр 
Uwuwtywuubph Unndhg unwnynn Jwpswywu и Ynnuwywt 
pwnwpwlywünipjniun <wjwunwtnıd zwpneuwuyyb; E wyth 
ішји pwihny, U wjunbn пшшоушо ићицрбићу ћбубићи- 
wnwywt ширмшитарр Uywundwudp иршид Чбршрбротирр 
пшаб) E шубу шићши тд јш ши: Pus убршрбрпш E 
wwzunnuwywu Shqpnuh иИушлошир Сшшилшић шрршјћ 
уЧбршрбритирћи, wyw шуи huwnwunn E phs pt pwn pw- 
guihujui 293 je. LEputhh илбпошб Пшу пуаћ шрашиш- 
аппцәјши, huswybu иши <wjwunwünıd опш һшшишё npud- 
ubpp пшпииширрпцәуши ћоши Цпш: 

Һищби upnbu uou E, Рршић ашћри Чили hbuin 
Обрибћр Fhawwnıhh duynupwunwyh Чрш uot, E Чш- 
пшћрши l-h n&dpp' hnjuwptup ujuulbnbinu hnbup' gwu- 
ушишиу gnyg шшщ, пр Andhqn-Unwmwzhnhg hbun hupp 
wbunp E ипшидибр Ришар ашћр: Un hwunp ћроши unu 
wwındwghunıpjwu dig puju wnwnwönıd E илшубу шуй Yup- 
öhpn, пр ћршић ашћш шпцајши hupgnid hpbu шишбиуиб 


60 Humbach Н. and Skjærvø P.O., The Sassanian Inscription of Paikuli [NPi], Part 
3.1, Munich, 1983, 83. 
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hwdwpnn Обрибћр Сшшилшић ушпшушф wwzununıd 
игшиш убта шибћошиуби hbum hulunpub E uppujhg 
wnpwjhu: Сшбшји w nnnyphu bwybunwjhu upwuwyn- 
вп E руб Ш n. 70-90-шуши јаје. huswbu hwj-hpwuw- 
уши, ujüujbu Ej һпшиш-һппийшЦши hwnwpbpnipjniuubnh 
утишрши им фишишце: Uwywju фшишбрр, pnunhwyw- 
пшЦп, gnyg би unwıhu, пр dhusu 290-шуши pp. ицарибрр 
<wjwunwuüh шррш Обрибћр орришщшћ E ЏЧишаб: Хш 
шпшоћи ћбрјаћи приџлруба unwund, пр 277 ја. Чшшћрши 
l-h dwhhg hinn Обрибћр sgnáuplübg upu прл Чшрш- 
ћрши Il-h ашћшушпцајши onhuwywünıpjnıun, зишјшб пр 
ашћшдштшапцејши ınnhdwywü ицарпшрћ бишип, 
nnh dhongny, ћојишипцајши Бр huut, Ywpnwhnuü l-n, Lip- 
uGhu шодјишб а шошубупцајлши пшбр punhwüpuubu, рпүпп 
Ошишијши wppujuqubpn Uuywundwdp: Cun Брштујећи, 
Lbpubhh ушићу Ywnpwgdsh шшибшпи шуи kn, nn Шри 
Ill п. 80-wywü јаја. ицарибрр уштпишуши Зрарпий nid 
punnpünuentüp nGywywnnw Ep. ng jb hupp, шј Ubzwüh 
шпрш Guiunihp' шугу zwhnh uwfuyhu ушошуш о Zwuynıhh 
hwdwtnıt проћи, huy wyth niz unu проћи“ «Uwwunwup 
Snintbunwth и Chunh» qunuqupps uppu Прућапр: Unwup 
ш Рршић ашћћ Uywundwdp nrübpu Unyuwhuh hnwuniup- 
ибп, huswhuhp тийп Чштшћршаи 11-162: 

Чшшћрши Il-h (277-293 pp.) ЧшпиЧшриши орпр 
шаиушушипцајши U qnwnwzwwywu pnünpjwu wanbgnı- 


9 Vwpuhpnywt U., Uwuwtywtttpp li Zuywunwüh punwpulut орош- 
ngupáp Ш gupnuf, 102, 1979, № 1, to 47: Фара цер уши В. ОЕ5 Zujph 
Ҷшруш-ршршршуші pudwitwh hudulpupgü pun « рјишрћшдпјд»-ћ, 
Ерић, 2001, tọ 211: 
е Луконин B. Иран в Ш веке. Стр. 60. 
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yntup ћшишу hp ашашаиш виа, push бшира Uyuynıd E 
püsuj&u Чшпирроб, шјишби Н nig 2пошић wnwpwywu 
шу шиппцејтире: tw јепушарба убилрпишуши ћојишит- 
ewu nhnpbpp, и шбипцејши убитрпишатшр, пира Uw- 
ишијшицбр hwuby khu 466 пдушрпцајшир, Брут. uüquid 
ywuqutg [ning прдапцајши шпоц: 

282 je. Чши пршићд phs шпшо |иппупцајти uyubg Ut- 
ошић uunuiquphs Сбшщпћр: Чштићршићи ћшоппуба 6026) 
шји и ujuundti Guujnihpüu odwunwywd Quunuuquppsubipnus: 
Ошушји пш ипшиһд шшћшиоба Wwuwywjhg таб übuui- 
nnuwgub; Олпррћи Орошавирпш, husu Ej huwnwunpnipjniu 
шунд Чшрпий ћепибшуша jbgnnuubppu шпшид прш nh- 
üunpniejutu hwunhwbinı hwuub; dpusu. Зрарпић duunyg- 
оюп: Ppwuwywu wntbpnipjniup шришрра рштшршуши 
&quuiduühg фрууба dpuju ушјибр wüuuuubjn ошћуши n. 
ћаплобш ши ршишућ оишћипоћ 2ипрћћу: 

Twuynıhh шцилширпцајпшип бир бута hbuin. Чшшћ- 
put 11-и uljubig qqniourüuj Ишишијши ти wnpwjwqubnhg 
и проба ühongubph, npnup ujuudupuuubpnn unndng прпг 


53 Kerdirs Nagsh-e Rajab inscription, 13. 56 п Sprengling M., Third Century 
Iran..., pp. 37-69; MacKenzie D.N., Kerdir's Inscription (synoptic text in translit- 
eration, transcription, translation and commentary), in G. Herrmann, D.N. Mac- 
kenzie and R. Howell, The Sasanian Reliefs at Naqsh-i Rustam, Naqsh-i Rustam 
6, The Triumph of Shapur I (together with an account of the representations of 
Kerdir) Description and Commentary, Kerdirs Inscription (synoptic text in 
transliteration, transcription, translation and commentary), Iranische Denkmaler 
13, enthaltend Reihe II, Iranische Felsreliefs I, Berlin, 1989, pp. 35-72. Луконин 
В., Картир и Мани, ВДИ, 1966, № 3, стр. 75. 
54 The History of al-Tabari, Vol. V, p. 46. 
55 Луконин B. Иран s III sexe. Crp. 60. 
551. Lmljnüpüp hüupun]np Е huifunuf Yupnuh huifuàugjünipjniüp Ut- 
ошір wppuyh hkın (Луконин B. Иран в Ш веке. Crp. 60): 

96 





nowyptpnid wuhwpyh абршаишћинлубу Би: Шищби, U. 
Ошритћрпијшић ушроћрпу Ubpubhp шијрштр Чшпшһпши 
l-h, wyw и Чшршћрши Il-h nbd шјрши unin puny En 
Unnid, nn Обрибћр фпрдпш Бр шпшиаћи гишоћир Чары 
<nnüh hou’ рїп Ppwuh: Puy Чштићрши Il-p ћшош- 
ашјипцејши E БЫ Yhnynbunhwünuh hiin и б&шишЫ рүш 
Unzwlntunı quhwywjpwywu ћршутирр Обрибвћри Бијешци 
Сшјшишшић 065 duunid: Тршипу иш рштиршуши nid E 
шлі Ообрибћри nhdwqpwybjne uywunwuny®: U. Uwp- 
ићрпијшир hnnıd E аујишупршијби |шииш ши ubnpnnub- 
nhu (Panegyrici latini): Cun приш <. Uumnipjwuhu били 
U. Ушрићрпијшир Ubppnnubph unyjwjubpu oequiuqnpóni E 
ng гй дшйшишЦцшапшЦшщши, wy, ушајиш шпшйшршиш- 
уши Һшопргшушіипцәушур` шишбибјиу, пр пршир qnub| Би 
wnwppbp wnhpubnny и #шйшишЦййппщ®: Uw yuyu wuqud 
wjn пещрищ ћишршупр sk ибррппибрр бо qunut шјишћић 
шип, про jbüniq wunıngwuh Yyuyh wywnuhyutph unndhg 
Lwjuunwuh аћодши duupu**: Ошишијши шрашишат- 


67 Uwpunhpnuput U., 621]. шрји., Eo 47: ал. Frye R., The History of Ancient 
Iran, p. 305. 

Латинские Панегирики. Перев. с лат. И.Ю. Шабага, ВДИ, 1996, № 3, стр. 
210-214. 
e Gpypnpn uwhkgqhphywh (Mamertini panegyricus Maximiano Augusto, 
Panegyrici latini, П) причина Е t 289 р. шир 21-}й: tpw hpvtiwhwt 
phu npwplubujh hulwywpgh wpywpwgnufü ni qmjupuünufü k: 
пра р рил piyjhwipwhwt поли E, pk ywpubg wppwt (Члари ри 
П - òh.) «pupkluumpjwt uümüp unutup hunfup wkt hish dkg 
аћоћа» (Panegyrici latini, IL 10. 3) Чиа npwühg pnjnpm]pü tj sh 
Малаш, np ywpuhg wppwt hnndkwghtkppt nwpwöpuyht qpenufükp E 
lunnupk; Qponwtkpp, kek бац ugguphuhp і kb, Ywpny Ей Yw- 
ми Upoykinmywt hupwpkpnipjnidtükph twl wy пүпрлйЁрпЇ: bp- 
papy ywükghphyuwl (Mamertini panegyricus репе сиз Maximiano Augusto, 
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jgjnruübpü n Чшршћрши Il-h ашћшушпцејшир ршдшиш- 
уши quwhwunwuywu nyn тї? грошић шпшршЦши шуши- 
ппцејпшар Wu при Прил пцајпш shu mwjhu Ywnwhnwu 
Il-h unqáng Сш шилшић wywpnuywywu ший uüpnnouiubu 
цш dwuuwyhnptu ћопобшаћибрри ghgbynt q&pupbpju Ц 
nunhwunwwbu ипш Uywundudp пшшбршјћи аћопшићрћ 
übnwnnwüp stu hwpnıgnıd: Пшш[һ оршоашишји hnwywgh 
шелр E hudwpt N. Ушишићрјшаћи, pun пр’ wwnuhl- 
utph Ynndhg Сшшилшић аћочши uuupü «...pninn ши 
ywpöhpubpn swihwqwüugnipjniuubn Би, ршиаћ puiguiunid 
khu wu ёшипшЦәһп шшибвшпибрр, прпир Ошишијшииврри 
Uuhwupljunpbpu 287p. шпшид шшшбрша ти шушиубјп. 


Panegyrici latini, Ш) wpinwuwtn]kj E 291 р. hmypup 21-hà: Upu hpifüwiljuü 
plifuii Yhnyykinhutnuh n Фари ибир Һа Ерш ја. Yurwıupnıpyul 
qm[uputünippuüü E: «би hd &unnu, - qpnuf Е hhnpüulp, - pug taf 
pnyin Uupuduphugh uuugugnufü ni uupuljünuükph qgkpkywpn- 
pjiüp: Gu лаву ћи ppnipywup Ypppwügku hüsujku щй, роу шара E АЕр 
qnppkph щшіл&шршё5 umpuunhhg, wtyku Ej шуй, his ЧалларЧ k àkp 
qnppkph Unnuhg li hunnluujku. ppwtytkpp hpküg шррацр Мал фиа kh 
ишүшүпүгүшїн fuünpuüpm] b upupplughü p5ünuf E АБа Шали от 
hmueujhpükp» Püsujbu Ер k, funupp ҶЕршркрли E uupfupükpp, 
jpuülükph L Uunphp übpjundus uwpwlhhünutkph nid "*hnlünk- 
рші 290 p. апшршё humputüulüknhü: Pis djEpuphpnuf E «щшр- 
pliugnit», wyw Ywuywöhg yip E, np hknhtwyp шш] mih ywpuhg 
wppw «upuhpur П-р: Ола wunty bu pugupaulwiwyku ny Чр unup 
уш Zwpmunwth qhofwh duupü: ЧЕроцицЕи, 298 p. quipüuüp wp- 
wwnutnu$ hhügkpnpn &unnuf (Eumenii pro instaurandis scholis oratio, 
Panegyrici latini, V, 3), hupnti]nuf E, np шшрића шррші &шйшу  Ё, пр 
Ма Shgnhu лира бои kplpükpp «Parthis quippe ultra Tigrin redacto» 
hpníftulpuü Ей: Gy wyth E, пр шушлЁ Бери uljüuplinuf E 295- 
297 pp. ywpulw-hnndltuhwt yuınkpwuquh upnpniüpnuf whinpwmpgppywh 
qun]untkph wügnufp рафа l р nidu aywpuhg шрриф» Шушаш} mih 
wppuypg шррш Ukpukhhü, w) пу pk Ywpwhpwü II-hü, npp qunnig 
Yktnulıh sp: 
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üunuüulhnpbu lUud шбрппошиући Пбошом <wjwunwühg: 
Uwuwywun np unpjnipübpp Ҷушјпиш bu Ушиширии tipni- 
[уши ибррћи ушуп ућбицр иуи 291 еЧшушип»”: 

Чшшћрши 1-р Yunwywpdwu pupeugpnid лбрпцәјши 
ибррћи wünnnnp fuwfunwd djniu hnwnwpönipjniun 291 је. 
Uwywunwth wnpw findnqnh шщилшурпцәјпіши En: Опуп- 
pupun nıunıduwuhnnnußpn nnw 2updunprp hwdwpnıd Бо 
hnn Чшјибшић huiüup Прирапр Yypbdfuunpnyeywu äqunudp: 
Uwywju шубћ hwywuwywu E, пр Прораб wwyunud- 
рпцејши ћрш уши wwundwnn tnt, E 290 р. ћршиш ши b- 
ппцајши ашћр dwuywhwuwy проб Чшршћршићи убршиш- 
hone uywnwyny unwu «bnypnnywywü шбрпцајши» Uw- 
yYwunwuh quhhu uunbgubjnı Чшршћрши Il-h duunpnt- 
pyntup: Ywpwhnut 1-р бршаћрр Andhanhu qnynd Ep pw- 
qudwnwügh wwzwnuwywu nhnphg пе Рршић ашћри onh- 
иш ши бшишиушрћи у hwuüubjnı huwpnwunpnipjniuhg: Uy, 
[unupny' findhqnn sh hulnnipdh шуй, разра jnın hwdw- 
ubpujjb; kn Обрибћр: Ошушји Прићапр Lu wywnunnyeyntu 
Упба nt uywuytg, nnhg hitinn «брцрпртушу ши ашћри» np- 
щби wntpnyeywu quihuiduinurüq, huuunuugbg wnpwjhg wp- 
pui npnh Чшпшһршир: 

Ujuujnunu, риа Ywpwhnut 11-р nbd hudpunhwunip 
&ёшиш п! ашшё punnhdwnhn qnnöhsubph шишшбаћа hb- 
пшишта hinn Б «<wjwunwuh wnpw» Lbnubhpn Ppwund 
ujbunuuuru һапцшәпәфши uwfuwwywunnwunnipjniuubn uyut: 

Саппшушб E ушроб, nn Pnwuh qwhh uywndwdp 
Lbnubhh pwgwhuyun ћшуш ипуцејтши шлишћшјиубу E nuy- 


? Uwbunubppub f., Zuywunutp Upnunjuqnhg Чри Зртуша Utd, Брала, 
1997, tọ 132, ёшй. 1: 
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ju ппшур pennwplnidny, hüsn, num шуши и ии щшщшцЫ- 
puignidübph, fuwfunnıd En wnpwjhg wnpwjh Ччбишрипрћр: 
Uju punhwunin nnnypht shwiwäuyub; sh yYwntjh: Uw yuyu 
Geb uywunh nıubtuwüp, nn Чшршћрши Il-h onnp ршаћ Lip- 
ubhhg nulyw npud jennun yb, bu иши Убошар п. Ош ши- 
мир upputbpp, www pbplu шЧЫћ бром huh nulyw 
nnuduübph jenqupyniup ћшошрб ns et Shqpnuh ашћр 
ицшицицр ршашћшјл ћшушЦипцајши uou, шу Чшршћ- 
nut II-h onnp шбрпцајши upwuwlywihg 2uhpbpp hunhuwyw- 
unn Ywnwywpnhsubph' h Чиши убитрпошц ил ћојишипцајили 
hntug nhppbpu шбршщацыие hnnnnıpjwu шришћшјит- 
јејпш: 

Püsujbu usb, бир, Сшшилшић ушпшу ши ujuouin- 
und Обрибћр јеппш убу E Gnynı шрыр nuyyw npwdutp: 
Unwohuubph bpbupu уши брушб Gu Ubpubhu nr опш yh- 
up, huy (bqbunp иши E Ubpubhpn шипи n. upunnup' 
«Uwuqnughü  &nüpujugnn,. [шицшдивррд) ибрупп шррш 
Lb&nu&h»: Ywpäbpbuhu шшицбрушб E «Lbnubhh ЧпшУп» 
(nwUyh inwäwpp): Обривћћ ujuunlbpp ubnuuuhp Uns pet 
wnpwjhg шпршјћ јешалу, ћизуби иши пршић pun, npp 
ypyuuyh щшуши E; wnpwjwywt nhuwnh рша, ћрор | 
ищи nnwüp убршалбут. Ш п. 90-шЦшй pp. ицарибрћи' 
Lbpnubhh Ynndhg щшшшЦши Пбшопобый  ишјшуши- 
пшишпцауш опошири”: ^tnudubph bpünnnn iunhwnıd Lbn- 
ubhp ujuhujutibi E hn uwfuyht uipuinup, uwywju hpiudujbi 
E ћрби ujpuultbpnb; qbhuujbuuquu ywnywuzwuutpny: 
Ynwüp шри ubpupbpnid bu qwhh hudwn Обривћћ pw- 
ашћшјл щшуршп[ грошићи' 292-293 pep.: 


7 Луконин B. Варахран П и Нарсе. Стр. 57. 
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293 ја. Чшјившиуба Чшршйрши Il-n и, ёишупрушбё ns 
wuzınnuwywu ицарп рр ћшиошашји, ашћр ujbuip Б шид- 
utp опш прети" ninuu 290 р. јешашдшпшиа и Ош ши- 
muwuh wnpw ћрошу шб inwuusnnuwmdjw Чштшћршићи: Uw- 
Чи hnwuwywu шаоушушипцејши Чр pup, nnp guhw- 
qnqnquó En ЦЕшлрпишдцшо тт щілшушипцауши 
ишбубишор, пипл Чшпшһпшй Ill-h ашћшушпцуајг- 
up, nhübg пішуші ицарпарр ибиши утића Ушишијши 
ашћћ dhwy onhuwywt hwywyunnn hwunhuwgnn «©шуши- 
unwuh wnpw» Ubpnubhpu?: by Ubpubhp Сшшилшића wp- 
>wubg Чипрбиштши: 

Ти упубћ wpdwuwapnyeyntup qqujnid. E, пр Рршић 
quihh huüup wwjpwpnid Ubpubhpu Би hupb ns dhwju 
hnwuwywt ршпёр wquywywünpjwu qquin dwun, ши pw- 
tul, nnhg qqwıh nidtp khu duwgby шршијши ишћоши- 
ибриш“ £nnüp ntd уброћи шилибпшайра h yip: Upu ynndu 
khu иши ünqujibun Ушлићрр афјишупршб арштш шиши 
hngunnwywünıpynıuW?? ne Сппибш ши ЦИшјирпцејши htn 
ишћошишућа uwhwugubph итрш шјибрр, прпар hnnübw- 
уши hup&ulnidübphg uuuhnuquqpubinr uywnwyny 2w- 
ћшаралушб khu тоб Цбилрпишаушб убипцејши Чбрш- 
ушиаицши алрбпу: Oquniejniü. Цшрбјћ kn wyuywjb; иши 
Ufoguqtinph шип уриши шји ћрјишипцејтшићрра ni yn- 


” Humbach Н. and Skjerve P.O., 121. шрји., ши 3.1, $ 16. Ykuyulıp Бушу 
pba unin [ааа], np Ywpnn Е ünppü Чоп рулі wppuyhg uppuü. Zu- 
jwunwühg qhu) Ppwhgwhp l pünmüb; uumqubübphg рр twiatptkpp 
шина р, quihp, ppur[niüpp l boquutinipjmüp...»: 

^ Humbach Н. and Skjerva P.O., 12. шои, dum 3.1, $ 32: Луконин В. 
Древний и раннесредневековый Иран: очерки истории культуры. Москва. 
1987, стр. 160. 
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Ihuubiphg, nnnüp, quitybjny Бп. ynwyh Чри, щшлршил 
и шошцабт Ubpubhpu' hniuwjny 2uhbj ипш hwdw- 
Цршари пе hnbug uiübüwuihbr je2uuidnrü. nwpäub; nw>uw- 
ућа nt ћпушишупр: 

<wjwunwühg шпрошуширћ buds Lipnuthh ynnduwyhg- 
ubpp dbi Пшј у упућ шрашишапцајлии шпшивишућ sh hh- 
ошілшЦцпиї hwj шушашипш: N. Uwuwubpjwuh hnwywgh 
nhnwpydwdp шут |апцејтир u «Сшшилшић јашашупрри» 
wwpuhyubph Lu wwpnplüubph оћшишт hwunp 26р, 
гории, huytnh’ Обривћр wudhowywu — ћијшшЦ ибрћ, 
ћрбод «јешашупрр» абпишуцошир ћариришрирјши hwu- 
ywgynn dwutwugnıpjwu шришћшјипцајпши E»^: 

Yuhwywpwywu щшуршппи huwnpenn nnipu Бушу Lip- 
ubhp: 293 в. uui puiqubg Зћарпић ашћри' пеиошаибјиу Yw- 
пшћрши Ири nt unw Unnduwlyhgubpht: Обрибћр, Nwjynı- 
Gh шрашишапцајши Иво Ugt~ny ашћш шпцајши штору 
ћрби гипрпшупрбји. Бушбиврћ бпушр  gnigulp, guuywgb 
Е gnyg шшщ hn ћрјишипцајши опишу шипцајтшии пе hudpun- 
hwunin Gwuuwsnidp: Uoquó Би ртошиибпр шпрши, fòn- 
пшић, Обуцршић, Обирћитибрћ шпршићрр. «...u Ppbppnun 
wnpwü, u Орушић шпрши, и шпрш Spnwinp, и qu[udpn- 
jwutbph wnpw Udpp, и Upgqwpjwüubph wppwu...»®: бипр- 
ћшупрппибућ juni ћрршишу уп E иши ћопобш или Циј- 
ибп nbuwwiünıpyjnıup: 


7 Луконин B., 121. шрји., Eo 160: 

75 Uwhwukpyut f., 121]. uzh., Ep 133: 

76 Humbach Н. and Skjerve P.O., 121. шрји., Иши 3.1, 8 93: 
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Ujuujunu, ши уброћи hutüquiüutpp fununid Е шји 
dwuhu, nn PnwunwW Обрибћр hafuwünıpjnium unwgb; En 
иши ућошаашјћи бшишопи: 


MELIKYAN ARTHUR 


NARSEH SASSANID AND THE STRUGGLE FOR THE REIGN 
IN PERSIA FROM 274 TO 293 


Keywords: Narseh Sassanid, Persia, Great Armenia, Ctesiphon, 
Shapur, Hormizd, Ka'ba-ye Zartosht, Varahran, Rome. 


In 274 after the death of Hormizd |, the Zoroastrian priest- 
hood and the Iranian high nobility handed the Sasanid throne 
to Varahran, the elder brother of Hormizd |, although the other 
brother Narseh, during the rule of Shapur | and Hormizd |, had 
a higher position in the state scale of ranks and was more ap- 
propriate for the title of King of Kings. In the following years 
the Sasanian nobility continued ignoring the rights of Narseh to 
the throne. After signing the peace treaty with the emperor 
Probus, in 276/277 Varahran | nominated Narseh, the king of 
Hindi, Saccas and Turan, the king of Armenia, the country 
which had lost its strategical meaning. With it Narseh was los- 
ing the opportunity of reaching the title of King of Kings in the 
legal way. Only after the leaders of Iranian opposition were re- 
moved, from 282 to 290, Nerseh began an evident struggle for 
the throne. After the victory in the civil war in 293 the Armeni- 
an king Narseh sat on the Sasanian throne. 
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ошавчпози, иргей 


UPUPLUY ПА БРУЦРЪЦИ EPPUSNUUFULUUUL 
CU3BESU4UrS6Pp nnnc 
UNULALUCUSUNME3NPLLGEPP UUUPL 


Putiugh pwnbp‘ 2ppunnu, Џишушб, pwn ytnnuwhwu, 
бубтбаћ, Uug&uuput, Uwnnhuwn, ULbumnn, Упр bpnpnpnnt- 
fojntu, ћшришц, бпушришц: 


Вуишпиви цио hwywınh hhdpnw puyws E рут 
ewu аштуш ћир, nnp hwuwübjh E пу Pphumnuh Аби 
Uhwtunı dngngnu: tpw ошјишушишии Uuuón Прут 
üupnbnnygejniuu En, nnp dwpnyuyhu punyeywup hunnpnbig 
wUudwhnpjniu U шишщшЦшийпцәруш, пе ћи ширшр ıhnynı- 
fayntup whinh nhinyh прујби шишцшбш)йи 2unph, ршић пр 
wju шићшишивућ E jn dwnnywjht ршппушЦшйи пе hnqlınn 
оширбућ >unnhhy: Џишбп Apnhu dwnpnwgwy, npujbuqn 
Uwnnhy huwpwunpnipjniu unwuwu прибарЧ6те Џишдп 
Цппоћа, шпшид hush фрупцајпшр щшрашщби wuhuwnhu 
E: Enhumnuny фрупцајтшир, ибт huywinp [unphnipn, 
ühwdwiwuwy nhunynıd En npujbu dp pwu, npp swhunh 
ашпиићр ибп ћшуштшајшивћућ hudwn: Сопћш шпш- 
Un, ма шрир huj. гүшпишп pninnh hwdwp пиши 
Uwnnwwbunnıpjwu dhongny, nıumh убоиш ши Qupunpni- 
pnu E umwtnıd прп шу шиширр, про шћић ywan- 
шши ашишаши ћбрбиупиобрћа: Сбод ши ћипашиши- 
pny E щшлбшпшршицшё ша huywjwywt Ywplinnnipjniun, 
nn ббор E репы pnhumnuwpwünıpjniup Бубубал. hudwp: 
Фритпишршиш ши убабри шибоцћи EL арпшиштуш ши 
рипуја отићи: Geb ррилпобвш ши Jwnnwwbunnıpjnıun 
hháuqué E Ugbuupurnid щшппйшЦупп Фрришпић funu- 
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pinh unu, wyw ипшид ћбућашу пцејтшир (Чри uupuquó 
kn wu ршића, reb ny En £puniupn' Uumödn dpuiépu Пр, 
p^ unynnwywt dh бшп, пррши Ej шпшрћић и ћашилпш 
uw |ћибр: 

Ририипир шабр Ибо wuuuquéujnu Ии бипуш 
Pünıpjniuubph Фијићшпшрбрпцајши hhduwjuunhpp uyutg 
htunwpnpntj blinbgniu nbn IV nupniul шрпиш шипцејили 
nod щшјршрр wibuwpbd ununi: Опити рррилпишрш- 
Unyayntup hbuxuppppnid kn Gybintgnı hujnbppu иши прин 
Uhg unu, duuüuunpuuj&u qununhlyubph пей щиршрр 
дшйшишцЦ, пппир d[uuinid khu Рпһилпиһ ошраић pnw yuu 
hutin, hush щшщшёбшппу Орр. hPpb5übnu Lnigqnnüugpu 
unhyywö En шушатаб, nn Uumön Apnhu huywywu 
Jwpnyuyhüu üupüpu пшбр: Ошушји 2-nn. при npwuhg 
wy ynd qnpóp squwg, nt шипа бр, pt pusujpupu Ep 
Фруф dwpnyuyhu dupdup ne Law шилушёшући рипцејши 
фирбиршрберицаи п: 

Gybnbgnı рришпишршипцејши һилшаш quinquug- 
dwu huidup hqnp јијаши ћшотишашу Uynnhuwp Lun- 
nhytgni ћбраушд. h hujun quip: ош uhyhwywü ninw pw- 
nnıpzjwu huiünquuié ynnduwyhg En, Apnghubuh и ћбјаш- 
опишу ши unnyjwiunnuwywünıpjwu hulunwulnpn: 

Uuynnpuwnp, ућабјиу Упр. Цешиши Шбришитиди. 
hbtunlunnn, ћшопаушо En, nn Спрр hudwqn Ршић Цшшшпр- 
ju Jwpnywjhu рипцејши hiin dhwynpnidu wüfunuwnb- 
Ihnnbu илити E n&up 2 Uuuón Apnhubnh дпјпцејши dw- 
ићи ujuulbpugnid, прподћа шпшоћир Пру E пиш puni- 
pjwü, pul bnünnnqu' pun npntgpdwt: чшшшрушу Uun- 
Чиби ne ушишрјиј бшпп Бррбр 56и Ywpnn Ququb dh 
kwy, huy nu ћошиштшал та E рррћишпибвицајши hhúpp 
ушуп Uuuión Чшрубипцајши qunwihwnp: 
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Uujnnpüupp, hbybtuwywu  duuébpuljbpupf  шрыру 
Unnn ihùtiny, sn uupnn ршушршуб Опр. Шәшишиһ Yup- 
òhpny, nn Спрр ћшишап Ршић шилушбшјћи рипцејши yw- 
wnwpnjwj dwnnywjhüu рипцәуши Һеш дршупрубћи Фрришпић 
шидћ ућбујћипцајпшр sh [uu[uuuntd: Ши ппиуер dig wunyw 
unnwdwpwuwywu hu ушипцајпш Орр. Upwtwuhu у 
Uunwhnqnid, ршић пр nu ћшушић [unphnipn, E: P шшр- 
pbnnipjniu Иры“ Uwnnhüwpn hwüngywd En, пр pphuuin- 
ибш ши nwywuwupubnn зшрир hulquubu тршшршит- 
ewu onbupubppu, пе dwyt E dh рриштпишршиш ши hw- 
јбаш ша, nnnıd шошори hugugphg ћшишашјибваушб и 
husybu пршишршипцајши орбирибрр, шјищби Ej pnpuuin- 
ибш ши фруошршипцајши ицарпшрибрр: Ощппришпр, ih- 
“Ып | Lhyhwywu hwuqwuwyh Ynnduwyhg, &uüuusnid. En 
£nhuwnuh шилушбшјћи punyeyntup, ишушји иш skn punni- 
ип опш dunn yuyu рипцајши Циллшбјпцејпшар, puuh пр 
ипш Ywndhpny bnynı шишрјиј punyeyntuutph’ dh шидиш- 
Чпрпцајши dto dhwynpnidu шићишћи E: Lnw ушроћрпу 
Риму h Ерриштпи dpuunput E ns eb jpupdbp, шуу etph ne 
wwywuwunn dupnlujpu рипцејши htn: 

£nhuwnu ntn Фраћушуши dupdpu и wu 2usuun- 
nnn hngh, ишушји ош sniubp раришаћишуапу ршиш ши 
uygpniup, np hniuwpbtu Unsynıd Б nous-dpuip, прр wtnp 
арштбарбј E wunywöwjhu Ешир: Џпшоћи hujugphg Uun- 
nhuwnh hujb&gulupqu тїшїп dh 2шрр Ешуши ununi 
јајпшибр: Ща huupuunpniejni En püábinnid 1 - мачиш 
uju ubuuljbuing, пп апјпцајпши niübu 2 Uuuón fInnpubp' 
üblju Џилушб, huy djniup. dunn, 2 - shudupbin, пр <h- 
untup unynnwywt dwnn En, nnh Ҷпш Спрпшиши qbuinid 
Ори уби dudwuwy pow Орр Спаћи, З - јпшш бут Fw- 
uh’ dupüpü nuntwynt pwnwgh puywnidhg: Uunnhuwnp 
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һшйпацшё kn, nn ипш ћшбаш шлар sh hwywunıd Орр 
Snphu, ршиаћ Чброћићи dig шиушо E «Pwu шоа tnu», 
huy nous-p шишту фр ипфтијш ши шушиптцајили hwdw- 
ибриштип  ушићи hwuywgnipjwüu dtg sh Читипш: Шип, 
пш ишш inGuu би E, ршић пр sarx Барпујар, пр oquw- 
апрбдуше E Спућшицвић wybinunwuh ишјишршипи , yup- 
ашщби bipnuj&pbu basar bannyph hnrüupbü pwpqåwuni- 
[әпи En, npp, h wnwnpbpnipyniu hp hniawupbu hwdwpndbph, 
иәшишЦпщ E ns pt dupnnt qnun Ффћаћушуши punmejniu, шур 
dwpnywjhu wudtuwuynnnyeyntu’ прщби hngnı и üupdup wu- 
ршдшивућ ућпцајпши: 

Uwynnhtwpnh рришпишршипцајши тцејпши шји En, 
nn Fwüh dupdüugnidu шибица Ej опш dupnbnniejuu 
hndwuhgn sk, пе Фррилпиһ üupnlujnu рапцеи р Бшщіи 
wuwnpbnynd E unynnwywu dwnnywjhu punyeyntuhg: Pus- 
щби hnwywghnntu tani E h. 9. Snpnnqulnu. «bb puru 
punniubp dupnlujpnu dpuipp, при шашипцејши U hupun- 
pngdwu ицарпри E, шщш huywywt dhwynpnid skp unwg- 
uh, Yumwgybhüu Брут. билрпоибр UL блупе ицарпшрибр: 
by шићшишибју учиш pwuhs Чшрбиша ши uywnwyp' 
yubnubn ns pt Џишлушб прщби dwp, шј dh ndu üupn: 
Pugh пршића, dwnnyuyhu dpupp опш шашшпцәши U 
[иришәшпдпцә)уши wwhywudwu nbujpnid skp Ywnnywuw 
huinjeb, hngnıd Ибпрр ppfuinnn: tw ћишршупр E dhwju 
шиштушбшћи барр hwdwp: Uj} щшшбшппу Uunnpuupn 
ршашипш kn ашришашб Ruth diio dupnlqujpu Бшцр hni- 
jgjnrüp цш Gnwühwutnipyniun, пр «dhinpn» Uhwunpnipjwu 
útg punntuywe skn, т. опш ntu E; аршибапы ћирр Ршіцр, 
nn dpuunpub; E 2usuunp üupüup Аби: Stnh E пићабу 
ЧирЧишапиї, pujg ns üupnnniuentu»*: 


! Флоровский Г.В. Восточные отцы IV века. Париж, 1931, стр. 13. 
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Uwynnhüuwpnh ћшјбашушпар jhnyht һшйшщшшиши[иш- 
unid kn шилру фтрропфтшши ши Unwönnnıpjwu иЦцарпшр- 
ибрри, uwywju hwywunıd Ep <шдпйпцәушип U blbnbgu- 
уши wywünnıpjwün, nnnüg hudwäwju Lphunnu udwu En 
Уши ушид шуби husny, ршаћ übnphg, и nnw һҺишишїирпу 
ипш niudntüpp Чбрдаубу Е Ббубвпубал. плућа, huy hupp’ Uyn- 
nhuwnp, оапууба 2-птъ Зрбабршуши dnnnyh dwdwuwy: 
bytntghu stn Ywpnn punniuby, шу пшотирр, ршић пр 
wwynnhuwnwywtüngjwu Ибо pwpuywö En bplnmeulquunt- 
гуш" плубитацћ ynwuqp, huy nw hp hbpepu јебрр En 
nwpäunıd Pnhumnuh Фрушаплрдпуејтшр: Anwybugh шји 
иһ Чшшшрущ, Ршир yhp punniuwd hutin dunnyuyhü 
puniejniüu шеорппопцејшир, пе unw dunn nyeyntup шијебрћ 
whinh ибп Ш hngbujbu, Ш dwnduwwybu, n душу pup, 
npnu uw wwpnpbpynd E Чашашб dwnnywüghg, dbnph pw- 
аш шјпцејтши Б: Pnhumnuh уширпш уши ршачшјећу 
hnwnwpäönipjniuubp, прибора ujupq bpunid En, nn uw 
тийп dupnlujhu бар: Ршушуши Е ћробу Збјеибишићћ 
ujqnid Lpw wugywgnwö qhobpp, брр ош upuünid En U 
wnnpnud: Get фпрабир dp ишіиштшипцәушур шпшшһшщ)- 
шү wuynnhuwnwywünggjwu Бубубал. Ynndhg Убрдубуп 
wwındwnn, wyw Ywnnn бар wut, nn Uunnpuupp hwudwn 
£nhuwnu ћиуш уши Ош. skn, husn ршашћши hwywunıd E 
Uubunupurupu, при Uun Apnhu ушиубрушб E прщби 
цшишрущу бшп: 

Ошцшији шщппришршушипцауши — шиши штити 
sen u2urüuulnid, пр upu Цппоћа ршаршаушб wunyw- 
бшршишцши hnduüu[uunhnp Чшрипр skp Бубубал. huduip: 
Punhulqunulp, шуи dh ршић nupbpp ријешартш аитицпш 
En pnhuuinüjur шилушбшршибућ тәштүппцәуши ubuupn- 
und: Uwnnhuwpn Сштућубат pnhumnuwpwuwywu huwjb- 
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аш шар |јчилшапуи рийшгушшипцаушї En Бојешруубу wu- 
шһпрушй nujpngh иврушјшатарибић Unnühg, pbu иш 
ћбод ши пщрпоһи Ep ywunywünıd: Geb uw Цишшһ Ep, пр 
duindüuiguió Ршић рипцејпшар ünbinbu E, wyw шиштрпрш- 
аћибрр пршића bqnulugunu khu, пр Ррһилпи niübpn 
pynt шилушбшћи и dwpnyuyhu puniuejniüubp: Ши huub- 
gwywngn dwyt khu Yhnnnpnu Swpunuwght Ц Г епппрпи 
Unwunibunwghu: Lnwüp бпупша Ej ићурш уши пити тши- 
ппцајши шиубршишћ Unnduwyhgubp khu п. Бра ywuyw- 
бпш, пр Pwuh рипцејпши wutn E, ишушја dpudwdwuwy 
huidnquuié khu, nn Ерришпи Purüp wunywöujhu раришаћ- 
ипшЦапцајши hiin ИЕЫ тийп Gul dwnnywyhu ћириш- 
аћишЦапцајпш, Pusu ширппошући ширити En nwnö- 
ип ипшид hudwp Ощппришрр пшупшрр: Оршид Qqupép- 
pny Fwutb h £pnpuunu ућшупрубу E (hwndtp dwnnywyhu 
шидишупрпцајша htn, ишушји шуи üpuunpniup апјшрш- 
иш ши фр: Рши-Ошлушё puwyynid kn бшпп <hunıuh dig 
npujbu hp шшёшппш, U Gnynı punyeyntuutpp (пури ywh- 
щшіипиї khu ћрбвид nnwywywu штмивишћит пцејтшиибрр 
ојишпаубјпу п. supwanyytyny: Џиштпршаћибрћ ушрдћрпу 
£nhumnuh Ибо при; wnwuäuwynnwywu  рбућипцејши 
duiupü [unup hub sh ушрпп, Pup и Слитић dhtinhünipynı- 
Up qnn ршппушЦшй puny nıubp, U пуц ипш dupnywyhu 
ујширћ ријешдрпш шарша pwpän Ош штушућ E ћшибј, пр 
hüupuunp пшрашу Lphunnuh шидр пћилшубу ппшби dp 
ширппопцајпш, nn шрдашић E Unnuwywu шшттшитарћ: 
Pwuu wuunhnpwghutph hudup ns jb dwpnwgwy, шу 
ühwju dupduwgwy, huy nw ungu pup sf: Џишпрјши 
руишпишршипцајши эпошишЦибриш [unup hut sh Yunn 
£nhuwmnuh dwpnyujhu рипцејши шилушоша ши dwupt, 
husn иЦцарпшршћи игшишЦицајтши nuh пиштишппцајши 
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Ибо, ршић пр Geb syw шилушёшући nr dupnlujnu punt- 
pgjniüubipn. Буша ıhnfuubppwihwtgnid, wyw Unwüghg jnt- 
pupwuyninp при ıhnıhnfunıpynıu sh ünnid: Lnwüg фрууш- 
ршипцајпшр у Бијештрпш dwpnyuyhu рипцајши upüur- 
шуши фпјиш брипцејми übnphg шпшошдшб шщшЦш- 
ипцејши Чбршаоши чћопдпу, шј dpujü шшћшиопш En 
üupnqujnu шидишупрпцејши ршрпушуши Ywwunwnbjwgnn- 
òn бром шјищби, püusujbu qui шрбр Е Сћипш опш dtig 
риш по Pwuh шапбапцејши ибррп: ћиѕщби ћршушаћи- 
ntu аппш E 9. приуи ћи шоштпрјши pnhumnuwpuwiünı- 
јејши hbunlinnn ULbumnph Ушићи. «Фруцпцајпшр Обишпрћ 
huidup uujununid. kn dwpnynyeywt Џишдп hou ршријш- 
Yuu, yYwdwyhü, шуу ns еб апршршишу ши dhwynpnidny»’: 
Pninnnypu шу puny пшбр ррћилпишршипцајлши 
wıbpuwtünnjwü nwynngh ubnlujugnighsubppn dnu: bpb wu- 
ипршаћибрћ | моштрпцајши ybunpnund En аитаупш 
Фтишпић Ybnwwpp, pusujbu nn ша uuulbpnquó E uh- 
unuunplü | шуелшшибриш, wyupupu' pungóquó dunn- 
Ципи hwunynipjnıuubpny, wyw wybpuwunnwghutpp U 
шпшоћи потери Упр Yynintn Шбришипршари ћрвид pnhu- 
innuwpwiünıpyjniun hhuunıd khu qjjuuugnpuuujbu Спућшип. 
uubuuput unu, прр Ubtunnnüunwd quiügnid. Б duipdpu 
пшрёшё Pulp: tw wwunwhwywtnıpjniu skn, puuh пр Упр 
Yınıntinn јипршијби hwingqywö kn, nn dpuju Uunywö yw- 
пп E шщ фрупцајши qnnöntupwgh unıpjtyunp: fig Чр 
üuipn, ипуићиц hunu Lwgnyntignı пўши Ywwunwpjwj unınp 
h qnpnı skp Ynndwtübjnı übnph и бшћуши ројишипцејпшр: 
Ричи ћрпр dupüpu inwy и dwpnywjhu pünıpjniup пша- 
nog иши hpbup: Упр YyninGnh pnhumnuwpwünıpjnıuu 
пішер, uwfu u unus, трушршиш ши uUpwüwlnipjniu: Упр 


2 Флоровский Г.В. Византийские отцы У-УШвв. Минск, 2006, стр. 16. 
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Yınıntinh hwdun ицартиршјћи uzwuwunıpjniu ntubp dupd- 
uwgjwj Pulp чћбујћипцајпшр, wyupupu’ hrug Ршиџ Е биубу 
Упр Ynyuhg, nt ћбод ош E dwhwgbj [ишу урш: Еши-Џиш- 
Чиб ns Чһшји puwlynıd En dwnn <hunıuh Обо, ћичуби пш 
uupónid. а шишрпршаћибрр, шј nwpäwy dwp: Сид 
ujunbnhg E рп Орр "jninbnn. wu ћшпачтшрр, пр 
Lphuunnuh Ибо Џишбп и dwpnnt dhol qnjnuejniü. nuh ns 
dpujü ршппушЦши, шуй апушршишцши ућпцејпши, push hti- 
шишїїрп fuwsh Чпш dupnüngejuüu  übnpbpn ршупцејши 
һшйшп ошћидшу ns pt dp unınp üupn, прћ dig раму Чи 
kn Puiüp, uj ћбид pupp’ Еши-Џилушб: Шур upjuu&unny ш 
Упр Ynyup ћпропроцпш E Uumnywdwöhu, ршић np иш ns jet 
üupnnt, шуу dunnwgwöd Ешић шури Бр: 

Швришипујши шбвиш ића Pwuu punniuby Е ширппо 
Uwnnywjhu рипцајпшр, ишушји пршића unw шилпушбшјћи 
рипцәутип пр ıhnıhnfunıpjniu sh ynt P wnwnpbpnipjniu 
шишћпршућибућ, wibpuwunpwghubpp Pnhumnuh üupn- 
Yyuyhu punyeyntun Бррбр ћи udwutgund пшбш, при 
puwlynıd En Ешир, и оршид huüup ушрбишапшћа htun 
Lphuunnuh wunywöuyhu U dupnuujpu punyeyntuubph бром 
апјпцајпш nuh апјшршишу ши dnpbnpuniejnru: Сбид wjunt- 
nhg E pfunid Упр Чуп Upbpuwünnwgnı «Ур рипцаћш 
Uuuiniónj Ршићи dupduughinj» ћшјитић pnhunnuwpwuw- 
уши ршишацћ, ппр gning Pwnybnnuh dnqnuhg hbunn pninu 
шитушбшршиш ши убббр khu бдш у ијубј: Фиш шиш шућа 
ппишшЦши шитушбшршишции аршушипцејши dig yup- 
éhp E ћшјитоицб), пр ши ршишацу Опр Чуп Unndhg 
pjninhdwgwpun E бла wunywswpwuwywu gnu ииг- 
pjwu dtg, ршић np иш hpn pet заћшбр, np wu wywunywünıd 
E htpGunpynu wwynnhuwnwywüutphtu: Uhw әй pus E пш 
Ишира артш ћшјитаћ nnu шитушбшрши Стубо. «Орр 
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чутүйпп huiduipnid. En, пр фор E; unb шји npnyrp Упр 
Цешиши Шбришипршата: Ppwywund иш алб E. шји 
umgnnpüupulguuubpn hüs-nn Цепб ришалбрћ ЧЫ, пр 
Uunwüp ћршшш шуб khu Упр Шешишић шиуцши nwy 4-nn. 
nwph bpüpnpn убио, huy прш &2duppun wnpjninn uny- 
uwgynıd E npujbu Ощппришрр Un Спућшипи bplp: 
Uwnnhuwnwywtubnn Цшд bu udwu Yond шраш- 
Uwiqnnyayntuubnh dh 465 бинлбашошр, прпир hnwuywnpw by 
Gu 3-nn. пмрр nt 4-р qupp uygph dbó ћшјрбрћ шитиибрћ 
шшЦ, wu брубрра 2uubpp unn ywüp цилшиши np diy- 
ипцајшир hwuntpă dhwpuwy wywünnıpjniuubpnud: 
Uynnhuwnh hwdwn “pia pbo? ршишацћ [шиши 
шуи kn, пр, pun опш ujuulbpugnidubppn, Pwuh Unndhg 
punnituywö En dpuju dupudpüup Ybunwuwywu hnqnu hwu- 
пера, ишушји шпшид пат, руш" ршишц ши hngnı: Phupyb, 
Упр *jnipbinp uywunh snrübip при udwu pwu, ишушји [nl Чр 
ийши ршиша тлу wunpnpwghutphu [ning unppeubp [п 
мили ипши шщппришршцшипцәјши бо уши шббут. hw- 
üup»* Get ипцићиц Орр Yynintnp шуи pwuwäln фир E 
wnbj ng ei и. Шешишића, шуу wynnhuwpwywuutpnhg, uuu 
пш ришу sh иЧшабдипи ипш шилушбшршиш ши wp- 
dtpn: Un wndtpu шуо E, пр Упр Yyniptnp Цёпшцшишщбһи 
[мап E Цилцр шишпрјши nuypngh hurduip. рипрп2 ррћи- 
итивш ши nwywuwpwüngjwu пшаћпаишша ши Uhunnıdh 
Аби, прћ ywn npulinpnidu En ubumnnwlywünıpyjniun, U hwu- 
шшшпщ E ррриштишршиш ши пшушаширћ Чбрршиш ши 
puljunidp, прра уштрб E hwunı (pub, оршји hwywunh dh- 
9ngnu: Lwfu и unu Упр Yynintnu ищи ршишацћ чћопдпц 
обор папи Ep ns dpuju Фпришпић dig Uuuón и бшп 


3 Лурье B.M. История византийской философии. Санкт-Петербург, 2006, 
стр. 111. 
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pwpnjwywt Uhnypgjwü, шуи иршид ришуши, Чшрыр E шиц{` 
Phahywywu üpnigejuu dnw, hush 2unphpu Һишпшупп nup- 
ёши Jdunnynipjwü ıhnnipjniuu пе шилушошапшр: Пе Yw- 
пили wjunbn шуп E, пп шилушдшјћи пе dwnnywjhu puni- 
јајтшибрр јишпоубаћи dpüjutug hou, wy, ушћиши Би 
hntug пшррбвршућо шпшидишћшлупцејпибур: “пш dw- 
ићи 2 шришћшјит E gnnid hig Pupp’ и. чјпулбур ubu- 
unpuiluuubnpnu ninnywò рр иапурибрр dig. «As Pwu- 
Uunywöd фпјиш бршицајии Црба, пштиш у Ошу, пу Ej 
dupnp, nunpbyny [pub шуй, hus Ep, pnjuwytpyytg шиш- 
ywöwjhu рипцејши: Шишћипу, бир Enypuwanw Бир Stn 
£nhuwnuht, бшиш үп опш Ибо punyeyntuubph wuppbpni- 
[gniuubpp»*: 

Cum Упр Чупе" Ерћишпић üupnqujnu рипцејши 
Цршб wwnwwwüpn Ynnid En иши Pulp, huy Орр чпций 
Uunywdwödhu En: «bug шуи Чброћи npnypp шилушош- 
ршишцши quán щшшёшп nupáuu, прр hbunluwüpny qni- 
dupu&g 3-nn. зрбабршуши dnnnyn бфбипипш, при nw- 
шу ши ба шишпрјши nupngh pnhumnuwpwiünipjniup: 
Ши YG6h шицтош уши wnhep пшрашу Ччпиштшитипцупјић 
Guyhuyniynu Обишпрћ qnpöntubnipjniun, ny hn pwnnqub- 
pnw ћршдашупш En Орр чпуићи Uunywödwdht ћпропробј 
ћш шрбјиу, пр üput Цшрбћ E оршји прилпишдћи 
шшщ: 

Ubuunpu офлушб wudtwunnnyeyntu En, ушли Бр 
щбпбш[Гипипцашир и wnuppunmejudp, пе gwuntph Цппоћд 
huidupunid Бр бруппрт Пицбрбрши: ош шипппр huguónid 
En ћбраушбппибрћи, uwywju hupn 2nunny пшашу ћбра- 
Чшёпп, n. папууба: Pwuu шуи E, пр Орр Ynyuh’ пријби 


* Антология восточно-христианской богословской мысли. Москва-Санкт- 
Петербург. 2009, т. 1, стр. 576. 
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Uunywdswöduh шиолшиптири шп шпштшашб En byt- 
пбат. dig и wndwuwgb; E Бубвпбат. dp 2upp Сшрбрр hw- 
Чшипцајшир, прпод pynıd Бра Упр Шешиши Шбришип- 
ршаћи пе Опр Pwputn H&uupuigpu: Ши Баппуәр ywplınn 
шитушдшрииш уши Lywuwunıpjnıu тийп, ршић пр gnyg 
En ınwjhu Ерришпић шитушбшјћи и dupnlqujpu рипцәупш- 
ибрћ ширшцибјћ Чшшр пе Pwuh б&ўшпри dupnbnniejni- 
up: Орр Ynyup whinh Џилушошаећи wuywuydh, ршић пр 
Рпһилпи прщби Wud Вшио-Џишлушб En, Упр бррпрплцејши 
tpypnnn рр: Ошушји ши шбишубити wünunniubjh En 
шишпрјши пырпар hwdwn, ппр Ynnduwyhgu kn Ubuuin- 
pp: Lw, hinutjny fetnnnnpnu Unwunıbumwgniu, hwdwpnıd 
kn, nn Орр Чпуура Ywpntjh E dpujü Рприлпишбри шиуш- 
иһ, ршиаћ finnpu биЧшб E Спрра ћшућибиш шипцејши 
útg, т unw dwdwuwyh dig диубјт dwuht [unup (pub sh 
uupnn: Nıumh féinnnpnup Һшушрпи En, nn Uwnhwup dub, 
Е ng еб Uuuióntü, шј шуи wnwäwpn, при püulqbig Uun- 
ywd: 

Lbuunnnp, шпшошубпу Опр чпциһи Pnhumnuwöht 
шиушићу, hnduuunpnid Бр qui шји hnwuhäwluny, nn untind- 
ЧЫ Е Ynunwünlunıynjunıd, приб hwywunwgwjubph Чр 
Чшип Орши wüuywtnıd En Џишпушдшаћи, huy Итшр’ dwp- 
пшаћи: Рприлпишбра шиушипшр ипши juni En punni- 
ибјћ thnfughonid, ршић пр -Ерришпи тїйїп Ш шипушдшући, 
ш dupnlujnu punyeyntu: Ши шиший шпшоћи ћшјшд- 
phg Shaun E pynud, ршја шуу пијшупрпцејтир gnynid E, шәй 
hwzyh 5 шпйупш, pt ћиущби E Обишпрр ћшицидбу wun- 
уЧшбпцејши пе dwpnynyeywu фпјићшшрбрпцејтир £npu- 
nuh wudh dig: Сел уиу f3&innnpnu. Unujunibuunuigntu* 
иш huüupni En, nn Риби nıubp Cujn, ишушји тийп 
Ош, huy Uwphwdp бий E dh бшп, ny пшрабј E nw- 
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wp, прпш ришцуба Pulp: Сћипши Џилушб stp, pug 
upu Ибо En раш у пш шитушбшћи Pulp, hush gunphhy 
1ш unyüujbu Uuuquió E hwdwpnynud: 

Lbuunnppu puünnhüuguu Упр Yynintn Ubpuwunnw- 
ghu, nii ишјтшабпопцајшир 431 ја. Бубипипш qnidupubg 
Зрвабршуши dnnny: Обишпрр uqnqubg, пе nnwuny diy- 
пото убрдуба unw ррћишпишршипцајпшр, nnh һшйш- 
ёшји Џишдп NMpnnı dio Yun брут. wud’ шилушдшјћи n. 
Uwnnyuyhü, прпар ићијшид hiin [nd шрипшрри hwnwptpnı- 
ewu „бо khu quuynid: Сштјаба Упр Yynintn Ujbpuwunpw- 
gn рућишпишршипцајпшр, pun nph' шилушбшјћиц n. 
dupnnlujnuu h Ерришпи üpbnb&u bu и wupwdwubjh: рш 
funuptnnd. «Ny Eddwünıkjhu sh пшушито бодшпри Uun- 
Чшб, ne Һһишишршп Орр Цпцићи' Uuuquiéwépu, ршиаћ иш 
Uwnduny бића Ришар, éuquó <шјр-Оилӧто ni. шири 
пшпёшё` uqnqju huh»: Орр Чутабир dwhywuhg һишп 
444 f. Ubpuwtnnhujh wywunphwnph wpnnu шидшу Трпи- 
Unnnuht, npp npwdwpwuwywu шуитићи hwugntg fn 
ишјипрућ рштшршушипцејпшир, ny боли kn hwuuuwinby 
Ulbpuwünnhuyh wpennh абршушјицајтшр Ччпишшїпїйпї- 
щпічһ wpnnh uülQuuduidp Ц hp шапбапцејшир Бијешрубу 
шбиш ши hafuwünıpyniup h пеи ушјибрш уши шприйрр: 

449 ja. Бубипипш апшшуба Lu dh Бубубашуши dn- 
nny, npp nbuuqupni En Yhnuynnnup: Оппа апшшиши 
wnhpn nnwühg dh мшрр шпшо ушшашб dblj шуу dnnnyu 
En, nn qnidupubi En чпилшиипшијић щшшрһшпр Pw- 
phwünuh Unnühg: Wyn dnnnup пшшшщшршц En. bahu- 
wwgh uupnuujbu  Буитрбић пшдп рр, npp, yywjwyn- 
stny Упр Чуп Jwnnwwbunnıpyjnıup, јипипш Бр nhu- 
innuh úh рипцәјши dwuhu, husn опш Ywnöhpny оршиш то 


5 Ungt лаура, Ко 562: 
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kn, nn dupdüugnihg houn пришпий шилушбшјћи n. 
üupnluujhu pünipjniuubpn |ишпоубу Gu ћршр hbun, hush 
htunuwüpny dwpnyYnipjniun Ywüyb; E шилушбпцајши ynn- 
ühg: рпицпрпић Unnduwyhgubnp уЧбрш шидибаћи Guunh- 
рбић ћршупшрибрр UL папи бара Unw pnhumnuwpwuw- 
уши ui&unigejniüp: tw punniubjh sen роби Cnnüp ywy 
Ципи U-h, wjuwybu Ej Uwnyhwtnu ywjunh huüup, Ц 2 nw- 
nh шид Pwnybnnünıd qnidupubg Unn итбабршуши дппиц, 
при pünnübg бр опр pnhumnuwpwuwywu тшушишир: 
Pwnlybnnuh dnnnyh wwundwywu uoutuulnygejniup huw- 
puqnp sk Һшицшишу шпшид 5-п nup Ybubphu Pjnıquu- 
[шуп шліци ршпшршуши ћршућбшућ аћал pd- 
рпицши: 

450 p. чшћшипш E (дбпплићпи P. Qujupp, U quih E 
ршпёршипиї Uwnyhwünun hp Yung‘ uujupnihp Nnyptnhuyh 
би Uhwuht, прпод Црпишуши ишјтишићрпцејтшибри рр 
uwfunnnh Uwfuwuhnnipjniuubph Цишшшрушу hwywuywun- 
ubpu Бри: bet Fetinnnuhnun ршашћији һшЦпщ nıubp ni- 
wh uUhwpuwlnıpjnıup, [ий wpwwhuwjundbg byunhpbuh 
uywindwip Unw дташрбршб hnywüuwunnnipjwüp, шщш 
Uwpyhwunup uuqphg h Чип qpwntgntg dhwpuwyutph 
uywundwüp Чбрдппш ши nhppnpnoniu: tw Yury ws kn ns 
Чһшји упш Unnuwywu wfuwuhnnipjniuubph Аби, шу 
wwjdwuwuynnywd En рштшрш ши | шићршдабрипцејшцр: 
Guyunp 2uu kn üuuuhnquué Gybnbgwywu шшпшйшуип- 
јејтшибрпцу, ршић пр nu, hwzuh шпибјиу Бубпбат. uqnb- 
gnipyntup ушјиппцејши Ибо, yYwpnn En ршашишрш wun- 
purunüui ujbuiniejut Цшјпішпцауши и шорппошушигт- 
pwu unu: Пшић иш gwuywunid kn punhwunin hwnw- 
punh pop, пшпрбр bljbnbguljutu пшппцејтшибрр U ши 
аппоп шушућопш En <nndh шшић wowlgnyeywup, npp 
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fuhun p>twdwpuwn En upudunnuué ућшриш пцајши hwu- 
гшщ: Арш wpnjnrüpn Бушу wu, nn dnnnyh nnnonudübpp 
Чеошщби ppbug Чпш Би yni, ywywywünıpwu nuqurur- 
ршиш ши wwınybpnwgnuüubph и рштшршуши 2шћбрћ 
nnn2dp, Һир опрпцајтпш Ep GyGntgnt щшщшйпцәуш útg: 
Udpnne dnnnqu шидшу Сппућ Ципи U щшщр абршци- 
јпцајши ибррп: Пшић шй Н ашрошишћ sk, nn Pun- 
Ybnnuh dnnnyh прпртшићри ћрбод Чаш khu Ynnid Сппић 
nwywuwpwuwywu U pwnwpwywu шапбапцејши апр 
npnnodp, unuub| Lu, пр Lunu U щишра wuupnn uuuupntid 
En gtnwanyu шблшуши hafuwünıpjnıun hwuähu Uun- 
Uhwtnu Yuyunp: 

dnnnyu punniukg ћшјитић nwywuwywu ишћишипшћ, 
npp nwpäwy брушришу рришпишршапцајши hhüpn: tpu 
цшпипрпцауши wwudunny Чборбрбир шји шбрппопцејшир. 
«Unn, Һеш unınp ћшјрбрћи, рппри dhwäwju пшташ- 
unid Бор пшушибу dhliunyu Npn, Stp dip Chuntu Pnhu- 
nuhu, бойшири Џишлбпш, бобырри dwnnniu, dplunyu, 
ршишцили hnqnig и dupütng, hudwgn Спрр пиш Uun- 
Чибптцедии, и hudwgn diq пиш dupnlniejut, шиба husny 
ба Udwu, ршаћ Чбпрћа, диушб шиба hushg шпшо Cnnhg, 
huy уброћи орбрћи dip и dbp фрупцаејши ћшош биЧшб 
unyu Џилпушбшећи Ошрршића пиш Уши пцајши, dhu- 
ungu Рпришпий, Џишдп Прил, Иршбири, Gaunt рипцајпш- 
ubnh útg, шиот, шифпфији, ширшашивћ, шидшивјћ 
ашошу пп, шјишби пр úhwynpnidhg puwy sh [ишшшупш 
Gnynt punyeyntuuGnh wnwnpbpnipjnin, pug шпшуб uu 
щшһщшицпиї E jnınwpwüsjnın рипцајши hwunlnipjniun, U 
ühwunnynid E h Чр Збор, dp Џпшидишупрпцајти, ns pt tip- 
unt n&üpbpph huuunn уши pudurunn, шј dhuungu Npn, 
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Uhwdupu, Pwu Uumdniu, Stp Chun Ерћишпићи»“: 

Uju uwhdwünıdh dtg пошапищ E, uwfu и шпшә, упш 
фијчаћопуш ши рипујар: Uh Цппоћа, h huywyzhn utun- 
nwywüubnh, huuuunununi E £npuunup шабр Чрицаир, 
hut тш Ynndhg, h ћумура Буилћрбић, пп шпёррпц 
Uwnnunipjnıun h Впришпи Ywuywö kn Upu Uunywönı- 
wu Unnühg, hwunwınynıd Би Фрһилпиһ dwnnywjhu 
рипцајши jhwpndbpnipjniuu пе Ywwnwptjnipjniun: Unwohu 
hwwgphg шји nwywuwywu ишћишипшр punntubyh yhp 
hutin huywdwpunnn bybnbgwywü упшшапцајпшибврћ hw- 
duin, uwywju hnwywünıd тш tnh омибашу: Фшишпрби 
ширппо pnhunntjw Unubjpn, Сшшилшир ubpunjuj, dtp- 
dtg ша: Pınıqwunwywu шушитпцајшир wwunywunn byb- 
nbgnı wwundnıgjwu dwuuwgbunubpnn ћшуушб Би шуи dip- 
дишу pwgwunnt; цшЧ pwnwpwywü qnnönuubpny, uud un- 
Чпршуши pebppdpnuduidp: Uhw pt pus E арпш шуу dwupu 
U.4. чиришћ. «Cup шилушбшршиићрр, hinwuwny 
hnyubphg, nunupb bu hwuywuw; ћпшшби |уБбапш, U 
uuppbpuljbj «phuhu», «пшћш», «ћијпишшићи» bannypub- 
nh Uunpnipjniuubpp: Cujbpbupn щшрапшшупуцауши щшибш- 
nny шуи баппуеи6пр pwngdwüynıd и huybpbt dh ршплу 
hunıphit: Шишћипу, Pwnybnnuh Бруто pünıpynitübppn 
hwuywgubj Gu пршби Брут nb&üpbp: Опшдашишишу Pun- 
ции hwywnwynnn Uhwpuwyubnh шурппо ршрпаѕт- 
пип huuywuwh En ћшјбрћ hwdwn и ипшид dig һшйш- 
Unwüp kn шпшошдипцЕ Puy руташи ши ши Ywjuntph wu- 
htunlunnwywt ршрпапцајтир, unwug Ршпуепиии nınw- 
дпп butinbgwywu wüpnfuwywpnipjniun <tunwhynuubpny U 
nnwüp ишппшаппп ћрбршрјиибрпу hwuntpä dhwju hwdn- 
qnid khu ћшјбрћи, nn ипшир ћршушаћ bu, ёйпйщшһ duw- 


5 Лосский В.Н. Боговидение. Москва, 2006, стр. 528. 
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ny Pwnybnnuu punniuübjnig, pwügh и руташи ши ши tyt- 
night á2dupuinigejniüp прпипш E Вшт бплића абпршацил- 
Чет ёшишщшрћиврр Чрш: Ши dwdwuwy 491 ја. hwj- 
ушуш диппур Уши уши dwijnwpwnwpnıd pünnrübg 
2бипић Сбипићупир Ц Һшушишпшщби ши ши Ш 
обиштпрра, Ш 6Чиррбири, Чбрабпу иши Pwnybnnuh dn- 
пау, при ppp pb ишћошића bGnynı nbdp»^: Uw, hhwpyt, 
ушишрјш шићбјабјепцејпш Б: 

5-nn. quipp. брурпри. Ybuhu hnıtwpbun <шушишшіипиї 
шишт. dwuht [unup рибу sh uupnn, ршић nn hbug ши 
Фшишиш шошипш Сшшитшипш Sun yn En hntuwpwu 
nupnngp, пп ибпушушотоћибпр Quuupbquujsu uppuujb- 
unid khu Спубрпић jbqupu: Ej wyth wühbpebpe E И.Ч. 
чшпишәщп Ywndshpp hung jbqyh ширатиш пцајши dwu- 
ићи, ршић nn nwuwywüu qnwpunn ушишрји рбрш шиш- 
уши Ywnnıgywöp пе эши hupniuu. ршпшщшәшп nıubgnn 
ап. En, husn huwpnwunpnipjniu Бр ридбопш 42арипрби 
ешташићт дши шашб hniuwpbu ришаћр: Силширш 
huytph unndng Вштубплир биде цшибшпр pninnnyhu 
wj kn: <uyng у бпбаћи dbpdb| E шји по pt Ошишијши 
Рршић абрројишипцаејши hin Yury ud рштпшршуши ynu- 
jneuyunnınwjh щшшбшппу, пе шпшубр Lu ng hniuwywu 
шишушёшршишЦцши | штбрићишршипцајпшр shwuywüun. 
htunuwüpny, wy, nnnyhtunu pwnYybnnuwywu pnhumnuwpw- 
ипцајпшр шуићшулпрбй јебрћ kn qnun шишушёшршишЦши 
wbuwlbunhg: 

Приб ћшпаубут hudwn ршушуши Б Чёт 4 
Lunu U щшщ[ ћшјитић Snüupp, npp hhdp пшрашу рштуб- 


7 Карташев А.В. Вселенские соборы. 
https//azbyka.ru/otechnik/Anton Kartashev/vselenskie-sobory/5 16 
(19.12.2018) 
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nnüuluu рришпишршипцејша ћшишр: «Ujuyhuny, Gaunt 
puniejnrüubpnph huulnyejniüubph. ywhywudwtu пе unwug h 
Up Uuä оћшуприши dwdwuwy ubhnejniüu punnrübig uquu- 
wnwgnıd, qnnnıpjniun‘ uiquipnigejntü, hwuuybpdnıpjniup üuih- 
ушишапцајпш: Utp рипцајши щшрирп Uäwpnbjnı huüupn 
wüuyhnp punyeyntup dpugb| E Ynpnin рипцејши htn, np- 
wbugh üpnlunyu «Ufhgunpnn' Uuuiniónj Lu dwnnywüg dhol. 
üupnpn <һипш £npuuinu qupnn Бр dinut dh рипцејшир n. 
skp Ywpnn db&nüub| Штипу, huswybu np үш и wwhwtonıd En 
übp pdoUunuejutu ћшиупцајпшр: Пшш[ &2duppun. Uumywd 
диуба Gadwnhın Uwnnnı puywywu пе Ywwunwpjwj рипцаејши 
Чбо»°: Ши nnquiqnid. пошапшц E, wnwghu htnphu, Рпри- 
innuh шидћ бшира Lunu U щшщр juhuu jnınonhuwy шши- 
Uubpugnip: Uju unw hwdwpn bplnr punyeyntuubph Чршцпр- 
Чши апрбријешаћ шпашийр k, huy ршић np jnipupurugnin 
qnpópüpeuig Ywwnwpnynıd E dwdwuwyh übo, wyw nnwuny 
ршашпцпиї E Annh-Uumdn Џпшивишупрпцајши' прщби Орр 
bpnpnpnnuejuu ^büphpng Ubyh uouugbuuunp  пцејпшир: 
Сшушипцејши Иво duubjnu bnpnnnywpwuwywu | ququi- 
иширћ hbun, прћ ћишшашји Pup шидр huugpubuultquu E, 
uw nhnwpynid E шуи прщби dupnbnniejut ћбилшшир, np- 
ujbu Брут. pünigjniuubph Uhwunndwu шраширр, шпшид- 
ишупрпцајпши шёшйдуш nupáubnu punyeyntuhg, раза wu- 
hwdwutnbgh E wunywswzuswywu шїййшщшдлшипцә}шй 
Ави: Lunu U щшщрп skp Gywunnid, пр опш ћшбашушпар 
hwywunıd E Упр Зррри, праву wud E. «by Pulp dwp- 
ићи Бушу»: (Спућ. 414) ujupüptu' бипбишашч Purü-Uuuón 
Unwüätwunpnipjniun, Uhusntn Lunu U ujuuf dnn óupd- 


3 Деяния вселенских соборов. Казань, 1908, т. 3, стр. 219; Лев Великий. По- 
слание Флавиану, http://krotov.info/acts/05/2/leo vel flavianu.htm 
(19.12.2018) 
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uwgbj E ns pt Упр Бррпрупцајши Џпшидишупрпцајтшиић- 
nhg ibn, шј wunywòwjhu punyeyntup, пр punhwunip E; pn- 
пр брбр Uuábpp hudwp: 

Pwnybnnuwywü ррришпишршипцајтир, пр quiqu- 
фшпшЦши wnpnipp Lunu U шшић Sndupu kn, hp òw- 
апп qnn шршијии bpunyr En, пшић quwpdwüuh sh, 
nn шји dbpndub| E £npuuinüju Uplbjpnid: Lpw пари hw- 
Чиишршщби junpe E ш ибиштршушибрћ, W dhwpuwy- 
utph hudwp: Unwghu hwjwgphg ywpnn E eyw, пр Lunu U 
ujuujn håwunnu Ybnwny шпшошубу E фираропири 
гщшушишЦцши ршишац, nnp ћшушиш шу ћи hinni En Utp- 
ишипујши и Џишрпрши nupngübppn öwjnwhtinnipjniu- 
ubphg, ишушји шуи шпшоћи inywunpnipjnıup fuwpnuuhl E: 
Pnuljuunid Snüuph Цбуб фијаћопшшјћи pnhumnuwpw- 
ипцајпшр pwn пл Бр übuuinpururunigejurüp: 

Püusujbu wprnwpwghnnbu Чоп E ћшјитаћ шибррушаћ 
huynwpwu Зи. Пбћушар. «бпр ишјишапјпцејши, übunqp- 
uh и ћширшаиши рришпишриипцејпсар npdnid En unin 
убаћи Брут punigjninübpp. uinpihupupbipniejniüubppn. Цш- 
wwugnıpjwüp, uw npngwyh udurnijniü En h hun рп 
шуи Uhnyeywu шпшивишупрпцејши шишушёшршїйпцәушїи 
htu: Ши Ej шуш dbé Udwünıpjnıu пшбр puwyynn Pup 
шишушёшршипцәуши htn, nur dwuwdp ршашиупти E 
unwind, пр Lunup ЧРошбиба упоф уши uywnwy nut- 
иип nuuuuupub шй, hus иш hwuywünıd En. пријби 
Буитрјии Suwynwhbnnıpjniu шпшивишупрш ши урпцејши 
Ишира quupnuujbuinigejut dtg: Ррш ши Jwnrywwybunwywu 
ywyp wnwuäuwynnwywu урпцејши, риш плу Ршић U 
ишјишапјпцајши, YGunghuh и hudpwpädwu wunywswpu- 
ипцајтиибрћ úhgu, bpupn, шубу quu Цбршш, bet dbup yt- 
пшдшуубир шји pwuwyt6hg: бпрпрт ш bpüpnpn nhp- 
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pnpnonilubph hpup dnan hutu wyuhuyın E: Брутий Бр 
équinw Бри шшћишић «pnt punıpjnıuubph U Бпцејпш- 
ubph wnwpnpbpnipjniupn» и шифпфији шилушбшћи puni- 
pnp шуй qujnhubpnulübphg, nn pünpn? bu dupnlujpu 
рипцәуши huidup: Пшщш[ jnınwpwüsjnın «йип» ћрби рипрпг 
qnnönnnıpjniuubp k Ywwwpnid Шпшһ hin 2фубјћи, wj- 
иһири` Ршип Quuupnid E Pp һшйшп punnngn, huy dwp- 
Чип ушишрпш E dupdupu punpnop»?: Un ушившппу hw- 
јерћ уши шбићрр, пп pwnybnnuwywu nwywuwupn upnn- 
Чиб ubumnnnwywünıpyjniu E, ришу wuhhdu о: Puunytinn- 
ишЦилипцејши и ибиштршушипцаејши wüpnng штшрбри- 
јејпши шуп E, пр Lunu щшщр и опш hbunlnn ршту бупиш- 
ушиибрр dfuunnid khu Рррилпиһ dig шпшиаћи dwnnywjhu 
шпшидишупрпцајши wnyuynyeyntup, husn би шапш utu- 
mnpwy4wuutpp: ршипу pwnybnnuwywuubpn опиши 
ћи Рпришпир wuäh брушипшћа, pujg прш фпјишрби 
nunniunıd khu, пр Ррһилпии тийп шиши dwnnywjhüu 
рипцајтги, husn Һшушипи E hustu Орр Зррћи, шјищби Et 
ппош итпцаејшир: 

Рршућбшућ wwpwnnpuwjüunıpjniutu шуи E, пр punyt- 
nnuwywüuubpn, uübnwunpbjnd | бршриш ибрћи Врришпир 
Уши у шјћи рипцејши ушишбпцајши дјиштиши dtig, ћрш- 
цшипиї иршид Чбршартш Би ћрбид ибфшуши ünjnpni- 
jgniuüubpp: Uhw pt pus E апу шп. Ошићи осшишупр nni 
шитушдшрши 9. ©прпцицћи. «Pun ybnnup шу шиширћ 
щшпшгприй ша E, nn dhwdwdwuwy nuquuugnid E £npu- 
nuh Ywinwnbjnipjniup «dupnnlünigejur dig», nn «huüuqn E 
übq pun üupnlniejut, пе пўши E dbq шуби hüusnıd pwgh 
übnphg», и ршашиупш E, пр Врћишпи unynnwywüu dunn 


? Пеликан Я. Возникновение кафолической традиции. [100-600] Москва, 
2007, стр. 246. 
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En: Lw ns pt «punniutg dwnnniu», шуу «dupnugtuu»: Оорш 
üuiupü шибућ E шибишји dwpnyuyhün, орши yYwntjh E dwp- 
rnt ntn пипл, ршја Lw ns pt бшп E, мл Uunywd»': 

“шр E uubjn бб ћилшупцејшир gnyg uu pwn- 
YEnnuwywu pnhumnuwpwünıpjwu pbppnipjntüp, pwu пш 
wpb, E unu ћшопаушб оштшаиу 9. ФипрпиЧцицури: Pus E 
иәшишЦпщ, гб Фрћишпићи Чшрыр kn punni Чир 
utn, pug иш ns pt Jwpn En, шуу Џиштушб, bt ns £ppu- 
nuh dupnlujhu рипцәуши Брштушуши үшүп, wyuhupu' 
фшиштшаћ nnybunhqd, при pwnybnnuwywuubpp ићриш 
bu übnunpbj Upwpuwyubppu: Pun ybnnuh пшушиширћ, 
ишћошибјиу Брут. рипцејпшићрћ апјпцајтши h Еррћџити, 
puun Enyeywu арцы Б Ерришпић Уши пцајтии шпшид- 
ишупрпцејтића т. huinuwpun‘ ћршуши jpubjnig: Ши ћри- 
Uuwu[uunph wn uynyeyntup qhiunwugynıd kp pyniquiunwgh 
wunywoupwuutnh Unnühg, и фпра E wpnyi} утббјт шуй 
punljbnnüulquu bnywpuwy ррћишпишриипцајши 21ош- 
ишЦибрпш: tw wpb, E 6-nn. пшћ шилушбшрши Lunu- 
пети Pjnıqwünwgnı Ynnthg, при шпшошрцб E шјишби 
Ynsywd «wnwuätuwunnbguwu» ubungejniüp, nnh һшйш- 
äwju Pnhuwmnuh dwpnywjhu punyeyntup qnin Е ибуицими 
шпшивишупрпцајтшића, huy опш шпшидишупрпцејтши E 
Рип: 

Ши qwnwıhwph һишшЦ ршиша тор ушрбјћ E итиб 
ћшјитић nnu wunywswpwu L. Uujpunquünr dnu: «Циш- 
Чшбпцајши и dwnnynipwü и ћрбид hudwywnwujuwunn 
huinlnigejniiubppn и qnpdniuGnyeyntuubpp ћршуши wnwnpb- 
pnugjudp hwuntpă, h Врришпи hunu yw dh бор Pwu 
Uuuión, dntinbu «би», пр Баш ћпрбви ghinwygni E Ppbu 
рипцәупшийр[ bplulnnigejut dtg, и nbluuqupnid Б pninp 


10 Флоровский Г.В. Византийские отцы V-VIII вв. Минск, 2006, стр. 30. 
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Бри пујаибри ne прибтришибрр dwnnnı ушарпш Uwnn- 
уши рипцәтшип Pwu Џишлдп Џпшидишупрпцајлшића 
шпшидћи, hupunınnyu шошиёишцпрпцајпі sh unwgb], uw- 
Чили unwuwjny Unwuätwunpnipjniu Uunywöwjhu Џпшид- 
ишупрпцајши dig, nunniuybg Ёши Uumdn Unwuätwunnnı- 
[уши dbig»": ррш unyu шбишубити, шито, фири E Спу- 
hwu ^Huduiuljugnig, nnp wyunni En, nn Ерришпић Чшпп- 
uujhu punyeyntup sh пшћабј робу hudwwywuwufuwunn 
шпшидвишупрпцајпш: | Тршића upwdwpwunnbu рјипш E 
pwnybnnuwywüuubph ша hudnqunruppn, nn Ppnhumnuu pu- 
nntutg ns pb упицрба Чшрпушра, шј hududupnlqujnu, 
рипцајпш, ћир, һрр pt, Lnwüu huwpnwunpnipjniu puäbntg 
пущи huüuju dupnluüniejnrup: Pwnybnnuwywuubnn би 
аћишЦапш, пр huüwuüupnluujnu рипцајмир, про иршир 
Чепшапий Би Риришпири, hupuhu убршашуши ћшицш- 
gnyajntu Б пе sntuh орјаушту qnjnejnia: Пшшћ bet sh 
nunniuynıd dupnlujnu шпшивишупрпцејши шпуштцејтшии 
h Рпһилпи, шщш npwüny фшишпрби hungwywuh nwy E 
nnynıd опш һиуцшуши dwn обр, ршиаћ wwundnyeywu 
útg qnjniejniu. nıubgwö pninn dupnpt nıubhu nw n ћбид 
гш 2unphhnu hnwywü, шуу ns pt unwuuujb[ulquu wudpup 
и: 

bpt рипплшпш Бар, nn Ррһилпи пшћ ршиш ши 
Uwnnlyuyhu hngh, wyw whinh punniutup, np иш ntubp иши 
Uwnnyuyhtu wnwuäuwunnnıpyniu, hush duupu dhwuzwuwy 
qpnid khu huj uuuquéupunubpp: Fununnyhy fáupquutusn 
[unupbpnu. «Ns püunıphiu wugny Ge шити quupnlujnuu pu- 
yYwpbwp Риби Uuuniónj, шу ушш pk h huuwpwywywu 
Uwnnyuyhu рипцебићи шпшидвишућ dpugnjg Pip Чшрићи 


и Малиновский Н. Православное догматическое богословие. T. 3, Санкт- 
Петербург, 2006, стр. 110. 
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urüáuidp. pwuwywtun br unyhu dwnduny jwnpbwg dbinuig, 
пдијипа Ge шишушипцабвши»: Run yennuwhwu nuguuu- 
ршиш ши nhppnnngdwu Ибо Ubnphu wwpwrnnpu yw: 
Unwup übnwnpni Gu dpupuuljubppu, пп ub&pepuüubpu ћрр 
pet [итп bu Цшшшрушу dwnnynıpjwu шпуштцајтши h 
£nhuwnu, dpusnbn рршушипи qui punpn2 E ћбид hpbug: 
Uhui pt hus E апп! wnwuäuwunnbguwu duupü punlbinn- 
ишцшипцәушїп [ungnpuqnyü nbuwpwu Спућши Fundwuyw- 
ghu. «Вшиаћ Uuunquió Ршић dupdpüp sunwgwu убапцејпш 
hn шпшиййшһшипщ шпшивишупрпцајши 969 U гүшпйшу 
úh шј шпшивишупрпцајти Uuuquó Pwup wnwuäuwyn- 
pnyeywu hwibdwunıpjwüp, ршја, упш übo шпшивишуп- 
pnipjniu unwuwjny, nwpäwy, шубућ juu шишб, риппшушоб 
Цитциб Put шпшидишупрпцејши dig, шј ns pt hp 
шпшййийшһшипщ шпшивишупрпцејши dig hupunınnyu qn- 
јпцејти niubgnn: Пшшр и шј qnjngjniü. snıuh штшид 
шпшивишупрпцајши U sh ubpdniónid. Бррпрупцејши Ибо dp 
ш шпшивишупрпцајпци» 3: 

Џпшоћи huywgphg ujuutin прие hpüp sur twdwu- 
ушати wwnnhuwnhquh бо Чбпшттбурт hudup: ош sh 
Unytuwgunıd £npuuinun. dupüpup qnın Фраћушуши puni- 
jejwu Аби: ћопибјиу Упр Ynyuhg Епрћишпић duunh Ушићи' 
иш qpnid E. «Ши дшушишу hnywübg ирши, Чшрбби pet 
uuunuóugjhu чбри, При Џишбп, Ршрарш Uuuón 
шпшивиш пршуши Рашишпцајпши пе апрпцејти, Ц ирш 
шишилл и üuppuiqnygu шрјтшћа ушачћа fp ћшишр dip 
ушаућ uwndp' dupüpup, nn 20ѕшцпрушё E блшбти U pw- 
uwywu hngny, ns pt ubpdny ptnduwunndwu dpongnu, шш 


2 funupni]hly @шра\шйу, Yunwpzunmyunn, 1899, Eo 25: 
5 Иоанн Дамаскин. Точное изложение православной веры. Москва, 2003, 
стр. 99. 
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unbndwgnndwpuwn, Упр Спали dnengnu»*: Ши uuhdwunıdn 
uupbjh kn ninnuipwn hwdwpntj, Geb ућибр dh «pujg»' 
Uwnnhüwph ћбраушбр ns еб Ррһрилпиһ Ибо ршиш ши 
hnqnt апјпцејши pwgwudwü, шј упш dnn «бирр» (nous) 
шпушјпцауши djundwu dto En, huy пш шобицћа Ej unyu 
ршир sb: Ршиш ши hnghu тршипуш ши Чилшдпппцајили 
Yuipnnnyeyntu E, Чиро dpunpp, пиш Uppuuinunbn. nıu- 
Untuph, áubpp ёши E пе аашпцејтшибрћ qquynyeyntup, hw- 
ubpdniejniuu E, пр duuónid E hupu pnbu: tpw шабишри- 
уши шпшивдишћшицЦицајтши wu E, пр опш Ибо ћшориц- 
unid би dpuipp и Upw wnwpywu: Шу ubpuj шишб, Uppuuin- 
шүп huüup üpupp qnn ћаришаћишцЦдапцајши иЦцарпшр 
E, тш wu E, husn опр dwdwuwyh ıhhjhunihwynpjwu dig 
Цпоупш Б «би»: Ощппришпр dfuunni En ns еб Врришпић 
ún ршиш уши dupnlqujnu Читшбитпцејши | ушрпппцајши, 
шуу шпшидћи Уши ши «Gu»-h qnynyeyntup, уши Ej, веб 
oquuuqnpóbup wunywswpwuwywu Барпујар wnwuăhu 
üupnlujhu  шпшивишупрпцејши qnjnyeyntup: Рида hbug 
nu E шјишби Unsywös «шпшидишупрбаЧши» итлбипцејили 
Епцајпш, npp pwnybnnuwywuubpu nınywıhwn Би һшйш- 
pnd: Пшир 6699 Unwup, wy, ns pt ућпшришцибри Би di- 
nuunpn Фрћишпић dtg Чипы dunn nyeywu dfundwu 
dtg: Спућши Тшишицшапе ubpnpbpju nuunnnyeywu dig 
цш Wu dblj hbuwppphp фшишшрЦ: ош hudupnid E, пр 
Gt dbup punniunid бар Рррилпиһ Ибо wnwudépu üupn- 
Ywyhu шпшивдишупрпцајила шп ушпцајтшир, wyw nnwund 
hen eb ubpüniónul Бир snnnnpn шпшидишупрпцајпш Упр 
5pnpnpnniueju dtg: Ши фшишлшрци, шито, шићбјабје E: 
Опр бБррпрплцејпш Unwnüwn ршппрплцајти [nl щй 
nbujpnid, Geb Pphumnuh ћширшапшћа Вели Брцаирпш 
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hujnüubn Lu diy шибу шошабишЧппицаии:  Ошушји 
£nhuwmnuh Jwnnywjhu шпшидишупрпцајт ар bywywu E U 
hunnpnwyhg E Uuuóniü ng pt пиш рипцајши, шуу рил 
2unphh, ujüujbu пр Упр 5ppnpnniejut nwywuwuph dwuhu 
шјишбу funup иб sh uupnn: 

Pınıqwunwywu шитушбшршипцајши шпшивишћши- 
Цпцајтшибрра diyu шашру фћилфшпцејши quw hw- 
пш уши ghuwungh jwju офтшатрдпши E: Гшиишупршући 
шуи Unintgnidp эши риприг En Спућши Yuudwuywgnı hw- 
Jun: Uhw, орћишц, еб hus фшилшцибр E иш рбрпш 
hoqnun Врћишпић dtg брут. рипцајпшибрћ шпушјпцауші. 
«Брут. рипцајтшибри h Ерришпи ЧршцпрцЫ Gu dhdjwug 
hbui шпшид фпјиш брцоши ne фпфијипцајши, ujaujbu пр 
ns uuunuóujhuu E атучы ћрби punnng punyeyniuhg, ns 
Uunnywjhun фијауба шилушешјћи рипцајши squnüunud 
иши шидијпцајпш: <шушишпшщби иши брутића sywqu- 
yig ЧЫЧ punn рипцајти, ршиаћ pupy punıpjniun, nunuu- 
iny турэ, пријби uwnptn рипцејпшибрћа ушачушв, upnbü 
sh ywpnn ћшишап рибу ns Обући шуй илшрбррибрћа, 
npnüghg иш ушачуша E: Опришц, ашуоћир, пр ушачушв E 
при wwntnpubnhg, sh упуупш пу hnhu hudwan, n's hnip, 
n's on, п опу, n's hnn и huiduiqn sb ши ипшрбррибрћа И ns 
обући: Пшр, Geb Ерћишпи punyeyntuubph Чћшупрпшћа 
ћбилп nwpäwy úh puny pünn, ћиущби Ywndni Ба hi- 
nGunhynuubnp, wyw иш ujupq pünıpjniuhg пшрашу pwn, 
и шруви hwdwgn sf п <прр, Пиш рипцејпшр шшра E, n's EL 
Unnp, ршиаћ ош ша ушб sen Uunywönıpjniuhg nc Ишрй- 
Ynyeyntupg: Ши nbujpnid и Фрћишпи shp пбиш n's Uungw- 
бпцејпш, n's Чшрууцпцејпш, U skp yYwıpnn упоубј ns Uunyws, 
ns dunn, шј аћшји Фрћишпи, hwd Ej шуи шотир" phu- 
пи, pun Unwüg Ywndhph, Чип ns jb "app, шу nl 
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рипцәуши шити»“: Џпшоћи huywgphg wju inuuuuplüniuü 
шијабрћ |, uwywju Geb wyth nızwnhn nhinwnybup шји, 
www щшра Чүшпиш упш jeGphnyeyntup: Спућши twdwu- 
ушаћи ућшришЦ ибрри уЧбршаћиш E Рприлпир pupn. puni- 
ewu qwnwıhwpnn, uwywju &2dupunmejniüu шји E, пр Чрш- 
ришЦибрр и dwuuwynpwytu Упр Спућши Oäubghu шоћш- 
ишпшцЦ Врришпић рипцејшир sEpu Чершарий шшапцејти 
цш ршупцајтши, ћршушаћпрбви ћшошбјпу, пр hwywınh 
funnhninnubph ошића [unubjnu Выру E, Һет шибиш- 
nih шилушдошршипцајши ицарпшрибрћи, пишу Uun- 
оп при прш ши uuphpnunübp убршарбута: Pustiu 
шипш E Упр Спућши Одибаћи. «Uyw nipbdu, ns E пиш 
рипцавши џпјипцабши“ dh рипцаћш, ар pk и шибир' dh 
рипцаћш Ршићи ош ишабјиј, ns ujnujEu fubgwjbn Gt ошји- 
ошји Unnwönpbwüp, прщби jk ühnju h dpiudbu pug pwp- 
Stuy, и уши jnıöbwjp h Uhlbwüg,' прщби funtuwınun puni- 
ptwügt. проб jpup Gi ng dp ропцерии: Uy, апр Бри n; h pug 
pennjnu, bini апр пй Ep. Ge ujuujEu pwpänwgniuhu шит 
gwı funuwphniphiu. Uuwny h pupápniebu quiu. unju 
[ири h funuwphnyebwu: Uyw nipbidu dh punigepiü Б. dp nkú 
рћишпић, Grek ша Б hwdwnownwanjuu шуб, ns пиш 
ипјипцавши рипцебвши уши pun уршивдиш шипцабши. gh 
шји брупићи h dpwuht арбјеђ qnytbugk, qUuuiniuó h dwnnu 
Риби) ш quuipqu jwunnwöwtwın).wjj E прыби pwqnıd 
ulüquid шишаћ, pun шибшп Ућшупрпцевши РЕшићи pun. 
Рип dupdup»*: Uju nnywgnıd Сипа Gytntgnt pnhu- 
innuwpwiünıpjnıuu wpnwhwjnywò Б ищшпру humwyni- 
ушр: Püsujbu шбиџпш Бар, Орр Спућши Oáubgpu sh 


15 Unyi bn, Ро 90: 
 Ctngkul bpbmıpumubwg, «За ћи ла Plwunwuhph ОА ifuunk- 
twqpmippiip», ЧЕ илћу, 1833, Eo 50: 
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[ununid Впришпий рипцајши щшрапцәуши Quid ршупцејши 
Ишири: P лшрбрпцајти twdwuywgni иш ng рыла аши- 
ушипрби, шуп пиш |пцајши Yppwnnid Е шибшобћ uuuqu- 
бшршйпцәуши ulqpniüupuübpp! funtuwepbyny hwunuwennnw- 
Уши шришћшјипцајпшибрћа huywnp 6gdwpunnyeyntuubph 
úwuhu: Врћишпишршипцајши Ибо шибшпбпцејши иЧра- 
pneupn щшһшйәп E hpwdwnnid убршашуши nwunnnnı- 
jgniüu&ipn dhongny Uuuión Annnı Чшрубупцејши funnhnnnh 
pipnudwt ıhnnäbphg, pwugh üupnlujnu Читшбпппцејтић, 
шј шишупрушб |пабиЦ аадшш ши фпрдпу, wuqnn E 
бшиш үп. абраа ши ши ши UL qnin. hnqunn Џиштбпш: Рири- 
шпић Uuäh dig шилушдшјћи wubn punyeyntup шибшибућ 
úhwynpndt E dwpnywjhu Gow ywu рипцејши hiu: Бабич 
ши шир’ Опр Спућши Одибаћи uuu E Фришпићи 
hnwnwübpnd U upwdwpwunpbu ћш шиш ши uwhdwund- 
utn’ pug qhinwlgtiny, пр шпшиаћи убрарша, ипшир hw- 
Чшишпшщби би Ywpnn ишпуа uuhüuüb| Џишлдп Прп 
punyeyntun. «Puy tek hnuiuujbu br ршрбуишатшрш qip- 
Ynuhu jutu, ns hus E шраб qupu шибјпу Јр ш qun h 
jopynigu’ Ge nupdtwy ns Чпошишіпц ајбрутаи, јипиши- 
ywut и qupu»": 

€ujng blbnbign. рришпишршиш уши huybgwywngn 
һҺишшилпшЦши E и hwdnghs: Сил шји ћшбаш ша“ nhu- 
unu Yuunwipywy, dupnlujpnu püngejniu. punntuwd wunyw- 
оши Fwuu E: Uwnntnnyeyntupg hinn шилушошјћи U 
üuinnqujnu рипцејпшићри h Ерришпи шибшрыр u шип 
ühnipjniu Би цш, push hbuiwwupny hwywuh ши 966 
[unphnipnp. ршдаширбт рпүпп фпрабрр nuuuuupuquóé 
Gu ашјиппоши, ршић пр ршишушипцајпши wuqnp E hwu- 
Ywuw, апјшршиш ши hwuywnpnipjnıuubph wUupwluıntjh 
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Uhnyayntun, nnnughg jninwpwusyninn ujuhuguuntid E pp nnw- 
цшуши npngwypnyeyntup:  Ршир Чшрпшашу Упр чпци[һо, 
nid punyeyntup Упр Спаћи uwfuonnp Чшрршапрду En штш- 
ош ши übnphg, npujbuqn Uuuión Apnhu uiqui ор ирш 
h&unuwupubphg: Ршиһ wunywöujhu рипцајтши h ицаршић 
шијчабупрби Yury gus En. Сћипшћ dupnuujnu рипцејши 
hb, wyuuybu пр шпшошдбу E шуй, pus u.4ynintn, Шбриши 
nwghu uüqutüb| E «бр punh Uuuinión] РЕшићи dund- 
ишабјпј»: 


MATEVOSYAN ARTHUR 


ON SOME FEATURES OF THE MIAPHYSITE AND 
DIAPHYSITE CHRISTOLOGICAL CONCEPTIONS 


Keywords: Jesus Christ, God, Holy Spirit, Chalkedonian, 
Church, Testament, Apolinar, Nestor, Trinity, Miaphisite, Diaphysite. 


The problem of the relationship between divine and hu- 
man natures in the person of Christ began to interest the 
Church as early as the 4" century, but Christological problems 
became particularly relevant in the next, 5^ century due to the 
emergence of Nestorian and Arian heresies, which were reject- 
ed and condemned by the Church. The Council of Chalcedon 
had an essential role in the approval of Christological dogma 
and its decisions were not adopted by the majority of the East- 
ern Churches, and among them the Armenian Church. During 
the long struggle against Chalcedonian Christology, the Arme- 
nian Church developed its own Christological conception, 
which is distinguished by consistency and convincingness. Ac- 
cording to this conception, Christ is the Logos, who adopted 

130 


the perfect human nature. After incarnation, the divine and 
human natures in Christ formed unspeakable and unmixed uni- 
ty, as a result of which all attempts to explain this great mystery 
of faith are doomed to failure, because the mind is unable to 
understand the inseparable unity of ontological opposites, each 
of which retains its qualitative definition. The Logos became 
incarnate of St. Virgin, whose nature the Holy Spirit had previ- 
ously purified from original sin, so that the Son of God would 
be free from its consequences. The divine nature of the Logos 
was initially inextricably linked with the human nature of Jesus, 
so that the fact that St. Cyril of Alexandria called "the one na- 
ture of God the Word incarnate." 
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LAF БУ прича NUSUNAKLBSNAL 
НОВАЯ M НОВЕИШАЯ ИСТОРИЯ 
MODERN AND CONTEMPORARY HISTORY 


SAFRASTYAN RUBEN 


DIE ZWEITE TANZIMAT-PHASE: KONZEPT DER 
"VERSCHMELZUNG UND ZUSAMMENFÜHRUNG" 


Schlüsselwort: Osmanisches Reiche, Tanzimat, Reform, 
Mehmed Emin Ali Pascha, Mehmed Fuat Pascha, “Fusion und 
Zusammenführung”, Hatt-i Hümayun, Sultan, Europa, Muslim. 


In der Geschichte des Osmanisches Reiches ist die Zeit 
zwischen Mitte der 50er und frühen 70er Jahren des XIX 
Jahrhunderts als die zweite Tanzimat-Phase bekannt. Die tü- 
rkischen politischen Persönlichkeiten der damaligen Zeit, die 
Führer der Reformbewegung Mehmed Emin Ali Pascha und 
Mehmed Fuat Pascha führten eine Politik der Annäherung an 
den Westen, in der Hoffnung, damit so viele Regionen wie 
möglich unter der Herrschaft des Sultans zu erhalten. 

Die größte Gefahr für die Integrität des Reiches war die 
nationale Befreiungsbewegung der unterdrückten christlichen 
Nationen. Ali Pascha und Fuat Pascha sahen dies ohne Zweifel 
ein und versuchten die bewaffneten Aufstände der Christen zu 
verhindern, folgend der Tradition dessen Gründer die Politiker 
der Anfangsphase der Proto-Tanzimat und Tanzimat waren. 
Daraus folgte, dass Ali und Fuat ideologische Nachfolger der 
türkischen Politiker der vorherigen Generation waren. 

Auf die Formung ihres Weltbildes beeinflusste die ver- 
gleichsweise bessere Vertrautheit mit den europäischen Re- 
alitäten. Die Notwendigkeit der "Verschmelzung" von Muslimen 
und Nicht-Muslimen begründeten sie auf das Beispiel Europas. 
Ali schrieb, dass dort, "alle Menschen frei und gleich sind ... 
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Religion und Herkunft keine Rolle spielen, und jede Person 
jede Position einnehmen kann". 

Doch Ali und Fuat kopierten nicht nur ihren Vorgänger, 
sondern gingen sogar noch weiter und formulierten das 
Konzept der "Verschmelzung und Zusammenführung" aller 
Bewohner des Osmanischen Reiches, unabhängig von ihrer na- 
tionalen oder religiösen Zugehörigkeit, und machten es zum 
obersten Ziel ihrer Politik. Sie waren davon überzeugt, dass es 
der einzige Weg war, um die territoriale Integritát des Os- 
manischen Reiches zu erhalten. Im Mai 1867, erklarte dies Fuat 
Pascha klar und deutlich an den russischen Botschafter, N. P. 
Ignatjew, in Konstantinopel, der nach seinem Gesprách mit 
dem türkischen Politiker, nach Petersburg berichtete: "Er (d.h. 
Fuat) behauptet, dass die Rettung des Reiches in der 
Verschmelzung der muslimischen und christlichen Nationen 
liegt, und nicht in ihrer parallelen Koexistenz"". 

Die türkischen Politiker diskutierten über die Notwen- 
digkeit der "Zusammenführung" nicht nur mit den Vertretern 
der auslándischen Nationen. Am Ende seines Lebens hatte Fuat 
in seinem geheimen politischen Testament noch einmal den 
Sultan davor gewarnt: "Ohne die Zusammenführung scheint 
mir die weitere Existenz des Osmanischen Reiches nicht realis- 
tisch "3. 


1 Ali Pascha, Memorandum. - [А. D. Mordtmann], Stambul und das moderne 
Türkenthum (Politische, soziale und biographische Bilder von einem Osmanen), 
B. 1, Leipzig, 1877, 5. 84. 
? Ignatjew М.Р. an Gortschakow A.M., Kostantinopel, 25. April/ 7 Mai, 1876. - 
Archiv der Außenpolitik des Russischen Reiches (AWPRI), Bestand Büro, 1867, 
Akte 31, Blatt 489. 
3 Fuad Pasha, Political testament. - J. L. Farley, Turks and Christians, London, 
1876, p. 242. 
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Die Paschas bestanden darauf, dass die Zusammenfüh- 
rung alle Bereiche der gesellschaftlichen Beziehungen enthal- 
ten sollte, "außer rein religiösen Angelegenheiten" Sie bet- 
onten auch, dass bei allen Anderungen, die vier Sáulen, auf 
denen das Osmanische Reich basiert, unverändert bleiben 
sollten. Das waren: "Die muslimischen Millets, der türkische 
Staat, die osmanischen Sultane und Istanbul, als Hauptstadt". 

Ali Pascha hatte sehr oft die besondere Rolle des tü- 
rkischen Volkes in der neu integrierten Gesellschaft betont. In 
einem Brief (1858) an den franzósischen Botschafter Thou- 
venel, in der Türkei, schrieb er: "Wenn es bei uns immer noch 
ein Volk gibt, das in der Lage ist, andere zu führen und zu 
dienen ... als Bindeglied für die Gesellschaft, dann ist es das 
osmanische Volk ist " (gemeint sind die Türken)*. In der ge- 
heimen Depesche an Cemil Pascha, der zu dieser Zeit in Paris 
war (1862), wiederholte er seinen Gedanken: "Ich denke ... nur 
die Türken kónnen als Bindeglied dienen, oder ... wollen ihre 
Vormachtstellung gegenüber den anderen halten ... Das ist der 
einzige Weg, um das Reich vom endlosen Chaos und Bür- 
gerkrieg zu retten ".Somit, sah Ali Pascha die Sicherung der 
dominierenden Position der Türken als der einzige Weg, um 
die Situation zu stabilisieren. Bei Fuat war die Absicht, an der 
türkischen Komponente in der Politik der "Zusammenführung" 
zu verlassen weniger offensichtlich. Obwohl dachte er auch, 
dass die Türken besser geeignet sind, um das Land zu re- 


+ Ebd., р. 243. 
5 Cevdet Раза, Tezakir, 1-12, Ankara, 1953, s. 85. 
5 Thouvenel L., Trois années de la Question d’Orient, 1856-1859, Paris, 1897, 
p. 317. 
7 Lewis B., Ali Pasha on nationalism. - Middle Eastern Studies, 1974, № 10, 
р. 71. 
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gieren®. Aus den oben genannten Tatsachen ist das letztend- 
liche Ziel von Ali und Fuat, die Bewahrung und Festigung der 
dominierenden Position der Türken im zukünftigen, reform- 
ierten Reich, ersichtlich. 

Die Paschas schlugen auch eine Reihe von Maßnahmen 
vor, die die "Verschmelzung" erleichtern würden. Sie nannten 
die Erziehung aller Vólker des Reiches im Geiste der Einheit 
zur Treue zu den Behórden, als das wichtigste Mittel. "Der 
Staat kann die ideologischen Kontroversen unter seinen Unter- 
tanen vermeiden, wenn sie im gleichen Geist erzogen werden ", 
schrieb Ali Pascha?. Der erste Meilenstein auf diesem Weg war 
die Gründung von gemischten Bildungseinrichtungen der 
ersten beiden Ebenen, da Fuat markierte, dass "die Zusam- 
menführung von der Schulbank beginnt" ?. "Die Aufklärung im 
gemeinsamen Geiste" würde in Lyzeen wie die Galatasaray 
Lyzeum fortsetzen. In seinem politischen Testament, 
geschrieben in Türkisch, berufe sich Ali Pascha auf den Sultan, 
auch ein paar ähnliche Institutionen wie das, so viel wie möglich 
zu öffnen, denn das würde den Prozess der "Verschmelzung" 
beschleunigen". Die einheitliche Bildung würde, seiner Mein- 
ung nach, "die Interessen der verschiedenen Völker des Reich- 
es vereinen", würde sie loyal gegenüber der osmanischen Re- 


5 Challemel-Lacourt P., Hommes d'état de la Turquie. Aali Pacha et Fuad Pacha. - 
Revue des deux mondes. 1868, XXXVIII année, 2 série, № 78, р. 922. 
% Belgelerle Tanzimat: Osmanlı Sadnazamlanndan Ali ve Fuad Pagalann siyasi 
vaziyyetnameleri. Hazırlıyan: E. D. Akarh, Istanbul, 1973, 5. 47. 
1 Ignatjew М.Р. an Gortschakow A.M., Kostantinopel, 7/19 März, 1876. - AWPRI, 
Bestand Büro, 1867, Akte 31, Blatt 63. 
И Ali Pasa, Vaziyyetname. - Belgelerle Tanzimat: Osmanlı Sadrıazamlarından Ali ve 
Fuad Разајапп siyasi vaziyyetnameleri. Hazırlıyan: E. D. Akarh, istanbul, 1973, 
s. 47. 
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gierung machen, und damit den Staat von Zerstückelung 
ersparen". 

Eine weitere effektive МаВпаһте für "Verschmelzung", 
war die Wehrpflicht der Christen. Einige westliche Diplomaten 
fanden, dass es am effektivsten für die "Verschmelzung" wáre. 
Der österreichische Botschafter in Konstantinopel Herr Pro- 
kesch schrieb: "Nichts würde einen solchen Einfluss auf die Re- 
alisierung der Verschmelzung der Rassen als Inkorporation des 
Militársystems in das Leben, basierend auf die Genehmigung 
der Wehrpflicht aller Untertanen, haben"?. Unter den türkis- 
chen Politiker, die diese Ansicht unterstützten, war Fuat. Dieses 
Problem "erregt die Aufmerksamkeit in der Türkei", und wurde 
auf der Hohen Rat besprochen, dies teilte das Russische mili- 
tärische Vertreter in Konstantinopel mit".Die meisten tü- 
rkischen Minister strebten danach, dass die Türken die Reihen 
der Offiziere erobern. Sofort wurde eine Sonderkommission 
für die umfassendere Analyse der Problematik entwickelt, 
jedoch ist keine endgültige Entscheidung zustande gekommen". 
Diese Idee wurde weder von den Christen noch von den Mus- 
limen gebilligt”. Am Ende seines Lebens wurde auch Fuat da- 


12 Aali Pacha, Testament politique. La Revue de Paris, 1910, T. 3, №9, p. 106. 
13 Observations du Baron Prokesch sur le Mémoire du cabinet frangais. — 
Schopoff A. Les reformes et la protection des chretiens en Turque, 1673 - 1904, 
Paris, 1904, p. 89. 
14 Ein militárischer Agent in Konstantinopel über die angebliche Bildung von Mili- 
táreinheiten aus Christen, April 10/22 1861. - Militárische und historische Archive 
Russlands [RGWIA] 3.1. Sammlung von militárischen und wissenschaftlichen Ar- 
chiven, 71 Türkei, Bestand 450, 1658-1917, Akte 66, Blatt 35. 
15 Ebd., Blatt 36. 
16 Ignatjew N.P. an Gortschakow A.M., Konstantinopel, 21 März/2 April,1867. - 
AWPRI, Bestand Büro, 1867, Akte 31, Rückseite des Blattes 159. 
17 Ebd., Blatt 159. 
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von enttäuscht und in seinem politischen Testament überging 
er dies mit Schweigen. 

Auf dem Weg zu der "zusammengeführten" Gesellschaft 
waren die nicht-muslimischen Millets ein ernsthaftes Hindernis. 
Während der ganzen ersten Hälfte des XIX Jahrhunderts fan- 
den Prozesse in den großen griechischen und armenischen 
Millets statt, die die wachsenden nationalen Gefühle der Bal- 
kanlánder und Armenier bewiesen. Gewóhnliche Mitglieder des 
Millets forderten Freiheit und Gleichheit mit den Muslimen. Die 
Bewegung der christlichen Nationen für die Autonomie 
verstärkte sich. 

Diese Entwicklungen besorgten die Herrscher des Reich- 
es. Wenn in der ersten Phase der Tanzimat ihr Ziel, die Bezi- 
ehungen mit den Führern des Millets nicht zu verschárfen, war, 
ist jetzt die Situation ganz anders. Reformatoren der zweiten 
Phase der Tanzimat kamen zum Schluss, dass die Millets viel zu 
viel Autonomie genossen, und dass diese begrenzt werden 
sollte. Dennoch wurde beschlossen das Institut für Millets zu 
bewahren. 

Nach den Ansichten der Tanzimat Reformer der zweiten 
Phase sollten die Millets in Religionsgemeinschaften umgewan- 
delt werden, und im zivilen Leben ihre Befugnisse sollten ver- 
nichtet werden. Von da an waren die Christen nicht mehr 
Mitglieder einer Millet, sondern nur osmanischen Untertanen. 
Was die Behórden beunruhigte war, dass die Millets tatsáchlich 
in Rechtsorganisationen wurden, die sie zu einem gewissen 
Grad zur Intensivierung der nationalen Befreiungsbewegung 
der Christen forderten. Aus diesem Grund sollten sie unter der 
direkten Kontrolle der Regierung sein. "Jede Gemeinschaft (Mil- 
let) bildet eine getrennte Einheit", schrieb Ali Pascha, "die an- 
ders im Geist, Sprache, Gewohnheiten, Wünschen ist. Ihre 
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Entwicklung kann außer Kontrolle geraten ... Jede Gemeinde 
sollte von der Regierung das Recht bekommen, sich mit Reli- 
gionsfragen und ausschlieBlich mit religiósen Fragen zu bes- 
chäftigen ...^". Diese These von Ali wurde in der Hatt-i 
Hümayun von 1856 formuliert. 

Die Politik der "Verschmelzung" vorgeschlagen von Ali 
und Fuat, sollte bestimmte Anderungen in der politischen 
Struktur des Landes führen. Und sie sahen dies ein. Fuat 
schlug dem Sultan vor so schnell wie möglich notwendige Re- 
formen zu unternehmen". Und Ali, als umsichtiger Politiker, 
wusste, dass das "Tempo", wie er es ausdrückte, der Fortbe- 
wegung durch Reformen "sollte von der Angst um Zorner- 
zeugung, zurückgehalten werden". Er sah voraus, dass "etwa 
ein Jahrhundert erforderlich ist, um eine Stabilisierung zu er- 
reichen"?! 

Das weitverbreitete "Zusammenführen" von Ali Pascha 
und Fuat Pascha war nichts anderes, als ein Versuch die christ- 
lichen Vólker "friedlich" zu privatisieren und zu entfremden, 
und dadurch die nationale Frage im Osmanischen Reich zu lö- 
sen. So war das Ergebnis der fünfzigjährigen Entwicklung des 
"liberalsten" politischen Denkens der türkischen Politiker. Sie 
waren äußerlich pro-westlich und progressiv, aber т Wirk- 
lichkeit verkórperten sie eine leicht modernisierte Version der 
türkischen Konservativen. lgnatjews Charakteristik von Ali 
Pascha war nicht unbegründet: "Trotz seiner nach auBen eu- 


18 Ali Pacha, Testament politique. - La Revue de Paris. 1910, г. 3, № 9, p. 106. 

19 Fuad Pasha, Political testament. р. 235 -236. 

20 Challemel-Lacourt P., Hommes d'état de la Turquie. Aali Pacha et Fuad Pacha. 

- Revue des deux mondes, 1868, XXXVIII année, 2 séries, No. 78, p. 916-917. 

21 Lewis B., Ali Pasha on nationalism. - Middle Eastern Studies, 1974, № 10, p. 79. 
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ropáischen Wirkungsweise, war er ein echter Türke und gegen 
Europa"? 

Der türkische Verwalter Fuat der Tanzimat Epoche war 
über die immer größer werdende christliche Bevölkerung im 
Imperium ernsthaft besorgt, er hatte die Befürchtung, dass die 
Christen die Muslime "verschlingen" kónnten?. Laut einer gut 
informierten Englander W. Denton, der die Nachrichten des 
britischen Konsuls im Osmanischen Reich studiert hatte, um es 
zu verhindern, organisierte die Hohe Pforte regelmäßig Mas- 
saker der Christen, diese Tatsache "setzte Europa ins Entset- 
zen", 

AuBerdem strebte das Osmanische Reich die quantitative 
Mehrheit der Muslime in den 50er-60er Jahre, zu erhalten: 
durch die Ermutigung der Zahl 595.000”. Die Mehrheit der 
Tscherkessen und Tataren siedelten in den balkanischen Pro- 
vinzen, um die Zahl Massenaufnahme von muslimischen Flücht- 
lingen aus Russland ins Land. Nur während der ersten zehn 
Jahre (1854-1864) betrug ihre Aufnahme der Muslime dort zu 
erhöhen. In jeder geeigneten Situation griffen Ali und Fuat auf 
die getesteten Mittel der türkisch - herrschenden Elite zurück, 
auf die gewaltsame Islamisierung, um das Land von den 
ekelhaften "Ungläubigen" zu befreien. 

Die Analyse der grundlegenden Bestimmungen des Kon- 


2 [Ignatjew N.P.], Die Erinnerungen von Graf Ignatjew, 1864-1874. - Russische 
Altertum, 1915, Band 162, Buch 4, S. 19 (in Russisch). 
2 Kozhewnikow W.F., Rustschuk (Ruse), 7 Januar 1867. - AWPRI, Bestand 
Hauptarchiv, II -18, 1855 -1867, Akte 1 ( Über türkische Hatti Hümayunen, 
1855-1857, 1866-1867), Blatt 193. 
24 Denton W., Die Christen in der Türkei - Russische Zeitung, 1864, Band 50, 
No. 3, S. 117 (in Russisch). 
5 Karal E.Z., Osmanlı Tarihi. VII cilt: Islahat Fermanı devri, 1861 - 1876. Ankara, 
1956, s. 277-278. 
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zepts der "Verschmelzung" der multiethnischen Bevölkerung 
des Osmanischen Reiches wurde an die Entfremdung der nicht- 
türkischen Völker ausgerichtet. Das war das oberste Ziel, aber 
die dort enthaltene Gleichstellung von Muslimen und Nicht- 
Muslimen gegenüber den unterworfenen Vólkern über die Bes- 
timmungen der "unparteiischen" Politik war nichts anderes als 
das oberste Ziel zu verschleiern. 

Ali und Fuat entwickelten ein langfristiges Programm der 
"Verschmelzung" und versuchten seine Hauptpunkte in Kraft zu 
setzen. Die Gesetzesreformen, die wahrend ihrer Herrschaft 
durchgeführt wurden, bewiesen, dass sie in Übereinstimmung 
mit diesem Programm handelten. 

Wie bereits erwahnt wurde, besetzten die МаВпаћтеп 
eine wesentliche Stelle in diesem Programm, die zur Umwand- 
lung von Millets in rein religiósen Institutionen, durch die Ver- 
nichtung ihrer traditionellen Befugnisse, gerichtet waren. Die 
Vorschrift, die im Text der Hatt-i Hümayun vom 18. Februar 
1856 enthalten war, gewährleistete die Umsetzung dieser Idee: 
Den religiósen Führern des Millets, die traditionell die Gemein- 
deangelegenheiten verwalteten und als Vermittler zwischen den 
gewöhnlichen Mitgliedern des Millets und türkischen Behörden 
fungierten, wurde die Beschäftigungen mit zivilen Angelegen- 
heiten verboten. Letztere wurden zu den Führern der Son- 
derráte (Medschlis), die aus den beiden, geistlichen und welt- 
lichen Personen, bestanden. 

Somit wurde den Bischófen das Recht auf die vollstandige 
Prásentation der Interessen ihrer Gemeinden an die Hohe 
Pforte entzogen, während die neu gegründeten Räte das Recht 
nicht bekamen. Von da an blieb den Nicht-Muslimen nur ein 
einziger Weg, um sich von dem Druck der türkischen Behör- 
den zu schützen, nämlich sich an die Gerichte zu wenden, die 
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von der gleichen Regierung beaufsichtigt wurden” ... Somit 
legte dies einen Grundstein für den Zusammenbruch des Sys- 
tems, das die innere Autonomie der nicht-muslimischen 
Bevölkerung innerhalb des Millets gewährleiste und für die 
Ersetzung des Systems der rein geistigen und von den Privi- 
legien beraubten Organisationen im Zivilbereich erlaubte. Zehn 
Jahre spater, im Marz 1866, wurde ет offizielles Rundschrei- 
ben veröffentlicht, das diese Bestimmung von Hatt-i Hümayun 
bestátigte: Den religiósen Führern wurde die Vorlegung der 
sogenannten Takrirs (Beschwerden), außer den rein geistigen 
Problemen, bei der Hohen Pforte verboten. 

In Hatt-i Hümayun wurde noch eine andere Absicht 
erklärt: Bestätigung der direkten Überwachung der Regier- 
ungen über die Aktivitäten der nicht-muslimischen Millets 
durch das Heranziehen der nicht-muslimischen Elite in das os- 
manische Verwaltungssystem. Durch eine der Bestimmungen 
des Hattes wurde den Führern des Millets ein staatliches Gehalt 
vorgesehen, wodurch sie Regierungsangestellte wurden”. 

Alle Bewohner des Reiches, unabhängig von ihrer natio- 
nalen oder religiösen Identität, wurden in der Hatt-ı Hümayun 
als "Untertanen der Hohen Staat", "Untertanen der Heiligen 
Staat", "Untertanen des Sultans" vereinheitlicht. Wie der ameri- 
kanische Turkologe R. Davison erwähnte, war dies ein Schritt 
zur Beseitigung der "Barrieren zwischen den Millets"”°. 

Im Text von Hattes wurde zum ersten Mal ein Ausdruck 
verwendet, das dem Begriff "Patriotismus" (Varandaslık)®, 
gleichsteht. Somit waren im Hatt solche Begriffe formuliert, die 


3 Düstür. Cild-i evvel, Istanbul, 1289. s. 9. 
7 Düstür. Cild-i evvel, Istanbul, 1289. s. 9. 
28 Davison R., Reform in the Ottoman Empire 1856 -1876, Princeton, 1963, р. 56. 
2 Düstür. Cild-i evvel, Istanbul, 1289. s. 9. 
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später die Basis der Konzepte "osmanische Nation" und "os- 
manischen Patriotismus" bildeten. 

Die Analyse des Inhalts des sultanischen Hattes zeigte, 
dass dort schon die Konzepte der Politik der "Verschmelzung" 
im embryonalen Zustand beinhalteten. Allerdings stellte der 
Hatt keinen Rechtsakt als solches dar. Es enthielt nur einige 
Neuheiten, deren Einführung in die Gesetzgebung ein zu- 
künftiges Problem war. Es wurde in den 60er Jahren durch- 
geführt. 

Die Staatsmánner von Tanzimat legten groBen Wert auf 
die Reformen im Bereich der lokalen Verwaltung. Es ist nicht 
zufällig, dass die Reform des Provinz-Systems (Vilayet-Systems) 
als der wichtigste Schritt zur Schaffung der Voraussetzungen 
für die "Verschmelzung" angesehen wurde. 

Ali Pascha beurteilte das so genannte "Gesetz über die 
Donauprovinzen", das im Jahre 1864 verabschiedet wurde und 
im Jahre 1867 als Vorbild für das Gesetz über die Provinzen 
diente, und in der anonymen Broschüre, die in Paris veróffen- 
tlicht wurde, behauptete er, dass das Gesetz die Interessen der 
Einwohner des Landes, unabhängig von ihrer nationalen und 
religiösen Zugehörigkeit, entsprach”. Die Analyse des Ge- 
setzinhaltes erlaubt uns, die wichtigsten Richtungen und Ziele 
der Politik der Verwaltungsreformen der Führer von Tanzimat 
zu identifizieren. 

So nach dem Gesetz wurden die Bewohner der Do- 
nauprovinzen, die zum größten Teil von Bulgarien umfasste, als 
"Untertanen der Hohen Zustand" angekündigt, egal zu welcher 
Gemeinde sie gehörten. Damit wurde eine der wichtigsten Bes- 
timmungen der Politik der " Zusammenführung" rechtlich 


30 [Un Impartial], Réponse à Son Altesse Moustapha Fazil Pacha au sujet de Sa 
lettre au Sultan. Paris, 1867, p. 19. 
144 


bestätigt. Die Nicht-Muslime bekamen das Recht auf die 
gleichberechtigte Vertretung in den Verwaltungsräten aller 
Ebenen (die Rate von Provinzen, von Sandschaken und von Ка- 
zas)°'. Doch, aufgrund der Tatsache, bestand die muslimische 
Bevólkerung in Provinzen meistens aus Türken, wahrend zu 
den nicht-muslimischen, neben Bulgaren, auch Griechen, Ar- 
menier, Juden und andere gehórten, so die Mehrheit in den 
Medschlis automatisch die Türken bekamen. Das Prinzip der 
"gleichen Repräsentation" der Muslime und Nicht-Muslime, 
insbesondere in den Bedingungen der Donauprovinzen, wo die 
Anzahl der nicht-muslimischen Männer doppelt so gro? wie 
die Anzahl der muslimischen Маппег war, verfolgte in Wirk- 
lichkeit das Ziel der Gewährleistung einer überproportional 
großen Vertretung der Muslime in Medschlis. 

In Übereinstimmung mit den Gesetzen zeigten die Arti- 
keluntersuchungen, dass trotz der Bekanntgabe des berüch- 
tigten Grundsatzes "gleicher Repräsentation", enthielt das Ge- 
setz Bestimmungen, die viel gróBere Darstellung von Muslimen 
in den neu eingerichteten provinziellen Medschlis auf verschie- 
denen Ebenen zu legalisieren. Zum Beispiel wurde die Einrich- 
tung für die 11-köpfigen provinziellen Verwaltungsmedschlis 
vorgesehen und durch Wali geleitet. Nur 6 von 11 Personen (3 
Muslime und 3 Nicht-Muslime) wurden gewählt und die rest- 
lichen fünf wurden in die Medschlis "nach Positionen" mitein- 
geschlossen. Vali (Vorsitzender von Medschlis), der Inspekteur 
des Scharia-Gerichtes, der Finanzverwalter von Wilajet, der 
Postverwalter und der Administrator der AuBenbeziehungen. 
Die absolute Mehrheit der Führungspositionen in Wilajets 


31 Düstür. Tabb-1 sani, Dersaadet, 1282. s. 517-536. 
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wurde von den Türken besetzt. п der Praxis waren von 11 
Medschlimitgliedern nur drei oder vier Nicht-Muslime. In den 
Medschlis von Sandschaken und von Kazas war der Anteil sehr 
ühnlich. 

Eines der Ziele des Gesetzes von 1864 war die Begren- 
zung der traditionellen Unabhängigkeit der internen Angele- 
genheiten der selbstverwaltenden bulgarischen Gemeinden. 
Von da an wurden die Mitglieder von Medschlis als Vertreter 
aller "Osmanen"? gehalten, und nicht von bestimmten Gemein- 
den. Anstelle der Gemeinderäte wurden die sogenannten Ältes- 
tenrate gegründet, die ет nachgiebiges Werkzeug in den Han- 
den der Regierungen waren, und eine effektivere Aufsicht des 
Lebens in den bulgarischen Gemeinden durch die Regierungen 
versicherte. 

Nach dem Gesetz wurden auch gemischte Justiz-Rate geg- 
ründet, die die Rechtsfalle zwischen Muslimen und Nicht-Musli- 
men untersuchten. Sie wurden von einem türkischen Kadi ge- 
leitet. Die Ratsmitglieder, einschlieBlich der Christen, bekamen 
einen Gehalt von den türkischen Regierungen, d.h., sie waren 
Regierungsangestellte. 

Wie oben schon erwähnt wurde, in Übereinstimmung mit 
dem Gesetz von 1864, waren die Christen berechtigt als 
Mitglieder von Medschlis gewählt zu werden. Einen großen 
Platz im Gesetz ($ 67 bis 82)” wurde für die Bestimmungen 
über die Wahlorganisationen in verschiedenen Ebenen zur Ver- 
fügung gestellt. Die Analyse dieser Absätze macht deutlich, dass 
sie so erstellt waren, um die Regierungen die Auswahl der 
nützlichen Personen von den Nicht-Muslimen zu sichern. Somit 
wurde die Organisation der Wahlen zu den Behörden zuge- 
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ordnet, die ihrerseits die Möglichkeit hatten, die Kontrolle über 
die Wahlen auszuüben. Für die Kandidaten wurde eine hohe 
Immobilien-Qualifikation gesetzt, die viel hóher war als das 
"hohe" Niveau von Medschlis. Somit war offensichtlich, dass die 
Autoren des Gesetzes in ihren Aktivitáten sich auf die wohl- 
habenden Schichten der Gesellschaft, darunter auch auf die 
Nicht-Muslime, zu verlassen strebten. 

Im Geiste der "Zusammenführung" wurden auch die Zen- 
tralbehörden der Regierung neu organisiert. Im März 1867 
wurden anstelle des Obersten Justizrates zwei neue Institu- 
tionen gegründet: der Staatsrat und der Justizrat. 

Die Hohe Pforte gab dem Staatsrat eine außergewöhnli- 
che Bedeutung. Im ersten Artikel seiner Satzung wurde 
erwähnt, dass er "die Zentralbehörde der Verwaltung des 
Reiches ist". Auch die Nicht-Muslime wurden in den Räten 
ernannt. Allerdings hatte die Besetzung der Räte das genaue 
Verhältnis zwischen verschiedenen Völkern und der national- 
konfessionellen Gruppen des Reiches nicht reflektiert. So 
waren von 41 Mitgliedern des Staatsrates, nur 13 Nicht- 
Muslime®®. Im Allgemeinen war die Gründung des Staatsrates 
ein weiterer Schritt in Richtung der Einführung der Ideen der 
"Zusammenführung" im Verwaltungs- und Staatssystem des 
Osmanischen Reiches. 

Im Programm der "Verschmelzung", wurde ein großer 
Wert auf die "ideologische Zusammenführung" der Bevölker- 
ung des Reiches gelegt. Es wurde vermutet, dass die Erziehung 
im Geiste der Hingabe zum Sultan und zum "Osmanischen 
Heimat" die "Zusammenführung" möglich machen würde. Zu 
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diesem Zweck wurden zwei MaBnahmen vorgeschlagen: gem- 
ischtes muslimisch-christliches System der óffentlichen Bildung 
und gemischte militárische Formationen. 

Im Jahr 1860 wurde ein Regierungserlass herausgeg- 
eben, in dem die Notwendigkeit des Eintritts der Christen in 
muslimischen Schulen angegeben wurde, was eine Bildung im 
Geist der Regierung ermöglichte, um später damit als Staats- 
beamter eingesetzt zu werden”. Jedoch konnte dieser Erlass 
nicht verwirklicht werden. Nicht nur die Muslime waren 
dagegen, die der Ansicht waren, dass die gemischte Erziehung 
von Kindern den Geist des Islam widersprach, sondern auch 
die Christen, die das verborgene Ziel der Regierung gelesen 
hatten, "in ihnen den Sinn von Nation und Religion ab- 
zuschwächen”®. 

Midhat Pascha, der im Jahr 1869 eine der höchsten Äm- 
ter in Konstantinopel besetzte, nämlich Präsident des Staats- 
rates, spielte eine entscheidende Rolle bei der Ausarbeitung 
des "Gesetzes über die öffentliche Bildung”. In diesem um- 
fangreichen Dokument von 196 Artikeln wurden die Ideen der 
Anhänger der "Zusammenführung" durch "gezielte Erziehung" 
der nicht-türkischen Nationen im Geist der Treue zu der "os- 
manischen Heimat" formuliert. Die Analyse dieses Dokuments 
gibt uns die Méglichkeit die zwei Hauptrichtungen der Politik 
der "Zusammenführung" im Bereich der Bildung zu offen- 
baren: einerseits, der Zerfall des entwickelten Bildungssystems 
der christlichen Bevólkerung und die Verstárkung der staat- 
lichen Kontrolle über sie und andererseits, die Schaffung eines 


9 Kozhewnikow W.F. an Ignatjew N.P., Rustschuk (Ruse), 23 Januar, 1866. 
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schuk), Rückseite des Blattes 23. 
38 Ebd., Blatt 24. 

148 


neuen Netzwerks von Bildungseinrichtungen mit dem Ziel der 
"ideologischen Zusammenführung" aller Einwohner des Landes. 

Nach dem Gesetz wurden alle Schulen im Osmanischen 
Reich in staatliche und private Schulen unterteilt?. Für die 
nicht-muslimischen Kinder waren hauptsächlich die Privatschu- 
len vorgesehen, die durch Artikel 1 des Gesetzes unter der 
direkten Überwachung des Staates waren. Übrigens, die Hatt-i 
Hümayun von 1856 schaffte spezielle Medschlis um die Schulen 
der Untertanen der christlichen Nationen zu überwachen?. Die 
Autoren des Gesetzes von 1869 betrachteten diese Bestimmung 
als übermäßig "liberal", und beschlossen, die nicht-muslimis- 
chen Schulen unter der direkten staatlichen Kontrolle zu über- 
geben. 

Jedoch haben die Verfasser des Gesetzes sich damit nicht 
zufriedengestellt. Sie fügten weitere Bestimmungen in den Ge- 
setzestext hinzu, zielten darauf ab, die spátere Entwicklung der 
Aufklárung zwischen den Christen zu verhindern. In dieser 
Hinsicht war der Paragraf 129 kennzeichnend, der legte fest, 
dass die Genehmigung für die Gründung einer "privaten" 
Schule nur das Ministerium für Bildung oder der Wali von 
Wilajet geben kann. Wobei nur unter der Voraussetzung, dass 
alle Lehrer der neu gegründeten Schulen eine offizielle 
Genehmigung oder ein Diplom, gegeben vom Ministerium für 
Bildung, haben sollten. Dies erschwerte das Verfahren der Егб- 
ffnung neuer Schulen. 

Die oben genannten Paragrafen von 1869 reflektierten 
den Teil des Programms der "Verschmelzung", dessen Ziel das 
Ende der Autonomie des fortgeschrittenen Systems der Bild- 
ungseinrichtungen der christlichen Nationen war. 


3 Düstür. Cild-i sani, Istanbul, 1289, s. 184. 
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Wie oben schon erwähnt wurde, verstanden die Initiator- 
en der Politik der "Verschmelzung", das den Anstieg der natio- 
nalen Befreiungsideologie allein durch restriktive MaBnahmen 
zu behindern unmöglich war. Daher legten sie zum ersten Mal 
die Idee der "zielgerichteten" Erziehung der nicht-muslimischen 
Untertanen im Geiste der Loyalitát gegenüber dem Sultan und 
dem "Osmanischen Heimat" vor. Genau das war das ultimative 
Ziel der Bestimmungen über die "gemischte" Erziehung von 
Muslimen und Nicht-Muslimen. 

Dieses Prinzip wurde in den Schulen des zweiten Grades 
eingeführt. Wie aus dem Artikel 38 deutlich wird, boten die 
Idadiye gemischten Schulen für die nicht-muslimischen Kinder 
keine speziellen Fácher, aufer Theologie an. Daher waren die 
Kinder, die keine türkische Staatsangehörigkeit hatten, zur 
Entnationalisierung an solchen Schulen verurteilt. 

Die Autoren des Gesetzes wagten das Prinzip der "gem- 
ischten" Ausbildung in den Grundschulen ersten Grades nicht 
einzuführen. Wahrscheinlich berücksichtigten sie die ges- 
cheiterte Erfahrung von Midhat Pascha in Donauprovinzen. In 
den Siedlungen, wo die Christen die Mehrheit bildeten, bot das 
Gesetz, zusammen mit den Sibjan Schulen (Sıbyan Mektepleri) 
für Muslime an, auch staatliche Grundschulen für nur christ- 
liche Kinder zu öffnen. Auf dem ersten Blick schien diese Bes- 
timmung günstig für die nicht-muslimische Bevölkerung zu 
sein. Jedoch konnte man aus dem Artikel 6 des Gesetzes sehen, 
dass es überhaupt nicht so war, wie es ausgesehen hatte: in 
diesen Schulen wurden Facher, verbunden mit der Geschichte 
und Literatur der Bevólkerung, dessen Kinder diese Schulen 
besuchten, nicht unterrichtet. Darüber hinaus betonte das Ge- 
setz, dass die notwendigen Mittel für den Bau dieser Schulen 
von christlichen Gemeinden bereitgestellt werden sollten ... 
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Die christlichen Kinder, die gemischte oder "rein" mus- 
limische Schulen abgeschlossen hatten, erhielten das Recht, 
nach dem Gesetz von 1869, in Lyzeen, die das loyale 
Beamtenpersonal für die Hohen Pforte vorbereiten sollten, an- 
genommen zu werden. Die bekannteste dieser Einrichtungen 
war das Galatasaray-Lyzeum, dessen Satzung von der Hohen 
Pforte in 1868 veróffentlicht wurde. Im Artikel 1 wurde das Ziel 
der Gründung des Lyzeums wie folgt formuliert: "Bildung und 
Erziehung von jungen Menschen, die zu aller Klassen der os- 
manischen Untertanen gehören, im Interesse des Reiches". 
Diese Formulierung reflektiert die Meinung der pro-westlichen 
Reformer, die meinten, dass nach einer entsprechenden "Er- 
ziehung" die Einsetzung der Nicht-Muslime im öffentlichen 
Dienst möglich wäre. 

Ali und Fuat erlitten einen Ausfall bei der Schaffung gem- 
ischter militärischer Einheiten. Der erste derartige Versuch 
wurde im Mai 1855 gemacht, als das Irade des Sultans (der 
Kabinettsorder des Sultans) über die Abschaffung von Ha- 
radsch (Kopfsteuer) und Ausbreitung des Militärdienstes über 
die gesamte Bevölkerung verkündete”. 

In diesem Dokument wurde mit den Ausdrücken, die typ- 
isch für die Tanzimat-Zeit waren, behauptet, dass, im os- 
manischen Staat die Nicht-Muslime das Recht unter dem Ge- 
setz" zu blühen und in Würde zu leben" haben, so sollen sie 
zusammen mit Muslimen in der Armee dienen. "Bis jetzt haben 
nur die muslimischen Untertanen ihre Pflicht erfüllt", wurde im 
Irade gesagt, "während die Verteidigung der Heimat die Pflicht 


41 Düstür. Cild-i sani, Istanbul, 1289, s. 245. 
2 Eastern Papers: Correspondence respecting Cristian privileges in Turkey, 
London, 1856, XVIII. p. 1-3. 
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von uns allen ist"?. Zugleich enthielt das Irade eine wichtige 
Bedingung, dass die dominierende Stellung der Muslime in der 
"gemischten" Armee gehalten werden sollte. Dies wurde da- 
durch begründet, dass sie, angeblich Waffen zu tragen 
"gewöhnt" sind und auch dadurch, dass sie angeblich die 
Mehrheit der Bevölkerung des Reiches bilden“. In der Tat sol- 
len die nicht-muslimischen Untertanen durch das Gesetz als 
"Kanonenfutter" für den Schutz des zerfallenden Reiches ver- 
wendet werden. 

Wie die Muslime so auch die Christen waren gegen das 
Gesetz von 1855. Die Mehrheit der Muslime konnte nicht ein- 
mal daran denken, dass den "Gyauren" Waffe zu tragen erlaubt 
wird. Deswegen blieb das Gesetz von 1855 nur auf dem Papier 
und nach seiner Veröffentlichung wurden keine militärische 
Einheiten gebildet. Am Anfang der 60er Jahre wurde diese 
Frage wieder auf die Tagesordnung gesetzt, jedoch keine 
endgültige Entscheidung getroffen. Somit gelang Ali und Fuat 
ihr Ziel in diesem Bereich nicht zu erreichen. 

Die Krone der Bemühungen von Ali und Fuat über den 
Beitrag des Konzepts der "Zusammenführung" in der Verfas- 
sung war das Gesetz von 1869 über die osmanische Staatsbür- 
gerschaft'?. Nach $ 1 des Gesetzes wurden alle Bewohner des 
Osmanischen Reiches, unabhängig von ihrer nationalen 
Zugehörigkeit und Konfession, "Untertanen des osmanischen 
Staates", erklärt”. 


43 Ebd., р. 2. 
44 Ebd. 
+ [gnatjew М. P. an Gortschakow A.I., Konstantinopel, 21. März/2. April, 1867. - 
AWPRI, Bestand Büro, Akte 32, Rückseite des Blattes 159. 
46 Düstür. Cild-i evvel, Istanbul, 1289, s. 16-18. 
47 Ebd., s. 16. 
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Nach аиВеп hin schien das Gesetz günstig für die Nicht- 
Muslime zu sein, da im theokratischen Osmanischen Reich zum 
ersten Mal ihr Recht als gleiche "Untertannen" mit den Mus- 
limen rechtlich formuliert wurde, die religióse Diskriminierung, 
die sich über Jahrhunderte als das Hauptmerkmal der muslim- 
ischen Staaten galt, formal verschwunden wurde. 

Jedoch war die tatsáchliche Bedeutung des Gesetzes an- 
ders. In Fakt beraubte sie das Recht auf nationale Identität der 
nicht-türkischen Völker. Künftig wurden alle Bewohner des 
Reiches als "osmanische Untertanen" angesehen und nicht als 
Griechen, Bulgaren, Armenier ... Es war ein entscheidender 
Schritt in Richtung des "Mischens und Zusammenführens" der 
multiethnischen Bevölkerung des Reiches. 

Abschließend ist festzustellen, dass die Initiatoren der 
Politik des "Mischens und Zusammenführens" eine gesetzliche 
Definition nur auf einen Teil ihrer Programme geben konnten. 
Sehr wichtige Bestimmungen blieben unverwirklicht. Ein opera- 
tives und streng zentralisiertes Verwaltungssystem gelang nicht 
sich zu entwickeln, das eine Basis für die "Zusammenführung" 
werden konnte. Die Reformen im Bildungsbereich und im mili- 
tárischen Bereich sollten den gemeinsamen Geist" formen, re- 
flektierten jedoch nicht was vorher vollstándig bedacht war. 

Selbst die Autoren der Politik der "Zusammenführung" 
erkannten dies. Am Ende seines Lebens, mit der Beurteilung 
der Ergebnisse ihrer gemeinsamen Bemühungen mit Fuat, ver- 
zeichnete Ali Pascha mit schwerem Herzen: "Wir waren macht- 
los ...". 

Dennoch, auch das, was die Tanzimat Reformer durch- 
führen konnten, stellte Risiken für die weitere unabhangige Ex- 
istenz der christlichen Nationen dar. Die Gesetze, die von ihnen 
initiiert und erlassen wurden, ebneten den Weg für die "fried- 
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liche" Entfremdung der unterworfenen Völker. Bemerkenswert 
ist, dass die "Zusammenführung" unter dem Vorwand, um die 
pro-westlichen Reformen durchzuführen und ein gerechtes 
Verwaltungssystem für alle Untertanen des Sultans zu erklären, 
verwirklicht wurde. 

Die genannten Fakten zeigen, dass in den Tanzimatzeiten 
die Politik der Hohen Pforte zu nationalen Themen, trotz der 
Erklárung einer Reihe von fortschrittlichen Konzepten in Re- 
gierungshandlungen, Intensivierung der konservativen, antina- 
tionalen und bedrückenden Tendenzen, gekennzeichnet wurde. 
Es drangt uns die allgemeine Bewertung der Tanzimat-Epoche, 
in der westlichen und türkischen Geschichtsschreibung, als 
auch die weitverbreitete Meinung über die Politik der "Liberal- 
isierung" der türkischen Regierung zu den unterworfenen Völ- 
kern, genommen auch die ganze Benotung dieses Zeitraums, 
zu überarbeiten. Dürfen wir uneingeschränkt behaupten, dass 
die Neuheiten des Tanzimats progressiv waren, wenn sie dazu 
bestimmt waren den nationalen Geist der christlichen Völker zu 
unterdrücken? Im Wesentlichen ebnete Tanzimat den Weg, wie 
unten gezeigt wird, für die proto-völkermörderische Situation 
in dem Land. Es ist kein Zufall, dass Midhat, der jüngere Kol- 
lege von Ali und Fuat, der erste Autor des Programms der 
völkermörderischer Natur im Osmanischen Reich wurde. 


UUSPUUS3UL Һе 


ULPU UP GPUPN’?Y ennce. 
«URUANKLUUL Nh URUWUNMLUUL» <UBBSULHUFAL 
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БАБАЯН ДАВИД 


ФОРМИРОВАНИЕ АЗЕРБАЙДЖАНСКОГО НАРОДА 
(ОТ ТАТАРИЗАЦИИ ДО АЗЕРБАЙДЖАНИЗАЦИИ) 
В КОНТЕКСТЕ АДМИНИСТРАТИВНО-ТЕРРИТОРИАЛЬНОЙ 
И ЭТНОНАЦИОНАЛЬНОЙ ГЕОПОЛИТИКИ В ЗАКАВКАЗЬЕ 
B XIX-XX BB. 


Ключевые слова: татаризация, татары, азербайджаниза- 
ция, Закавказье, Армянская область, Армения, Арцах, Грузия, 
Персия, Россия. 


Присоединение Закавказья к Российской империи 

После присоединения Закавказья Российская империя 
получила стратегически важнейший регион, контроль над 
которым существенно повышал уровень безопасности стра- 
ны и давал возможность решать целый ряд стратегически 
важнейших геополитических задач на Ближнем и Среднем 
Востоке. 

Еще до присоединения Закавказья российские пра- 
вящие круги разрабатывали проекты политического устрой- 
ства данного края. Вначале были планы создания в регионе 
христианских государств под покровительством Российской 
империи. Грузинские государства, как уже отмечалось ра- 
нее, тогда существовали, и после подписания в 1783 году 
Георгиевского трактата, объединенное Картлийско-Кахетин- 
ское грузинское царство стало протекторатом России. При- 
мечательно, что в грузинском тексте трактата был представ- 
лен более полный титул грузинского царя, где он титулуется 
как «наследственный государь и владетель Ираклий Второй, 
Божьей милостыю и благоволением Его Императорского 
Величества царь Карталинский, царь Кахетинский, наслед- 
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ственный владетель Самцхе-Саатабагский, владетельный 
князь Казахский, Борчалинский, Шамшадильский, Какский, 
Шакийский, Ширванский, владетель и повелитель Ганджи 
и Эривани»'. Фактически, получалось, что заключив Геор- 
гиевский трактат, Россия теоретически заявляла свои права 
на большую часть Закавказья. 

В 1780-х годах царское правительство рассматривало 
вопрос создания под своим протекторатом и армянского 
государства?. То, что Грузия стала протекторатом России - 
великой христианской державы, сохранив свое внутреннее 
самоуправление, было весьма привлекательным сценарием 
и для армян, которые с великим воодушевлением отнеслись 
к этому событию. Ядром воссозданного армянского госу- 
дарства должен был стать Карабах. В одном из директив из 
Петербурга в регион было указано следующее: «...Кара- 
баг составит армянскую независимую, кроме России, никому 
область»?. Такие планы, естественно, вызывали сильнейший 
резонанс в среде арманства, причем не только Персии, но и 
Османской империи. Не случайно, что армяне принимали 
самое действенное участие в войне между Россией и Перси- 
ей, всемерно помогая русским войскам и участвуя практиче- 
ски во всех важнейших сражениях, что особенно наглядно 
проявилось в Карабахе (Арцахе)“. Кроме того, армяне зани- 


! Авалов 3.Д.. Присоединение Грузии к России. Санкт-Петербург, 1906, стр. 
54-55. 

2 РГВИА (Российский Государственный Военно-Исторический Архив), дел. 
25, лл. 9-12; Иоаннисян А. Россия и армянское освободительное движение в 
80-х годах ХУШ столетия. Ереван, 1947, стр. 190-191. 

5 Маркова О.П. Россия, Закавказье и международные отношения в XVIII 
веке. Москва, 1966, стр. 161. 

+ См., в частности, Потто В. Первые добровольцы Карабага в эпоху водворе- 
ния русского владычества. Тифлис, 1902, стр. 24, 58. 
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мали и весьма важное значение в экономике Ближнего Bo- 
стока. 

Но самым интересным проектом было намерение вос- 
создать Албанию Кавказскую. В одном из правительствен- 
ных документов указывалось следующее: «Чтоб и о тех 
землях, кои назначаются к составлению области или царства 
Албанского, сделано было ясное постановление». Однако, 
воссоздать Албанию Кавказскую, естественно, было уже не- 
возможно и данный проект так и остался на бумаге. 

Между 1804 и 1813 гг. Российская империя взяла под 
свой контроль большую часть Закавказья, за исключением 
Ереванского и Нахичеванского ханств, что было закреплено 
Гюлистанским договором 1813 года. 

Закавказье в составе Российской империи. Адми- 
нистративно-территориальная эволюция региона 

Практически сразу после инкорпорации Закавказья 
Российская империя стала проводить здесь административ- 
но-территориальную реформу и преобразования. Одним из 
самых первых стало преобразование в 1801 году Картли- 
Кахетинского царства в Грузинскую губернию. Это преобра- 
зование было не только административным, но и политиче- 
ским. Грузия становилась составной частью России и сохра- 
нение независимого грузинского государства, даже под, 
протекторатом русского государства, уже выводилось из 
геополитической повестки Российской империи. Инкорпо- 
рация Грузии была всеобъемлющей и не ограничилась лишь 
политико-административной сферой. В 1811 году Грузинская 
православная церковь потеряла свою автокефалию или са- 


5 Центральный государственный исторический архив (ЦГИА), ф. 52, оп. 
2/208, д. 37, лл. 63-64; РГВИА, оп.1\194. д.331, ч.4, л. 40. 
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мостоятельность, став Грузинским экзархатом Русской npa- 
вославной церкви, просуществовавшим до 1917 года. 

Но в то же самое время, с созданием Грузинской гу- 
бернии, в политический и административный обиход де- 
юре снова вошло название «Грузия», пусть даже в качестве 
губернии. Вместо раздробленных на несколько частей, зача- 
стую враждовавших друг с другом и имеющих различные 
названия исторических областей Грузии, создавалось нечто 
единое. Также создавались предпосылки освобождения 
остальных исторических грузинских территорий, в первую 
очередь Имеретинского царства, находившегося в вассаль- 
ной зависимости от Османской империи и постоянно под- 
вергавшегося вторжению и разорению со стороны османов. 
В 1804 году Имеретинское царство приняло покровитель- 
ство Российской империи, а в 1811 году оно было преобра- 
зовано в Имеретинскую область’. Отдельной администра- 
тивной единицей было Мегрельское княжество, упразднен- 
ное лишь в 1867 году. Но вот единого грузинского админи- 
стративно-территориального образования со всеми основ- 
ными политико-историческими единицами (Картли, Кахетия, 
Имеретия и т.д.) тогда создано не было. С точки зрения им- 
перских интересов это было объективно и логично. Созда- 
вать на пограничных пространствах единое национальное 
административно-территориальное образование было до- 
статочно рискованно, тем более в случае Грузии, которая 


5 Подробнее о данной теме см., в частности, Православная богословская эн- 
циклопедия, Санкт-Петербург, 1902, т. IV, стр. 717-750. 
? О данном преобразовании см., в частности, Полное собрание законов Рос- 
сийской империи с 1649 года. Собрание первое. Том ХХХІ. 1810-1811, 
Санкт-Петербург, 1830, стр. 615-618. 
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часто проявляла геополитическую “строптивость” и отлича- 
лась своим свободолюбием. 

Кроме того, было важно и то, чтобы эти национально- 
территориальные образования были многонациональными, 
причем без заметного преобладания какой-либо нации или 
народности в пределах данного субъекта. Это давало воз- 
можность уменьшить возможные консолидированные по- 
пытки сецессии, особенно против единоверной метрополии. 
Грузия, в частности Картли-Кахетинское царство, была тра- 
диционно многонациональным государством. В 1806 году в 
состав Грузинской губернии было включено Гянджинское 
ханство, которое стало Елисаветпольским округом, а затем и 
уездом данной губернии“. Такое решение с одной стороны 
удовлетворяло политико-исторические амбиции грузинской 
общественности, с другой стороны делало население дан- 
ной губернии еще более пестрым в этно-религиозном отно- 
шении. В середине 1830-х годов основное население Гру- 
зинской губернии в этническом отношении было следую- 
щим: различные этнические группы грузин (тогда в каче- 
стве отдельных народностей наряду с собственно грузинами 
были представлены различные группы грузин, в частности, 
тушинцы, пшавы, имеретинцы, мегрелы и т.д.) - 132,5 
тыс., армян - 144 тыс., татар - 77,5 тыс., осетин - 20 тыс. 
человек. Жили здесь также греки, немцы, евреи, русские и 
другие национальности. Население же губернского центра - 


3 Подробнее о данном уезде см. в частности, Географическо-статистический 
словарь Российской империи. T. II, Санкт-Петербург, 1865, стр. 188-190. 

? Евецкий О. Статистическое описание Закавказского края с присовокупле- 
нием статьи: Политическое состояние Закавказского края в исходе ХУШ 
века и сравнение онаго с нынешним. СПб., 1835, стр. 131. 
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Тифлиса, составляло тогда 25,2 тыс. человек, из коих 18,8 
тыс. были армяне". 

Что касается других частей Закавказья, то здесь были 
применены аналогичные подходы с учетом местных осо- 
бенностей. В 1805 году Шекинское, а годом позже Дербент- 
ское и Кубинское ханства стали частью России и в 1806 го- 
ду были преобразованы в одноименные провинции. Неко- 
торые единицы, вошедшие в состав Российской империи 
сохранили статус ханства подольше. Так, Ширванское и Ка- 
рабахское ханства, став частью России в 1805 годы, были 
переименованы в провинции в 1820 и 1822 гг. соответ- 
ственно, а Талышское ханство, которое было присоединено 
к Российской империи в 1813 году, стало одноименной про- 
винцией в 1826 году. Вначале местные правители были 
назначены управляющими данными ханствами или провин- 
циями, хотя их правление уже носило номинальный харак- 
тер, затем власть перешла в руки имперских властей". 

В 1828 году в состав Российской империи вошли Эри- 
ванское и Нахичеванское ханства, объединением которых в 
том же году была образована Армянская область”. Образо- 
вание Армянской области было поистине историческим со- 
бытием для армянского народа и достаточно интересным 
геополитическим шагом. После падения последнего незави- 
симого армянского царства B XIV веке, название «Армения» 
было лишь историческим и географическим понятием. 
Впервые за 500 лет название «Армения» снова приобрела 


ю Евецкий О. Указ. соч., стр. 142. 
и Cm., например, Мирза Джамал Джеваншир Карабагский. История Kapa6a- 
га. Баку, 1959, стр. 98. 
2 О указе CM., в частности, Акты, собранные Кавказской археографической 
комиссией. Т. УП, Тифлис, 1878, стр. 487. 
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административно-политический контур. 

Существование грузинской и армянской администра- 
тивно-политических единиц в пределах Российской импе- 
рии, непосредственно граничащих с Османской империей, 
было весьма действенным геополитическим шагом не толь- 
ко в контексте оказания влияния на проживающих в преде- 
лах Турции этнических армян и грузин, но и в плоскости 
взаимоотношений с другими христианскими нацменьшин- 
ствами Порты. По некоторым данным, в середине XIX века 
в Османской империи проживали 7 млн. человек, принадле- 
жащих к различным славянским народам, 4 млн. представи- 
телей романских народов, 2,5 млн. армян, 2 млн. греков, 1,5 
млн. албанцев". Естественно, что это была сила, которая 
могла сыграть важную роль в геополитике Восточной Евро- 
пы и Ближнего Востока, особенно, если учитывать, что 
большая часть христианских народов видела в России осво- 
бодительницу. 

Армянская область также была многонациональным и 
многоконфессиональным образованием. Здесь жили ар- 
мяне, татары, персы, курды, езиды, цыгане, русские, асси- 
рийцы и другие народы. Численность армян составляла 
82,3 тыс. человек, а всех мусульманских народов вместе 
взятых - 81,7 тыс. человек“. Но в состав Армянской области 
не вошли ряд исторических армянских территорий, в част- 
ности, Карабах, который, как уже отмечалось выше, ранее 
рассматривался в качестве ядра будущего армянского госу- 


13 Creasy Edward S., History of the Ottoman Turks. From the Beginning of their 
Empire to the Present Time, New York, 1878, p. 7. 
и Шопен И. Исторический памятник состояния Армянской области в эпоху 
присоединения ее к Российской империи. Санкт-Петербург, 1852, стр. 654, 
663. 

162 


дарства. Расчеты здесь, как и в случае c Грузией, были 
подчинены логике и императивам общеимперской админи- 
стративно-территориальной политике, где одним из ключе- 
вых компонентов являлось нецелесообразность создания 
моноэтнических административно-территориальных единиц 
в национальных регионах империи, особенно в среде наро- 
дов, у которых была достаточно длинная история независи- 
мой государственности. 

Что касается Восточного Закавказья, то там не были 
образованы национальные губернии. Как уже отмечалось, 
были планы воссоздать Албанию Кавказскую, но в XIX веке 
это, естественно, было невозможно по той простой причине, 
что коренным образом изменился этнополитический ланд- 
шафт региона. Он стал мозаикой и конгломератом разных 
народов, племен и религиозных групп. Здесь также не 
сформировался и новый единый народ. 

Однако уже в 1830-х годах имперская политика начала 
претерпевать определенные изменения и начался этап по- 
степенного упразднения национальных административных 
единиц и их трансформацию в территориальные. Надо от- 
метить, что такие прецеденты в истории Российский импе- 
рии были. Так, в 1796 году была образована Белорусская 
губерния с центом в Витебске, которая была упразднена в 
1802 году и на ее месте были образованы Витебская и Мо- 
гилевская губернии. В том же 1796 году была образована и 
Малороссийская губерния с центром в Чернигове. В 
1802 году эта губерния также была упразднена и на ее месте 
были образованы Черниговская и Полтавская губернии”. В 


5 Об упразднении Белорусской и Малороссийской губерний. См. Полное 
собрание законов Российской империи с 1649 года. Собрание первое. Том 
XXVII. 1802-1803, Санкт-Петербург, 1830, стр. 59-60. 
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1796 году была образована и Литовская губерния, которая 
была упразднена указами 1801 и 1802rr. с образованием на 
ее месте Виленской и Гродненской губерний". Кроме того, в 
июле 1840 года вышло высочайшее повеление, в соответ- 
ствии с которым отныне запрещалось использовать назва- 
ния Белорусские и Литовские губернии, вместо которых 
надлежало использовать названия Витебская, Могилевская и 
Виленская, Гродненская губернии соответственно". 

Похожая ситуация была и в случае Польши. В январе 
1897 года император Николай ll распорядился, не устраняя 
из Свода Законов наименования Царство Польское и губер- 
нии Царства Польского, ограничить их употребление случа- 
ями крайней необходимости". Вместо этого все чаще yno- 
треблялись названия «губернии Привислинского края», 
«Привислинские губернии» и «Привислинский край». Имен- 
но под названием «Привислинский край» указана террито- 
рия российской Польши, например, в атласе Российское 
империи по губерниям и областям с географическими кар- 
тами 1913 года издания”. Кстати, Польское восстание 1830- 
З1гг. лишний раз показало важность создания губерний с 
разнородным этноконфессиональным составом. 


16 Полное собрание законов Российской империи с 1649 года. Собрание mep- 
вое. Том XXVI, 1800-1801, Санкт-Петербург, 1830, стр. 779-780. 
17 Полное собрание законов Российской империи. Собрание второе. Том XV, 
отделение первое, 1840, Санкт-Петербург, 1841, стр. 515. 
18 Бахтурина А.Ю), Государственное управление западными окраинами Poc- 
сийской империи, (1905 - февраль 1917г.), диссертация доктора ист. наук, 
Москва, 2006, стр. 22. 
19 См. Соответствующий раздел атласа Россія. Географическое описане Poc- 
сійское Имперіи по губерніямъ и областямъ съ географическими картами. 
Санкт-Петербург, 1913, стр. 111-131. 
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В Закавказье дальнейший ход административно-тер- 
риториальных преобразований шел в несколько этапов. 
Первым стало дальнейшее укрупнение административных 
единиц, с обязательным сохранением полиэтничности и 
многоконфессиональности. 10 апреля 1840 года вышло до- 
статочно объемное постановление императора Николая | 
под названием «Учреждение для управления Закавказским 
краем», в соответствии с которым Имеретинская, Грузин- 
ская губернии и Армянская область объединялись в единую 
административно-территориальную единицу - Грузино- 
Имеретинскую губернию с центром в Тифлисе, а все про- 
винции Восточного Закавказья объединялись в одну едини- 
цу - Каспийскую область с центром в Шемахе?. 

Объединение провинций Восточного Закавказья в 
единую административно-территориальную единицу позво- 
ляло одновременно решить ряд важных геополитических 
задач. Границы провинций были идентичными их границам 
времен полунезависимых ханств, а бывшее правящее со- 
словие сохраняло немало привилегий. Сохранив прежние 
границы, лишь переименовав ханства в провинции, было не 
слишком дальновидным и политически целесообразным 
решением, которое при подходящих условиях было чревато 
сепаратизмом, особенно, учитывая географическое положе- 
ние региона и непрекращающуюся геополитическую конку- 
ренцию за этот регион. 

Особую важность здесь приобретало новое админи- 
стративно-территориальное устройство, подразумевающее 
создание новых субъектов, которые были выше по своему 
статусу, чем существующие провинции или бывшие хан- 


20 Полное собрание законов Российской империи. Собрание второе. Том XV, 
отделение первое, 1840, Санкт-Петербург, 1841, стр. 237-265. 
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ства. Последние должны были войти B их состав B качестве 
более мелкой единицы. При этом, границы бывших адми- 
нистративно-территориальных единиц также подвергались 
изменениям. 

Итак, в 1840 году, как уже отмечалось выше, была об- 
разована Каспийская область. В состав области вошли семь 
уездов: Ширванский, Карабахский, Шекинский, Талышин- 
ский, Бакинский, выделенные в особый военный округ 
Дербентский и Кубинский уезды". 

Данное административно-территориальное устройство 
было своего рода переходным этапом от национальной ос- 
новы территориального деления к административной. В 
названии Грузино-имеретинская губернии прослеживался 
определенный национальный корень. Это естественно, Гру- 
зия и Имеретия в качестве стран, и грузины с имеретинцами 
в качестве народов. Однако, назвать эту губернию грузин- 
ской было сложно. Во-первых, национальный состав был 
очень пестрым, в во-вторых, из названия уже было видно, 
что Грузия и Имеретия разные территории, а имеретинцы, 
будучи этнической группой грузин, все-таки не совсем гру- 
зины. Название же уездов этой губернии уже имели чисто 
административный корень. Что касается Каспийской обла- 
сти, то здесь имелась своя специфика. Название области 
имело чисто географический корень, без каких-либо этно- 
политических мотивов. Но с другой стороны, в названии 
ряда уездов еще сохранялся этнополитический оттенок. Так, 
название Талишинский уезд ясно указывал на этническую 
принадлежность данной территории к талышскому народу, 
Карабахский и Ширванский уезды содержали в себе элемен- 


21 Полное собрание законов Российской империи. Собрание второе. Том XV, 
отделение первое, 1840, указ. док., стр. 237. 
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ты государственности, особенно учитывая роль и влияние 
этих образований в период ханств. 

В 1846 году была проведена очередная администра- 
тивно-территориальная реформа Закавказья. Грузино-име- 
ретинская губерния была разделена на две губернии - Ти- 
флисскую и Кутаисскую, с губернскими центрами в Тифлисе 
и Кутаисе соответственно, а на месте Каспийской области 
образовывались Шемахинская и Дербентская губернии с 
губернскими центрами в Шемахе и Дербенте соответствен- 
Ho”, Кроме того, были переименованы и уезды Шемахин- 
ской губернии. Ширванский уезд был переименован в Ше- 
махинский, Карабахский - в Шушинский, Шекинский - в Hy- 
хинский, Талышинский - в Ленкоранский?. Таким образом, 
был осуществлен переход от этнополитической основы ад- 
министративно-территориального деления к сугубо терри- 
ториальной, где название губерний и уездов были произ- 
водными от губернских и уездных центров. Что касается 
Дербентской губернии, известной также как Прикаспийский 
край, то она была образована из Дербентского и Кубинско- 
го уездов и других территорий Дагестана. В 1847 году Дер- 
бентская губерния, шамхальство Тарковское и Мехтулинское 
ханство составили новую административную единицу - При- 
каспийский край с центром в Дербенте“. Это, пожалуй, был 
единственный период в истории Дагестана, когда большин- 


22 Подробнее о данном постановлении см. Полное собрание законов Россий- 
ской империи. Собрание второе. Том XXI, отделение первое, 1846, Санкт- 
Петербург, 1847, стр. 647-656. 

23 Полное собрание законов Российской империи. Собрание второе. Том XXI, 
отделение первое, 1846, указ. док., стр. 647. 

= «Документы по истории Дагестана XIX m», Вопросы истории Дагестана 


(досоветский период). Выш. 2. Махачкала, 1975, стр. 255-256. 
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ство его земель были включены в единую административ- 
но-территориальную единицу. 

Но на этом административно-территориальная рефор- 
ма края не была завершена. В 1849 году была образована 
Эриванская губерния с губернским центром в Эриване, в 
состав которой вошли Эриванский, Нахичеванский и Алек- 
сандропольский уезды (кроме участка Ахалкалахского) Ти- 
флисской губернии участок Мигринский и селение Капак 
Шушинского уезда Шемахинской губернии”. Эта губерния 
по своей территории практически соответствовала Армян- 
ской области, за исключением Александропольского уезда и 
ряда малых участков. 

В 1859 году город Шемаха был разрушен землетрясе- 
нием, в связи с чем в декабре того же года управле- 
ние губернией и все находившиеся там губернские учрежде- 
ния были переведены в Баку и губерния была переименова- 
на в Бакинскую?. 

В июле 1860 года в соответствии с указом императора 
Александра ||, в Закавказье произошли очередные админи- 
стративно-территориальные изменения. Был упразднен 
Прикаспийский край. Кубинский уезд был передан Бакин- 
ской губернии, а остальная ее часть вошла в состав новооб- 
разованной Дагестанской области”. В соответствии с тем же 
самым указом, на правах губернии был также образован За- 
катальский округ“. 


> Полное собрание законов Российской империи. Собрание второе. Том 
XXIV, отделение первое, 1849, Санкт-Петербург, 1850, стр. 311-312. 

26 Документы по истории Баку. 1810-1917, Баку, 1978, стр. 69. 

27 Полное собрание законов Российской империи. Собрание второе. Том 
ХХХУ, отделение первое, 1860, Санкт-Петербург, 1862, стр. 917. 


28 Там же. 
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В 1866 году был образован Сухумский военный отдел 
Кавказского наместничества”, который вошел в состав Ky- 
таисской губернии в качестве okpyra?. Однако, впослед- 
ствии Сухумский округ, также как и Закатальский, стал от- 
дельной административной единицей в Закавказье. 

9 декабря 1867 был принят Высочайший указ «О пре- 
образовании управления Кавказского и Закавказского 
края», в соответствии с которым в Закавказье была образо- 
вана пятая губерния - Елисаветпольская с губернским цен- 
тром в Елисаветполе, в состав которой вошел ряд террито- 
рий Тифлисской, Эриванской и Бакинской губерний". 

После Русско-турецкой войны 1877-1878гг. к Россий- 
ской империи отошли ряд территорий. Из земель Карсского 
и Чилдырского санджаков была образована Карсская об- 
ласть со статусом, приравненным к губернии?. Из части 
территории Аджарского санджака была образована Батум- 
ская область, статус которой также был приравнен к губер- 
Hun, В 1883 году Батумская область была упразднена и её 
территория была включена в состав Кутаисской губернии. 
Но в 1903 году она снова была образована из Батумского и 


2 Географическо-статистический словарь Российской империи. T. IV, СПб, 
1873, стр. 806-807. 
2 «Сухумский округ». Энциклопедический словарь. Издатели Брокгауз Ф.А. 
(Лейпциг), Ефрон А.И. (С.-Петербург). Том 32, Санкт-Петербург, 1901, стр. 
149-150. 
" Полное собрание законов Российской империи Собрание второе. Том 
XLII, отделение второе, 1867, Санкт-Петербург, 1871, стр. 383. 
2 Подробнее о данной административно-территориальной единице CM., в 
частности, «Карсская область». Энциклопедический словарь. Том 15А, 
Санкт-Петербург, 1895, стр. 599-602. 
3 Энциклопедия морских и военных наук, под редакцией генерал- 
лейтенанта Леера. Том I, Санкт-Петербург, 1883, стр. 367. 
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Артвинского округов Кутаисской губернии“. 

Таким образом, к началу Первой мировой войны в ад- 
министративно-территориальном плане Закавказье состояло 
из четырех губерний - Бакинской, Елисаветпольской, Эри- 
ванской, Тифлисской и Кутаисской, двух областей - Карс- 
ской и Батумской, двух округов - Закатальского и Сухумско- 
го. Что касается Северного Кавказа, то здесь были две гу- 
бернии - Черноморская с центром в Новороссийске и Став- 
ропольская с центром в Ставрополе, и три области - Кубан- 
ская с центром в Екатеринодаре (современный Краснодар), 
Терская с центром во Владикавказе и Дагестанская с цен- 
тром в Темир-Хан-Шуре (современный Буйнакск). 

Все губернии, области и округа Северного Кавказа и 
Закавказья в свою очередь входили в состав Кавказского 
наместничества, которое несколько раз создавалось и 
упраздналосњ“. Последний раз Кавказское наместничество 
было образовано в 1905 году высочайшим указом импера- 
тора Николая || Сенату“ и просуществовало вплоть до па- 
дения самодержавия. 

Таким образом, как уже отмечалось, к началу ХХ века 
и вплоть до распада Российской империи этнонациональ- 
ный подход формирования административно-территориаль- 
ного деления был постепенно заменен на территориально- 
географический принцип и все крупные административные 
единицы Кавказа отражали именно данную стратегию. 


3 «Батумская область». Энциклопедический словарь, дополнительный том I, 
Санкт-Петербург, 1905, стр. 225. 
35 Макиевский-Зубок Н.Г. «Кавказ и кавказские наместники». Вестник Евро- 
пы, том 1., кн. 2, гл. 1-2, 1906, стр. 613-653; том 2., кн. 3, гл. 3-4, 1906, стр. 
91-130. 
3 Полное собрание законов Российской империи. Собрание третье. Том 
ХХУ, отделение первое, 1905, Санкт-Петербург, 1908, стр. 149. 

170 


Тем не менее, B регионе все же оставались ряд мелких 
административно-территориальных единиц, формирован- 
ных по этнонациональному принципу. Так в Дагестанской 
области вплоть до распада Российской империи существо- 
вали Аварский и Даргинский округ. Большинство населения 
Аварского округа составляли аварцы“, в Даргинском округе 
большинство населения также составляли даргинцы, доля 
которых превышала 92% от общей численности населения 
этого округа. Здесь следует отметить, что ареал прожива- 
ния этнических аварцев и даргинцев намного превышал 
территорию этих округом. Тем не менее, эти единицы были 
единственными на Кавказе административно-территориаль- 
ными образованиями, сохранившими свое этническое наз- 
вание, и существование этих округов было, скорее, исклю- 
чением, подтверждающим правила. Все другие аналогич- 
ные округа, существовавшие на Кавказе, в частности, Ка- 
бардинский, Осетинский, Ингушский, Чеченский, Ичкерин- 
ский, Кумыкский округа Терской губернии“, к 1871 году 
были переименованы или преобразованы в Нальчикский 
(Георгиевский), Владикавказский, Грозненский, Кизлярский, 
Хасавюртовский, Веденский округа“. 

Весьма четкая стратегия была выработана и в плоско- 
сти управления губерниями. Анализ состава губернской ад- 


37 «Аварский округ». Энциклопедический словарь. Том 1, Санкт-Петербург, 
1890, стр. 52. 
2 «Даргинский округ». Энциклопедический словарь. Том X, Санкт- 
Петербург, 1893, стр. 136. 
3 Полное собрание законов Российской империи. Собрание второе. Том 
XXXVII, отд. первое, 1862, Санкт-Петербург, 1865, стр. 498-499. 
® Более наглядно и подробнее о границах и этническом составе этих еди- 
ниц CM., к примеру, Цуциев A.A., Атлас этнополитической истории Кавказа 
(1774-2004), Москва, 2007, стр. 8, 9. 
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министрации убедительно свидетельствует, что BO всех зве- 
ньях ее господствовали дворяне, от 100% (губернаторы) до 
66,6% (прокуроры), а по национальному составу преоблада- 
ли русские - 84,5%, остальные были представлены немцами 
и отчасти поляками”. Подавляющее большинство губерна- 
торов (96,7%) были дворянами по происхождению, почти 
85% были православными, среди вице-губернаторов право- 
славные составляли 93,6%". 

Этнонациональная геополитика Закавказья 

Закавказье, как уже отмечалась, всегда отличалось 
пестрым этнонацинальным составом, что, естественно, учи- 
тывалось царским правительством при проведении админи- 
стративно-территориальной политики. Однако для достиже- 
ния более действенного геополитического эффекта, осо- 
бенно учитывая этнополитическую специфику региона, ин- 
тересы и цели региональных и глобальных держав, парал- 
лельно с административно-территориальной политикой, 
необходимо было вести и соответствующую политику в эт- 
нонациональной плоскости. 

Особенно актуальной была данная проблема в Восточ- 
ном Закавказье. Здесь царские власти столкнулись с весьма 
специфической ситуацией. Дело в том, что на момент ин- 
корпорации Закавказья в состав Российской империи здесь 
проживала достаточно большая масса тюркоязычного насе- 
ления, которая все еще не составляла единого народа. Как 
уже было отмечено ранее, связано это было со спецификой 
Ирана периода Сефевидов и последующих династий, когда 
тюркский элемент не консолидировался в единый этнос, 


41 Зайончковский П.А. Правительственный аппарат самодержавной России в 
XIX в. Москва, 1978, стр. 176, 177. 
4? Зайончковский П.А. Указ.соч., стр. 214, 215. 
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сохраняя B качестве основы идентичности шиизм и племен- 
ную принадлежность, что давало возможность поддержания 
внутреннего единства Ирана и двуядерности его титульного 
государствообразующего этнонационального компонента. 

Однако если в составе Персии это было стратегически 
важным императивом, относительно стабильным состояни- 
ем, одним из ключевых компонентов безопасности страны и 
гарантией ее единства, то с такой конфигурацией в составе 
России дело обстояло иначе. Могла сложиться ситуация, 
при которой в среде достаточно многочисленного этниче- 
ского массива, оторванного от своего бывшего государства 
и лишившегося соответственно доминирующего положения 
в его этнополитической структуре, начались неизбежные 
процессы новой этнополитической «кристаллизации». 

Эта кристаллизация могла вызвать новые и нежела- 
тельные проблемы геополитического характера. Несмотря 
на этническую разношёрстность, к моменту вхождения Bo- 
сточного Закавказья в состав Российской империи у выше- 
указанного этнорелизиозного массива сохранялись две ос- 
новные составляющие этнонациональной идентичности - 
язык и религия. В составе Ирана, как уже отмечалось, до- 
минирующим был религиозный компонент - шиизм, а пле- 
менная и языковая принадлежность скорее были атрибута- 
ми субэтничности. В составе России, оторванный от своей 
прежней среды, шиитский этнорелигиозный массив, есте- 
ственно, мог стать тяготеющим к Ирану. 

С другой стороны, в составе России, несравнимо бо- 
лее передовой в промышленном, экономическом и культур- 
ном плане стране, чем региональные государства, язык, как 
составляющая этнонациональной принадлежности, мог 
стать равнозначной с религией составляющей идентично- 
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сти, à затем и стать определяющим его компонентом, OCO- 
бенно в век бурного его развития в ХИХ веке. В таком слу- 
чае, мог начаться геополитический и этнокультурный дрейф 
тюркского этнополитического массива Восточного Закавка- 
зья в сторону Турции. 

И первый, и второй сценарий был не в интересах Рос- 
сии, поэтому необходимо было сделать все возможное для 
того, чтобы предотвратить обе эти возможности. 

Но принятие важных решений геополитического ха- 
рактера, особенно в стратегически важнейших регионах, 
требовало тщательного изучения этнокультурной специфи- 
ки, социально-бытового положения, истории и других ас- 
пектов жизни народов, населяющих данное пространство, в 
частности тех, которые были в центре особого внимания. 

Надо отметить, что изучение народов и описание эт- 
нонационального состава населения Восточного Закавказья 
началось еще до присоединения региона к России. Весьма 
интересные сведения о Восточном Закавказье имеются в 
первой части работы участника посольства Артемия Петро- 
вича Волынского, посланного Петром | в Персию в 1715-18 
rr., шотландцем Джоном Бельем. Вот один из отрывков, 
касающихся этнонацинального состава Ширвна: «Городъ 
Шамахія лежитЬ около сороковаго степена Съверныя широ- 
ты. Древле составлялъ онъ часть Мидіи, нынъ онъ находит- 
ся Столицею велика Провинціи, называемыя Ширванъ... 
Наибольшую часть жителей составляютЬ Персы: находится 
также тамь знатное число Грузинцовъ и Армянъ. Народь 
тамошній говорить по Турецки; Ho чиновные люди no Mep- 
сидски. Воздухъ тамъ гораздо здоровъе, нежели въ другихъ 
городахъ стояіщихъ при Каспійскомъ морђ»“. 


4 Белевы путешествия чрезъ Россию в разныя асиятскія земли; а именно: в 
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Затем тюркские наречия Кавказа B российском науч- 
ном обществе стали рассматриваться как диалекты татар- 
ского языка. Чем было это обусловлено однозначно сказать 
трудно. Возможно, это было связано с тем, что с началом 
монголо-татарского нашествия и на протяжении последую- 
щих столетий для русского мира основным представителем 
тюрков были татары, язык которых был тождественен 
практически всем тюркским диалектам. Так, в одном из 
официальных изданий, описывающих Закавказье, указано, 
что «К татарскому племени принадлежат: 1) татары, 2) турки 
(османли), 3) сельджукские турки, 4) казахи или казахцы»“. 

Весьма интересные этнографические описания Закав- 
казья оставил Иоганн Антон Гюльденштедт, российский 
естествоиспытатель и путешественник, происходивший из 
балтийских немцев, который одни из первых европейцев 
исследовал быт и культур у народов Северного Кавказа“ и 
побывал в Закавказье. Говоря о татарских народах Восточ- 
ного Кавказа, Гюльденштедт разделяет их на три группы: 
кумыкские, терекеменские или трухменские и ногайские. Он 
указывает, что они говорят на одном татарском языке, 
весьма распространенном на Кавказе, хотя языки эти весь- 
ма различны. Гюльденштедт сравнивает сходство турецко- 
го, терекеменского, кымыкского и нагайского наречий со 
сходством итальянского, испанского и португальского язы- 
ков“, 


Испаганъ, въ Пекинъ, в Дербентъ и Константинополь, Перевелъ съ Фран- 
цузскаго Михайло Поповъ. Часть первая, Санкт-Петербург, 1776, стр. 59. 

# Евецкий О. Указ. соч., стр. 32. 

$ Подробнее о жизни и деятельности этого исследователя CM., например, 
Копелевич Ю.Х. Иоганн Антон Гильденштедт 1747-1781, Москва, 1997. 

+ Географическое и статистическое описание Грузии и Кавказа из Путеше- 
ствия Г-на Академика И.А. Гильденштедта чрез Россию и по Кавказским 
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Немецкий ученый и путешественник Фридрих Маршал 
фон Биберштейн, поступивший на русскую службу в 1798- 
1799rr., объехал Кавказ и подготовил исследование, содер- 
жавшее интересные сведения о топографии, истории, эко- 
номике, населении, флоре и фауне региона. Биберштейн 
указывает, что население Восточного Закавказья весьма 
пестрое. Он указывает о наличии здесь достаточно большо- 
го тюркского массива и считает их татарами, язык которых 
отличается от языка крымских татар так, как малороссий- 
ский язык от великорусского. Но в антропологическом 
плане Биберштейн считает, что татары представляют собой 
смешанный тип, который вобрал в себя черты соседних 
народов, в частности грузин и арман“. 

Российский учёный-географ Афанасий Щекатов, no- 
бывавший в тот же период на Кавказе, также подготовил 
достаточно интересный труд - географический Словарь 
Российского государства, вышедший в свет в начале XIX 
века. Перечисляя народы Восточного Кавказа, Щекатов 
также упоминает татар, которых разделят на следующие 
группы: кумыки, ногайцы и трухменцы или туркоманские 
татары“. 

После этого, особенно с присоединением региона к 
Российской империи, носителей тюрко/татарского языка в 
Закавказье в России стали именовать татарами. Причем в 
Персии этого не произошло, и там они остались в своем 
прежнем статусе. Постепенно, переняв российскую этимоло- 


горам, в 1770, 71, 72 и 73 годах. Санкт-Петербург, Императорская Академия 
наук, 1809, стр. 101. 
47 Von Bieberstein F.A.M., Beschreibung der ГАпдег zwischen den Flüssen Terek 
und Kuram Caspisch en Meere, Frankfurt, 1800, S. 108, 109. 
48 Щекатов А. Словарь географический Российского государства. Ч. 3, 
Москва, 1804, стр. 22. 
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гию, тюрок Закавказья начали называть татарами и B дру- 
гих странах. 

Хотя на первых порах с этим согласны были не все. 
Так, в официальном документе под названием «Обозрение 
российских владений за Кавказом, в статистическом, этно- 
графическом, топографическом и финансовом отношениях» 
за 1836 год указано следующее: «Здесь нельзя не привести 
весьма важного замечания, что, несмотря на превосходство 
татар и монголов, наложивших свой тип на всех тамошних 
мусульман, не встречается названия татар или монголов, 
хотя русские вообще именуют их татарами». Далее там же 
указывается, что господствующий язык в Ширване есть 
туркоманский, употребляемый вообще в Адербаэджане (со- 
седней с Закавказьем провинцией Персии - Д.Б.) и назы- 
ваемый у нас обыкновенно татарским. Он столько сходен с 
турецким, что оба народа могут друг друга понимать. В 
документе подчеркивается также: «Надобно заметить, что 
общепринимаемое в Закавказье наименование тамошних 
мусульман татарами неосновательно, ибо их язык весьма 
различествует от татарского, хотя, впрочем, оба они имеют 
один корень - язык чагатайский»”. 

Практически в таком же духе были и данные, опубли- 
кованные по результатам путешествия известного русского 
тюрколога и востоковеда Ильи Николаевича Березина по 
восточным странам, которое состоялось в 1824-1856гг. По 
мнению ряда исследователей, это было первое чисто науч- 


® Обозрение российских владений за Кавказом, в статистическом, зтногра- 


фическом, топографическом и финансовом отношениях. Часть Ш, Санкт- 
Петербург, 1836, стр. 6. 
5 Указ. соч., стр. 78-79. 


51 Указ. соч., стр. 78. 
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ное путешествие по странам Востока??. Так, изучая языки 


Баку, Березин отмечал, что здесь говорили на тюркском и 
татском персидском наречиях, а местное тюркское наречие 
он квалифицировал, как переход от Дербентского наречия к 
Адербиджанскому??. Тюркский язык Березин сгруппировал 
в три главные «ветви»: «джагатайская» или восточная, наи- 
более древняя из трех; «татарская» или северная и «турец- 
кая» или западная. В джагатайскую ветвь он включил уйгур- 
ский, команский джагатайский, узбекский, туркменский и 
казанский (книжный) диалекты; в татарскую ветвь он вклю- 
чил киргизский, башкирский, ногайский, кумыкский, Kapa- 
чайский, каракалпакский, мещерякский и сибирский диа- 
лекты; в турецкую ветвь он включил дербентский, адерби- 
джанский, крымский, анатоли-малоазиатский, румели-стам- 
бульский диалекты?“. 

Известный русский писатель и драматург Алексей Фе- 
офилактович Писемский, побывавший в Баку в 1886 году, 
пишет следующее: «Мне объяснили, что все это татары, 
хоть они совершенно не похожи на татар астраханских, гор- 
ский лезгинский характер ярко отпечатывается и в одежде, 
и в стройном складе тела, и в каком-то благородном и воин- 
ственном выражении лиц»?. 


52 Кузнецова Н.А., Данцинг Б.М. И. Н. Березин - путешественник по Закав- 
казью, Ирану и Ближнему Востоку, Краткие сообщения Института востоко- 
ведения. Вып. XXII, Москва, 1956, стр. 100. 
53 Обзор трехлетнего путешествия по Востоку магистра Казанского универси- 
тета И.Н. Березина Журнал министерства народного просвещения (ЖМНП), 
ч. LV, Санкт-Петербург, 1847, стр. 2. 
54 Указ. соч., стр. 15, 16. 
55 Писемский А.Ф. Собрание сочинений в девяти томах. Том 9., Москва, 
1959, стр. 514. 
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Интересно, Ho введение в оборот понятия «адерби- 
джанское наречие» также было исключительно российским 
лингвистическим нововведением, до того нигде и никогда 
не использовавшимся. Есть даже имена людей, сделавших 
это. Ряд исследователей считают, что первым это сделал 
выдающийся российский востоковед Александр Касимович 
Казем-Бек, одним из самых известных трудов которого яв- 
ляется опубликованная в 1840-х годах в Казани «Общая 
грамматика турецко-татарского языка». Сам ученый относил 
адербиджанское наречие к татарскому языку”. 

Известный российский востоковед Борис Андреевич 
Дорн в своей рецензии на «Грамматику турецко-татарского 
языка», представленную Казем-Беком на соискание Деми- 
довской премии указывал следующее: «Особенной призна- 
тельности знатоков заслуживают поучения о дербентском, а 
еще более о доселе почти вовсе неизвестном, но теперь вы- 
ясненном Мирзою Казем-Беком, адербиджанском наречии, 
потому что оба имеют довольно особенностей, поощряю- 
щих к дальнейшим изысканиям, и преимущественно адер- 
биджанский, весьма важный для наших кавказских училищ. 
Можно даже по справедливости сказать, что одни замеча- 
ния, сообщаемые Казем-Беком об этом наречии, уже при- 
дают его книге особенное достоинство»”. 

Другие считают, что впервые термин «адербиджан- 
ское наречие» использовал писатель-декабрист Александр 


5° Казем-Бек Мирза, Общая грамматика турецко-татарского языка. Казань, 
1846. стр. 7, 10. 
5 Дорн Б.А. Грамматика турецко-татарского языка, составленная Мирзою 
Александром Казем-Беком. Журнал Министерства народного просвещения, 
1841, ч. 32, стр. 86, 87. 
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Александрович Бестужев-Марлинскии"“, работы которого о 
Кавказе относатса к 30-м годам XIX века. B однои из своих 
работ он также указывал, что татарский язык Закавказского 
края мало отличен от турецкого, и с ним, как с французским 
в Европе, можно пройти из конца в конец всю Азию”. 
Название наречию было дано, как уже отмечалось выше, в 
честь исторической Атропатены/Азербайджана, в Персии, 
граничащей с Закавказьемё?. 

Однако отнесение языка тюркоязычного населения 
Закавказья к татарскому, а самих его носителей - к татарам, 
пусть даже было спорно и неправильно с научной, истори- 
ческой, культурной и ряда других точек зрения, было целе- 
сообразно с геополитической точки зрения. «Татаризация» 
тюркоязычного массива Закавказья давала возможность 
одновременно решить несколько ключевых геополитиче- 
ских задач. 

Основным императивом здесь выступало уже упомяну- 
тое недопущение геополитического и/или этнокультурного 
дрейфа тюркского массива Восточного Закавказья в сторо- 
ну Турции или Ирана. Классификация языка тюрок Закав- 
казья в качестве турецкого дало бы серьезный толчок для 
самоидентификации представителей данного этнокультур- 
ного массива в качестве турок с постепенным их отуречива- 
нием и геополитической ориентацией на Турецкую импе- 


55 Керимов Э.И. Очерки истории этнографии Азербайджана и русско- 
азербайджанских этнографических связей (ХУШ-ХМХвв.). Баку, 1985, 
стр. 60. 

5 Марлинский А. Письма из Дагестана. Полное собрание сочинений, ч. П, 
Санкт-Петербург, 1837, стр. 186. 

% Cm., например, Березин И.Н. Путешествие по Северной Персии. Казань, 
1852, стр. 90; «Канказские языки». Энциклопедический словарь, том ХША, 
Санкт-Петербург, 1894, стр. 818. 
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puto. Отождествлять их с персами, но говорящими на тюрк- 
ском языке, в свою очередь, мог дать соответствующий 
толчок к иранизации данного массива, что, учитывая нали- 
чие в Восточном Закавказье сохранивших свою этнонацио- 
нальную идентичность иранских народов, могла сделать 
иранский компонент доминирующим в численном отноше- 
нии элементом региона. Это не только усилило бы влияние 
Персии, а через нее и геополитических соперников России в 
регионе, но и нарушало бы один из ключевых принципов 
контроля над стратегически важнейшей территорией по- 
средством поддержания этнонациональной и культурно- 
религиозной мозаичности и многообразия, снижающего ве- 
роятность возможной консолидации разношерстного масси- 
ва в единую силу. 

«Татаризация» же была весьма подходящим решени- 
ем, дающим возможность решить вышеуказанные пробле- 
мы. Из говорящего на одном из тюркских языков разно- 
шерстного этнического массива, вобравшего в себя разные 
этносы, создавался единый этнос под названием кавказские 
татары. Он отрывался от своего кызылбашско-иранского 
прошлого, но в то же самое время, не вливался в турецко- 
османский этнокультурный массив. Хотя в Российской им- 
перии были разные татарские народы и субэтносты, такие 
как татары казанские, сибирские, крымские, астраханские, 
алтайские, горские и т.д., они не составляли единого наро- 
да, отличаясь друг от друга антропологически, культурой, 
бытом, религией. Кроме того, ареал распространения татар- 
ских народов географически не составлял единого целого и 
их разделяли достаточно большие расстояния. Таким обра- 
зом, имея такие различия и проживая на больших расстоя- 
ниях друг от друга, татарские этносы не могли сформиро- 
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вать единого народа co своей единой территорией. Это де- 
лало татаризацию тюрков Закавказья наиболее подходящим 
и наименее опасным с геополитической точки зрения. 

В данном контексте необходимо отметить, что тюрков 
Персии, говорящих на одном наречии с тюрками Восточно- 
го Закавказья, в российских источниках продолжали имено- 
вать «тюрками». Термин же «кавказские татары» к ним не 
применялся. Хотя, иногда можно было встретить наимено- 
вания «тюрко-татары». Так, уже упомянутый известный рус- 
ский ученый-тюрколог и востоковед Илья Березин, описы- 
вая население исторической Атропатены-Азербайджана в 
своем труде «Путешествие по Северной Персии», изданной 
в Казани в 1852 году, указывал, что значительную часть 
населения этой провинции составляли тюркские и курдские 
племена“. В исследовании капитана Генерального штаба 
российской армии Л.К. Артамонова «Северный Азербай- 
джан. Военно-географический очерк», рассматривающий 
население северной, пограничной с Закавказьем, части ис- 
торического Азербайджана, тюркский этнический массив 
региона был представлен в качестве тюрко-татарских пле- 
мен, где племенная обособленность была весьма сильна, 
особенно среди кочевников”. 

Кроме того, и термин «адербиджанское наречие» не 
нашел широкого применения в научных, особенно, офици- 
альных и политических кругах. Это было понятно, ведь в 
таком случае центральным элементом здесь выступал исто- 
рический Азербайджан в Персии и научный подход здесь 
мог незаметно получить политический оттенок, чего надо 
было всячески избегать. 


5! Березин И.Н. Указ. соч., стр. 89. 
62 Артамонов Л. Указ. соч., стр. 21. 
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И такой подход был действительно правильным M од- 
ним из самых эффективных геополитических решений со 
стороны царских властей не только в контексте кавказской 
политики, но и этнополитики в целом, ставших симбиозом 
научных и политических решений, спонтанности, транс- 
формировавшейся в четкую государственную политику. 

Интересно отметить, что российские ученые-этногра- 
фы придавали важное значение грамотному использованию 
этнографии в политических целях, выявляя при этом ошиб- 
ки властей и их политические последствия. Так, в одном из 
исследований конца XIX века указано следующее: «Незна- 
комство с этнографическими данными, непонимание быта, 
состояния и потребностей народа было у нас уже причиною 
многих административных и законодательных ошибок... 
Благодаря этим ошибкам, например, буряты из шаманистов 
сделались буддистами, а киргизы-магометанами, чем, MO- 
жеть быть, отрезан навсегда путь к их слиянию с русскимъ 
народом. Вместо того, чтобы прииять меры к их обраще- 
нию в христианство и к противодействию влиянию буддиз- 
ма и магометанства, у насъ было признано, что буддизм и 
магометанство, во всяком случае, лучше шаманизма., и тем 
косвенно была дана возможность утвердиться зтимђ рели- 
гиям, которые между тем способны противостоять гораздо 
крепче христианству, чем первобытныя верования», 

Но в случае с тюрками Закавказья и их татаризацией, 
как уже было отмечено, центральные власти империи сде- 
лали правильный шаг с геополитической точки зрения. Од- 
новременно, надо отметить, что данный шаг имел и фунда- 


% Анучин Д.Н. О задачах русской этнографии (Несколько справок и общих 
замечаний). Москва, 1889, стр. 34, 35. 
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ментальные последствия для Закавказья и всего региона B 
целом. 

В первую очередь данный процесс, естественно, за- 
тронул самих тюрков Закавказья. Именно «татаризация» 
тюркских племен и групп данного региона создала основу 
создания из них в будущем единого народа. Как уже отме- 
чалось, данная политика отрывала тюркский массив от Ира- 
на, мешала переориентации на Турцию, но, в то же время 
не могла влить его в единый татарский этнонациональный 
массив. В данном случае были запущены механизмы его 
обособления в некое единое образование. Российские вла- 
сти добились того, что закавказские или кавказские татары, 
как ранее тюрки Персии, стали этнонациональным масси- 
вом и приобрели отличную от турок и персидских тюрок 
идентичность. 

Задача, которую необходимо было решить, представ- 
лялась одновременно и относительно легкой и достаточно 
трудной. Относительная легкость заключалась в том, что 
тюркский массив, как уже отмечалось, не был единым и 
консолидированным народом, чему препятствовали этно- 
племенное разнообразие, сильные миграционные и пересе- 
ленческие потоки различных народов и племен. Поэтому не 
удивительно, что нередко понятие родины у тюрков огра- 
ничивалось своим городом или магалом“. Писатель и Mbic- 
литель Мирза Фатали Ахундов (1812-1878rr.) в докладной 
записке попечителю Кавказского учебного округа, написан- 
ной в 1852 году, указывал следующее: «Закавказский край, 
в котором татарское племя числом превышает других его 
обитателей, до владычества России находился под влиянием 
персидских государств или турецких султанов. В первом 


64 История Азербайджана. Том 2, стр. 273. 
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случае письменность татарского племени производилась Hà 
персидском языке, а во втором на турецком, который в 
настоящее время разительно отличается с закавказским та- 
тарским наречием, а потому татарское племя доселе не име- 
ет собственной литературы, и не отыщется книги, сочинен- 
ной в оригинале на чисто народном татарском языке; если 
же окажется что-либо, написанное по-татарски, то это верно 
перевод с какого-нибудь другого языка, написанный напы- 
щенными фразами и другими ненатуральными фразами по 
духу персидского, арабского или турецкого языков, следо- 
вательно, по таким сочинениям, или лучше сказать перево- 
дам, невозможно постичь дух и свойство татарского языка, 
изучить его в том основании, в каком он существовал в 
народе, судить о грамматических правилах и составить даже 
руководство для его изучения из подобных сочинений»®. 

Все это упрощало прививание новой идентичности 
этому массиву. Однако, были и трудности. Так, у тюркского 
массива сохранились такие традиционные компоненты 
идентичности, как религия, которая была зачастую преоб- 
ладающим ее компонентом среди целого ряда племен. С 
другой стороны, слабая и шаткая татарская идентичность в 
будущем создала и благодатную почву для проникновения 
таких националистических идеологий, как пантюркизм. 

В этом контексте центральные власти активно помога- 
ли формированию новой кавказской татарской интеллиген- 
ции и просвещению татар. Надо отметить, что за относи- 
тельно короткий отрезок времени ядро данной интеллиген- 
ции было сформировано. Именно эти деятели и стали в бу- 
дущем одной из важнейших основ культуры нового народа. 


% Ахундов М.Ф. Избранные философские произведения. Баку, 1953, 
стр. 350. 
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Эти деятели высоко оценивали роль России B жизни 
их народа. Так, Мирза Фатали Ахундов в середине XIX века 
отмечал, что Россия объективно способствовала сохранению 
национальности татар региона. Он также отмечал, что 
именно при российском владычестве впервые открыли 
школы, где преподавание велось на татарском языке, а по- 
следний наряду с другими предметами начал изучаться как 
специальная дисциплина». 

Другой деятель Гасанбек Зардаби (1837-1907гг.) от- 
мечал, если хотите, чтобы татарская нация жила, достигла 
прогресса, овладела науками и культурой, то дайте ей язык, 
который они потеряли. «Они не понимают ваши слова. 
Найдите их язык, дайте им, чтобы они писали, продвига- 
лись вперед, учились в школах, получали образование на 
родном языке». 

Мирза Фатали Ахундов, затрагивая данный вопрос, 
писал следующее: «Если мусульмане в российских владениях 
будут пропитаны идеями Кемал-Уд-Довле“, то они непре- 
менно почувствуют отвращение к мусульманским деспо- 
там... перестанут дичиться и чуждаться русских, под покро- 
вительством которых их жизнь, собственность и честь со- 
вершенно гарантированы, между тем, как их собратья в 
Персии и Турции находятся в жалком положении и вели- 
чайшей нищете; они сольются с русским народом, исчезнет 
навсегда между ними дух фанатизма и мюридизма, проис- 


6° Ахундов М.Ф. Сочинения. Том Ш, Баку, 1955, стр. 22. 

67 Там же. 

$8 Заманов А. Соратники. Баку, 1979, стр. 83 (на азерб. языке). 

” «Письма Кемал-уд-Довле» известные также как «Три письма индийского 
принца Кемал-уд-Довле к персидскому принцу Джелал-уд-Довле и ответ 
на них сего последнего». Трактат Мирзы Фатали Ахундова, написанный в 
1865 году и считающийся одним из самых значительных его произведений. 
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текающий из религиозных убеждений, и дух стремления к 
эмиграции в Турцию, где мусульмане по слепому фанатизму 
предполагают спасение души под владычеством мусульман- 
ского государя; равно исчезнет охота к пилигримству в 
Мекку, куда ежегодно шляется миллион из Кавказского края 
без всякой пользы». 

Таким образом, получению современного русского об- 
разования также отводилось важная роль в формировании 
нового народа. Как отмечал уже упомянутый видный уче- 
ный М. Казем-Бек: «Россия, будучи поставлена в такие 
близкие отношения к Востоку должна преимущественно пе- 
ред другими странами нести на своих могучих плечах вели- 
кое дело просвещения восточных народов»’”. Оценивая 
значение образования для развития края, предпоследний 
кавказский наместник И.И. Воронцов-Дашков (1837-1916гг.) 
отмечал: «Несомненно, что правильно поставленная русская 
народная школа, с началами грамотности на материнском 
языке, является первейшим средством для воздействия на 
мусульман русским мировоззрением. Она спасает их от 
вредной с государственной точки зрения пропаганды пан- 
исламизма и пантюркизма в школах с турецкими преподава- 
телями и учебниками, проникнутыми нерусскими идеями, и 
на языке преподавания, чуждом населению, в тех частных 
мусульманских школах, куда население посылает своих де- 
тей за неимением достаточного количества русских школ». 


? Великая дружба азербайджанского и русского народов. Книга первая. 
Баку, 1964, стр. 175. 
7 Против буржуазных фальсификаторов истории и культуры Азербайджана. 
Баку, 1978, стр. 32. 
п Всеподданнейший отчет за восемь лет управления Кавказом графа И.И. 
Воронцова-Дашкова. Санкт-Петербург, 1913, стр. 31. 
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Однако, как уже отмечалось выше, формирование 
единого кавказского татарского этноса не было полностью 
завершено и национальная идентичность, в том числе и у 
новообразованной интеллигенции, была симбиозом новой 
этничности и ислама. Так, известный татарский поэт Аббас 
Ага Гаибов (Назир) (1849-1919гг.) в своем письме Л.Н. Тол- 
стому от 24 февраля 1909 года пишет следующее: 

«Милостивый государь граф Лев Николаевич! Желая 
ознакомить моих единоверцев-мусульман с вашими произ- 
ведениями я, как мусульманский поэт, имею счастье пере- 
вести стихами на татарский язык сочинение Ваше под за- 
главием «Много ли человеку земли нужно?». А потому по- 
чтительнейше прошу благосклонного разрешения Вашего 
на печатание и распространение означенного перевода»“. 
Как видно из письма, поэт, яркий представитель новой ин- 
теллигенции, считает себя мусульманским поэтом и кавказ- 
ским татарином одновременно. Причем, здесь ислам явля- 
ется не только атрибутом религиозной принадлежности, но 
и этнической, к которой уже прикрепилось татарская со- 
ставляющая. 

Надо отметить, что впервые в истории тюрков Закав- 
казья понятие «миллиет» (нация) ввел в употребление имен- 
но писатель-просветитель Мирза Фатали Ахундов в 70-х го- 
дах XIX века”, который параллельно также жестко критико- 
вал и косность ислама. Прогрессивный публицист Гамзат 
бек Ширванский (1884-1912гг.) в одной из своих статей, по- 
священных творчеству Мирза Фатали Ахундова, подчеркнул 
следующее: «Он смело сбросил покров с мусульманского 


7? Письмо Аббас Ага Гаибова Л.Н. Толстому, 24 февраля 1909 года. Москов- 
ский музей Л.Н. Толстого, инв. №48481. 


7з История Азербайджана. Том 2, стр. 276. 
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тела M выставил на всеобщее осмеяние все наши недуги, 
язвы, недостатки. Мусульманство содрогнулось»”. 

Бакинская нефть. Геополитические и внутрипо- 
литические аспекты 

Интересно, но консолидации тюркского массива в 
единую этнонациональную общность одновременно способ- 
ствовал и препятствовал ряд сильнейших течений как внут- 
реннего, так и внешнего характера. Одним из ключевых по- 
добного рода компонентов стала бакинская нефть. Углево- 
дородное сырье Апшерона в корне изменила всю геополи- 
тику региона, сделала Кавказ, особенно Восточное Закавка- 
зье, одним из основных глобальных геополитических теат- 
ров, к которому все активнее стало приковываться внима- 
ние глобальных игроков в лице великих держав и крупного 
бизнеса. 

Проникновение внешних сил затрагивало политиче- 
скую, экономическую, культурную, социальную и практиче- 
ски все сферы жизни региона и живущих там народов. Все 
это, естественно, накладывало свой отпечаток и на этнопо- 
литические процессы в регионе. 

Конец XIX - начало ХХ века стал периодом бурного 
развития промышленности, где ведущую роль начали при- 
обретать энергоносители, в том числе и нефть. Кто облада- 
ет нефтью - обладает и в гораздо более широком смысле 
военной мощью”? и данный подход действительно стал од- 
ним из главных императивов геополитики, причем на деся- 
тилетия вперед. 


^ Ширванский Гамзат бек, Мирза Фатали Ахундов. Газета «Закавказье», N 
272, 1911. 
> Вейдемюллер К.Л. Война sa нефть. Плановое хозяйство. № 6, 1928, 
стр. 213. 
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Нефть в Баку добывалась издревле, но превращение 
ее в важнейший экономический и геополитический компо- 
нент начался именно со второй половины XIX веке. До 
начала 1880-х годов лидирующие позиции на мировом 
рынке в данной сфере принадлежали Соединенным Штатам 
Америки. В 1872 году на долю США приходилось около 81% 
мировой добычи нефти, что в 34 раза превышало объемы 
добычи нефти в России”. До середины 1870-х годов на 
российских рынках также господствовала американская 
нефть, хотя доля Баку начала постепенно возрастать и в 
1872 году вывоз керосина из Баку во внутренние города 
России составил 454 тыс. 689 пудов, или около 20% всего 
вывоза этого продукта в Россию”. 

Затем бакинская нефть и нефтепродукты начали вы- 
теснять американскую нефть с российских рынков. К 1899 
году Баку дал более половины всей мировой добычи нефти 
и вышел на первое место, оставив позади США, Аргентину, 
Перу и нефтедобывающие страны”. В 1901 году бакинский 
нефтяной район давал 95% общеимперской добычи нефти 
(667,1 млн пудов), затем следовала Терская область (около 
34,7 млн пудов), а крупнейшими потребителями бакинского 
керосина после России стали Англия, Османская империя и 
Греция”. Наглядной была и дешевизна бакинской нефти. 

На фоне развития нефтяной отрасли, в основном вви- 
ду миграции, росло и население города. Если в 1850 году 
население Баку и всего бакинского уезда составляло менее 


76 Petroleum Facts and Figures, New York, 1959, рр. 40-41. 
77 Присоединение Азербайджана x России и ero прогрессивные последствия 
в области экономики и культуры. Баку, 1955, стр. 182. 
78 Мир-Бабаев М.Ф. Краткая история азербайджанской нефти. «Азернешр», 
Баку, 2009, стр.199. 
79 Там же, стр. 40, 44. 

190 


35 тыс. uenoBek??, ro в 1913 году одно население города Ba- 
ку в пределах его муниципальной черты составило 214 тыс. 
679 человек, увеличившись по сравнению с 1903 годом на 
почти 80 тыс. человек или 49,3%". Как писал в то время 
лидер большевиков В.И. Ленин, город Баку из ничтожного 
города сделался первоклассным в России промышленным 
центром??. 

Кардинально изменился и этноконфессиональный со- 
став города. Если в 1850 году мусульмане составляли более 
94% населения Бакинского уезда, православные - 4%, ар- 
мане - 1,6%33, то в 1913 году население города Баку по 
национальностям распределялось следующим образом: рус- 
ские - 76222 человек (36%), татары кавказские - 45972 
(21,3%), армяне - 41686 (19,5%), персы - 25097 (11,8%), 
евреи - 9689 (4,55%), грузины 4077 (1,9%); немцы - 3280 
(1,5%); татары казанские - 2346 (1,1%); поляки - 1772 


% «Из рапорта бакинского уездного начальника М.Т. Дементьева управля- 
ющему Шемахинской губ. Вице-губернатору В.И.Смиттену со сведениями о 
естественно-географических условиях, населению и экономик уезда от 6 
сентября 1850 г.» в Домументы по истории Баку 1810-1917. Главное архив- 
ное управление при Совете Министров Азербайджанской ССР, Централь- 
ный государственный исторический архив Азербайджанской ССР, Баку, 
1978, стр. 23. 
5! «Сведения о территории, населении, народном образовании, строитель- 
стве Баку-Шолларского водопровода, доходах и расходах г. Баку на 1 января 
1914 г., представленные городским головой Л.Л. Бычом и.д. градоначаль- 
ника П.И. Мартынову от 29 мая 1915 года», в Документы по истории Баку 
1810-1917, стр. 29. 
32 Ленин B.M., Полное собрание сочинений. Том 3, Москва, 1971, стр. 317. 
5: «Из рапорта бакинского уездного начальника М.Т. Дементьева управля- 
ющему Шемахинской губ. Вице-губернатору В.И. Смиттену со сведениями 
о естественно-географических условиях, населении и экономике уезда от 6 
сентября 1850 г» в Документы по истории Баку 1810-1917, 
стр. 23. 
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(0,83%); лезгины - 1343 (0,49%); прочие народы Кавказа - 
476 (0,02%); прочие национальности - 2713 (1,27%)“. 

Нефть Баку, экономическое и геополитическое значе- 
ние этого ресурса вкупе со стратегическим положением ре- 
гиона и бурным развитием города создавали основы для 
мощнейших социально-политических трансформаций в За- 
кавказье в целом, и в восточной его части в частности. Сю- 
да из других регионов Российской империи и различных 
стран проникали идеи, активисты и агитаторы, которые ве- 
ли пропагандистскую работу среди широких масс практиче- 
ски в среде всех этнонациональных и социальных слоях 
общества. 

В результате сформировалось множество политиче- 
ских течений, партий и групп, которые в целом можно 
сгруппировать в два основных вектора: униатство и сецес- 
сионизм. Оба этих вектора были разношерстны, как по 
национальному, так и по социальному и идеологическому 
признаку, действующие там силы зачастую конфликтовали 
друг с другом, нередко выступая в качестве антагонистов. 
Некоторые силы пропагандировали реформирование стра- 
ны, ее модернизацию, другие вели борьбу за свержение 
правящего режима и изменению строя. Но униаты стреми- 
лись к реализации своих идей в рамках единства страны, 
реформированию различных ее сфер. Сецессионисты, c 
другой стороны, имели планы по выходу из состава России; 
некоторые стремились к созданию своих независимых госу- 


84 «Сведения о территории, населении, народном образовании, строитель- 
стве Баку-Шолларского водопровода, доходах и расходах г. Баку на 1 января 
1914 г., представленные городским головой Л.Л. Бычом и.д. градоначаль- 
ника П.И. Мартынову от 29 мая 1915 года», в Документы по истории Баку 
1810-1917, стр. 30. 
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дарств или восстановлению независимости, другие хотели 
присоединиться к другим государствам, более близким им с 
этнической или религиозной точек зрения. 

Партий и течений, как уже отмечалось, было много. 
Но лишь два течения, две силы сыграли ключевою роль в 
дальнейшей истории региона, кардинально изменив ход, 
этой истории. 

Одной из этих сил были большевики. В 1900 году в 
Баку был создан руководящий центр социал-демократичес- 
ких кружков“. В Баку осуществляли деятельность знамени- 
тые революционеры, такие как B.3. Кецховели, А.С. Ену- 
кидзе, Н.П. Козеренко, А.Г. Эйзенбет, С.Г. Шаумян, Б.М. 
Кнунанц, М.Г. Меликянц, Л.Е. Гальперин, П.А. Джапаридзе, 
М.А. Азизбеков, Г.К. Орджоникидзе и многие другие. Но 
самым известным революционером которому, как будет по- 
казано далее, было суждено сыграть ключевую роль в гео- 
политике региона, был Иосиф Сталин, который также вел 
активную революционную деятельность в Баку. Вот как 
охарактерезовал бакинский период своей деятельности со- 
ветский вождь в одном из своих выступлений: 

«Я вспоминаю, далее, 1907-1909 годы, когда я по во- 
ле партии был переброшен на работу в Баку. Три года рево- 
люционной работы среди рабочих нефтяной промышленно- 
сти закалили меня, как практического борца и одного из 
практических местных руководителей. В общении с такими 
передовыми рабочими Баку, как Вацек, Саратовец, Фиоле- 
тов и др., с одной стороны, и в буре глубочайших конфлик- 
тов между рабочими и нефтепромышленниками - с другой 
стороны, я впервые узнал, что значит руководить больши- 


35 25 лет Бакинской организации большевиков (Основные моменты разви- 
тия Бакинской организации). Баку, 1924, стр. 10. 
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ми массами рабочих. Там, в Баку, я получил, таким образом, 
второе свое боевое революционное крещение. Там я стал 
подмастерьем от революции»? 

Социал-демократическая организация Баку с первых 
шагов своей деятельности пропагандировала принципы 
пролетарского интернационализма. «Рабочие Баку чужды 
всякой национальной травли. Солидарность пролетариев 
без различия наций - для них святой завет». Деятельность 
большевистских организаций Кавказа получила высокую 
оценку В.И.Ленина. «У нас и на Кавказе, - писал Ленин в 
1913 году, - социал-демократы грузины + армяне + татары + 
русские работали вместе, в единой социал-демократической 
организации больше десяти лет. Это не фраза, а пролетар- 
ское решение национального вопроса. Единственное реше- 
ние»®%®, 

Одной из важнейших задач, стоявших тогда перед 
большевиками, было широкое вовлечение в революцион- 
ную борьбу рабочих-мусульман. С этой целью в конце 1904 
года при активном участии П.А. Джапаридзе, А.М. Стопани, 
Г.Ф. Фонштейна, С.М. Эфендиева в Баку была создана со- 
циал-демократическая группа «Гуммет» (Энергия). В даль- 
нейшем руководящую роль в деятельности «Гуммет» играли 
М.А. Азизбеков, Н.Н. Нариманов, С.Г. Шаумян®. В те дни 
бакинские большевики сообщали Ленину, что ораторы Ба- 


36 Сталин И.В. Ответ на приветствия рабочих главных железнодорожных 
мастерских в Тифлисе 8 июня 1926 г. Заря Востока, № 1197, 10 июня 1926. 
87 Газета «Листок Борьбы пролетариата». №, 1 (14) ноября 1903. 
55 Ленин B. И. Сочинения. Изд. 4-е, т. 35, Москва, 1950, стр. 58. 
8° Очерки истории Коммунистической партии Азербайджана. Баку, 1963, 
стр. 60, 61. 
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кинского комитета «выступали BO всех районах и говорили 
на всех туземных языках». 

Бакинский комитет поддерживал в тот период тесные 
связи с революционными социал-демократами Средней 
Азии, Дагестана, Северного Кавказа, помогал им в создании 
социал-демократических кружков и групп, в распростране- 
нии марксистских идей, налаживании подпольной печатной 
техники. В Закаспийский край из Баку выезжали партийные 
работники, посылалась литература. На Северном Кавказе, в 
Грозном, активную партийную работу проводил член Бакин- 
ского комитета партии И.Т. Фиолетов, а по просьбе социал- 
демократических организаций Дагестана туда направлялись 
пропагандисты, агитаторы-массовики, пересылалось значи- 
тельное количество партийной литературы”. 

Другим важнейшим течением стала идеология пан- 
тюркизма. Именно борьба с пантюркизмом и против него 
стала определяющим компонентом истории Восточного За- 
кавказья начиная со второй половины XIX века вплоть до 
нашего времени. И с начала ХХ века до распада СССР од- 
ним из основных геополитических и идеологических сопер- 
ников пантюркизма выступал большевизм или советский 
коммунизм и ареной их борьбы представляло огромное про- 
странство, включающее Кавказ, Поволжье, Центральную 
Азию, ряд регионов Сибири. И здесь одним из самых важ- 
нейших регионов было именно Восточное Закавказье, свое- 
го рода передовая этой борьбы. 

Основная идея пантюркизма заключается в объедине- 
нии всех тюркских народов или тюркского мира в одном 
государстве, при лидирующей роли Турции. Как ни пара- 


® Журнал «Пролетарская революция». N 25, 1925, стр. 35. 
?! Очерки истории Коммунистической партии Азербайджана. Стр. 62, 63. 
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доксально, HO идея пантюркизма не является турецкой 
идеологией. Она разрабатывалась за пределами Османской 
империи. Авторами идей пантюркизма были европейцы, 
английские, французские, германские и австрийские пра- 
вящие круги и их спецслужбы??. 

Логика создания пантюркизма была весьма проста. 
Данная политика давала возможность одновременно до- 
стичь двух важнейших целей. Во-первых, Турция, жаждущая 
реванша над европейскими державами за потерю своих 
владений в Европе, более не рассматривала возврат данных 
территорий в качестве основной своей задачи и не угрожала 
европейским странам. Таким образом, можно было повер- 
нуть направление возможной турецкой экспансии с Европы 
и контролируемых великими европейскими державами тер- 
риторий, ранее завоеванных османами, в сторону Россий- 
ской империи, под властью которой находилась основная 
масса тюркских народов за пределами Османской империи. 
Как писал один из идеологов пантюркизма Мунис Теки- 
нальп, он же Моиз Коэн, для создания турецкой цивилиза- 
ции 12-15 млн. османских турок было недостаточно и объ- 
единение 40-50 млн. тюрок, живших за пределами Осман- 
ской империи, в единое государство было обязательным“. 


2 Подробнее о зарождении пантюркизма, его основоположниках и основ- 
ных представителях CM., например, Demirağ Yelda, Pan-Ideologies in the Ot- 
toman Empire Against the West: From Pan-Ottomanism to Pan-Turkism, The 
Turkish Yearbook, Vol. XXXVI, 2005, p. 150; Мартиросян А., Заговор марша- 
лов. Британская разведка против СССР. Москва, 2003, стр. 31; Nadir Devlet, 
Ismail Bey (Gaspıralı), Ankara, Kültür ve Turizm Bakanlığı, 1988; Hakan Kırımlı, 
İsmail Bey Gaspıralı, Türklük ve Бат, Dogu-Ban, N 31, April 2005, рр. 147- 
176; Мухамметдинов Р.Ф. Зарождение и эволюция тюркизма. Казань, 1995. 

% Cohen Moiz, Ты ег Bu Muhärebede Ne Kazanabilirler?, Istanbul, Türk 
Yurdu, 1330 (1914), s. 3. 
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Таким образом, Османская империя должна была Ha- 
править свой взор на российские территории и таким обра- 
зом в результате столкновения двух империй ослабевали 
обе, а в выигрыше оказывались великие европейские дер- 
жавы, которые могли в результате этого включить в сферу 
своего влияния дополнительные территории, подконтроль- 
ные Турции. 

Это, в свою очередь, исключало бы всякую возмож- 
ность стратегического и долгосрочного союза между Рос- 
сийской и Османской империлми, сценарий, который мог 
бы стать геополитической катастрофой для великих евро- 
пейских держав и создать реальные угрозы их интересам в 
Европе, Северной Африке, Индии и других регионах. Одним 
из самых действенных преград на данном пути был именно 
пантюркизм. 

Пантюркизм также был, возможно, самым действен- 
ным механизмом подрыва позиций панисламизма, идеоло- 
гии, пропагандирующей единение всех мусульман и созда- 
ние единой исламской державы, которую активно продви- 
гала Османская империя, тем более, что турецкий султан, 
еще со времени правления Селима | Явуза (1512-1520rr.) 
был халифом - предводителем правоверных. 

Весьма опасались панисламизма британцы, особенно в 
Индии. Так, после окончательного завоевания Индии Бри- 
танской империей, местные мусульмане начали проявлять 
все больше симпатий к Османской империи, связывая с ней 
и политические надежды. Многие мусульмане даже мигри- 
ровали в пределы Турции и удостаивались почестей от са- 
мих султанов“. Но пантюркизм сотрясал единство и без то- 


% Smith W.C., “The “Ulama” in the Indian Politics”, Politics and Society in India, 
London, 1963, p. 50; Dale S.F., Islamic Society of the South Asian Frontier. The 
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ro многонациональной Османской империи и сужал npo- 
странство геополитического маневра этой державы, оттор- 
гая другие мусульманские нетурецкие народы от главной 
национальной идеи. В данном контексте создавались соот- 
ветствующие предпосылки отпада или аннексии территорий 
с нетурецким мусульманским населением, тем более, что по- 
сле завершения процесса колонизации они составляли то 
пространство, которое еще можно было колонизировать. 
Кстати, ряд исследователей и политиков рассматривал 
Первую мировую войну именно как возможность захвата 
территорий Османской империи. Например, Ленин писал 
следующее: «Из-за чего ведется данная война? Это указано 
в нашей резолюции (основывающейся на политике воюю- 
щих держав, которую они вели десятилетия до войны). Ан- 
глия, Франция и Россия воюют за сохранение награбленных 
колоний и за грабеж Турции и пр. Германия за то, чтобы 
отнять себе колонии и самой ограбить Турцию и пр.» 7. 

Но в то же самое время, турецкий фактор продолжал 
оставаться важным и раздавить его отторжением разного 
рода территорий было неправильно. Пантюркизм давал 
Турции альтернативу, своего рода пассионарную энергию 
на десятилетия вперед, которую можно было и надо было 
использовать в глобальной геополитике, особенно во взаи- 
моотношениях с Россией, тем более, что возможный русско- 
турецкий союз мог полностью изменить военно-страте- 
гический баланс в мировой политике. 


Mappilas of Malabar, 1499-1922, Oxford, 1980, р. 1342; Hag M.U., Muslim Poli- 
tics in Modern India, Meerut, 1970, p. 62ff. 
% Ленин В.И. О национальном и национально-колониальном вопросе. 
Москва, 1956, стр. 365. 
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B качестве первого шага к осуществлению на практи- 
ке пантюркистской идеологии стало формирование уже 
упомянутой идеологии тюркизма, т.е. идеологии в Осман- 
ской империи турецкой нации, прививание тюркскому насе- 
лению Османской империи турецкой национальной иден- 
тичности. На первый взгляд может показаться, что задача 
была из легких. Но на самом деле это был весьма сложный 
процесс. Достаточно указать, что в то время слово «турок» 
в Османской империи было одним из оскорбительных вы- 
ражении“. Насаждение тюркизма шло параллельно актив- 
ной пропаганде пантюркизма. Для осуществления этих пла- 
нов необходимо было в первую очередь создать общую эт- 
ническую границу между тюрками Османской империи с 
Закавказьем и Ираном и «очистить» пространства, заселен- 
ные нетюркскими христианскими народами, в частности, 
армянами, греками, ассирийцами, а также езидами. Это бы- 
ло ключевым условием успешного завершения пантюркист- 
ских планов и создания сплошного тюркского этнополити- 
ческого пространства от Босфора до Сибири. Особую важ- 
ность здесь приобретала территория, известная тогда как 
«Турецкая Армения» (Западная Армения). Весьма интерес- 
ную характеристику важности данного региона дал Иосиф 
Сталин, дав следующее определение: «Это тот самый «рай- 
ский уголок», который долгие годы служил (и продолжает 
служить) предметом алчных дипломатических вожделений 
Запада и кровавых административных упражнений Восто- 
Kan”. 


% История человечества, под общей редакцией Г. Гельмольта. Том V, Юго- 
Восточная и Восточная Европа. С-Петербург, 1905, стр. 117, 122. 
” Сталин И. О Турецкой Армении. Правда, № 227, 31 декабря 1917. 
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B начале XX века одной из ключевых точек преломле- 
ния пантюркистской идеологии, если не самой ключевой, 
стало Закавказье. Здесь одновременно переплелись целый 
ряд стратегических, географических, этнополитических, 
экономических и иных факторов. Закавказье был своего 
рода мостом, геополитической пуповиной в Переднюю 
Азию, Центральную Азию, Северный Кавказ, Поволжье, 
Иран. Здесь был большой массив тюркского населения, как 
уже подчеркивалось, окончательно еще не сформировавше- 
гося в единый народ. В этом регионе были сильны также и 
религиозные догматы, особенно среди мусульманского 
населения, и здесь была бакинская нефть. Именно поэтому 
данное пространство и стало одним из важнейших театров 
борьбы как великих держав, так и различных идеологий. 

В начале ХХ века в Баку, как уже отмечалось выше, 
возникли и политические течения и силы, которые пропа- 
гандировали выход из состава России вкупе с идеями пан- 
тюркизма и панисламизма. Первой такой организацией ста- 
ла образованная в конце 1905 года партия тюркских соци- 
ал-федералистов «Гейрат», ратующей за отделение Кавказа 
от России с предоставлением автономии мусульманскому 
населению“. 

Однако наиболее известной партией пантюркистского 
толка, конечно же была, партия «Мусават», основанная в 
1911 году. Одним из первых политических актов, предпри- 
нятых партией, был выпуск прокламации - воззвания в 1912 


9% Об этой партии см. Казиев М.А. Из истории революционной борьбы ба- 
кинского пролетариата (1905-1910гг.). Баку, 1956, стр. 98; Самедов В.Ю. Рас- 
пространение марксизма-ленинизма в Азербайджане. Ч. П, Баку, 1966, стр. 
61; Сеидзаде Д.Б. Из истории азербайджанской буржуазии в начале ХХ века. 
Баку, 1978, стр. 71-72. 
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г., В связи с первой Балканской войной и напечатанной B 
Стамбуле в журнале «Сабил-ур-Решад». В воззвании указы- 
валось на то, что до сих пор мусульманский мир, сердцем 
которого являлся Османский халифат, подвергался страш- 
ным гонениям и унижениям со стороны европейских госу- 
дарств, надеявшихся, что, не выдержав этого натиска, OH 
лишится былого могущества. «Единоверцы! - говорилось 
далее, - Наша единственная надежда и дорога к спасению 
лежит в независимости и прогрессе Турции. Если мы и 
дальше будем равнодушно взирать на ее беды, то сами 
окажемся в плену у врага... Организатором всех этих дел 
является враг ислама и всего человечества, известный как 
«мировой жандарм» северный медведь - деспотичное рус- 
ское государство»“. Весьма активизировалась работа ту- 
рецких змиссаров и мусаватистов в 1913г. после падения 
Адрианополя, грозящего поражению Турции в войне. Тогда 
на Кавказ из Стамбула было командировано 60 офицеров, 
местных уроженцев, с целью проведения широкой пропа- 
гандистской работы для подготовки в случае необходимости 
восстания мусульман против России!. Как утверждал лидер 
партии Мамед Эмин Расулзаде: «Образование единого ту- 
ранского государства наподобие германского - было идеа- 
лом, с достижением которого «тюркская раса, была бы в 
апогее своей славы, и затаенные в ней потенциальные си- 
лы, развернувшись, дали бы свету совершенно новые, 


культурные ценности»"". 


” Багирова И.С. Политические партии и организации Азербайджана в нача- 
ле ХХ века 1900-1917. Баку, 1997, стр. 101. 

100 Багирова И.С. Указ. соч., стр. 172. 

101 Мухаммед Амин Расулзаде. Пантуранизм и проблема Кавказа. Доклад, 
прочитанный в марте 1930 года в Париже перед аудиторией, состоящей из 
представителей кавказской, украинской и туркестанской эмиграции. Turan 
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Однако не только вышеуказанные татарские или My- 
сульманские политические силы видели свое будущее в со- 
юзе с Османской Турцией. Отдать обширные территории 
Кавказа и других регионов Турции были готовы и другие 
силы. Так, образованная еще в начале ХХ века в Тифлисе 
грузинская группа «Сакартвело» вошла в контакт по опре- 
делению царской полиции с так называемым «панисламист- 
ским комитетом» в целях отделения Кавказа от России, ко- 
торое должно было произойти на следующих условиях: Ти- 
флисская и Кутаисская губерния, Батумская область и Се- 
верный Кавказ составляют будущую автономную Грузию, а 
Эриванская, Бакинская и Елисаветпольская губернии с 3a- 
каспийской областью - войти в состав Турции и Персии". 

Совершенно очевидно, что будучи главной преградой 
на пути пантюркистов, Российская империя предпринимала 
важные шаги в борьбе с этими угрозами. Особенно уязвимы 
в данном контексте представали окраины империи, у насе- 
ления которых, по определению ряда исследователей, зача- 
стую наблюдается так называемый феномен двойственной 
лояльности, проявляющийся в тенденции перехода на сто- 
рону побеждающей силы". В немалой степени этому спо- 
собствовало и весьма сильные позиции исламского духовен- 
ства в обществе. Так, в Кубинском уезде насчитывалось 451 
семейство духовных лиц, в среднем от 1 до 2 семейств на 
каждую деревню, или же по 1 семейству на каждые 30 кре- 


Today, торкский мир сегодня, 
http//www.turantoday.com/2011/03/rasulzadeh-panturanizm-kaukas.html, 11 
декабря 2011. 
10 Багирова И.С. Указ. cou., стр. 86. 
103 Подробнее о данном феномене см. Lattimore Owen, The New Political Ge- 
ography of Inner Asia, The Royal Geographical Society Journal, Vol. 119, March 
1953, pp. 165-167. 
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стьянских семей“. В регионе это духовенство составляло 
особый класс, а их дети почти всегда поступая в духовное 
звание, поддерживали самовоспроизводство этой про- 
слойки, которая, естественно, была под особым вниманием 
центральных властей империи. 

Однако, такая двойственность могла возникнуть не 
только на переферии, но и в самом, казалось бы, центре. 
Такое в истории России было, причем не один раз. Одним 
из наиболее опасных примеров можно назвать активное 
участие российских мусульман в восстании Пугачева (1773- 
1775rr.) в борьбе с центральной властью, что в Санкт- 
Петербурге считали результатом политики Османской импе- 
риите, В начале ХХ века в пропаганде панисламизма и пан- 
тюркизма в Закавказье, Османской империи активно помо- 
гала Германия посредством своей разведки, а также дипло- 
матических миссий, местных немецких колонистов, немец- 
ких компаний и даже туристических организаций, издатель- 
ских домов M лютеранского духовенства"”. 

Антироссийские чувства мусульманам прививали и в 
других западных странах, особенно в разного рода образо- 
вательных учреждениях. Как писал один из крупнейших 
представителей пантюркизма Исмаил-бей Гаспринский: 
«Мусульмане, получающие образование на Западе или 
слушающие лекции у профессоров, приглашенных оттуда, 


101 Сумбатзаде А.С. Кубинское восстание 1837г. Баку, 1961, стр. 38. 

5 Акты, собранные Кавказской археографической комиссией. Том VII, Ти- 
флис, 1878, документ №373, стр. 432. 

1% Fisher Alan W., Enlightened Despotism and Islam Under Catherine II, Slavic 
Review, Vol. 27, N4, December 1968, p. 550. 

107 Саркисян E. Экспансионистская политика Османской империи в Закавка- 


зье накануне и в годы первой мировой войны. Ереван, 1962, стр. 106, 118- 
119. 
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или изучающие науки по переводам книг Toro же Запада, 
конечно, имеют крайне смутное и неправильное представ- 
ление о России и о русском народе. Арабы, турки, персы, 
не говоря уже о мусульманах Индии, зная Россию по ан- 
глийским, немецким и французским источникам и не имея 
ни одного самостоятельного сочинения о соседней великой 
северной стране, всегда легко поддавались на убеждения 
западных друзей и охотно надевали на свои носы их оч- 
ки»!%. Пантюркисты утверждали, что «ненависть - полезный 
источник силы для нации, а месть - двигатель этой силы... 
Великие дела творит только ненавидящая и мстящая 
нация»'9. 

Всплески панисламистских страстей также происходи- 
ло после потерей Османской империей таких территорий, 
как Тунис и Египет, захваченных соответственно Францией 
и Британией, а также колонизации Индии британцами". 
Естественно, что поддержка пантюркизма великими евро- 
пейскими державами преследовала также и цель направить 
недовольство мусульман и османов и их политики на рус- 
ских. 

Естественно, что Российская империя предпринимала 
ответные шаги по борьбе с панисламизмом и пантюркиз- 
мом. Одним из механизмов, была политико-мировоззрен- 
ческая основа государственного строительства в Российской 
империи. Интересно, но Российская империя считала себя 


108 Исмаил-бей Гаспринский. Русско-восточное соглашение, Арабески исто- 
рии. Кн. I, Москва, 1994, стр. 374-375. 

1° Караев С.Н. Большевики Азербайджана в борьбе за интернациональное 
сплочение рабочего класса, автореферат докторской диссертации. Баку, 
1974, стр. 61. 

по Keddie Nikki R., The Pan-Islamic Appeal: Afghani and Abdülhamid, Middle 
Eastern Studies, Vol. 3, N1, 1966, p. 48. 
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не только страной, покорившей мусульманские, B TOM числе 
и тюркские, государства (ханства), но и их наследницей, а в 
каком-то смысле, даже правопреемницей этих государств. 
Не случайно, например, что на гербе Российской империи в 
качестве первичных гербов были и символы Казанского, 
Астраханского и Сибирского ханств!". Более того, отноше- 
ние русских к мусульманам и тюркам было достаточно тер- 
пимое и даже теплое. Вот как об этом в свое время писал 
тот же Исмаил-бей Гаспринский: «Для мусульманских наро- 
дов русская культура более близка, чем западная. Экономи- 
ческая и индустриальная сила русского народа несравненно 
менее опасна, чем западная, менее KoBapHa, более терпима. 
Мусульманин и русский могут еще вместе или рядом па- 
хать, сеять, растить скот, промышлять и торговать; их 
умения не слишком разнятся... Культурная, так сказать, сти- 
хийная близость народов Востока с русским народом 
видна из того, что нигде сын Востока так легко не обжива- 
ется, как в России». 

Но этим меры, предпринимаемые Российской импери- 
ей, не ограничивались. Параллельно проводился и весьма 
широкий комплекс классических мер. Одним из важнейших 
направлений была, как уже отмечалось, соответствующая 
административно-территориальная политика, а также фор- 
мирование новых этносов, в частности, кавказских татар. 

Весьма эффективным методом было и использование 
противоречий вышеуказанных оппозиционных к режиму 
политических сил как для борьбы с этими силами, так и для 


11 Подробнее о российской имперской геральдике см. Дворянские роды 
Российской империи. Санкт-Петербург, 1993; Фон Винклер П.П. Гербы ro- 
родов Российской империи. Санкт-Петербург, 1900. 
12 Исмаил-бей Гаспринский. Указ. cou., стр. 376. 

205 


недопущения их консолидации против центральных вла- 
стей. Естественными антиподами здесь выступали пантюр- 
кисты, панисламисты и большевики. Как писала в одном из 
своих номеров большевистская газета «Новая жизнь» за 
1905 год: «Панисламизм должен быть обезврежен - это сде- 
лает социал-демократия, обнажив сущность панисламизма 
перед кавказским пролетариатом, вообще, и татарским, B 
частности»! 8. 

Центральные власти умело использовали и межнацио- 
нальные противоречия и проблемы, в результате чего зача- 
стую имели место весьма жестокие конфликты между теми 
или иными народами. Среди наиболее кровавых были ар- 
мяно-татарские столкновения 1905-1906гг., имевшие место 
в Баку, Елизаветполе и других городах!“. По некоторым 
данным, в ходе столкновений 1905 года были разрушены 
порядка 300 армянских и татарских поселений и погибло, 
по разным оценкам, от 3 до 10 тысяч человек!?. 

Эти события привели к анархии в нефтяной промыш- 
ленности, приостановили на длительное время проходку 
скважин, они заполняли водой буровые и сокращали добы- 
чу нефти и данный кризис продолжался до конца 1906 го- 
да, что отразилось на производстве нефти - 4 старых неф- 
теносных района Баку потеряли 231,4 миллиона пудов сы- 
рья!6. 


15 Национализм как один из источников хулиганства. Новая жизнь, М 11, 12 
(25) ноября 1905. 
14 О погромах в Елизиаветполе CM., к примеру, Алибегов И. Елисаветполь- 
ские кровавые дни пред судом общества. Тифлис, 1906. 
15 Swietochowski T., Russia and Azerbaijan: А Borderland in Transition, Colum- 
bia University Press, 1995, p. 40. 
1% Азербайджанская нефть в политике мира. Вторая книга. Баку, 1997, стр. 
62. 
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Ho в организации этой бойни обвиняли не только цар- 
ские власти, но и вмешательство других стран - геополити- 
ческих соперников Российской империи. Так, русский писа- 
тель и публицист А.В. Амфитеатров (1862-1938гг.) указывал 
на конкретные факты «мусульманского заговора» сторонни- 
ков турецкого султана Абдул-Хамида!". 

Однако кроме вовлечения царских властей или других 
стран, столкновения были и результатом определенных 
внутренних противоречий. Так, ряд исследователей подчер- 
кивали достаточно неистовые антиармянские чувства у та- 
тарской интеллигенции, которыми и умело пользовались 
центральные власти"". 

Весьма интересный анализ этих противоречий дал 
Иосиф Сталин в своей известной работе «Марксизм и наци- 
ональный вопрос», написанной в 1913 году. Сталин писал 
следующее: «Стесненная со всех сторон буржуазия угнетен- 
ной нации естественно приходит в движение. Она апеллиру- 
ет к «родным низам» и начинает кричать об «отечестве», 
выдавая свое собственное дело за дело общенародное. Она 
вербует себе армию из «соотечественников» в интересах... 
«родины». И «низы» не всегда остаются безучастными к 
призывам, собираясь вокруг ее знамени: репрессии сверху 
задевают и MX, вызывая в них недовольство... Если, напри- 
мер, в Грузии нет сколько-нибудь серьезного антирусского 
национализма, то это прежде всего потому, что там нет рус- 
ских помещиков или русской крупной буржуазии, которые 
могли бы дать пищу для такого национализма в массах. В 
Грузии есть антиармянский национализм, но это потому, что 
там есть еще армянская крупная буржуазия, которая, поби- 


17 Амфитеатров А.В Армянский вопрос. Санкт-Петербург, 1906, стр. 53. 
ив Villari Luigi, Fire and Sword in the Caucasus, London, 1906, p. 170. 
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вая мелкую, еще He окрепшую грузинскую буржуазию, тол- 
кает последнюю к антиарманскому национализму»'®. 

Тем не менее, до поры до времени империи удавалось 
контролировать ситуацию в Закавказье, нейтрализовать 
угрозы и проблемы. Ситуацию кардинально и бесповоротно 
изменила Первая мировая война. 

Падение Российской империи было наиболее благо- 
приятным временем для осуществления этих геополитиче- 
ских планов". Для юридического обоснования своих при- 
тязаний официальные лица Оттоманской империи и создали 
второй Азербайджан в Закавказье. Логика была весьма про- 
стой и гениальной с геополитической точки зрения. В слу- 
чае существования двух образований с одинаковым назва- 
нием они, естественно, должны были объединиться. 

Эта политика вызвала отрицательную реакцию сосед- 
них стран, в частности Ирана. В докладе, адресованном 
рейхсканцлеру Германии, глава делегации Германии на Кав- 
казе, в частности, отмечает: «В Персии вызвал недоволь- 
ство тот факт, что турки назвали «Азербайджаном» закав- 
казскую республику, ближе всех расположенную к востоку, 
для обоснования территориальных претензий к персам. 
Недовольство усугубляет также то обстоятельство, что пер- 
сы не являются друзьями татар'!. Более того, правители 
Оттоманской империи стремились к образованию общей 


1° Сталин И.В. Марксизм и национально-колониальный вопрос. Сборник 
статей и речей. Москва, 1937, стр. 12. 

12 Pomiankowski J., Der Zusammenbruch des Ottomanischen Reiches. 
Erinnerungen an die Türkei aus der Zeit des Weltkrieges, Zurich-Leipzig- Wien, 
1928, S. 29-30; Нов ет Ch. W., Turkism and the Soviets. The Turks of the World 
and their Political Objectives, London, 1957, р. 146ff. 


7! Центральный регистр: 1918-A-48749, серийный номер посоль- 
ства/консульства: J. Nr. D. 1629. 
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границы с новым суррогатным государством, M Азербай- 
джан стал предъявлять территориальные претензии на ис- 
торические территории сопредельных народов - грузин, да- 
гестанцев, армян и т.д. В случае с армянами, новообразо- 
ванный Азербайджан попытался захватить Карабах, Зан- 
гезур, Севанский регион, Араратскую долину, в том числе, 
Ереван, что и явилось причиной возникновения карабах- 
ского конфликта. 

Однако, в ходе Первой Мировой войны турки потер- 
пели поражение, да и к тому же независимый Азербайджан 
просуществовал очень короткий срок и постоянно был аре- 
ной борьбы великих держав. Нового народа здесь создано 
не было. Но была заложен фундамент нового государствен- 
ного образования, создание такого образования кардиналь- 
но изменило геополитику и историю как Закавказья, так и 
всего Ближнего Востока. 

Тюркизация и азербайджанизация тюркоязычного 
и мусульманского населения нового Азербайджана в со- 
ветском государстве 

После советизации Закавказья геополитическая важ- 
ность данной республики была для советского государства 
весьма заметной. Одним из ключевых компонентов этого 
была бакинская нефть. В 1940 году, например, Азербай- 
джан давал 71,4% всей нефти, добываемой в СССР!” Hace- 
ление города продолжало расти. Так, если в 1913 году насе- 
ление Баку составляло 389,6 тыс. человек, то в 1933 году 
оно возросло до 709,5 тыс. человек и столица Азербайджа- 


2? Народное хозяйство СССР. Статистический сборник. Москва, 1956, 
стр. 69. 
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на по численности населения заняла третье место в СССР 
после Москвы и Ленинграда". 

Но кроме этого Азербайджанский ССР превратилась в 
форпост распространения большевизма на Ближнем Восто- 
ке“. Азербайджан был первой и до 1930-ых годов един- 
ственной мусульманской республикой Советского государ- 
ства (центральноазитские республики были автономиями 
с составе Советской России - Д.Б.), и Кремль использовал 
этот факт для снижения авторитета имперских держав, в 
частности, Великобритании и Франции в мусульманских ко- 
лониях этих стран от Среднего Востока до Индии. Именно 
по этой причине советские власти, по мере возможностей, 
удовлетворили территориальные претензии Азербайджана, 
передав ему из исторических армянских территорий весь 
Карабах (Арцах) и Нахичеван, более половины Зангезура. В 
состав Советского Азербайджана были также переданы ряд 
грузинских и дагестанских земель. Этот шаг представлял 
геополитическую целесообразность для большевиков, так 
как в мусульманском мире Азербайджан стал олицетворени- 
ем коммунистической революции. Помимо этого, Азербай- 
джан был удобным рычагом давления на Иран в вопросе 
Иранского Азербайджана. 

Однако на первом этапе советская власть придержи- 
валась весьма интересной политики. В Азербайджане, на- 
пример, всячески поддерживалось этническое разнообразие 


123 Очерки истории Коммунистической партии Азербайджана. Баку, 1963, 
стр. 497. 

74 Ленин В.И. Полное собрание сочинений, том 51, Москва, 1970, стр. 227; 
Первый съезд народов Востока. Стенографические отчеты. Петроград, 1920, 
стр. 8; Партийный архив Азербайджанского филиала Института марксизма- 


ленинизма (ПААФ ИМЛ), ф.7, оп.1, ед.хр. 5, л.3. 
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и национальное самосознание". Вдобавок к этому, совет- 
ская власть отказалась от этнонима «кавказские татары» и 
вместо этого ввела в обиход новую национальную идентич- 
ность для тюрков Закавказья, назвав их попросту тюрками 
Советского Азербайджана. По всей видимости такой пере- 
ход был сделан в контексте распространения большевизма 
и коммунизма среди тюркоязычного массива Турции и Ира- 
на. Тем не менее, дальнейшие фундаментальные геополи- 
тические трансформации на мировой арене породили но- 
вые вызовы и необходимость изменения тактики и страте- 
гии национального строительства в Азербайджане. 

С приходом А. Гитлера к власти в Германии в 1933 го- 
ду стало очевидно, что новая мировая война неизбежна. В 
данной ситуации Азербайджан, из наступательного компо- 
нента советской геополитики, стал одним из наиболее уяз- 
вимых. Основная причина этого заключалась именно в эт- 
нической специфике данного государственного образова- 
ния. Азербайджан был единственной республикой бывшего 
СССР, название которого не было производным от назва- 
ния какого-либо народа или этногруппы. В отличие от дру- 
гих советскихх республик, название которых было произ- 
водным от государствообразующего народа, например, Ар- 
мения, Грузия, Россия, и т.д., Азербайджан населяли этно- 
группы тюркского, кавказского, иранского происхождения, 
а также армяне, грузины, русские и евреи. Примерно 52 


125 Собрание узаконений и распоряжений рабоче-крестьянского правитель- 
ства Азербайданской ССР. Баку, N 1, 1920, стр. 5; Там же, №, 1921, стр. 24- 
25; Резолюции 2-го съезда АКП(6), Баку, 1920, стр. 6; Орджоникидзе Г. Ста- 
тьи и речи. Москва, 1956, том 1, стр. 296; Центральный государственный 
архив Октябрьской революции (ITAOP) СССР, 0.1318, оп.1. д.657, л.29-30; 
TIAA® HMJ, ф.14, оп.1, едхр.8, л.65; ЦГАОР Азерб. CCP, 57, оп.1. 
д.44, л.3. 
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процентов населения составляли тюркоязычные народы, 
объединенные под названием «тюрки Советского Азербай- 
джана». Примечательно, что, согласно данным переписи 
1920-х годов, тюркское население Персии, проживающее в 
Азербайджане, упоминается как отдельная этническая груп- 
na – тюркское население Персии". 

Этническая группа «азербайджанские тюрки» пред- 
ставляла значительную опасность, так как могла с легко- 
стью пойти на союз с Турцией, как это произошло во время 
Первой мировой войны. Так, 24 ноября 1941 года сотрудни- 
ки посольства Германии в Турции направили послание в 
Берлин, где сообщалось о работе, проведенной с азербай- 
джанскими турками в целях освобождения Кавказа от Со- 
ветской власти, при этом Турция претендовала на статус 
фактического хозяина этого региона". Турция планировала 
вступить в войну на стороне Германии и ждала подходящего 
для этого момента. К таковым можно отнести, например, 
Сталинградскую битву и в случае победы немцев турецкие 
войска должны были открыть новый фронт в Закавказье?" 
Но даже не вступив официально в войну, Турция практиче- 
ски до самого ее конца снабжала Германию стратегически 


1% Большая советская энциклопедия. Том 1, раздел «Азерб. ССР». Москва, 
1929, стр. 641. 
127 «Руководитель азербайджанских тюрков об освобождении Кавказа», 
перевод с немецкого. Копия. Германское посольство. Анкара, документ 
№А6032, 24 ноября 1941 года, информация взята из вебсайта Наша победа, 
http://9may.ru/unsecret/m10011709. 
75 Миллер А.Ф. Очерки новейшей истории Турции. Москва, 1948; Лавров 
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Москва, 1952; Еремеев Д.Е. Турция в годы Второй мировой и «холодной» 
войн (1939-1990), Москва, 2005. 
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важнейшими видами сырья, в частности, хромом! У. Турец- 
кая Республика объявила войну Германии лишь 23 февраля 
1945 года 9. 

Учитывая традиционно тесные связи между Германией 
и Гурцией, а также события, произошедшие на Кавказе в 
1918 году, Советский Союз принял решение сформировать 
новую нацию. Реанимация «кавказских татар» была уже не- 
возможна. Поэтому было принято создать «азербайджан- 
скую» нацию, причем «сверху» и ускоренными темпами. 
Под новым названием «азербайджанцы» были объединены 
различные мусульманские народы и этногруппы с целью 
создания исторической, культурной и политической плат- 
формы для недопущения идентификации тюрок Восточного 
Закавказья с турками, проживающими в Турции. Именно 
так в 1936 году в мире появилась новая нация - азербай- 
джанцы!?'. 

Базой консолидации мусульманских народов Азер- 
байджанской Советской Социалистической Республики в 
единый азербайджанский народ должна была стать терри- 
ториально-административная принадлежность. Люди раз- 
личных национальностей должны были идентифицировать 
себя как азербайджанцы, т.е. жители Азербайджана. После 
того, как общая самоидентификация была бы привита, она 
со временем должна была эволюционировать в нацио- 
нальное самосознание и национальную идентичность (на- 
цию). Аналогичным образом развивалсь национальная 


29 Vander Lippe J.M., The Politics of Turkish Democracy: Ismet Inónü and the 
Formation of the Multy-Party System, 1938-1950, New York, 2005, p. 96. 
80 Aksin Sina, Turkey's Declaration of War on Germany at the end of World 
War II, The Turkish Yearbook of International Relations, Vol. XXXIII, 2002. 
11 Алекперов А. Исследования по археологии и этнографии Азербайджана. 
Баку, 1960, стр. 71. 
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идентичностью, например, американцев. Азербайджан был 
единственной республикой СССР, в которой это можно 
было сделать, так как название государства, как уже было 
указано выше, не было производным от основного народа, 
населявшего его территорию. Таким образом частью новой 
азербайджанской общности становились потомки древних 
кавказских албанцев - лезгины, носители иранской культуры 
- талыши, таты, курды и другие народности, горские наро- 
ды, а также тюркский этнос. 

Необходимость легитимизовать существование новой 
нации потребовала внесения коррективов и в историю. Ма- 
лейшее проявление интереса к истории или культуре этни- 
ческого меньшинства, а также любой намек на проявление 
неазербайджанского самосознания подавлялось со всей су- 
ровостью. Один Азербайджан был не в состоянии самостоя- 
тельно осуществить эту нелегкую задачу и успех данного 
проекта всецело зависел от центра, что стало одной из его 
главных геополитических задач в Закавказье. 

Создав новую азербайджанскую нацию, Советский 
Союз действительно решил ряд геополитических вопросов. 
Прежде всего, была сформирована новая нация, которая не 
идентифицировала себя с турками Турции. Кроме этого, эта 
новая нация полностью зависела от СССР, так как, будучи 
искусственно образованной и весьма слабой, она могла со- 
хранить целостность лишь при поддержке Центра, цен- 
тральных властей СССР. 

Тем не менее, возникли и новые проблемы. Так, не- 
смотря на использование колоссального государственного 
ресурса, эволюционирование общей самоидентификации в 
национальное самосознание и национальную идентичность 
в Азербайджане произошло несколько иначе, чем планиро- 
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валось. Самоидетнификация в качестве азербайджанцев, а 
затем ее трансформация в национальное самосознание и 
национальную идентичность достаточно успешно прошла 
среди тюркоязычного населения республики. Но этот про- 
цесс среди других народов происходил медленее. Поэтому 
процесс национальной консолидации в Советском Азер- 
байджане начал приобретать совершенно иное направление. 
Тюркская элита, успешно пройдя цепь самоидентификация 
- самосознание - национальная идентичность, начала факти- 
чески навязывать азербайджанскую идентичность другим 
мусульманским народам республики и их элитам, для кото- 
рых азербайджанская общность находилась в основном все 
еще на стадии самоидентификации. В результате мусуль- 
манские нацменьшинства Азербайджана стали восприни- 
мать азербайджанскую общность как попытку другого наро- 
да навязать им свою национальную идентичность. Поэтому 
азербайджанская общность не стала консолидирующим 
элементом для всех мусульманских народов республики. 
Кроме того, начались и весьма опасные идеологичес- 
кие проблемы. Важнейшим из них стала постепенная под- 
мена интернационализма на национализм в Азербайджане. 
В Советском Азербайджане, многонациональном государ- 
стве, своеобразном микро-Советском Союзе на Кавказе, бок 
о бок проживали представители различных этногрупп. Од- 
нако искусственное формирование новой нации сверху в 
геополитических целях привело к постепенному торжеству 
национализма, сначала на негласном уровне, а затем, осо- 
бенно по мере ослабления советской власти, уже и совер- 
шенно открыто. А это было очень опасно, особенно в таком 
стратегически важном регионе, как Закавказье. 


Данный процесс имел объективные предпосылки. 
Дрейф тюркской части элиты Азербайджана в сторону 
национализма и навязывания азербайджанской идентичнос- 
ти другим народам, был продиктован рядом факторов. 
Здесь, конечно, был элемент своеобразного симбиоза соб- 
лазна и страха. Соблазн заключался в том, что создавалась 
своего рода «мини-имперская» нация и «мини-империя» и 
необходимо было полноценно использовать предоставив- 
шейся возможности для этого в максимально короткий срок. 
Страх заключался в наличие объективных и серьезных 
препятствий на этом пути. 

Важнейшим из них был имено Нагорный Карабах 
(Арцах). Если мусульманские народы Азербайджана, у кото- 
рых много общего в традициях, культуре, религии и мента- 
литете, могли консолидироваться в единую азербайджан- 
скую общность, то армяне, также как и русские, евреи и 
другие не исповедующие ислам народы республики, сохра- 
нили свою национальную идентичность. Но в отличие от 
других немусульманских народов, армяне Карабаха имели не 
только уходящую вглубь веков историю государственности, 
но и свою государственность, пусть даже в форме авто- 
номной области. Ассимилировать армянский Карабах было 
попросту невозможо. Можно было попытаться изменить эт- 
нонациональный состав этой автономной области, добиться 
превращения армян в меньшинство. Кстати, именно эта 
политика с успехом была проведена в другом автономном 
образовании Советского Азербайджана - Нахичеванской 
Автономной Советской Социалистической Республике, где 
за несколько десятилетий практически не осталось армян- 
ского населения. Но с Карабахом этого не получилось по 
целому ряду причин, важнейшей из которых были такие 
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черты армян Карабаха, как жизнестойкость, мощнейшая 
привязанность к родной земле, бунтарский нрав и т.д. 
Фактически, если бы Нагорный Карабах не был бы насиль- 
но включен в состав Азербайджана, то процесс консо- 
лидации мусульманских народов этой республики в единую 
азербайджанскую общность прошел бы более успешно. В 
этой ситуации азербайджанская (тюркская) элита, видя в 
Карабахе главную угрозу своей государственности и нацио- 
нальной консолидации, выбрала давление в качестве осно- 
вы политики в данном регионе и по отношению к нему. 

Все это стало также своеобразным вызовом и процес- 
су самоопределения азербайджанского народа, одновре- 
менно более туже завяз узел азербайджано-армянских отно- 
wenn”. Азербайджанцы стали рассматривать Карабах уже 
в качестве своей этнической территории, а не как админи- 
стративную единицу другого народа. Отныне разногласия 
между двумя нациями - азербайджанцами и карабахскими 
армянами перешли на новый, межнациональный уровень. 

Ситуация усугубляется и тем, что процесс формирова- 
ния новой, азербайджанской нации до сих пор не завершен. 
Да, некоторые этнические группы, например иранские та- 
ты, практически ассимилированы в единую азербайджан- 
скую нацию. В Азербайджане исчезли также курды, ряд да- 
гестанских народов. Тем не менее, некоторые народы до 
сих пор сумели сохранить в той или иной степени свою 
национальную идентичность. К ним принадлежат кавказо- 
язычные лезгины и аварцы, компактно проживающие на 
севере современной Азербайджанской Республики, на гра- 
нице с Дагестаном, а также ираноязычные талыши, ареал 


132 Бабаян Д. Нагорно-карабахский конфликт и самоопределение азербай- 
джанского народа. Центральная Азия и Кавказ, N 5, 2003, стр. 84-94. 
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которых находится юге Азербайджана, на границе с Ира- 
HOM. 

Ввиду этого Азербайджан живет под постоянной yrpo- 
зой самоопределения этих наций, что может привести даже 
к распаду данного государства. Такие прецеденты в исто- 
рии современного Азербайджана были. Так, в ХХ веке та- 
лыши два раза провозглашали государственность. 15 мая 
1919 года была провозглашена Муганская Советская Рес- 
публика, просуществовавшая около трех месяцев!'??. Около 
трех месяцев просуществовала и провозглашенная в конце 
июня 1993 года Талыш-Муганская Автономная Республи- 
ка“. 28 сентября 1991 года решением Общенационального 
съезда лезгинского народа, прошедшего в селе Касумкенд, 
Дагестана, была принята декларация о восстановлении гос- 
ударственности лезгинского народа и о создании Республи- 
ки Лезгистан по обе стороны реки Самур". 

Несмотря на то, что талышская государственность бы- 
ла уничтожена азербайджанскими властями, а решение лез- 
гин так и осталось на бумаге, эти и другие народы не отка- 


13 О данном государственном образовании см. Искендеров М.С. Из истории 
борьбы Коммунистической партии Азербайджана за победу Советской вла- 
сти. Баку, 1958, стр. 389; История гражданской войны в СССР, Москва, 1959, 
том 4, стр. 324; Кадишев A.B. Интервенция и гражданская война в Закавка- 
зье. Москва, 1960, стр. 186-187; Азербайджанская Демократическая Респуб- 
лика (1918-1920). Армия: Документы и материалы. Баку, 1998, стр. 8. 

14 О данном государственном образовании cw. Шнирельман В.А. Войны 
памяти: мифы, идентичность и политика в Закавказье. Москва, 2003, стр. 
118; Жирохов М. Меч и огонь Карабаха. Хроника незнаменитой войны. 
1988-1994, Москва, 2012, стр. 24; «В Азербайджане глава Талышского куль- 
турного центра осужден на 10 лет тюрьмы». Кавказский Узел, 
http://www. kavkaz-uzel.eu/articles/138341/, 24 июня 2008. 

15 Абдурагимов Г. Кавказская Албания - Лезгистан: история и современ- 
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зались от своей борьбы. Tak, талыши периодически обра- 
щаются к различным странам и международному сообще- 
ству в целом, обращая внимание авторитетных структур на 
постоянного давление со стороны властей Азербайджана. К 
примеру, в 2008 году они обратились к представителям ев- 
ропейских стран", в 2009 году - к международному сооб- 
ществу?”. С подобными обращениями выступали также Apy- 
гие нацменьшинства. В 2008 году аварцы обратились к 
президенту Дагестана с просьбой защитить от проводимой 
бакинскими властями политики насильственной азербай- 
джанизации 8. 

Нередко происходят также конфликты и стычки меж- 
ду представителями нацменьшинств и властями страны, в 
том числе и на региональном уровне. Так, в марте 2017 года 
в Кабалинском районе Азербайджанской Республики фер- 
меры лезгинской национальности организовали протесты в 
всязи с изгнанием лезгинских фермеров с ряда сельхозуго- 
дий и произволом властей". 

Зачастую конфликт между нацменьшинствами и цен- 
тральными властями Азербайджана переходит в соседние 


36 «Европа, ты должна услышать наш правый голос!» Толыш Пресс, 
http://tolishpress.org/news/364. html 
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возащитникам мира» Толыш Пресс, http://tolishpress.org/news/67 l.html, 15 
апреля 2009 

138 «Аварцы Азербайджана просят президента Дагестана защитить их от 
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государства, в частности, B российский Дагестан. Tak, B 
конце июня 2013 года в Дербенте прошли массовые акции 
протеста в связи с тем, что властями было принято решение 
о присвоении имени Гейдара Алиева одной из центральных 
улиц города. Организаторами акций были Федеральная лез- 
гинская национально-культурная автономия, общественная 
организация «Садвал», «Общество Xpax-Y6a», которые счи- 
тают, что последствия передачи Азербайджану двух лезгин- 
ских сел, водосбора реки Самур и фактического отчуждения 
2,5 тысяч га лезгинских пастбищных земель в рамках про- 
цесса демаркации российско-азербайджанской границы 
приводят к ущемлению прав этнических лезгин". 

Имеется и достаточно сильное недовольство этниче- 
ских меньшинств Азербайджана относительно действий вла- 
стей данной страны по отправке представителей нацмень- 
шинств в зону азербайджано-карабахского конфликта. Не- 
сколько лет назад целый ряд общественных организаций и 
лидеров коренных народов Азербайджана обратились с воз- 
званием к проживающим в республике соотечественникам, 
где указали на то, что в течении десятилетий руководство 
Азербайджана заставляет коренные народы воевать с армя- 
нами Арцаха - Карабаха, назвав это самой большой неспра- 
ведливостью, в которой коренные народы Азербайджан- 
ской Республики невольно принимают участие". 

Ситуация усугубляется и тем, что политике отуречива- 
ния Азербайджана и его населения, как одной из современ- 


10 «Акция "Дербент - южный форпост России". Твитт-трансляция. Следую- 
щий митинг намечен на сентябрь». Кавказский узел. http://www.kavkaz- 
uzel.ru/articles/226344/, 29 июня 2013. 
14 См. Война с армянами в Карабахе - He наша война: обращение, ИА Reg- 
num, http//www.regnum.ru/news/polit/1478044.html, 10 декабря 2011. 
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ных составляющих идеологии пантюркизма, активно CMNO- 
собствует и Турция. Так, азербайджанские и турецкие лиде- 
ры, начиная с распада СССР, активно пропагандируют ло- 
зунг «одна нация - два государства»“?. Такая позиция и 
внешнеполитический курс также направлен на подрыв су- 
ществующего геополитического баланса не только в Закав- 
казье, но и для всего Ближнего, Среднего Востока, Цен- 
тральной Азии и вплоть до Китая. 

Таким образом, нарушенный в Азербайджане есте- 
ственный цикл формирования азербайджанской нации и 
становления национальной идентичности, является одним 
из самых главных объективных препятствий не только, как 
уже упоминалось выше, на пути урегулирования нагорно- 
карабахского конфликта, но и нормализации армяно- 
азербайджанских отношений и отношений азербайджанцев 
(тюрков) с другими народами самой Азербайжанской Рес- 
публики. Здесь действительно исключена всякая возмож- 
ность недискриминационного отношения титульной нации 
т.е. азербайджанцев к другим народам, в том числе и к 
армянам. 

Гармоничное сосуществование двух народов в рамках 
общего государства невозможно также и в условиях от- 
сутствия какой-либо общей идеологии. В советское время 


142 Речь Президента Азербайджанской Республики Гейдара Алиева на тор- 
жественной церемонии вручения Президенту Турецкой Республики 
Сулейману Демирелю ордена Истиглал - 18 октября 1999 года. «Бакинский 
рабочий», 20 октября 1999; Президент Ильхам Алиев: Азербайджанская и 
турецкая диаспоры будут действовать как единый орган. Тренд, 
http//ru.trend.az/news/top/895653.html, 9 марта 2007; «Президент Ильхам 
Алиев: Гейдар Алиев имеет большие заслуги в развитии турецко- 
азербайджанских отношений. Тренд, 
http://www.trend.az/azerbaijan/politics/2375028. html, 17 марта 2015. 

221 


такой идеологией был коммунизм, HO и OH не смог создать 
соответствующих условий. Этого не сумеет сделать и демо- 
кратия, так как ввиду незавершенности процесса формиро- 
вания азербайджанской нации, демократия там, в Азербай- 
джане, в принципе невозможна. Если там будет установлена 
демократия, то Баку должен будет признать право Нагорно- 
го Карабаха на самоопределение. Но в таком случае и дру- 
гие народы этой республики, например, лезгины и талышы, 
могут потребовать независимости. А это уже представляет 
непосредственную опасность самому существованию Азер- 
байджана как независимого государства. 


Заключение 

Вышеуказанные исторические, этнические и полити- 
ческие факторы сформировали новый менталитет полити- 
ческой элиты Азербайджана. Единственным способом сохра- 
нения государственной целостности для нее является по- 
давление любого национального движения в среде нацмень- 
шинств. В подобных государствах конфликт и конфронта- 
ция заменяет компромисс и сотрудничество. Азербайджан 
воспринимает Нагорный Карабах как главную угрозу самому 
факту существования своего государства. Азербайджан не 
может признать независимость Нагорного Карабаха, так как 
в этом случае другие народности последуют примеру по- 
следнего. Он также не предоставит автономию Карабаху, 
даже несмотря на то, что она абсолютно неприемлема для 
Арцаха. Для Азербайджана автономия представляет даже 
большую опасность, чем независимость, так как другие эт- 
ногруппы могут также потребовать автономию, что чревато 
не только возможным переходом к независимости, но и уле- 
тучиванию самого понятия единой и консолидированной 
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азербайджанской нации, и возможно, пробуждением других 
ассимилированных нетюркских народов. Таким образом, 
для Азербайджана имеются лишь два варианта решения 
азербайджано-карабахского конфликта. Первое, Карабах - 
без армян, и второе - замораживание разрешения конфлик- 
та невозможностью претворения в жизнь первого сценария. 

Даже если конфликт будет урегулирован и Азербай- 
джанская Республика вынуждена будет признать независи- 
мость Нагорного Карабаха, то это государство вряд ли от- 
кажется от антиармянской политики, так как продолжение 
антиармянской политики среди прочего дает возможность 
Баку показать другим нацменьшинствам, что он ни в коей 
мере не смирится с потерей той или иной территории и те, в 
свою очередь, лишний раз подумают прежде чем решат 
встать на путь сецессии. Таким образом, в Азербайджане 
создалась ситуация, при которой самоопределение одного 
народа воспринимается как угроза самоопределению других 
народов“®. 


чз Бабаян Д. Ключи карабахского конфликта - в руках Азербайджана. 
https//regnum.ru/news/307529.html, ИА Регнум, 13 августа 2004. 
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FUFUSUL Udh 


UFPPERULUGUL gfiafniunn S64Uu4nPnnue 
(BURUFUSNKRURS UPLQ64 UFERULUUULUSNKU) 
U3SUFUN4UUUR UUFQUSUFUDLUSRL вч EfeLn- 
URGU3PL USHUFZULUNULUHULNAISSUL 
ZUUUSGLUSNAU ХІХ-ХХ ^-^. 


Putiugh pwnbp" pwpwpwgnwu, pwpwpnubn, wnnptowuw- 
Ywuwgnid, Uunnunyywu, <wywywu dung, <шушишши, Ungwfu, 
4Ynwunwu, Nunuywunwu, Кпшшилш: 


Опурбвошиш ши dnnnynnh ашш прпшр шпшубу ht- 
inwppphn шрјишишрштиршцши qnnöpupwgubnhg diyu 
E, nnp uyuydt 5 Upunynyywup Anıuwywt Ywjunnıgjwu dtig 
рата у бул Пи U ша ришш ye, uwul јипрћргшућа дил ш- 
ишу шорпошипи: Зтрдријашар чцрар E unb «dbpupng» Mni- 
uwunwüh ћојишипцејпшибрћ Unnühg: Uju иши dbó untinnı- 
pjniuubpp dhol шдишпһшршцшршЦшй щшуршп[ шпгупшр 
kn пшачш штшуши исшиш пцајпши nıubgnn wjunynyywu- 
jui пшпшоштошић ћшушр: 

inp dnnnynnh ашшупрпшр nupwgbj E üp ршић pni- 
ПЧ pwpewpwgnidhg Чи јејплршапш и штлрвошиш ш- 
ишапш: Unnpbgutghttph шадашћи ћирипцајши «ршрбуп- 
јипшибрр» = шојишрћшршт шршушаи ubpwıhnfunıdubph U 
Mniuwunwuh, wyunthGuil funnhnnwyhu ћјишипцејпшиврћ 
шрашашири Ep un. thnihnfunıpjnıuubphu: 
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FUZFNAFI3UL UU<UL 


PEUULUGUL CUP dfIhUP GH егъцицу Curse 
(1919-1922 21.) 


Pwtuyp ритбр’ Ununwpw Piu, рйшүшЦшїпцәпш, 
Џилшил, féninphu, pnn, Рппимша, Unuduywu <wjwunwu, 
Enqnnid, Uuywpw: 


1919 в. ћрштшапцајмшибрр Оийшиуши Yuyupnyayni- 
unid U опш 2nipop quinquiuünid khu uppüpeuig шпшапцәршир: 
1919 је. уши 16-pu Utunwtunh брурибрр пшаш ијбујћи 
Олширпцр, Оши 28-pu hunwiwghubpp пбишим hotgnhu 
Џијецућшјпш, huy duyhuh 19-hu hnyubpp пшачш ши qnp- 
önnnupjniuubn ицибаћи (Әтпрһшуһ nod: Оциуба hnyü-fenip- 
рш ши шшлбршан (1919-1922 јаја. ): 

Uudpouujbu түр сућ-шадшјиш шицћрћ шщшаш 
ujupuiqiniu. абиврш Општшфш Pbduip hp. hwdwjunh- 
ubpnh hiin npnonid E dayut шрибуши ишћилаибр, nputin 
qnjniejniü. nıubhu шпшубј pwpbuwwun пшашиштршив- 
аћшуши и рштшрш ши wyujdwuubn уша и бријбћут. nh- 
Уштрпцајши 2шрдишц Гдтипршу шиши ићи лиши ópu- 
gntph ntd: Oqunybuny unwühg, пр Uninpnup qhuwnwnunh 
wwjdwuubnn и uu [uuubunid hudwwywıunwufuwu üb[uu- 
ићачићр Enynh шршуши гошицбрпш аитиупп oudwujwu 
qnnpbph апршарЧши т аћишјашћиши qbpupbpju, U 
ршаћ шт, ирушб тошиићрпш wnyw Бра абирћ пе qhuw- 
Чебирр d&ó ujuoupübpn, Uniunwpw бишр шшапрби 
wnubywu ућршјбаиврпиш (Ур бијши Сш шилшипц) ywq- 
ош бршуба h>fuwünıpjwu шутиштршири ући убишрпо: Опц- 
pwuwywu ршишућ Чишапшибрра, wafuwphwqnnwyhu gn- 
Uwwübphg и qynınwghwywu ашидаушбићрућа и ша uu 
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uuntndtg unn ршишућ Уппра, прћ dig did ehy khu шачпш 
иши hbuuujünnidübphg шаши duwgwö bppuenippuulquu 
uujutbpp Ц 2uppugpüübpp: Упцилифы bun иши Цјили- 
ph Ynstg «Unubywu Uwhwuqutph hnwynıupubph  шшол- 
шшипцаејт и» шипшпу dh ушачш ћрипцајти, nnh 2пшор 
uyubg huuu[uüpb| hwdwyhpubph’ «Cujnbunpn Чишаар 
Обо E» Ywnqwfunuh ибррп: Џаашјишуши рбашши шиобрћ 
uwfuwwbu Фпррћу fudpwlp, Абилаћбиб nid ћшушрбјпу, 
пшпипиї En hqnp 2updni*: 

Рейищициша gupddwt Нид шпшоћи орбрћа Упцили- 
pw Рйщп и upu huüu[unhübpp Вилли nigunpniejntu 
khu nwpäöunıd рртпшуши fuunnhu одишу тийишүү 
ppnbph пшачшуши тди oquiuqnpób hnbug Чпшб «wuyw- 
јипцајши щшјршрппи»: Pugh шт, pnnbpp hbuwuppppni 
и ptdwpwywuubnhu иши wy тбиша утиабрћа: Шищби, 
onhuwy, wüugıhwgh Опит fenjuphu ugnid Бр, nn рбош- 
jwywüubpn bpuqnid. и nno Ppnnunwüp dhwynpt penip- 
ршуши  ћрјишипцејши  übppn, ршић np иш мшри- 
ршдиши шбпцаејши Ибо ипшир foninphuyh hudwp tuund 
ћи danwywu uywnuwhph unpjni?: 

Рейишициии6пп pug qpuulgnid khu, пр уброћи 
hwpyny wplbjuu upjujbreubpnid. Чоё ашидушб Ywqunn 
pnntnhg bp иршишЦщһд swihny уштушб шуи hwngp, pt 
upnjnp ћрбид ћшоппубјил. Е шуу бруршишир шшћбу fonın- 
phwjh Ywqunw, еб” ns: Пшић оршир hbuunnuywunpbu 
ubp2usnud и pnnbppüu, пп прщби «ungu hnnh nt опр» Ц 
«Црпаћ bnpujpubp» dhwuwt pbdugulurn gunddwup и абир 


! Shu Armstrong H.C., Grey Wolf. Mustafa Kemal: An intimate Study of a 
dictator, London, 1938. 
2 Toynbee Arnold J., Angora and the British Empire in the East. The Con- 
temporary Review, 1923, № 690, June, p. 686. 
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ubipguübu' eny, gnuni брурћ Ишицилли р бојшу hudwäuj- 
Unyeywu wbunnıpjnıuubph Ynndhg и шршуши Uhjuybpub- 
pnıd (Uplüuyut <шушишшйпщш)) hwywywu щшппцәуш 
uuibnónuip: Чабшир Uniuu$u Роб Un; En шипи 
pnnhbphu шидиубр пе башитти duutüulgnygeniu pipt, «ou- 
üurüjut ћшјрбићрћ ww>unwwünıpgjwu unınp апрдћи»: -26- 
Uujwywuutph ршпапцајпшр pnntph 2пошити шири- 
jwühquh quwnwıhwnübph wnwnwödwu, hw шррћишпићи- 
уши Цррбрћ ne Црпишу ши бпјбпши лцејши pnppnpdwu 
Һал о dhwdwdwuwy unpfepn pug stn jennuni ћробаибут 
рртбрћи, пр иршир Чшиошућа Би ini) ћшјушции gunnt- 
nhu Брурћ шр у брпш UGS шбипцејпшиврћ ћпушит. utp- 
pn ћшуш ши wuywfu шблпцат untndybyni nbGujpnid 
wbunp h шу Имшбба, pt hus E ищшипш ћрбид: tpu hou 
уши шишу | Брарпшпш рбошшушиобрр wwnwötghu 
fennıghyubn, проб wuynıd Бр. «Ши ућршјбјеибрр (јипирр 
ћшјушуши уба Чћшјбјаибућ ишићи En - Ч. P.) ywunywunıd 
bu pnnbppu UL јептрбрћи, npnup «ypnuh ш уши ш ши 
wnuUwinubpny bnpujpubp» bu’: Nuunwhw wu sk, пр pidu- 
шуши шта ши ушрушппш nbüpbphg üblp, huwwquwjnıd 
«fdninphuyh брцрпру. dupn» ћпропроушб Рицбје Punuüjnrü 
рбуш шу шицбрћ untndwsd (дпрћшћ Сшаиршићипцајтир 
ћи шпш kn «Сшјрбићр pnnbph пе pninptnph hudwp»*: 
Тшпшћшуши sb иши, пр рбишш уши ошпдиши шпш- 
ghu орбрћа ицишб Unwmwpw бир Бррбчи шЦишц- 
ибрпу, huy ћшбшји иши nijqul пе шијешрпуд рпибпри 
јипишшипц kn роришушпцејти «unn wbunnıpjwu Yuq- 


5 Мгои Ш.Х. Курдский альманах. Москва, 2009, стр. 19. 
* Ismet Cherif Vanly, Le Kurdistan lrakien: entité nationale Étude de la 
Revolution de 1961, Neuchatel, 1970, p. 54. 
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Чпшђе: Щи funuunnidttpp и шпһшишпшЦ pbdwpwuywu pw- 
pngsnyeyntup wwpwpnu hnn khu quiunw ррпбрћ 2пәшйипшщ: 

Рейицшции gunddwu uywudwdp hpbuüg nhnpnnn- 
onip humwhbgubjnı ИщиииЦиЧ pnp шаашйшЦши апр- 
öhsubnn, wantghy gunwwbuntpp и шећшиш шу ррпш ши 
рштшрш уши уширћи unu nyny wuähup 1919 ја. ћишћиа 
Enqnnuinid qnidwptght dnnny, уши ћиѕщби ћрбар Бри wu- 
quuni hudwqnidwp, nnh Бапшфшуцр uhumnid püunniu- 
qué ршиша ти шијашрпуа hudwypwup kp nnulnnynıd 
foninphuyh «шаашћи-шашишаћш ши ошрдауши» Uywun- 
wir: Pwuwdlinid ћшјишшрупш En, nn pnnwywu шадш- 
Ги 2шрдпши шиубршишћпрби wwzunywunıd E; pbüwjw- 
Ywüuubphü, wwjdwüny, nn Unwup Врпиштшићи innwdwnnbu 
ћиришушрпцајти «ипр fAnınphuyh ушачпиње: P uouu ph- 
Juywywüubph hin yYwunwpjwj hwibpwpfunpgjwu‘ дпр 
Uwutwuhgubpn dhwhwdnin прпгбаћи fpbug Бошигт 
Чшиишцапцәјпшр репы шпшоћушјтм Епали и апшшп- 
Чырр «Unubywu uhpujbreubpp ppwyntupubnh щшдпщш- 
ипцејши puybpnıpywu» hwdwdnnnyh | шрјишиширићрри: 
Ошушји Unwdpnynd qnpòn риши waqwjuwywuubnh 
фпррицаћц, ишушји wantghy |ибршупрпшр, про pnntnh 
ши шјипцејши hnyubpp yYwwnıd kn UGS Pnhnwuhwjh hin, 
Чардба ребијш шишбрр Ynndhg ppnbppu шпшошруупп 
шј илиибрр, ћелишрш иши ћииапрбицапцејши ћрш- 
Чипр: 


5 Olson R., Kurds and Turks: Two Documents Concerning Kurdish Autonomy in 
1922 and 1923, Journal of South Asian and Middle Eastern Studies, Ne 15 
(Winter, 1991), pp. 20-31. 
$ Memorandum sur le situation des kurdes et leurs revendications, presenté à: 
Mr. Trygve Lee at aux etuts members de Lo. N. U. In: Bulletin du Centre 
d'etutdes Kurdes, Paris, 1948, p. 2. 
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Pus убршрбрпш E pnnwywu quüquuéubppüu, шщш 
ипшир wüuhunnnn Еро шут ријпрро: Ubplujugubnu fonip- 
рћшјћ рпъшришу gngwuubph риш пцејили и guntiph pw- 
üunpnniejniuubpp! шиаћшаћ qhuynnwywu 4. Бфроишпир 
арпш En, nn unwüug ћшиштш шуши ушрдћрр «wüununpb- 
рпцајпш E nnulnpnid рпүшЦцши wuywfunggjwu уши hupuw- 
Чшпцајши убршрбрјш funuwlygnipjniuubphu, ћшишашји 
[иүп] Чишт pnınpwywu Yunwywpdwt ибррп»: 

Cunhwunip шпошир pnnbpp nhnpnnnznudn пй pw- 
Чшпшппщ En Упштшфш Рейли: Сшрдиши ицаришуши 
ununi, tpp nbn шушаши üoniguujuu nt шипрп2 En, 
penip шаашјишушибрћ hbnuubu пе gngwhwywg шпишд- 
Unpnhu риш äbntunı shn pnntphu quib; ћрбидћа: Cun- 
ћш шпшур, дппбишуши zwhn ушћшиопш Бр qie wndw- 
ЧшишЦ ићршошћеј иршид, ийпршәбү ћрбид ритшршИиш- 
Unipjwü nınnunn и huwpwynphuu oquiuqnpóéb| ррубрћ пша- 
Jwywt ubpnidp! ијшибршаЧиврћ бшушитиврпц hunpw- 
uui huuübint hudwn: 

Un шпјаћу pnhinwuwgh бдпуш шј Yb-Mnptpn Unud- 
pnuhg Фпрри офрић n&uqup p} брарићи hnwò' 
1919 je. nbuunbüpbpph 26-ћ pywyhn hbnuqpnid. hunnpnniu 
En, nn Std, ћшоши абпишупуи Б bibi «pupudwuywu nidt- 
ph» («пи ушјћ ћијшије») unbnddwun, npnug Ибо pun- 
qnuubini Би иши pnntipp»*: 

Ujuujnund, dhundwdwuwy заацииЧ рии. dnnnunnh 
апјпцајши dbpnduurü т unw рштшршуши nnábpp бшиш- 
pı wywunwywu ёшишщшпһпц, pliduuljuuubpu wuywhn- 


7 Elphinston W.G., Kurds and the Kurdish Question, Journal of the Central Asian 
Society, vol. XXIV, January, 1948, pt. I, p. 43. 
5 Documents on British Foreign Policy (uum ал DBFP), 1919-1939, First 
Series, vol. II, London, 1948, pp. 563-564. 
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Ubghu pnnbph пшачш ши nıdh oquiuiqnpónidp. шршіпцл- 
pnid hnyubph nov, nul шршрпц“ Сшшилшић <wunwwb- 
шпцәуши nbd: Unugunnngbjn] Uniuinwpu бицућ hoig- 
nwò nhnbuunfnunuy ребициции 2шрдуши аштшишјипи- 
ибрр ицибаћа hbunlunnwywünnbu quiqugüb| шји buw- 
Ybunn, пр «ppntnp f&nipppujnid pninptph ytu ћршушћи- 
Uwuwp dnnnunipn Gu», пр fenınptph nt pnntnh dpou. wq- 
quyhu-Feuhywywu ne Чошупцәшјћи wnnıiny Биш уши шш- 
рбрпцајтшићр qnjnigejniu тїшїї, nn Gaunt dnnnynınnyubpu Бу 
nwuwtnıd bu ungu Црпар' ћијшур, тїшї hudwudwu pw- 
пшршЦши 2шћбр, «unyu hnnh т gph ашушЦцибр Бо» U 
шү: 

Рршушипш h ицаршићв Општшфш бор qupulqu- 
uwwbu ntd kn ши цшјипцаејти уши ћаришушпцајтши 2ипр- 
hen. Оийшуши Цшјирпцејши ушачпш quiügnn при; dn- 
nnypnnh: бшш &шйшишЦ ошћшиоућа unw шуу nhnpnpn2- 
Чиа npulnpüurü hwdwn: 1919 ја. wdnwup опш hnwdwuny 
рбушш ши  апршишибрр Yhwnpbphnnid  ошјтошјићаћи 
«Pprunwüh уЧбршбипцејши рицбрпцејши» шбууш ши pw- 
дшицтирр: Фпрабјлу hhuuwunnb; hp шуу wpwnpp’ tnye- 
ибрћа Убу dwdwuwy Упшпшфш баш ћшјшшба. 
«Pnruuutp Чбршбипцејши ушачи вриупцејпшр», nnp pw- 
dwuüüdniuüpubp тийп Yhwnpbphnnid, Ррерип пе ћошрбр- 
птш, Ц прћ nbywywpn Ybtunnnüup дотаций kn Опшурпупш, 
áquinid kn uutinóbj рпушуши wbunnıpynıu ouwptnypyw 
hnywtnı ubppn»?: Uhwdwdwuwy Ununwpw Биш 
1919 р. hnıthuh 19-hu Udwuhwjhg аштилишаушб hinu- 


qhn nınwpybg «Ppnnunwth убршбипцајши рицбрпцејши» 


* DBFP, vol. XIII, № 288, p. 301. 
ю Мустафа Кемаль. Путь новой Турции, 1919-1927. Том I, Москва, 1929, 


стр. 9. 
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әш[иәш[ийши Ywqdwubpwps, nwppbphnh quip. tnw- 
уши Аби ши рпушигшЦпцәушр. «Swuywgwö pulbpni- 
вп lud. ушачи рипцајти, npp Фпрапш k Бруртш 
Gnywwnwlnıpjnıuubp ибрбилибу, бир E шиһшщшп gnyh... 
руши чћопашппшићрћ ppwyuuwgnwp ћшјрбаишићршЦиги 
wwnunp E: Пшир би Quiunupbquujbu ћшушапцејти bd nw- 
ihu абр һпшушишдпшё ршућрћи рпъшуши шупирр uyuu- 
duidp»": 

1919 ја. hnyhuh 23-hg ићи одпишпић 7-p Engnnıunıd 
шп | пшбашу «Unlubywu  unpujbreubpn hnwynıupubph 
шшоштишипцајши рацбрпцајши» hududnnnup, npp ћшјитић 
E иши рбошшушиоврћ Engnnidh Ynugntu wuning: Шу 
hwdwdnnnuh punntuwd ршиша ћ шпшоћи бит wuynıd 
Ep. «Фпрр Uupujpn шпшшуши улије иврр, Зрилцћалић dh- 
pujbrp и Qwuhyh ишиошрр, Епарп р, Орушић (Ubpwu- 
unhwjh - Ч. Р.), Yhwnpbphnh, Uuuünipbp-nu-Uqnqh (Fuup- 
ptpnh - 4. P.), Чшић, Fhpihuh dhwjtputpnp, и шуи урјш- 
јбјеибрћ Ибо dinunn рпүпп wuywfu ишиошрибпр и ушрпп, 
ng Uh älıny, ns dh ujuupqulnud Ц ns dh щшщшёшпшрш- 
ипцајшир шиошиубу diyn üjniung: tpwup pninnp dpwuhu 
ушачпш Би dh ширппопцајпш, nnh рпјтр Чшибрр Цшиш- 
ju, ћшибршојипцејши бо Би hnwn ицшшйшир` huswybu 
nınwfunpgjwu, шјашби Н пдршјишпцејши wwhhu, U nnbug 
шщшаш бицитшарпр ubuulbuhfg pninpp áquinid bu dhl- 
ungu uywnwyhu»”: 

Lwdwdnnnyh punniuws pwuwăuh bGnynnnn hnnqu- 
бп wuynid Бр. «бр uupuóph шуби dp арпшупш и udbu 
Чшпар Урошу шпцајти dbp qnpóbppu рибу прщби 
башпш` nınnywö hnrüulut Quid. hwyywywu hwduyjuph 


п Atatürk K., Nutuk, Cilt III, Istanbul, 1962, s. 901, 903-904. 
2 Gologlu M., Erzurum Kongresi. Milli Mücadele tarihi, 1, Ankara, 1968. 
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ишбубишир, übup шпшо Бир ршопй [йиришщшәштщшийпї- 
[уши nr thnfuwnwnd шәшЦдпцәуши ицарпшрр»: Ujunıhbunlu 
uaynıd En. «Бир Бррбр pny, збир шш, np hnyübpu n. 
huj&pp Чер иЦциллашр апшуый шјишћић dp nhnp, npp yw- 
nnn E uywnuw Обр qnynyeywup, dniunidurüubpn hnwuntup- 
ибрћи U oudwujwu [иришщшәтщшїйпцәушир` nınnwyh уши 
wünınnwuh, pnnwpydwds pt ршашћшј, уши при шј 
huwpwunn älıny: Пшр dip шаап ћрби hnwywunı и yw- 
nnn E hwdwpnid штити бут hp upudunpniejutu nwy 
аитаиубћр ћишршупр pninn ühongubnny' hubu npwup шп- 
pwywü pt ршријшуши, uywuwy пшбишту абпишрцубј 
рпүпп ühongubnn' ушиб. hwdwn wu фпрабрр, пр hny- 
ийри пе hujbpp Ywpnn би абпишубу бр ћијрбићрри quw- 
ибт. ош ти пу: Låwu ujupuquinid dbup Uunwunp dbs 
илбрпцајпшибућ шиба dh dhgwdunnyeyntu Ynhintup прщби 
офшитши пцаејти wu wjwuubph n бршарбрћ hnwywuwg- 
Чшїип, прпир dbup Чбрдпш бир»: 

fonipphwujh pninn ns penınp Опшпуоши dnnnynınnub- 
при“ pnnbppu, ррбаиврћи, juqbppu и шуи hnbug отор 
ћшишјицрбут. nt иршид олшбрцрјш wbunnıpjnıuubnh, hus- 
wbu иши Gnyph ррћитпијш ришутцејши nbd ninine 
uywınwuny banwıhwuyhs фшиштијап јап шиупш kn, пр 
Черићр2јш| inwnwöpubpnıd wynn рпүпп üniunqüurübpp, 
nrubuunu ћшипбра Беоруш уши пе unghwywwywu шпшид- 
uwhuwunynipjniutbn, ћрбоид hudwpnıd Gu «а шипуи éunqub- 
про биушвб Бпршурибр»: 

tu Enqnnıdh hududngngn ıhwunwpnpbpnid skp 
>nzwihynıd pnnbph роришушпцајши hwngn, ишушји hw- 
Uwdnnndhu dwutwygws pninn wywundhpwyutnp рубшцуб- 


13 Мустафа Кемаль. U1]. шрји., Ко 381: St u twl Pernot Maurice, La Question 
Turquie, Paris, 1923, pp. 282-295. 
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ghu ипш рогтишб прпспшибрћ oginhu: Џубући, dnyeph 
gtinh wnwounnn ћшоћ Упшш рбјр ришруба «uGnywywgnig- 
swywt undhunth wunwd»'*: 

Ujuwhuny, Enqnnıdh huiiuidnnnunid ррпшцши hupgh 
Аба Ywuwyywd рбуш ши шиибрр ábnp рбрбаћи tipyn: funznn 
hwonnnipyjnit: Luju’ pw npnonidutpnid пе бапшуш ућо dw- 
uhpbuunnid оршид ћшоппуба јипшш ће pantnh hnwunıtp- 
ибрћ убршрбрјш при упацрби npngnwW шрпашишабјта, 
и шщш ипшир ушрппшаши шјашћић прпопиїибр punniuby, 
npnüp wuwpninwunnbgunwW и Бруцрћ рпүпп üntundwuub- 
nhu, шугу unii иши ррпбрћи, шијршрбт Upuduywu <w- 
јшилшип U (дпидршуши Ppnnunwün jnippbpn. inhnwub- 
unnyayntuhg nnipu рүп. nou": 

1919 је. одпишпићи Ипшлшфш баш dp 2шпр wq- 
перу рпъшуши бпр wnwounnnubtph nınwunybg Engnni- 
úh ћшишдппиућ npnonuübpp, husybu иши шидиш ши 
nintndutn, прподпш Uns Бр шип шшјршбу hujbph, hus- 
wbu uwul «шу једишићибрћ иштршириврћ пй»: Ш ипуи 
папу ћбошапш ши nıntpäubp пиушуубаћи рртшуши шји- 
whuh wantghy шпшоипртуићићи, huswhuhp Ый Upnny- 
puh Ефбит Рутфпућ ашти Fhethuhg, Оббр-штши tip- 
2uhg, шипу-шпши Unigwuhg, oulwujwu |ипрћруш шић 
uwfuyhu шиш Uuunniupu-bE$bunpu, 2tjju Uwhdnin-bpbu- 
nhu, 2&j[u Оршу E;bunpnu Lnipzhühg, Sudp| Эшип pbjp 
Знипашира и шуп”: Un упубрпц nt пшбраибврпш pidu- 
\шцшйийийпи hnbug ийрпцшушдип khu прщби [иш фшупт- 


1 Мустафа Кемаль, 1.21]. шоји., Eo 65-68: 

5 Гасратян М.А. Турецкое законодательство и курды между двумя мировы- 
ми войнами. Курдский альманах, 1, Москва, 2001, стр. 58. 

16 Atatürk K., Nutuk, Cilt II, Istanbul, 1962, s. 940. 

17 Курдское движение в новое и новейшее время. Москва, 1987, стр. 89. 
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pwu nı ипцәшїпцәушїи Uudhnjwp шшотишиић, пријбиаћ 
ppnbppu пище pnbug Unnüp: 

Ррпиции wnwounnnubph 966 üuup wpdwquuptg 
Упшишфи буцућ unsbppu: Uugbjpu, брурр wputjpnid hwj- 
uw убипцајши untnddwu yunwugh Ҷепшрбрущ рбиш- 
jwywuubph Ццшшшпшёб — ибрситшићрр «qwpy unybghu 
ppnw wu шадашиишушипцајши, uywuntny рртбрћ dtp- 
абаЧчшир Ипштшфиш Раш гшрд ши hin»: Ошушји phs 
а иши pnywywüu шј ћшушршушипцејпшибрр, прпир 
hwywünıpynıu тубори Брарпшћ hwdwdnnnyh npnonidut- 
про: Жршир шуи genwwbun-w>hnbpwwbuntpu и и unwüug 
bupwyw дбубрр, nnnup Unndunnnzynid Бри пещ ипујешир' 
ирши бшишбпу npujbu üUntunıdwuubnh һпдипп wnwg- 
Uunpn [uuphnpu: <bug пршипу wimp E puguunpbh| шуи 
hwuqwdwtpn, пр 1919 je. ибшилбирбрћ 4-hg 12-p Орушипш 
(Опршиш[ш) phiüuupulquriubpn. апшшшб «Utwunnjhwjh U 
fHnidbipujh ћршутширићрћ ujuauuguuniejutu pulbpniejniu- 
ибрр» huuüudngngnu düuuüuulgbghu wuubjh фпрр und 
ppnwywu unugunnnubp?: Puy 1920 в. hniuqupp 28-hu' 
«Ugquyhu пуиш» hnswunıdhg Аби, npp pugunnid. kn 
шпшшши Uhwjbpubph hwunwywu qud hnwywpwuwywu 
puudulunidu т. Ишиишшипщр?, ррубрћ шубућ funann quiüq- 
Чшёийп hwuywguwü, пр pbiwpwywuubnh Unnuhg Чбрдупш 
Gu bnynh uqqujpu Фпрршишиипцејтшибрћ, шуу птш 
иши pnntph püupuuqupniejut Цшй ши цшпцејши hnw- 


13 Bozarslan H., Kurdish Nationalism in Turkey: From Tacit Contract to 
Rebellion (1919-1925), in Abbas Vali (ed.), Essays on the Origins of Kurdish 
Nationalism, Costa Mesa, CA: Mazda, 2003, p. 165. 
19 Agkun V.C., Sivas Kongresi, Instanbul, 1963, s. 149. Sku йшй Gologlu М., 
Sivas Kongresi, Milli Mücadele tarihi, 2, Ankara, 1969, s. 1969. 
20 Karal E.Z., Türkiye Cumhuriyeti Tarihi (1918-1960), Istanbul, 1963, s. 52. 
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untüupubpp?:: Џпшубу ш, nn Џпшлшфш бишји рп tnye- 
ubpnıd fénipphujnid рашИЧпй ns enig dnnnynınryubph 
ши шјипцајши áquinidubpu wuywüunıd kn «шпәшушийр dip 
UGS шубипцејши nod»: Fuwywuwpwn pnnbpp Чбрбјр шщ- 
nn пдалћпцејши upunniugutpp [ning шићшидишпцајпш 
khu щшшёшпцуп Unumwpw Pbüujpu: Чброћици шпшид 
hwwwntjnı ициба hnwhwuqutn hnb hn wtnw уши Yunnyg- 
ибри" ртр Мропдибри одипшалроћ hn&ughg ррпврћи 
у шибут Ц unwüg hiin ћшошашјипцејши фит. hwdwn: Ш 
ћршћиоаићрпш 2boup трпи En аічшцпршщби pyne 
ицартрибир Чрш: Џпшоћи' nidtinugubi pnnbpp htun «Цпп- 
uh и шааћ ühwutnıpjwu» qwnwıhwph ршпатцајпшр, U 
bnypnpr |шјипрби 2рошишппцајши dig nub, «ипр Гдтир- 
phujnid. pnntpnh hnwywhwywuwn Uhäwyh» duupu pny- 
pp”: 

Yhwnpbphnh Чшри hwugbwgnwsd hnwhwuq-uwdw- 
ynd Рейши funnhnipn En шри shuuunwguby ћбитшијиплш- 
ubnn pbuujuluuubpn Uywundwdp punnhdwnhp usgquóp 
nnnbqpuió «Врпиштшић Чёпшбипца ши ша ши Криупцајши» 
wunwüubph Uywundwdp, шу punhwywnwun, шиши! 
шуби Yeni qnwub; оршид ћрбид ynndp и huidu[udpubind 
Unwüg Аби“ hwunbu quy) Чиштшиш wbunnıpjnıuubph nou" 
wnlbywu ућрш бе ићртиш Цуширһ Unsywd «тпр дпппуртћ 
ћршупшрибрћ шшитушипцајши» Lu «Ситт шибрићшјћ» 
уша ш брупцајши орошишцибрпш: 


21 Beşikçi I., Kürdistan üzerinde emperyalist bölüşüm mücadelesi: 1915-1925, cilt 
1, Ankara, 1992, s. 396-397. 
2 Лазарев M.C., Мхои ШХ., Васильев E.H., Гасратян M.K., Жигалина О.И. 
История Курдистана. Москва, 1999, стр. 246. 
2 Мустафа Кемаль, 121]. шрји., Ко 203, 204: 
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Uhwdwiwuwy рбашш шиибрр huuunuuntü шпшо 
khu dnnid шуи quinuthwnp, пр penınpwywü шбипцајши hup- 
Uhgfuwunyeyntup Unludunwu Сшшилшић пуши ицр шш- 
пибЧёте nbujpnid, приліт «puwlsnipjniun 066 Ишишир 
feninpGp bu и ртр», Чброћиибри ришу би штаб, рш- 
uh пр епшрбпр и pnnbpp Ирой Бшуши шшрбрпцајтшивр 
апјпцајти snvubu*: 

Uhwtgwduytu шцићшит En, nn ршић nbn р wd- 
пшијиг 6] рбашши шиабрћ ћојишипцејтшир, ипшид ришу 
&bnuuint skp ријашиш рт dnqnypnh hpuuniupubpn dind- 
Чиа ёшишщшпһпцу;: 

Lujünpnbu ућршппцејши Ибо пибипу udpn[uuqupu- 
ywu-ynynyhumwywu uuqpniupubpp! рбошшу ши брр hw- 
Чпапи Бра pnantnhu, пр hpbup [ишрфијпцәуши пе ипцеи- 
ипцајши обр ynnduwyhgutp т ошитшапуићр Би, ptu ћрш- 
цшипиї  ћрбид рштшршушипцејши бршапшри  hndpnid 
прушб kn juhghqdp (убипцајши шрјашрћрцидиши) ицпа- 
рпшрр, npp büpeunpnid kn јиштфијпцајши U ипујешит- 
pwu ybnwgnıd: Ошцшји pnnbppu hn&ug Unnüp аршубут. 
ehy шпшоћи dwyn, шито, Са ушуши ћшаи Бр: 2биш- 
wywuubpu шојишипш и рртпбрра huüwu[udpb| һшЦш- 
huyywywt wjuumpnndh опо" unwug шпшошубјпу enp- 
ptinh hiin битв пшоћирћ diio punnid <wywywu hwngh: 
Ppnbppu ubp?usdnid Ep шуи ашпшфшпп, np pninp-pnnw- 
уши nw>htph ћрор бар Е hwunhuwuw hujbpp. wuyw- 
јипцајши боли абрр и шриши uwhwüugqubnnıd ши цшји 
wbinwywünıpynıt иштбудбут оршид оширбрћ sbiqnpuigniüp: 
Wn nuigpüpp qjuwynp uywunwlubnt khu hnswyynd bpupp 
wnwnwöpwjhu шорппошушипцајши wwhywünıdp U «јепш- 
роу ши nt pnnw wut dbiéuduuüniejuü» 2uhbpp шщшһпуп:- 


21 ОВЕВ, vol. XVII, No 288, p. 301. 
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бре: £nnuljuu uqnbghl unugunnnütppg ЕЦ Спришраћ 
Upnnippuhduü wnwjh wünıuny nınwnyywö — nijbpánid 
Uniuunwpw бошр qpnıd En. «Udpnng шејишрћраи E ћшјил- 
uh Itn ugnnquénigejniüp |ишфијпцејшир пе ипујеашипцајш- 
un: As шш ши wUubplL E иши, пр nnp bppbp бр hw- 
üuiáujügn шуи ршић hou, пр abn ћшјрбвићрћ игр hnnn 
питишћшућ ћшјберћ unndpg... Fuunpnid bu шиһшщшп ábn- 
ишпи huty шадашћи nidbpn ушаошубрцишир и һпши- 
nnt Ubpupu yipo uu dap hwywnwunpnubph | ququ- 
ашиш ши qnnönnnıpjniuubphu: Сшушишиу 6р huynb- 
uwuhnnipjwün' Чипш Би uujuunn дбр Unndhg абпошруушб 
ühgnguinnidubpp шргпшрибрћи»: 

Pul uUnyeph дбпћ wnwounnn Сшоћ Uniuw pbyhu 
nınndwö 1919 је. oqnumnuh 10-ћ јаушућр пшбрапш Unu- 
wwpw баш арпш kn. «&ngjbuuind пе bnwfunwghunı- 
јејшир бир douwuujbu hhanıd Бир шуи шрдабршупр офит- 
pjwu ашићи, пп пир ршачћди gnigupbpb| бр ршишући 
Чур Цппоћа Fhpeihun Чбришти how Черди, husybu иши 
Әб Бошигт Опцарћ (Uneywuh - Ч. P.) гроши jeguwunig 
ųwwpnywuthu... Utp јагишићибрр ujdd бели Би dwu- 
ишиц Чип Бру ћрр и uunpywgub) dp шааћи, npp nuntın 
zwpniuwy шјрши wpjniu Б јеш ће hwuntu ћијшић, апуб 
ипши hüpuhzfuwu  ћршутирибрћа пе шицшјицајлшићд: 
Lnwüp áquinid Gu шји ршићи, пријбиаћ Чеп ош јићабрћа 
дшпшйашё dip dwjn hujnbupnph uwpwdpnid ишбђоби <w- 
jwunwuw?: 

Каши ршућрпу рбуцјш шицбррћи ћшоппуба шишр- 
ашишршр « шбј» ррпшуши hwngn и qie шпашишишц 


2 Мустафа Кемаль, 121. шрји., Eg 99, 100: 
25 Atatürk K., Nutuk, СПЕ III, Istanbul, 1962, s. 940. 
27 Мустафа Кемаль, 121. шрји., Ко 231-238: 
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pnntphu [Ы ћрбид рштшршушипцејши ишући: 1919 р. 
hnrüpup 19-hu Упцилифи Рбошјр  [unppü алћтиш пцајшир 
hn huüu[unhübppu арпш Бр. «иајћш уши ршпапцејшир 
бити шпшб 2updnidübpp, опришц, ш бити 2шр- 
дтп hwuntu ррпшуши шицштипцајили, Gap ршраршан) E 
ушјирпцајши Jwuuwindwüu ћшар, фшпр шилёп, гпоубаћи 
Шип одићи: Сипрћћу шуу gupddwu dwuuwyhgutnh hiin 
апшарпцајши, уБброриићри pungnyytghu punhwtunin qnnöh 
Ибо и diq Вел ћшишјицрубаћи |ишфшјпцајши и јешаћ 
2npop: Utp һәи huuuuuugbg ушшш hwudwäuwjunı- 
pojntu»?*: 

Вруш ши wnwounnnubphg 2uubpu шрашаширбаћи 
рбашш ши wnwounnnh Unstnhu U пшбраибрри: 
Оршијши Сшшишшић uuppbp грошиићрћа Uuywnw khu 
пишу уупш ћбошаћбр пе ошош ићр, прпидпш ћшуши- 
inhwgunıd kn, пр pnnbpp huquiuuppü tu јиштфшјпцејши 
пе ипујашипцејши, hüsujbu иши јеплр М риши дпуп- 
Ynınyubph pwunbywüngjwtp?: 

Uwlywyu ns рпүпп pnnwywüu wnwounnnubpu nr wqquy- 
ишуши qnnöhsubpu khu wwınnwunwywdnıpjniu hujuünid 
ћшошапрбшЦабут. pküwpwywuubnh hin: Lnwüghg pwt- 
nn уши шдеширп у пе шиуитшћпцајшир khu Чбршрбрупш 
Општшфш Райшр рштшршшипцајшии т unw uid 
тшу |јипишпшибрћи: Onhuwy, Олширпупш qnnönn рии. 
шаашиш шаибућ шји dwup, nnp hudwjudpywò En wq- 
ашјиш ши пиштушбпцаејши «Ppnunwu јешшћ ошићшјећ» 
Ywqdwybpwnipjwü әтер и тибр pnhnwuwywüu unnqdun- 
pnonid, 1919 je. ћи цибирбрр 9-hu апшипшб шрлшушћпа. 
Uuhumnid punntuGg npnonid, npp пщшшшЦ пшбр ћшуши- 


28 Agkun V.C., 121]. шрји., Eo 73: 
2 Goloßlu M., Ucüncü Meşrutiyet, Ankara, 1970, s. 81. 
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иршоди. wüugjhwghubphu, пр ћрбир punhwunin nshus 
тшй «Џишитћш уши ошрпдбши», ujupupu' рийшүшЦши- 
ubpp how: Призбша dtig 2бошупш En, пр «паши pnnbppn 
Uhw pupbiquidu E, и пр pnn&pp пппд ви Wugyhuyhg puign 
sthtunnnb шу ujugunuguiuubp»?*: 

бауци sk uyut, nn pnnwywt ћршушипцејши dig 
upüpu ррви адшу о ши Бруфћву ушбпцајтир, wu- 
пш иушбпцајпшар, рии. dnnnynnh wwywqujh uywndwdp 
ибиш ћитибрћ јишпишоћијаћ, pnnwywu wnwounnnubph 
ршпшршуцши ћшипшпцајши ns ршуш и Jdwywpnwun U 
шуи: Luufuypuh uduu pnntph dnin ninuu ршашушиш En 
dwdwuwywuhg hyh рштшршуши ЦпшшЦапцејши qnjni- 
nup, при p урбшућ ивр hwdwfudptin шуу dnnnynnh uh 
wiqnnt qwügqywöh hus-np Uhwutwywu ршпшриции qw- 
nwıhwph 2пипор: Яром E, ptu upnbu wnyw En рт dinw- 
Чппшушіипцәјши dp брат, ишушји шуй ипуишби ћшушрш- 
уши Цшир shn ubpywjugund: <илушщби qynınwywu 
орошицћрпш, приби ришцупш En рии. dnnnynnh Чбош- 
Uwudnıpjnıun, шј Unwunnwywünıpjnıun шатбапцајтши sni- 
ubp: Риц uquuuujbubpu пе genwwbunbpp dinwunnwyw- 
ипцәушип Чбршрбрупш khu ушицшбширпу пе шиуиштш- 
ћпцајшир, ppp «шиЦппй пе hunwihnfuwywu quinuiupubin 
ynny ешр?" 

ч. "TInjunid ћшишилушб pnntnh dbéuqnyu Ишир pd- 
рпишпцајши dig Ubnwnnywö ppnnwywu шеоћрбјешиубилбрћ 
duinultüuqnnnübpu khu, прпир «ujuunquunp wpunnjwih» yh- 
&wlnıd khu quntuynıd oudwuubph dujpupuiqupnid: Lpwup 
hwdwpjw рпүппп ипупрбр khu шјишби Unsquó «шоћрбј 
übprebipibnhübp»-nid («Stnbph nwpngubp» Чшй дбубрћ 


* McDowall D., A Modern History of the Kurds, London, 2013, p. 129. 
5! Kinnane D., The Kurds and Kurdistan, London-New York, 1964, p. 25. 
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hwdwn ишјишивиушб nuynngutn) цш Oudurjuu Цшјипт-- 
puu пшдайшЦши niunidüuputübpnid, nnnüp, 1870 pyw- 
цшиһд ицишё, ћрбид nnübpp pug и wpb, Gnhinwuwpn 
ppnbph wngu: Ppnulutu шуу ЧБброшшур puqdwehy 
габра Yury ius kn јеплрш уши швиш шапцајши hiin U 
npujbu ушита ћрби hinni Бр wwhnıd pwnwpwywt fuunhn- 
ubphg U Yunnywö En hn dnnnupnhg: Врпшу ши dp wnwuähu 
[udpui]npnnid khu уша по ujuujbu Цпоушб «ћаришушш- 
ушиибрр» 26 Upnny Аштбрћ ајишупрпцајшор, прпир 
hntug hwdwnni и wgqwjuwywuubn: Lpwup htuw- 
yunn и Oudwuwu Цшјирпцејши ququnid. Ррпитшић 
ћоришушрпцајши аштиштшр: Oudwuwu грошишцибврпш 
уа ћшјитић Бр npujbu «јипршиби Црпошуши dh dunn», 
npp ћшалш Бр ипујашићи пријби «hwiwju пшпуошиибрћ 
ашр»? 

«hupuwywpnwywutbph» шј fudph quwuhwnwywup 
ubi E Udhu Uh Ешпрјишић npnhübphg dblp. «оршид diy 
пирп pnywywt бишршћ бо kn, huy djniup! oudwitywu U 
пијацу ши... unwüp тапш khu uwfuwnwn nuntuwp*: Uju 
[udpuignnnidp. апрбиш Бр убрћи wunhswuh qqny2' шићи 
шпрјапу јеплрш уши hafuwünıpjnıuutphu hwywunhwgub- 
iny ћрбод ћшушишопцајши duupu hwuünbu, ипујеши-јиш- 
ШФр: Lpwup Uhwdwdwuwy nip шшпиштић шидшид 
thnpnänw и ћшопабј, nn Оадшијши ушјирпцејши Ywqunıd 
hupuwywn Ppnunwuh ишбубпшр jwywgnyu ünpgngu E 


32 Nezan Kendal, The Kurds in the Ottoman Empire, In: A People without a 
Country: Kurds and Kurdistan, ed. Gerard Chaliand, London, 1980, p. 34. 
33 Kutschera Ch., Le mouvement national Kurde, Paris, 1971, р. 32. 
^ Un yl nina: 
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иушабадибјт. оийшцши wnwnwöpujhu Uunpniuubpp hoqnun 
hujbipp?*: 

Ррбид шаашишушицбр hwdwpnn übl шу [udpuun- 
pnw, nnpü wuywtnıd Бра «wuywfpuwywuubp», Udhu Uh 
Punp[uutp qifuuunpniejudp  ашицшипш En шиошиубу 
foninphuyhg и untnòt, pnnwywu wuywfu щбилицаиии: P 
пещ, Punnfuwuutpp uqnbghl шпћоћ wunwdutph dbióu- 
dwuunyeyntup Брћијеплрш уши hbiquoponidng hinn уши 
ршитиу у шб En уши wpunnywd, huy unwug nıubgywöpn 
рпишапшуушо En ушпшушпцајши Ynnthg: Snhüp ајјиш- 
unppu' Udhu Uh Fuunnfuwüht, брријепцтрбрр hinwyw nw- 
шиши, khu dwhywt: 

Pnnwywu uqquigjüulquu 2updduüu Цппһһдушу Бп! 
nınnnıpjnıuubph оћоц wnyw khu unin пшшашјипцајти- 
utp, и dnurüquidujü щира пшпёшц, nn ипшид hwnwpb- 
pnugjniuubpp wuywüinstjh Gu, U pugununi E ипшид pw- 
nwpwywu ћшшапрдшцапцајтшр: Рбйшщішуши gupddwuu 
орошипш ћрбид «шаашиш шиићр» ћпропрошб шу Брут. 
ја у Ибошап р Uhljwüughg шу и пшрабу En шиоровућ: 

Черутбпцејши  Бијашрубјпу ррпшуши Аћшиш шу т- 
ајши Ywnnıgywöpu т рштшршуши hnuwuputnh ршачш- 
ашипцејши hwngn' Отип (дпјирћи ицшлпш En, пр pnnw- 
Чи wqqwjhu qquigniüp. fpbu Qupnn E npuunpbi pninpb- 
nhu, шршрићрри, uüqgjhugpnübpnu Yud прш; шј ошшп 
шшпп[һ nod hulunpubinr Gund, ишушја wu ушитарбјш- 
ujbu ршашуцшупиї E, tpp funupn diy punhwunin ррпш ши 
hwdwnwzunpgjwu duiupü E: U. Гётуйрһ[һ ушрдћрпу pnntiph 
оббшиши пцајши рштшршуши hnnhanun ninuu ишћиш- 
ишфш уп E дбубрћ тї unwüug hwywdwpunipjwu 2рош- 


3 Ованнисян P. Международные отношения Республики Армения 1918- 
1920rr. Ереван, 2007, стр. 350. 
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иш ибрпш: «ЁшушЦшиһйи Youuntuwy jhubiny hwuntpă, - 
арпш E иш, - pnrnbpp ширппопцајшцр Чишара wuhwunw- 
уши, pujg ns hudwytnwywu ћпабршипцејшир офлушб 
ónnnuninn»?*: 

CuypGuwuppwywu ünnwüubnny пшушб ррпшуии 
ћшишрш пцајши шји Ишир, прћ рштшрш ши ршташири 
kn wqwın и wulywfu Epnunwüh иштбубпшр, U прр skp pu- 
nnt Engnnidh и Unywuh hwdwdnnnyubph npnonidp, hnw- 
dupubg ћшишапрдшцубу рбашшшиићрћ hou: Un Ungu 
nhppnpnontdp nnntagnbj khu иши pnıny «шаашуишЦши-ши- 
ушјиш шиибрр» pwnpfuwuubnh ајишупрпцејшир: Laud 
fudpwunpnwübph h&ulnpnubpp utp ubl, dipe Шпш 
qujnbpnid. рбишш шиибрћ nod pupápugunid khu qhuywö 
punqqnidübpn, huy Бррбои иши јипрпршишитшр шщрпи- 
wwodpnıpjnıuubp: Шищби, орһишц, ninuu Unywuh hwdw- 
dnnnup апшш уши ontphu рбишш ши htunwfunıgnipjnıun 
iip Ep uunugbi, nn Uwpwphuyh грошипш ррпврр, прпид 
uni и иши «Ррпитшић убршбипцаејши пи брпцејши» 
UGS puny шцићу шиопш ибр, hustu иши Ештрјишиићрћ 
innhüh Ubpywywgnighsubp’ јштлши ш-рбур, ипш tn- 
pup Stjuntn-pbjp, Yhwnptphnhg Б0р Фигшашпе Ep- 
pbd-pbjn, Uvupwyehwyh unebuwnhp шр NMrwhüh-pbj 
Punp[uutp, уштршишуто Ба шцитширпцајти pupá- 
pwgubj «шицшји Фрпиштши» шлбпёбт. uwywunwuny”: Uw- 
jwphwjhg dnin 20 ud ћбпшупрпцејши Unw quiügnn Сћрп 
Цпоушо Чшјпш wtnh пшбашб pnnwywu nbywywpubph 
һшушдпппцпи Һор fruhüp-pbjp pnnbph «hpuunrüpubppn 
щш2шищшйпцә)уши Unühnth»  шипшћа hpuuupulnid. E 


3 Toynbee A.J., Survey of International Affairs, vol. I, London, 1927, p. 479-480. 
37 Kemali A., Erzincan: Tarihi, Cografi, Içtimaı, Etnografi, Idan, Ihsaı Tetkikat 
Tecrübesi, Erzincan, 1932, s. 951. 
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«Uuywfu Врпишшић» hnswydwu hhduwywu uljqpnrüpubpp: 
Un фшиштијати јер грошрерш ши ишишућ ёш] ninupl- 
Чед dp zwnp рпъшуши wqntghy wnwgunnnubph, npuntn 
Uns En шрупш ршпаршаић шщилширпцәјши nnnop' Untu- 
шшфш Вбушћ «шрушбшмип пцајшир yipo mwne hw- 
dwp»: Uuwhunu, pnnbpu под wngu типи и иши hw- 
Jwwybınwywu upwuwunıpjniu тиһдпп uywnwyutbp: 

Thpnjh hudwdnnnynid Кош ју Саћић-рбј Fuunnfuwun 
pnnwywt goyfutph unndhg ћшјиширу ба «Uuywfu Ppnpu- 
мир» Ywnwywnhs: Un zwnddwu dwuhu Упштшфиш £t- 
Jun untintywgtj En ninuu 1919 је. hnyhuh uygphu: Unwug 
huiuquinbint uw yYwnqwnpnbj En ^huppbipnnnid илбпш шј у шб 
pwuwluhü 13-nn. Ynnwnıuh hnwdwtwıuwphü, nusujbu иши 
Ошићућ ЦипцабишийфРи nızhnızny Һали и ppbu hunnpnb 
uibinblüniejniuüubpn ррушуши wnwounnnubnh Чшпршаоћ qt- 
puupbipjuj: 

Chou gundnidp Илшшшфш £büujpn. huüupnid. En 
шиајћш ши ишппшир, ршић np wtinblnipjniu тїйїп, пр 
ришиш ши Аблшјипуа Чшупр Бијер utpa офи бор 
dtg E «funnywpwpübph hbu»?*: Ошрдишр hbug uundünid 
nsusuugu&jnt huñup  pliduujulquiubpu wuhwuywn äbnuwnyb- 
ghu Чирпищ Иропашоп бр: Uwutwunnwwbu 1919 је. ибщ- 
ubüpbpp 10-pu 15-nn. qunh hnwdwuwuwn Руши-рбући nh- 
ntyunhy ћобауба «шобвишштшти ши älny Ц рпүпп wu- 
hpuidtioun ünengübpnu» &qub| [unnunusjniup Ц «thuinhguhh 
nt ршишЦ[ nod» рпүпп uiuquunuüpübppu, прпор ищшпипи 
Би feninphuyh шадашјћи апјпцајшир, шићиш Uninnnbj®: 
Опшишфш баш ћршишипу Бушаћаћа, УБубрћрћа и 


з Shu Diary of Major E. M. Noel on special duty in Kurdistan from 14 June to 21 
September, 1919, Basra, 1919. 
2 Мустафа Кемаль, 121]. шрји., Ко 255, 256: 
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Орушића пиушруубаћи иши jpwgnighs nidbp! wywundhs qnp- 
ónrnijniüu шрша. hnulutugübn. Һһшфшпр: 

Uhusü nn апррбрр Uhuuübpu Ошшјћш, 2updüuu 
nbljuqupübpp nhübgnu <wibwynıd uunn pphunwuwywt 
«Раш робии ибрућо» аштиић dwnuynpjwu qunwwbın 
Рећи, одипцајши ји: Ошушуи Ҷбпоћии hwüngbg pnnbppu 
Stnuywh duw, binyp пшбошта ühwdwdwuwy иршид 
Чишлшћба бјиу, np  nu2uulngubpp  unióé&u  ррушуши 
huingp?^: 

Ujuujnunu, uiuquuuüpnijnrüp suyuywö dupbg: Uwjw- 
ehuynid YGuunpnuwgwd wwunwdpwywu nidtpp друбаћи: 
Uujuunuidpübpp wsph pulunn пеушушриврћа Бушаћаћ yw- 
№ Ашћр-рбјр фшјпшић nhübg Саб: Pbdwpwywuubnn 
Uwjwphuyhg Чишрбари duynn туби: 

Uuywuywd dufunqdwt qi[uuunp. шшибшпи шуи En, 
np ррпшуши абор Чоё duup hpudwupubg рбошшуши- 
ибрћ nbd tnye пшбиш та: Пршаћшу E 020], пр 1928 p. 
UU -nid hnwiunwnwywö апрпуцпи (“The Case of Kurdistan 
against Turkey") шиупш E, nn Geb wn дшішишу pnntpp 
hupuuhg, huy hujbpp hjnupuhg абарр проври, uuu 
1919 је. шіпшип ubthwywu nıdtpny Ywnnn khu тЫ 
«hnttug hwngtpp»: 

Зшицшишіпу yupqa, pnnwywu ашјиппушб wuypu- 
unwüpnipjwüu npruuwwundwnübpp Unwunw$pw Pbdwpn yup- 
quinpnid E Орушић üuhulquiujbu Сбоћу. тшошући, nn иш 
абррш шћ Lu hp dnn pbpp шщилшурпцәуши qjfuwunn 
Yuiquwuybpuypsutbp Рушбплим Щр и Sbpjunbpe-pbj Рштр- 
јишиибрћи, Эван Фшсшаштћ Кррби-рбјћи U üjniuuütbippnu: 
Ошушји unwüghg чћшји pnsqhnh дбућ wnwounnn, flidpu- 


*? Blau G., Le probléme Kurde, Bruxelles, 1963, p. 147; Badr Khan, The Case of 
Kurdistan against Turkey, New York, 1928, p. 37. 
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uht ашушић ququnuujBu Шпоши-рбули ћшоппуба шиши 
Еш dnn: Сшрашриипцајши dwdwuwy Шоши-рбјр 
hujuupupnid E, nn UUL-h upbqnnbuu Чишри Yhjunuh 
uljqpniüpubppn ћшишашји, шрибуша ишћицаибр pwdu- 
nnubjnt bu <wywunwtuhtu: Пр nnwüny huy nınuwhwpnynıd 
Gu pnntph >whbpp: Nıumh ppbug ищшшшцЦи E int, ррпш- 
uu übdwdwutnıpynıun Ywaqunn Uhjwjbpubpnıd unbnöb], 
ћоришуш ричи oudwujwu ипцешар hnywuwynpni- 
pjwu Ubnpn: Сшпашрипцејпши шїйшїр hnwywuwgnwd 
Unumnwpw Pbdwjn hujunupunpntd E, пр Чћјипић ицарпшр- 
utnp ns dh nid отићи, u hupp шошошруцпи Е рпгшЦшй 
wnwounnnubphu hwdwgnndswugb; ptdwpwywuubnh hbun, 
шубшаибвјпу, nn Брарпшћ hudwdnnnunid pnntnp huquu- 
uhugpbj ба ћрби, nn ujuupuuu Gu шошцабт «hwjnb- 
uhph ЧиУпцерии» пшбшр Uwnuntsnn penip wggwjuwywu- 
ибрри“: 

foninphuynw dwunwunutnh дёп Чрошаашјћи ћшид- 
uwdnnnyh шибррујши ublgnujn wunwdutn <bunh Фрида 
и Зшпа Pptjun, nnnup 1919 je. ћашћић 10-hg Шш hnıjhuh 
29-p Опишијши ушјирпцејши wnwnwöpnıd шид khu шаре 
Jwunwdwut puuu[unyq. h јећуи шу fuunhnubph щшрабт 
hwdwn huyyu yuu и pnnwywü ћшрабрћи убршрбрпг, dwu- 
puuuuübp, hnbug g&ynigwgnnid ист khu, np ћшјитаћ 
nip [pwgnnn, «Чирпе» ptph hnwunwnwlyhs-fudpwghn 
Џуби. Edhup (Зшиши) unpánid En huünqbj hnbug, пр 
Punhgh fuwnwnnipjwü Ubhwdnnnyn ЧЫЎ иш qnpóuó 
un, Geb ћшјбрри wpwdwunph wju uupuépubpp, nnuntn 
pninptnn и ppnbpp Иббийшиипцет Би Quuqünid: Lu 
ћшјититш E, np шуу пишу шбрибрпш рртбрр шелр Б uw- 


*! Dersimi M.N., Kürdistan Tarihinde Dersim, Halep, 2000, s. 122-129. 
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[чшщшшипшишцЫи` ћаришушрпцајти иштшишүт hwdwn®: 

Рћиа-РЕрбјаћ  huüu&uüudnnngn wunwdutpu hnbug 
рошашјпцајши dudwuwy hwunhynidubp Би niübigb| иші 
Uh 2upp рп апрореићућ hb, прпар hnbug wuüuquub, би 
«Pnrulut nbinynwiunwywu упшшЦапцајши» wunwdutp: 
Ши qnpópgü&phg Ubgdninnpü-pbjp, Cniutyhu-ptyp, Ughq 
Fwpwü-pbjp U nipp2ubp ћшјитипш bu, пр hnbup ynnduwyhg 
bu pnhnwuwywu dwunwinh ubnpn ашшупрбут. ybunnıpynıt 
шјишћић о 2рошишћрпш, приб ћрбид Ywndppny ppnbpp 
ушачпш Би «иошиш шћа dbdudwuunyeyntu»: Прщби wjn- 
whuh грошиићр ипшир ћћошитш ти bu Fuuppbipnh, Yhun- 
ptphnh, Чшиһ, Phpeihuh, Ршушабир ш Ununup 2пошииврр 
үрп nth Uhobnynwywt бпу: Lnwüp иши гвошпш би, пр 
ћрбир 60 Би jeninptph пе wnwpübph hiin шуби шбишућ 
рштшрш уши yYwwbp пшбиштии: Pus dqipupbpnid E шщш- 
qui hwjywywu wbunnıpjwun, wyw ћрбир wwınnwun Би 
ашишобт шуй, «bet hhwnyb шуу wybuinyeyntup аши шји 
ишшбрибврћа nnipu, прпод uywndwdp ћрбир nutu hw- 
ЧшЦипцејпшибр»: Lnwüup шпшошупш Би иши Yuunuunty 
ришЦопцәјши фпјишишупцајти, wjuhupu шишаш pnnw- 
уши щбипцеши uwpwdphg ћшјеур ujbunp Е би ији уби 
шщшаш <wjwunwuh uupuóp и, hulunulp, Сшши- 
шш мшрпшбрра ртт puwlsnipgjniun шбир Б мбпи- 
тир pnntinh щеилицеиии: 

Rus Ubnwptpnıd Е uunppübppn' wnwuðhu «Uqqujpu 
uintü» ntübüuwugnt ћи и опцајпшићрра, wyw Lhugh U £ntj- 
uh humnpnáuüdp pninn qnnöhsubpn Yunpnıy unwuplünid khu 


2 Howard H.N., King-Krane Commision: An American inquiry in the Middle 
East, Beirut, 1963, pp. 161, 166, 168. 
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ппши' ujuu&unuputbing, nn uunphübpp ns Чр qujnnid 
Обошишиитцап shu Quiquniud?: 

Општшфш P&üuin. Jänwywunnbu ujujpupnid En ns 
Ирма шји pnınn qnnöhsubph nod, прпор thuyupwynid и 
wuywfu ррпшуши ujbuingjniu. uunbinóbjni. quinuithwputn, 
шуи unwug nid, прпир skhu dbpdnid шршуши ућјшјбја- 
ubpnid ћшјуш уши wbınnıpgynıu unnGndsbynt quinuiiupp: Uju- 
ujbu, 1919 је. ипјбирбрћ 17-hu иш ћшогћишиш ши папу 
ишйшцЦ E ninuplUnid рту qnnöhs, oudwujwu ивбишић wu- 
nud Uwhünın Ynni Упцие шоши, nnt upwu hh- 
2ugubjnd, пр «Е Pnu$np» $puuuujbqni јабрјћи uqué 
ћшташатудпш uw hujnupupb| kn. «dtu dübup йр 
€wuwsnw ћшјбућ unndhg wnwownnunn huywywywu nw- 
pwöpwjhu шшћшиоибућ hhduwunnywönipjnıun, uwywju 
uquujhup unwüg hin uwhdwuubph прп? dgundwu», -26- 
бир, wnwüg hp qujnnypp pwpgubjnı qnnid kn. «Бир 
uupónid Бир, nn пўши Yungh hujnupunniygeniup, nnp щш- 
ппйшЦпш Б Сшшилшић uywundwdp uupuéópugnu ајлопш- 
ибрћ [unuuinid. и шрушё E wbinwywu апроф, јиштшти- 
wu wwjdwuwanh qöny ћшидишдпциућ wunwüh Uunndhg, 
шиши шо шпшо Црбрћ Чо ашуппцә Unubywu Uuwnn- 
рый puwlsnipjwu грошит и: Enqpnnıdh и Unywuh Ynug- 
pbuübpnid dnnnynınnp npnob 5 Сшшилшићи sqnob| penip- 
pwywü hnnh и ng dp phq и шарить шојишрра hwnw- 
nunti E, пр Geb ипуићиц ушешушрпцајпшр ћшјитиу шји- 
whup nnpbnquiui һёшцпш, пр шлһщцшё ар. hp Чош 
убраибу пўши шитиш шипцаејп ши, nip dnnnynınnn hp 
ибфш ши абпрр Цуубрдић hp орһишуши ћршутшрибрћ 
wuzınywiünıpjnıup: Un waqwjhu прпртшр шпшоћи htp- 
ehu ujbunp E ћшјитић jhubp јиштшпицајши pwuwlgnipjniu- 


£ Howard ELN., 121]. шрји., Eo 172: 
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ибрћ ату ишшшщшшипшишшЦши ћшодишдпутуј wunwü- 
ибрри»“: 

Uuwyhuny, рбушшу ши 2шрдачши ицаришуши kunw- 
wnıd шпшиёри wuuzwu nbwpbnhg pwgh tnh sniubguu 
pnntph phs pe pwn пшо ћш шрбошшуши 2updnidubp: 
Yu wugniain Ҷушјпиї E щй duupü, np uu dudwuwyw- 
2ngurunid. рбишш шиибућ и pnntph 2uhbpp hhduwywund 
huidpulunid khu, и hog wj щшшбшппц jeninp шадшјиш- 
Ywuutph бо suutbinóubg ибррћи pwnwpwywu бшушил: 
Punhwywnwun, Сш ушуши hupgh ЦшщшЦодпцәушр zuhb- 
ph dhwutnyeyntup рбрба unwu, пр риши. ришу тцејши qquu- 
№ Чшир ибрапшууба Сшшиштшић, huswybu иши Стиши- 
uut nid аћиушб щшршпр Ибо: £nnbpu wyunhy dwuuwy- 
gnan датдашрбрбаћи иши чу ћш ти Фршиићшаћибућ 
һи ћшјбућ nbd dnynn wwjpwphu: Опашаширбпу рейши- 
цшийп[ цтв" pnn&pp ћшиушијби «wsph рицши» Nip- 
$wjh и Uwpwzh грошиибрпц! Ququulbpujbjnu huj puwy- 
пцејши quugywöwjhu шпор: 

1920 je. ицарибрри “nnph, чшпаушић, Upupuup, Ој 
ehh pnnbpp Uunyuwybu ynwuqwuynp nid khu Сшшилшић 
Cwutpuiujbuingejurü. ћшошр: Lawup ywpnn khu huyywywu 
nidtnp gwnt, уши јаћупшрћа quunuruüqb, Geb шур nidtnp 
прави duty Шшоцбрл Lu Ёшиби` «абирһ nıdny utin 
ћиотћишишт. huiup Ашјрбић Һари»: Ши duuhnqni- 
pjniuubnhg руше Сшшитшић Сширпшубипцејши yw- 
пшушпцајпшћ, 1920 је. ћишушћа uyuwd, dbó nızwnpnı- 
гуй пшарба Сш шилшић ишћошиобур 969 шифпфушо 
pnıny puwlsnipwüu Unw, иршид Geb ns Сшшилшић pw- 


44 Dersimi M.N., ї дї]. шоји., Ко 122-129: 
5 Uwumhh U., Фрол uqqughü zwpdnufükpp kı hwy-ppnwlwh үшрш- 
pipnighitükpp (FE тушрћа Орау dip opkpp), TIEjnnig, 1969, Eo 230: 
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nou nupdubjni, шуу qie иршид |пјштцајпшр uuquhnub- 
tnt ћир: 

<wjwunwuüh ушпшушпцејши прпсшир U обррри 
qnnöng üu[uupuipniejuü hnwhwüugny Ушрп Ошипшћа 
1920 в. Uwninhg dhus wuynhih Черор 2пошашуну E. pnnw- 
puwl грошииврпш и Ywnuh uwhwugwwbın Апрпшијшић 
һиш dhwuht inbuwlgnipjniuubp E ntubgby pnınn и YUnyywu- 
juu pwpwpübph ubnywjwgnıghsubph hin шадшићојши 
ћшибршојипцаејши pwpngubpny: Шт ungu duiulüul] Yunn 
Ошипшћи шпшидћи ибишЦапцајтшиибр E мибабу рруш уши 
nbywywpübph бит wofuwintjny hwulwguby unwug pninn- 
ћшушуши ћшшапрдшЦапцајши шићршдвошпцајпшр: Uw- 
ywju pwgh Gqnhutphg, dnin 60 һшашр pnnbp апшуцр Би 
Чепшщишй nhnp: (60и јипирпу иршир dhan ћрбид ubnyw- 
јшаипш и Сшшилшић pwnwpwgh, рша алрдпу «hul- 
Чшб khu ninphu ünnüp»*: «Вјттибрр ицшпшави Чишаћи 
übp ишћишибрпш Unw,- gnnid E чшрп Ошитшћа, - u hwj 
ршишЦп иштијубашу diy uspp шшћбј јерршуши Ywunuw- 
Чип qnnptpniu nr pwpwpn шдаашрйшЦупцәуши Чпш, huy 
Чути wspny huyt ишћишиибрби ибри и ишћошишућа qhu- 
Чшб рршпцајши урш»“: 

1920 je. ибшибиорбрћи jeninp-hwy4yu yuu шшибрша р 
ulugbjnig hbuin. pnntnh dh dwup, Чршишпц Сјшар чш- 
pupbphn uuoujh ршишући, Цруба Сшшилшић Сшипш- 
битпцајши nbd: <wiunywwbu ћрбод huywhwywywu qnp- 
баш Ерић шЦиупцајшр wsph рицши Ojphh и чппрр 
pnnbpp, püsuju иши Uwtwqybnu-Unsb>h Һири 
шеоћрбјар Lynn Cniubyhu фиш аучшупрпцајшир: Unwup 
Чшиишцабаћи иши чшић и Шбришитшијтћ unnqubppu: 


* 'umjb ubnmu: 
7 Unyi иу: 
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Uhusntn 1920 р. шишип fonınphwjnıd ppnulquu 
huingp ући En опр шпушјпшивр: 1920 је. ћацибирбрри 
эһрпши ginh шрћрбјашуви, pninpwywu pwuwyh qunw- 
uin Ffuujhn-p&j ћрршићи bnqpnidnid  ушабшрућа 
«gbühjbreh huphpywih Pnınyhunwu» («Врпшилшић wuyw- 
јипцајши Yndfint») шипшпу dh yYwqdwybnwnipjniu, прћ 
бршаћрр uwfuwubunıd En pnntph шашшшаппщп pnınpw- 
уши јдћа u wuywfunpjwu äbnppbpnıdp“: Uh ршић шиуш 
pupwgpnid yndhuntu hp пигһшишЦуш duutiuá&jninbpp pug 
wnbg pnnwpuwy шшрбр qujnbpnid, ywy hwuwnwunbg 
pninn gnwwtbuntph, nibid'übpp, »bjfubpp, гтїпршцшї yup- 
dunwuuGnph рпф шешубритибрћ, uGnwywu uwwaunt- 
jwutph и ршишућ pnp ищшибрр hint: Uhwudwdwuwy 
Fuujhn-pbjh ynnduwyhgutpp qhuywds шщишширпцәушїп 
ujuupuuuntmejniüubpn khu шийип Ybnuhd-Pnsqhnh 2рош- 
unt: 

1921 je. ашришир ициуба шщилшіршуцши gundni, 
npp uupá dudwuwynid uupuégbg иши ррпшришу шуу 
ongwuutbpnid punqgnytny 15 ћшаш ршпшутић Uhjndbınn 
mwpwòp™: Uuywnwjh ушпшушпцајтшир uwfu ћрбви unnd- 
ишућа шпшидћи pnınn шпшоипрпибрћ чћопапу шили 69 
wwnwlunbj 2updnidp Ц ng шпшид ћшопупцајши: Uunthtin. 
шиити рш ши ogwfuubpnıd lnunulbjn] 465 тоб" 
1921 је. dupunp 15-pu Unywu, Бушаћа и Браћиоши ућшјбје- 
ибриш ћштш шрба шшешрппш ши nnnyeyntu: bduqu- 
уши ћојишипцејтшибри шијитширабрћа ywhwustghu wu- 
Нищий абирр gwö nub u ћпшидиубј: Идишшицрпцејши nt- 
Ywywpübppn wwuwufuwuGghu, пр «ћрбир qhutu, пр penip- 


48 Uwunılıh W., 621]. шоји., Eo 243: 
49 Firat M.S., Do£u illeri ve Varto tarihi, Ankara, 1961, s. 117-118. 
50 Dersimi M.N., 12. шд]ч., Eo 130: 
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рш ши yYunwuwpnipjniup йщшшишцЦ пеар пушди: pnnt- 
nhu, pusujbu np nsuswgnhu hujbppu, пшић hpbüp gwpniuw- 
Цыт. Gu щшјршпр Чїй Yano’ huun wqquyhu ћршупгар- 
ubpp»: 

Uwuinwüpnipjniun шу шу бпу punniubg wjuwhuh 
hnıdynı puny, nn Мицшпшу ушпшушпцаејт ир ипуићиц 
ситију шб Вушу hnıtwywu Gwywunhg ћшибј апррбрр dp 
duup и пиру wwunwüpubph nid: Püsujbu dhan, 
wyunwúpnejwu GUupnıdu пшецауба jeninp аћиуприбрћ 
апрдшб шатл ашашипцаејпшибурпу: 

1921 в. Упшишфш Рбишјр и upu ушпшу шрпцајтир 
15ЧЫ khu бошитти апрдишбпцајши hnyu пишу uwy- 
eny hwpnıum Ununyh yhteen wnyb; pnhnwuwywu yi- 
pwhulnnnipjniuhg пе dpugüb| «опр fonipppiuyjhu»: Ши. yw- 
пипр qnpóp ајпуи ptptn hwuduwpwnnyeyntup Uniuunurpu 
Рейши грбу Ep hn Чбрашупршалуи qhuwyhgutphg dblp' 
qbutpw, Одпвићр ıhwzuyh Чпш, npp pwuhgu punniuw- 
Ynyayntu En nnulinnt; оши прушишаћипцајши ришашуш- 
nnf quiübjny дшашб ћшабрћ ng ипупрш уши nióniudübip: 
Гдтипрепри и pnnbppu шиушибјпу «diy Иршиишуши Црпаћ 
ашЧшуцибр» ибри Uns Бр wun иршод ћшишјибрубу 
Uuywpnwjh ушпшушпцејши 2пор и ubihwywu wpyniup 
чишу «hwtnıu пуши» punnid ћијшић n[ubppd јагиш- 
üpubph Uu шошори ћбрјаћи шиајћшаћиврр ~ Uhwdwdwuwy 
uw ћшопуицајшир 2рошишппцаејши dig Бр типи pdw- 
\шцшййийп[ pwnwpwywü ghuwungh ушритршалуи абирр' 
«hwywhdwtphwjhunwywu» UYwpqwfunuukpp: Cun. прпш 
ppnwywu шуи pnp wnwounnnubpn, прпор ћршдашрупш 


5 Ungt алау, Eo 146: 
52 Edmonds C.J., Kurds, Turks and Arabs: politics. Travel and Research in North- 
Eastern Iraq, 1919-1925, London, 1957, pp. 245-246. 
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и qnnöhp nuinuunig абибршћ ábnpbpnid, шћиш шупр- 
unid khu ppl. «раишбрршћаоћ апрош шјибр», «рпиш ши 
UnjGnwunutn», «hGurwnhdwywuutp» U шүп: 

Ununyh fuunhpp hoqnun. feninphuyjh jnióbijnt hudwun 
рбашши ши h>fuwünıpjnıuubpn фпрапш khu oqudi uu 
pnpuhlywu Птшшишшиһ шошЦапцејтића' пршби [цб 
одфтшапробпу «huywhdytnhwhunwywu» и «hwywpnh- 
шшишЦши» ушашјипиићрр: Ujuujbu, 1921 је. одпишпић 
4-hu шришрри апробрћ адпу рбишшушибрћ Yndpuwn 
Зпштљф Рейшнерыр Хпшшилшић шричшрћи апробрћ dn- 
nnqnnulQuu Yndhuwp Збпраћ 2hsbppupu hwugbwgnywd 
hniguiqpnid фипбий kn hudnqb| ипшй, nn Ununyh uwyep 
илшишіт, huswybu иши Сипушитшипш ћрбид аштпцаш- 
Jhu unhnwwpkunnıpjnıun hwytpndwgubjnı uujuuulnu шид- 
ћшајћиврр ёйпишпци Би Gye, шјашћић ршућућ hnwyw- 
ишачши, nnnup шичћошцилипрби nhuysnid Gu ћашшишшић 
guhtnhu: «Шип. uujuuulnu, - апп En Snıunıp Рб, - 
шиајћшаћибрр ujutuunpb ба Uheuqbupp и Ои óngp dh- 
9и uuntinóbi| dil] уши dh ршић шбипцејпшићр, nnnup ujbunp 
E quiujbu рпшшишЦши ћпушит. übppn: Вшић np <w- 
jwunwüuh duupü, про uu[uuubugnid. kn шур ищшшшЦ[ 
hwdwn, ибрушј ши [unup wuqwud рав sh Ywnnn, пир 
ийа ши шәишшипш Б wn ungu Spwgnh huüup oquur- 
qnpótj, h Орр шупа wuywprynıu Цбршпу, unhywübnh ynn- 
ühg nbywywpynn ppnywywu pwunwubpp»®?: Funupu wu- 
пир fdninphuyh wnwnwöpnıd Uugıhuyh ћпушит ибррп 
рпшЦши yinni ишбудбут. hupghu kn убршрбриш: 

Ydywn E huyunu, пр Unuyywü skn ynwhnid рбош- 
jwywuubph шуи «htnwihnfuwywu-hwywhüwybnhwjhunw- 
Чиа» Gwdwpunwlnipjniuubph pwpuywö ћошиштр Ош ши 


53 Документы внешней политики СССР. Том 4, Москва, 1960, стр. 406. 
252 


unugüunnnubjnu qnn oquuujuauuluu huoquplubpnq 
[unphpnnujpüu пбушушибрр ns Рида äuwgunıd khu, pt yw- 
wunbjwwbu punniunid khu npwup, шди nipp и ши 
Utulupujh 2nyhuhunwywt ülupuinidubppu: 

h uh Ununyh fuunph бб pbuwpwywuubnn 
Supujgnnbu uyubghu oquiuqnpób «wuywfu Lpnunwuh» 
fuwnwpwnunn: Uuiuüuugnpuujbu Рршрћ pnntnhu ћрбид 
Цппор апшубут. пуши ту рбошшушибрр unwug wq- 
пбаћу wnwounnnubph hiin umnpwgntght шшјшишаћр, 
nnny funumwiünıd khu ишшишб, ћршрјши Врпишиић wu- 
ушипцајши «unınp апроћо»: 

Шищһипу, Џицш ши fununwuni En ишбуобј «ши- 
Yuu Фрпиштшо», uwywju Рршрћ hwadhu*: Паштрубјпц 
шур funuunnwutpny pnntpn uyubghu hwdwqnndwlgty 
enipnpwywu ћршушишишпцајши hin punnid шидјћш- 
ghutph: Орһишу, 1922 p. әтпршуши апррбрр Phanun 
ошић pnntph hin hwpdwynid ошуићаћи шфршјћ 
Чпш, nnuntnhg пиши ünbgpu wuqypughubppu?: 

Pnu fenınphuynıd pnnbppu ћрбид hiin штп Yuuyt- 
pny Ywwpbjnı uywinwuyny Uniunwpw бушћ ишјишави- 
ипцајшир рбишш ши ћојишипцејпшиврр äbnuwdnıfu biu 
pnnwywt ћоришушрпцејши уБбршрбрјиј опћишадћ Чашу- 
бир, nnny féninphugh. pnnbppu funumwtnıd khu hupuw- 
Чип апјпцајши ћршупшар: Шт Чһопошпіши uywnwyu En 
uwfu äbnp репы ррпбпр шошцапцајтир U wyw dhgwq- 
аши ћширпцејшир hwüngbj, пр (дтилрћшјћ unp ројишит- 
fajpniuubpn duunhp Gu pwywnuwpnipjniu nw, ррпбрр hup- 
ишушрпцајши áquinidübippu: 


5 Гасратян М.А. Курды Турции в новейшее время, Ереван, 1990, 
стр. 45. 
5 Edmonds С. J., 121]. шд]|ч., о 246: 
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1920-шуши јеушушиабрћ ulqppu — phüuipulurmubppn 
ulbnniü пштрпцајши YGuunpnuni kn quwüynıd иши Apw- 
ишу ши Рпгишшицр: Ujunbn nnybu щшшши[иши hupuw- 
qifunıpjwu ёдшпп дбубрћ huwqwüntgdwu ћршиш уши yw- 
пшушпцајши htunlunnwywu рштиршушипцајши, 1922 ја. 
убвибрри pnuyytg dh hnıdynı шиошипуш ши 2шрдпш ptp- 
pup g&nh wnwounnn Риби wnw Upüpnjh ајишупрп:- 
pjwüp: Uwyunwdpubpu шпшо ршобари Рршић мшрпшбрий 
wuywfu Ppnunwtuh unbnddwu uwhwus:  Рршишцил 
Lpnunwup шацилиапишип дал pnywywu wwunwüp- 
ибри ћрбид ибрритшићри итшипш khu јептрбрћа U pnj- 
2uhyutnhg: 

Oqunuqnpóbnu «брушућ unwunwpanp» pwnwpwyw- 
ипцајти U Pnuph пе ћршић ррибрр uywndwdp punnrubinq 
«ши шјипцајши gunwqgnyh» ЧбаЧшбр` dhuungu duuuluulÓ 
рбашши ши бр fénpphujhn pnntph uywndwdp hnwyw- 
uwgunıd khu jnippuutquiu wywunwywu «wpjwu nr bnywph» 
punwpwy4wunyajnu: башш шиибрр ópuqpbp khu hwj- 
thuynid wqqujhu-keuhywywu wnnidny Гётипрһши YEnwöb- 
іт. dhwunwpn wbunnıypgjwu: Ооршир ywnpwunynid khu 2w- 
pnuwyt, ћјајаћћшт и шиобрћ Ципоћа чцицшё Уршијии 
Сшјшиштшир «junpe ишрбрћа» ипрбј-ашррбји рштшрш- 
ушипцејпшр | ша ти hwudwn Беићушијби Uhwwwnun, 
(Onipphu: <bunuwpwpn' pnnbpp шицшјипцајши Yuu ћириш- 
Чшрпцајши  áquinidübpp, hwunhytjny јеплр шадшијиш- 
ywuutpnh ирт прашпрпцајшир, узт фоту khu шүп: 

LEnpywywgubiny pnnulquu ћшрапш Uniunwupw £b- 
Чшћ рштшри шипцејши angwnwpän ntuyh «wun ätinph» 
ЧшпшшЦшппцәутир` pnp} шаашћи qnnöhs judnipuu 
Ршпрјашир uonid Бр, пр bnp ppntpn ирши ћррбарри fp’ 


56 Entessar N., Kurdish Ethnonationalism, London, 1992, p. 12. 
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dwdwuwyhu ћрбад мЧшб шпил [unuunidübppn. ашићи, иш 
npujbu ujuuuu[uut рртбрћи gnyg шуба јаипшипјаибр ni 
uqhu, hnuduytig huyt, ppnwywt пщппдййрр, ёбпршЦщщ 
wanbghy пе huypbuwutn qnnöhsubphu и иршид ћшидибу 
unfunwhnswy = ваши шјипцајши nuuupuwüubpnn» | nuuuwu- 
wnwuhu?”: 

1922 в. ипјбирбрћ 1-hu pbdwpwywuubnpn qbpugppu 
ипујешипцејтгир: бруриш ıhwunwgh бруројишипцајтир yi- 
пшдшу, и wyunthbui dhwh абршалуи fgfuwunyeyntun 
(дтилрћшјтш ћпошцубаћи foninphuyh Ugquyhu 466 dnnnyn 
и upu yYwnwywpnıpjniup: Опујешипцејши убршапшр pnnu- 
уши дбушћи-шуштш и убришјишућ и pninn quiüq- 
Чшбићрћ Ynndhg punnruubg npujbu hp zwhbph nid пштушб 
ршщ, ршић np ипујашипцаејши qnjniejut uxuppubppu иршир 
qujbjnud Бра ашашаши upuinunigejniüübp пе ћршупшрибр: 
Suppbp qujnbipnid рбошш шиобрћ nbd ёшуп шоша ppw- 
уши huywywnwywnwywu аћиуцшо рпицпиїибр: 1923 р. 
hnüubidpbpph 18-hu Гдтипрһшу Uqqujpu бё дпппур ппши 
шшпшијишића «шушашушући aupdnilübpp uztn. Ubnw- 
ptp» орбирћ punniunidny, прр ушпшушпцајиир huw- 
puunpnugjniü En ‘миру дшицшашб gwundnid пршуби. 
прщби «шушаш шј ћо-рши ћиш ши» U шипппр nuduunt- 
pjwüp бачбут пршир: чшицшећа yin E, пр шуу onbupu hn 
итү dwjnny пијуушб En pnrywywü ошрдишићрћ nbi: 

Шищби Цпоушб «ши цшјипцејши ушићршатш » hwn- 
pwuwl nwutny Сшшилшић <wunwwbınnıpwu (1920 је.) 
Ц jentinp-hntuwywu  ujuubpuiqunid. hnyubph ишта шр 
(1922 p.) Џпшлшфш Биш hwonnn phnwfup quipáurü 


pnntinp: 1924 ушић 3-h ћршушишапу feninphwyh рртш- 


57 Toker M., Seyh Sait ve isyam, Ankara, 1968, s. 22; Sk u ши Cemal B., Seyh 
Sait ve isyam, Istanbul, 1955. 
255 


uuu рпүпп nujingübpp, ушачш ћршпцајпшибрр, ћршитш- 
pwUnipjniuubnn, һицшйшцшї ЦппйшЦши nıunıdüuwpwuubnn' 
übinn&ubübpp ш шла шу убаћо: Пдбвушаши pnnbpp Һһшш- 
énydwup dhinywò апрдпппцајпшибрр: Un рпјпрр рртбрћ 
Uunnühg рицијубаћи nr übyuwpwuybghu шуи һишишпц, пр 
Ашјбрри, hnyuGphu и uunppubppu ununpbjnug nı phnun 
тп брупра робіт Вели шуд Абрјар ћшибј E ћрбид: 
Unwup ћшицшаши иши, пр ћрбоид Ynndhg ћијшор nuqu- 
ишп шрјишрћрупцајши (шара) qunwhuputpny uup- 
Чиб шаашиш ши-рбу иуш шиибрћ huüunp ns dp wndtp sh 
ибрушјшдипшц, шпшубу Wu hwzyh 56и wnuynid ћрбид uwfu- 
unu odwunwYynyeyntuuGpp pniınpwywu wbunnıpjwüun: Шуп 
ошип üumnpniduübpp ppnbppu Unni и ubpphu ушаош- 
цепщушёпцәјши: Пщшир hwywpbdwpwywu ЦпуЧчипрт2ти 
nıubgnn pnnwywü рпјтр nidtnp äbnuwunıfu tnwu ћрбид 
nidtph пе ћишриупрпцејпшибућ Ynuunjhnwgdwup' щшщш- 
шиш nhüuiqpuiubnt wnwohyw dupuuhpuugbpubppu: 


BAYBURDYAN VAHAN 


THE KEMALIST MOVEMENT AND THE KURDISH QUESTION 
(1919-1922) 
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In 1919 General Mustafa Kemal, the future leader of the 
Turkish Milli (nationalist) movement, decided with his confed- 
erates to leave for Western Armenia, where more favorable 
military, strategic and political conditions existed to organize a 
resistance movement against the plans to partition Turkey. The 
Kemalists had accurate information about the Kurdish aspira- 
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tions for the establishment of an independent state or at least 
autonomy. The Kemalists proposed the idea of "social unity" in 
order to neutralize the Kurds and to include them in their polit- 
ical sphere. They declared that “in Turkey the Kurdish people 
have rights equal to the Turks". In June 1919, a conference of 
leaders of the Kurdish national movement was convened in Er- 
zurum, and its resolutions were distinguished by their sympa- 
thy toward the Kemalist movement. 

In the resolutions and manifestos adopted at the Erzurum 
and Sivas congresses and in their current policies, the Kema- 
lists categorically refused the principle of territorial or any oth- 
er type of autonomy for national minorities. 


COET OB МУРАДГЕЛДИ 


НАДПИСЬ НА АРМЯНСКОМ ЯЗЫКЕ B ПЕРВОМ ГЕРБЕ 
ТУРКМЕНСКОЙ ССР 


Ключевые слова - Герб, надпись, Туркменская ССР, Турк- 
мения, Ашхабад, Армянская ССР, Армения, СССР, армянский 
язык, конституция. 


Поводом для написания данной статьи стало следую- 
щее сообщение в интернет-сайте «Гербы Туркменской 
ССР», где со ссылкой на соответствующую литературу по 
интересующемуся нас вопросу говорится, что: «27 октября 
1924 года образована Туркменская ССР, тогда же она 
вступила в СССР на правах союзной республики. Некото- 
рое время после своего образования Туркменская ССР не 
имела государственных символов. 9 августа [925 года 
Туркменский ЦИК сообщал в ЦИК Союза, что Туркмения 
пока пользуется гербом СССР. 26 мая 1926 года Туркмен- 
ским ЦИК создана комиссия по разработке герба, а уже 18 
августа 1926 года ЦИК ТССР постановил принять за ос- 
нову герба республики рисунок художника Андрея Андре- 
евича Карелина... На боковых перехватах ленты через 
виток располагалась надпись “Пролетарии всех стран, 
соединяйтесь!” (слева – на русском и армянском, справа - 
на туркменском и персидском языках)... На третьей сес- 
сии ЦИК ТССР (1-6 октября 1926 года} герб был утвер- 
ждён. Il Всетуркменский съезд Советов (26.03-3.04.1927 
e.) принял Конституцию ТССР, по которой герб был не- 


сколько изменён... Девиз стал даваться на двух языках: 
русском и туркменском». 

Это в целом правильное по своим хронологическим 
сведениям сообщение нуждается в существенной поправке 
конкретно на счет записей в первом Гербе Туркменской Со- 
циалистической Советской Республики (Туркменской ССР, 
или еще одно официально принятое сокращение: ТССР). 

Если в предыдущей нашей статье, выключенной в 
коллективное периодическое издание Института востокове- 
дения НАН Республики Армения за 2018 год, освещались 
вопросы, связанные с присутствием записей на армянской 
языке в денежных купюрах Временного Правительства За- 
каспийской области 1919 года с экономической стороны?, то 
настоящая наша статья посвящена внесению в научный 
обиход еще и политические слагаемые этой общей темати- 
ки, а именно почему в Гербе вновь образованной в октябре 
1924 года Туркменской ССР с октября 1926 по март 1927rr. 
(около полгода) наряду с записями на туркменском, русском 
и еще трех языках присутствовала надпись на армянском 
языке. 

Широко известная работа Карла Маркса и Фридриха 
Энгельса «Манифест Коммунистической партии» (перв. нем. 
изд. Das Manifest der Kommunistischen Partei. London, 1848) 
начинается словами: «Призрак бродит по Европе - призрак 
коммунизма” и заканчивается призывом: «Пролетарии всех 
стран, соединяйтесь!” (нем. Proletarier aller Lánder, verbin- 


! Гербы Туркменской ССР. http://www.heraldicum.ru/turkmen/tssr.htm (дата 
обращения: 05.10.2018). 
2 Соетов М. Как появились записи на армянском языке на первых туркмен- 
ских денежных купюрах 1919 года. Страны и народы Ближнего и Среднего 
Востока. № XXXI, 2018, стр. 98-107. 
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den!). Этот устаревший co временем призыв (девиз, лозунг) 
не сошел с Гербов СССР и союзных республик, а также не 
уступал свое место названиям органов периодической печа- 
ти до распада Советского Союза в 1991 году. 

Присутствие туркменского языка на Гербе Туркмен- 
ской ССР было не только естественным и закономерным, 
но и обязательным, ибо его носители-туркмены в данном 
случае выступали государствообразующим народом, этни- 
ческое название которых и послужило для официального 
обозначения названия вновь образованной республики. 

Наличие русского языка в Гербе ТССР объясняется 
тем, что русские выступали государствообразующим наро- 
дом в отношении РСФСР, которая была центром, своеоб- 
разным ядром притяжения при образовании Союза Совет- 
ских Социалистических Республик (СССР или в последую- 
щем: Советский Союз), куда вошла Туркменская ССР. Сто- 
лица РСФСР г. Москва, в отличие от столиц других союз- 
ных республик, одновременно была столицей СССР. В чем 
конкретно заключалась причина включения в Государствен- 
ный герб новообразованной национальной союзной респуб- 
лики туркмен наряду с записями на туркменским и русском 
языках записей на украинском, белорусском, грузинском и 
армянском языках? 

Отметим, что на Гербе Узбекской ССР, образованной 
одновременно с Туркменской республикой в том же 1924 
году и вошедший в состав СССР, указанный пролетарский 
лозунг был выполнен на узбекском и русском, а также та- 
джикском языках, ибо в составе Уз. ССР (так было офици- 
ально принята аббревиатура в отличие от ранее созданной 
УССР - Украинской ССР) имелась автономная республика 
таджикского народа - Таджикская АССР, которую в 1929 
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году превратили B союзную республику - Таджикскую CCP 
(сокращенно Тадж. ССР для различения от ТССР - Турк- 
менской ССР). Но в составе ТССР не было автономных об- 
разований украинцев или белорус, грузин или армян для 
того, чтобы их языки присутствовали на Гербе республики. 
Следовательно, ответ на этот вопрос находится в несколько 
иной поверхности и нуждается в соответствующем объясне- 
нии. Как известно, при создании СССР в 1922 году в его 
состав входили четыре советских республики - РСФСР, 
УССР, БССР и ЗСФСР, а в 1925 году присоединились к 
нему еще две советских республики -Туркменская ССР 
(ТССР) и Узбекская ССР (Уз. ССР). Поэтому до 1936 года 
надпись «Пролетарии всех стран, соединяйтесь!» присут- 
ствовала на гербе СССР на шести языках перечисленных 
республик. 

Особняком в этом вопросе стояла Закавказская Феде- 
рация, которая имела свой Герб и включала в себя три рес- 
публики - Грузию, Армению и Азербайджан со своими гер- 
бами. В каждом из последних имелись надписи на русском и 
соответственно на грузинском, армянском и азербайджан- 
ском (тюркском) языках. Грузинская, Армянская и Азербай- 
джанская ССР были образованы в 1920-21 годах и входили 
в состав СССР с 1922 года через Закавказскую Федерацию, 
которая была упразднена в 1936 году. В том же 1922 году 
был утвержден Герб Армянской ССР с записями «Армянская 
Советская Социалистическая Республика» и «Пролетарии 
всех стран, соединяйтесь!» только на армянском языке (без 
повтора на русском языке) (см. Рис. 3). 


3 Поцелуев В.А. Гербы Союза ССР: Из истории разработки. Редактор М. А. 
Романова, художник В. И. Примаков. Москва, 1987, стр. 166. 
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Таким образом, надписи на Гербе ТССР в языковом 
плане были скопированы с Герба СССР (в обоих присут- 
ствуют шесть языков), с той разницей, что азербайджан- 
ский, узбекский и туркменский языки, входящие в тюрк- 
скую языковую группу, на Гербе ТССР были представлены 
лишь одним туркменским языком, т.е. языком государство- 
образующего народа. Если подходили бы тогда с подобной 
социолингвистической позиции к остальным языкам, при- 
сущим в первом Гербе Туркменской ССР, можно было оста- 
BMTb в нем только надпись на русском языке, а надписи на 
украинском и белорусском языках исключить, ибо все они 
относятся к восточнославянской языковой группе. Скорее 
всего, имелось ввиду то, что наряду с РСФСР Украинская 
ССР и Белорусская ССР были как бы “отцами”-создателями 
СССР в 1922 году, так и руководители этих государствен- 
ных образований выступили в 1991 году его разрушителями. 

В этой связи следует также отметить, что из истории 
создания СССР явствует, что наряду с учетом других пока- 
зателей союзные республики и автономные республики (и 
области) в составе союзных создавались на этнической ро- 
дине народов, компактно проживавших, как правило, в той 
же территории, и не имевших своей государственности вне 
пределов Советского Союза. Исключение из этого общего 
правила составили лишь финны, которые имели свое неза- 
висимое государство Финляндию. Карело-финская ССР, 
став шестнадцатой республикой, просуществовала в составе 
СССР в 1940-1956rr. 

Теперь переходим к краткому описанию первого Герба 
ТССР. Как явствует из Рисунка 1, в центре Герба помещен 
круглый щит на бирюзовом фоне в лучах восходящего 
солнца. Щит разделён на четыре части, на пересечении ли- 
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ний разделения помещался гёль (узор туркменского ковра), 
в щите: лист тутовника, шелковичная бабочка, кокон, гроз- 
ди винограда, верблюд и трактор, ветви хлопка. Щит окру- 
жён венком из колосьев пшеницы, шесть раз перевитых 
красной лентой. На боковых перехватах ленты через виток 
располагался главный пролетарский лозунг. Слева: по- 
туркменски (арабской вязью): Ват yer yüzüniri yoksullary, 
birlesirí по-грузински: 43962 379600 36679505, 
859602056085!, по-армянски: "Innjbinuintibn pninn бруцрибрр 
ућшдвр. Справа: по-русски: Пролетарии всех стран, co- 
единяйтесь!; по-украински: Пролетар! усіх країн, з'єднуй- 
теся"!; по-белорусски: Пралетарыі ўсіх краін, яднайцеся! 





Внизу Герба размещались серп и молот, сверху между 
верхними концами колосьев - красная звезда. Как видно, 
каких-либо персоязычных записей на туркменском Гербе не 
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обнаружено. Данный Герб был утверждён на третьей сессии 
ЦИК ТССР, проходившей 1-6 октября 1926 года в Ашхабаде. 
В последующем Герб Туркменской ССР несколько раз был 
рассмотрен Верховными органами власти республики и в 
него был внесен ряд существенных изменений. 
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Второй Всетуркменский съезд Советов, заседавший с 
26 марта по 3 апреля 1927 года, принял первую Конститу- 
цию Туркменской ССР, по которой Герб был несколько из- 
менён. Например, лист тутовника, бабочка заменены на ста- 
до овец с пастухом на фоне гор; ветви хлопка заменены од- 
ной ветвью с двумя раскрытыми коробочками. Пролетар- 
ский девиз стал даваться только на двух языках, притом на 
русском слева (т.е. на первом месте}, а туркменском на пра- 
вой стороне (арабскими буквами) (см.: Рис. 2). В советский 
период Герб Туркменской ССР, как и Герб Армянской ССР, 
претерпел в разные годы еще несколько изменений, но суть 
не менялась: известный пролетарский лозунг присутствовал 
на всех. 





Рис. 4. 
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В результате распада СССР в 1991 году и образования 
на его месте пятнадцать независимых государств, в том 
числе Армении и Туркменистана, были созданы необходи- 
мые условия для принятия государственных символов (Герб, 
Флаг, Гимн), исходя из общенациональных интересов, а не 
узкоклассового подхода, как это было в советское время. 
Республика Армения восстановила Герб первой Республики 
Армения (1918-1920 гг.) в новом своем начертании (Рис. 5). 
Государственный Герб независимого и нейтрального Турк- 
менистана, (Рис. 4) наряду с присутствием в нем других 
национально-исторических атрибутов, выполнен в форме 
восьмиугольной звезды легендарного прародителя туркмен 
Огуз-хана“, которая имела употребление в древних и сред- 
невековых туркменских государствах, особенно во времена 
славных Великих Сельджукидов. 


4 См. Sóyegov M., Sekiz Köşeli Yıldızın Geçmişi ve Bugünü, Çağdaş Türk Dili 
Sayı: 325 Mart. Ankara, 2015. Sayfa: 43-44. 
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упзсапч пи а h 


faNhPPUGLUGUL US UNURPL 2PUUULCULP 
CUBUUUUL APNARSNALL 


Pwtuyp pwnbp' qhuwuzwu, арпцејпш, fninpdbuwywu 
MUS, гдприбићш, Uppuupun, <wywywu MUS, <wjwunwu, 
FuUXU, ћшјпд [бапь uuhlwuwnnnipjniu: 


<nnywönıd ибрушшаутш Е (пшрибиш ши КОС 
wnwohu аћишиошић (1926-1927 вр.) huywunwn арпцејши 
уши пцејпшр: | <wüwpninpibuwywu bplüpnpn. huiduiqni- 
бшп dwdwuwy (26 Ишрм - 3 wuynhjh 1927 је.) npp- 
убиш уши WUL аћишишир ıhnıhnfudwu E Бијешрцуб, | 
wjunbn шруби ћшјбрби арпцајпш sywn: 
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HUPUSEL3UL UPUGL 


ERFLNAUFNLUUHUL ANFONLL PrULP bd SURQPGYUSULP 
CUPUPEPNARS3NRLLGPNbhU 


Putiugh ршпЕр' Pnwu, Kthnwu, Зшоћцилши, tnigwupt, 
Aigpbyuunwu, WULU, чбилрпош ши Uuhw, beuhywywu, Цпп- 
ишу ши, ћшшрбрпцајпшибр: 


Gihnwinh wnlkywu gngwuubphg бриз  Udninupju 
puywö ипшшбрибрр, nnnup рипарупш bu дш шиш шућа 
Рршрћ, Тршић, Ponınplktumwüh, Зшоћцишлшић, Птарецу- 
илиш, hüsujbu иши Upnwuunwuh мшршбрр dp ћшлуш- 
бр, щшрицшуши wnpjnınubpnıd ћрашитш у пш Gu «ћрши- 
2uhp» Yud «Рршоашићо» шејишрћиша шиши штбвушипш- 
ибрт": ^Huore-; Вшућр и Фшоје-Е Lnie шишуиштшјћи qn- 
иибри «Рршигшћпр» pwdwünıd khu wuplduyuu и wnUbj- 
jwu ћшлушбићрр: Оршуши hwunywönıd khu qunuynid 
Pulunnhwu, Копрбачр, Unnnn (убпоћирћи quupuópmd Е 
ша шупрц у Фиш шшура Зшорцицииип), huy шри- 
üpuyuru ћшлушоћ úh аашћ üuup qpunbgunid Б дўшуш- 
uwywUhg Рршић uwnwdpp: 

Unwpwlywü, pul ujunihbui. дпопијш ши шпошушир- 
utph hīmnuwupny јишјеш уп ш E; «ћршигшћрр» dpuunup- 
рпцајпшар, huy ћблшаш пшбрћ nupwgpnid &шйшишЦш- 
ућа чбитрпаш ши Uuhwjh итшршбрпш тарбушу ши јиш- 
UnyeyntuuEnh ушачшупрашиор ћршош ши уштош ош т- 
вши шапбапцајпшир аашірпрби иушапш k: 


! Christensen P., The Decline of Iranshahr, University of Copenhagen, 1993, 

p. 15. 

2 6g Xa glued Аз О oi SG Aa „сй „йз 5 Dai ба ЈЕ о АА c) gua he gius 

151 .02 2008 Оң ea 4e gana) (5 Жл led 081 АВВ СЛАВА s Он Gulyputuho 
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Pus убршрбрпш Б «шорц» Бебдпић äluwunndutn, 
шщш npu убршрбрјш qhnwywu аршушипцајши dig wn- 
цш bu uwupuubuul Ywndsppubp: Funnhnywjhu ujuuüu- 
ршиобћ, Ушиошупршуби шшоћу ghnuwywuubnh 21ош- 
ип абрш шјиш Б шј шиппшр, nn ишоћцибврр прщби 
hupunınnyu keunuh и nwohywywu шбитш шипцејши ашш- 
ynpniúp лор E псабабу Ошошијши ћшришпцајши Цшпш- 
Чипёши пошити? 9-р шп Чепри, 10-рт тшп чцарћа, 
huy 1-р quin. Ybubphg wupnbu ршпшршуши-рршцшуши 
pwnwww>wpnd «wwpnuhyh» о фпјишрби  апрдшоупш En 
«шшә[ Цц» keuhywywu hupuwuywunıdp®: 

Прщви убероћићи Һшушушилшру` qnuulquu gnw- 
ушипцајши Ибо wnyw E иши шуи јебар, nn 10-nn. nupnid 
wwnqwwbu hüupuunp фр чбаиштрпош уши Uuhwjh ћршиш- 
[unu dnnnynipyubphg uuwohyubnhu' пријби wnwuähu ke- 
Unuh, шпшидишаић), ршић nn чбитрпиш ши Uuhuynıd 
hnwuwfunu dnnnynınnubpu puntqnywes khu hudpunhwunip 
hnwuwywu Беирушуши ћшишјирћи и опш ширш илбућ 
duu khu uuquniud*: 

20-pn. nwnh ицарћи, tnp јипраргшјри Ywngtnh hwu- 
ишпи htinn Ашшупрупш khu dwdwuwywuhg чбишрп- 
ишуши Uuhuyh ишћашибрр, $шоһЦишшицр` пријби hup- 


Uunıpnyu wbunwywu  üpuunn, pungpldtg Парбцилшић 


{рї o-Auuny., Ppuüghüknh щиплииций hhongnpjnäp à прш wq- 
nkgniejmüp ЧЕшлрпішрий Цириур УЁпшрЁр уш йпшйд рауштићерр 
пш, Рршћ 1 ипиршдшгроштира blunugnuiniojmüükn. ЧЕйтройициий 
Цирш, @ЕБршй, 2008, Ко 51): 
5 Насурдинов Э, Трансформация правовой культуры таджиков и развитие её 
содержательных компонентов в рамках исламской цивилизации. Бизнес в 
законе. Экономико-юридический журнал, 2014, № 2, стр. 107. 
* Bleuer Ch., Nouruzhanov K., Tajikistan: a political and social history, ANU E 
PRESS, 2013, p. 31. 
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Funnhnnujnu Unghwjhumwywu 9 Сширшиубипцејши ywq- 
Чпиї: Cbunuqui шшриврри Swohlyumwup Парбцилшић 
ушачћа nnipu фито hinn ћршиш ши рштшрш пеш ии 
uupunpuqnyu Цбитрпоибр Uwdwpnwünu пе Епуишши, 
npnüg риш тцуајши убошишиипцејпши шј onguruntd hnw- 
uwļunu Ep, рипаруубући ng pe Swghyunwuh, шуу Nqpty- 
unwuh Ywaqunw?: Шу ашрташдапшићрћи qniquhtn 1930- 
wywt pp. wnwohyubph 2рошипш hupuwywgdwybnydwu U 
рипшрициишайши аппбпщеша E ицицише: 

Rhwnyb, 1929 в. Зшоћцилшии шпшивишашу Niq- 
рбциштшића U WULU уша пи nwpäwu npujbu шпшиаћи 
hwunwwbunnıpjnıu, ишушји dhus опи тарбцибрћ и шшәһц- 
ибрћ dhol ywıundwywt, wnwnwöpuwjhu hupgbpp gning wn- 
yw Би по nwnwäwjunıpjniuubn’: 

Nıqptyubpu ћрбод ћшошрпш Би ЁпцишпшЦши Eüp- 
рпцајши, итшоћцибрр' Ошишијши ubpnigejuu dwnwugnnn U 
hnunuhugnpn Ynndtphg jnipwpwtyninp ubnyuywgubiny 
hn hwunwpyutnp, huy Рршић dinwunnwywtünıpynıuu n. 
qhħhnwy4wu-hnpăwqhnwywu 2pneutulubpu Ej чбиштрпиш- 
уши Џићши hwdwpnid би hnwuwywu рипиршИупешУши ш 
Чош пуешући ишћишибрпц quiuüqnr пшшбр“: 

Uybipu, dhus ори Рршић щшллпишуши dudnqu hhc 
Uwfuwgquhh' Ybunpnuwywu Uuhw ушишупг шјабрр qn- 


5 Dagiev D., Regime Transition in Central Asia: Stateness, nationalism. and 
political change in Tajikistan and Uzbekistan, New York 2014, p. 24. 
é Bleuer Ch., Nouruzhanov K., 121]. шрји., Го 72: 
? Бжезинский 3. Великая шахматная доска (Господство Америки и ero reocr- 
ратегические императивы). Москва, 1998, стр. 159-160. 
8 Же йа! ш! ihi Shale у Ol у! «в ша] р Cu Ае (Jess ушап бубе 

.20 ое 2008 Old (OVE: 4e x) [Zn unh ошивр fup, Рйёрйпцәушй 
Ju&ghpnn ЧЕ лрпбвшић Uufugniu, Рршй 1 тшршёшорошішурі hkınur- 
qnuniejni kn. ЧЁйлрпйшїшЁ Цириь @khput, 2008, Fo 20): 
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ишршибћи пшшдешопошир punieuiqnnid E npujbu Рршић 
JawUnpwjhu-pwunwpwunpwywu шшпшбр?: 

fot MULU wnwphubphu Ppwup Чбилрпош ши 
Uuhuyh брурабрр hou ninhn ћшппрпшудапцајши huwnwun- 
pnyeyntu тийп, ишушја keundzwynwjhu qnpónunu щшј- 
Чшишупрушб Swohyunwuu шпшїйишһшипщ ntn En 
qpuntgunw Рршипш ашиупрушб шшићршиш ши аштш- 
фшпш[ипипцәушї Ибо: 

«Три Е ћршиариврр ћицрбићрр, и ndp&/n ви ћрши- 
аћибрр», - Pnwuh ћшиштши ши ши-рштшршциј nhuynın- 
ип huuluujbu шпшивишипш khu шуу hupgbpp: 

Unwghu hwungwnndwut h щшшиши[иши uoqni En, пр 
hpwughutph Ашјрбићрр pungnynw E шуй wwnwöpuknn, 
nputn wynt би hnwuwfunu dnnnynipnutpp’ ywndnipejwu 
pupwgpnid ашшупрбјиу и ашташаибјпу ћршиш ши pw- 
пшршупешуши wnwnwöpn, huy Gnupnnn hwpgwnndwi h 
wwınwufuwu" ywuhpwuhunutpnp quiunid khu, nn hnwügh- 
ибри шуи dnnnunınnubpu Би, nnnup wuywfu бшап а, |Ба- 
dhg, nwywuwuphg ришуцЫ Бо wwundwywu «hnwuzw- 
hpnul»?: 

шип wwuhnwuwywu Zwpnddwu wynpywugdwup 
qniquihbn 1960-шуши јаушушицбрћи Swohyunwunıd dyw- 
Цпцешјћи Шширр Чепыр kn шщрпи: Зишшб FuUCU-p 
чбиштрпиш ши Uuhuyh и Рршић шшицштипи длппупуту- 
ubppu updjuughg һапшдицүп!, uwnwuguintint рштшрш- 
Ywünıpjwtn' wnwohly ршишишбубибрр иштбудшаплрдиш khu 


? «Iran» newspaper, No: 6746, 03 April 2018, p. 3. 
© Uumhnhühu 2, "uühpuüphqup 19-20-pp nwpkph Рршић huuupu- 
ywulywb-punwpwhwt  qupqugnifükph huuunnbpuunid, Бршић, 2007, 
tọ 85: 
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ujupulipbung ujuhujutbjn] hnwüghubph и лшоћцибрћ 
Шәй hngqunp-douiunigeuujpnu Yury": 

Funnhnnujpu 2пәшиһ hpwuw-mwwghywywu hwnwpb- 
рпцајпшићрри уУбршрбрпг ujupulj&ipbu unpjnipübpnid tipyn. 
Gnyputnp hhowmnwyynid Gu прщби «UGS Ppwuhg ЧипЧшб 
брут. bpüpnuiduubp»?: 

Зшоћу ИмичЧипиЧиипцерши gngwunid шшоћубрбар, 
wwnuywywü-nwohywywu Uzwunypu ne арпш шипцејпшир 
[шупш khu прщби ћушипцејши и uqqujpu pupdn hup- 
uwghnwygnejwu gnighs: Эшшушё  [unphprujpu. рштшрш- 
ywünıpjwün' unwehy dnwynpwywuutphu ћиоппуба шшћ- 
wwübj |бапш, шу пујар, шадашћи wywünnypubpn, tpw- 
дрршпцајпшр, Оопуртаћ innuwywunuwpnipjniup: 

КОСИ апјпцејши уброћи ишррибрри Зшоћцитшити 
дишу прушб шаашћи ршпёр ћиришаћишЦапцајшир dinw- 
Чпрш шиобрћ ибртшпи En, про Swohyunwuh wuywpfunı- 
јејши поямубши ријешарпш шиба һишшЦ äuwybpwb En 
шаши wpndbpubphu Чбршушпишт onwywpngn, hbug 
wn wqqwjhu quwnumpwptubpu bhu, прћ gning Чшупрубући 
шшпрп рштшрши ши nidtnp: 

Rus Чбршрбртш E Црпош уши qnpónüpu, wyw yinni- 
dkny дшошиш шућа фпупш Рршић и Зшоћциштшић hw- 
nwpbpnipjniuubpnwd kpunypnnuwywu пропи" uywunnid 
бар, nn ntn 1978-1979 вре. Ријшишуши ћбушијипцајлгића 
htuinn Ppwup WULU упштушиш ши hwunwwbunnıpjniu- 


ибрћ Упит pulwy ба прщби ишштишћр: Uh nn jennubyny, 


и Sinha M., The Persian World: Understanding People, Polity and Life in Iran, 
Afghanistan and Tajikistan, Hope India, 2015, p. 93. 
12 11 оде «2012 «SH celal ys] class (uas 5 o ul Sis 3 Ја у у solch cass 
.130-97 ое [Unhuki СЛлијЕерршћ, Ppiubh 1 5шоруштивр иршупујшра 
hupwpkpnpjmöhlpp, ЧЁйлрпйшїшй Буршијлијр blwiugnwimnigniitikp, 
2012, 2. 11, [р 97-130]: 
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шји hwuquudwupp, pt Ppwuu hus dbpnnüubpnu kn фпрапш 
«шпшшһшицЦу» hupuduilQut htnwihnfungpjniun, Рршир qh- 
wnwlgnıd En, nn hbui[unphpnujpü Unıunydwuwywu һширш- 
wbunnıpjniutbpnid, dwuuwunnwwbu Swohlyunwüund syw- 
ри pwywpun wu ywjdwtubnn, nnnug n&upnid huwnwunn 
Yjpubp huwudwywt hunuhnfungpyniu hnwywuwgubg®: 

Пшпшаишићрбјпу Swohlyunwuh  htunfunnhpnwjhüu 
орошић wywununıpjniun uywunnıd Бйр, nn һпшишцши hunw- 
фијипцајши uywundwüp funnhnnuyhu грошипш äuwynnywd 
Uunwhngnipynıuubpu wantighu иши unnwuywfu $шә[Цишш- 
uh рштшрш ши Ejuujh ünwbgnıdubph Unw: ћршић hu- 
\шйшЦши <wüunwwbunnıgjwu Uywundwdp шур wuyunw- 
hnyayntuu шпуш E dhus ори, Ц ша upuuhujununid E mw- 
пшивишу qnnönnnipjniuubph dpongnu: 

Брипурпишцши qnnönun уброћи брор mwuuwdjuyh 
pupwgpnid брут. ћршишјипи Брурибрр Рршић и Sw- 
gh4yunwth hwnwpbpnıpjnıuubph Чпш ушрипр wantignı- 
pnu E побы: Ppwup, Зшоћуиштшић hiin nrübüunu 42ш- 
упцашући, (bqywywt и keuhywywü јипрр Ywwtn, FUUCU-h 
футапшћа Бели 966 ушритрпцајлци E; nye, һпшиш[ипи шут 
bnyph hou hwpwptpniejniuutph qunqugdwup’ Цшпипрб- 
y husybu pwnwpwywu и толбиш ши Yuuytnh pun- 
wjunıdp, шјищби Ej шауишиапцејши hupgbpp: 

Swohyunwuh ши цшјипцејши hnsulnidpng hbunn kreun- 
Црпиш ши qnpóntü шј Gnynh ћшишпш и ши-рштирш- 
уши Ywüpnıd ёбпр рбрба цшрипр Ч2шишИпцапи: Џубући, 
шји hn и2шиш пцајтир ns dhwju упрарба pusujbu 1992 р. 


13 de мзш) 5 ЗРАКЕ РА igl АЫ, Alle 5 Gl gl eg S e cell уз аз) 5 ОН «quà S Ael 
44 сое 2008 obe (VE /ЕјшћЕ Вппушћ, Ppuün à [Миишшлшйп 
ukinanntuljut Uuhuymi, Ррий @ vnupubéuppguiuuhh Малшфтлт- 
pyathbkp. ЧЁйлрпйшшй Цириь #Ёһпшй, 2008, ko 44): 
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uyuywd рштшршаћш ши ujuubpuiqdn. ријашдрпш, шји- 
ujbu Н 1997 je. илпршалушд ћшршпцајши wwjdwuwgnhg 
hbunn: Џубури, шуй pwin hwäwfu pwuhwpyyt E pusujbu Sw- 
ohyumwüh ојишипцејпшибрћ, wyuuyGu Н шрлшрри nt- 
pwywwnwpnübph Unnühg, nnnup [ning шатбапцајтш пшбри 
Зшоћцилшић ибрршушршуши ашташапшићућ Чпш: 

КОСИ футатшћа hinn Swohyunwünd wntnh nıub- 
gud рипшрицша qnnönupwgubnh ријешарпш ћијш шиши 
и шаашишуши qwnwthwnwfununıgjniun ynny nidtph hw- 
Чшјибриши апрдријаша ициућа: 1990 je. Swohlyumwtnıd 
pwnwpwywu hnwnwpänipjniuubpn pwywywu шрша khu 
quinquiunid. 1991 је Зшоћцилшипш uiii. пшћашб htp- 
pwywü ојишишијипцајтшћа htunn, tpp Зшоћцилшић 
uwfuwqwhh dwdwuwywunn шшрипир unwudubg Питр|- 
nhu Џајшипур, Зшоћцилшипш ушибауба упопшићишти ил 
упшшЦ апцејши  аппопабпцатр, npp ибррштирш или 
|шпушбпцајши шшибшп. nwpäwu, hush hinuwupny Ej 7. 
Uujwünypn hpudupuluu wig: 

"nülunuup ишјиући wnwohu ршлитиш Nwhinu Luwu- 
ehun, qund ћојишипцејши (1991 ја. ибијштбирбр-ћпЦилбу- 
petn), ynyhu ЧҶепшушисипиї Б Yndynıuh апрдтишбпцајпшр: 
Un püreuugpnil upn&u punnhdwnhp пир h nidu Sw- 
ohyunwuh — ћојшош ши — бршбип ту ЦпишшЦопцәшй 
(5144), Зшоћцилшић пубопурштш ши Unwuwlgnipjwt 
(8%4) U «шијеапјиба» (2шрјепар) упишу апцајши, jhupdtip 
ёшшупрҷы Ep и рштшршици impe щшуршр Ep uyut: 

«fuuuyentubgh» hhduwywu ишиллшуи En јешрошаиву 
mwghyutnh шаашри hupuwghinwlgnıpjniup и ЧБршцила- 
ubi hhannnıpynıuu ћршиш ши ywndwdpwynewjhu dw- 
пшидпцәуши uywndwdp: Сшрдаиши ћраоштћрибрр Sw- 
shyunwup tuund а npujbu шицшји Ии ћириројиши 
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Врућ ушайшупрушё uqquijpu дшпшуиипирипиицелий hh- 
dwu ypu“: 

Swnwöywd вишу ћи Пшишбшуи 90-wywuubnph 
uljqphü Sughyuuwunid tnh пшбашб quinqugnidübpp pu- 
Ццщуп и обпушушоцпи и прщби wwypwn Uundnrüpuu- 
utnh и hþuudwywuutph уши шејишру Ywngtnh щшщһ- 
wwudwu u ypnuwywu цшрабрр huunwndwu ynnduwyhg- 
utnh dhol: 

tu nwghy Unnwunnwywünpjwu npn? эпошишЦибр 
puuwpynid khu Swghyunwund ћршишуши ünnbin ушпш- 
ywupdwu hwdwlywng äluwynntjnı huwpnwunpnipjniup, uw- 
цшји htunfunnhnnwjhtu ћршашјипи Gnynh ћшишшЦпцајши 
ааш dwun duuhnquuó En ћијш ши шицбрућ шапбапцејши 
übdwglwüdp, и wjn huuqwdwüpny Н wwydwuwunnyws Sw- 
ohyumwtnıd huywhnwuwywu unnwüwnpnipjniuubp äluw- 
Unnytighu®: 

Uwywju цппишуши qnnönuh hin ушшуушб ћршућ- 
ашци шуу Ep: 1991 в. Зшоћциштшипш wtnh nrüiguió ишјиш- 
ашћшуши püwpnıipjniuubph ријешдрпш Черти? pwnw- 
pwywü упшшицапцаејпшићвр Uhwunnyb; khu punnhunyeywt 
ühwutwywut јабцишбт Yunyjwp Funınnuwqwpnyh 2пор, 
nnh Upguyhgu kn f'uuhünü Оошрћцу": 

<binwpnpnwywu E, nn юпиушишашрпци wnwow- 
прубу Ep Pwnwfugwuh 2пәшиһ шиши hudwyuph (ри- 


^ Epkenhans T., The Origins of the Civil War in Tajikistan: Nationalism, 
Islamism and Violent Conflict in Post-Soviet Space, Lexington Books, 2016, 
p. 50. 
5 Санаи M. Взаимоотношения Ирана и Центральной Азии: Тенденции и 
перспективы. Москва, 2017, стр. 105. 
6 Karagiannis E., Political Islam in Central Asia, Routledge, 2010, р. 17-18. 
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Чшрушуші пиутпцгјши hiipünpnütp Ері) цппића", Һһишиш- 
pun, Geb Зшоћцилшић ропућупцејши dig ибрарпшуушо 
һшшЧшуши (илїййршЦцшй)  2шрдиши ищшшшЦп Swohl- 
umwünıd ћијш ш ши uupnqbppn ћшитиллтр jhutp, шщш 
у портир фијш ио-ћибш и ши hudwjuph ийпЦшш- 
атои" прщби hn wnwgunpn, npp ишјишашћи pun- 
pniniuübipnul hwnpebjnı nibujpnid. Ywnnn En шпшоћи htp- 
ehu шпшә Unb, ghuubppu: 

Uju, nn щшјршпр Unntwywü пиупушбпцајти зпабр` 
tnuuuntü Б иши wu hwugwiwtpn, nn SPRU4-U punnbü 
иби пдпшћитш уши nidtéph Шһпшипш E; шјищби шишб wz- 
fuwnhhlnippwu ynnduwhhg 5%ч-ри, шадашјри ашпшфш- 
nwfununıpgjniu ynny «Mrwupnfubg» Yniuwgnyeywup Lu Pw- 
nwfuzwuh «Бир» 2шдашир: 

Swohlumnwüh hujwdwywt zwunddwt wyuwnnı ибруш- 
jwgnighsubnhg dbup' Uppuin Knınwonugnnwt, hp hungu- 
qnnygutphg dind ust, E, пр Зшоћцилшипш Ynnuwywu 
ywngbph һҺшиштшипщр n's ши шћ kn Ц n's Ej апрдиш- 
ywünıd huwnwunn En ћршушишаићу: Шри uw, ушиаишб 
Шип Swohlyumnwünıd ћијшуишуши zwnduwu äuwunndwu 
шупшарићрпш, ћшипачтшр E hujuübj, пр bet hnpă yw- 
wwpnybp Зшоћцитшипш hupwiwywu yYwngbn hwunwunb- 
pnt, шщш Цупрдшиубр wbunnıpynıup"®: 

Ци, ишоћцибрћ иббшашиипцатир gtinwnwunıd 
En nıubuwj dnnnypnnwuwnwywu, wgqwjhu шрдбрибрћ hh- 
dui Чиш älwunnywö wofuwphhy, шу ns pt hnwuwywt 
hupudwywu hwunwwbunnıpjnıb: 


17 Swohlyunwth ghwhtpp Фош шор lktunpntiuguó Ей Еппушји ши ли! 
li hpküg раб ши huilnqumüpübpnnul шр sunpun]np kh: 
18 Dagikhudo D., Regime transition in Central Asia, Stateness, nationalism and 
political change in Tajikistan and Uzbekistan, New York, 2014, p. 102. 
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Зшоћцилшић рштиршаћш ши wwunbpwquh пцәшд- 
рп! ћршић шошЦдпцати ши Ywd шуи поћи шубу 2uu 
ujujdutüuunpuué En ns pt Зшоћцилшић ypu шатбат- 
pjniup Чббшдит дашпшипцу, шј шпшоћи Абрјећи dinw- 
hnqquó Ep шј bpynh шоцшјтипцајшир U pp ршубри 
ninnqués khu цио. huwnwunn шји pwgwuwywu апрд- 
pupwgutpnp, пппир ywpnn khu шап Рршић Чрш, при hp 
апрдпппцајтиибрр ршашипш En Swohyunwüh hiin pw- 
пшрш пеш ши punhwunnyeyntuuGn | пшбошт hwuqw- 
Чширпу": 

bus ubpupbpnid Е pwnwpwghwywu wwunbpwquh 
wwınäwnubphü, пдушћ E dpuri2uriul аишћилшуши uu, 
ишуцшји hunwy E, nn unnwuywfu Swohlunwüh hafuwünı- 
jgniuubpp hau skhu puywynid punnhünıpjwu wwhwugubnn, 
Lu wn hwuqudwupny Ep ушјшишупрушб шришрћи nb- 
пшушишрибпћи hugnnunid Бр qnnönnnipjniuubpu nınnnn- 
nbi hnbug 2шћбрћи ћшушћиш nınnnıpjwüp: 

Sughyunwunid pwnwpwghwywu шшивршаћ pu- 
pugpnid hupwdwywutbph qnnönnnipjniuubph U Рршиј 
SRU4-hu gnıgupbnwö пиүүшЦ[ ш wunınnwyh шәшЦдпцә)п- 
Up juhuu dinwhngnid En иши Nıgpbyunwthu, про Swohl- 
umwünıd уштипцаејши шијшћиу ши dpul ашишишћр 
inbutnıd En Зшоћцилшипш упопшћилш уши Нришй hz- 
јишипцејши wwhwywünıdp: Ошушји, ћиѕщби пип uzt- 
ghüp, пбиш шипрби пррши Ej Рршир ћшууше jpubp Sw- 
ohyumwtnıd һишйшцши Ywngtph hwunwudwup, dhu- 
unyuu E, (дЕћршић апропппцајтшићри wjn. hupgnid fuhu 
uwhdwuwpuy khu”: 


в Dagikhudo D., 121]. шрји., t 100: 
2 Кулаи Ə. Привязанность безопасности Афганистана и Таджикистана. 
Аму-Дарья, 2003, Ne 3, стр. 50-55. 
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Рршић duuüulgniejnrun. Зшоћцитшић qnnönupwg- 
ибрри иши ушрбћ E шијашишупрбу wu hwuqudwupnu, 
nn ћаишшилши пе Ларбцилшо Upwlnndwup uiguilgni- 
penu khu дташрбрпш Зшоћцилшић h>fuwünıpjnıuubphu, 
huy Рршир, шошцабјпу punnhunyeywup, ћиушиш шЦ опий 
En рршурбшцр“: 

Un hutüquiduüpnu En шш шишупрушб, пр Рршир 
Ywplınn убрш шишпцајтш E пшабабу Зшоћцилшипш pw- 
пшршаћш ши шшибрша р nunwptgubpn u huywdun- 
шп Unnübph dhol. јишпштпцејши ћшишашјшаћр Цирбуп. 
апрдпш: ћршир Пишшишшић, Uhbnwuunwuh, iuluuu- 
uh hiin dhwuht Swohyunwtnıd fuwnwnnıpjwu hwunwn- 
Чиа бршојишупри En, ишушји Сшић Пнифишаоширр uw- 
јишашћпцајши грошипш Рршиц hp пеш тпцајпшр У6ил- 
рпишарб, Бр 1996 је. Upnwüuunwtnıd uyhqp шпшё wuh- 
рши gunddwu апрбпшбпцејшић и nnwüny шшјшишупр- 
Чиб wunhäwuwpwn uyubg шубјћ phs nigwnnnyeyntu riupá- 
ub, Зшоћцишлшићо: 

Ednüujn fhuhünuu ројишипцајши Бр tyi ибициди- 
ићилш ши nıdtph Unndhg, ишушји рштшршаћшши щш- 
ибршацћа hinn аћлшудаба, пр, dpuju упопшићишти ил 
шрдаћшш ушаћ Чрш ћраоубјпу, sen Ywpnn шијшћпубј 
Зшоћцилшић ћшишрш пцајши Uhwuuwywünıpjniun: Pp 
ћојишипцејши nhppbipu winwwüuntjnı uywnwyny иш dtn- 
ишпи inwy шаашишуши аштитшишјипипцајши аши- 
Unndwup, прћ hhüpnıd прубарћи inwohyubnh фшпшушиб 





21 Tasnim. 2017, Ola! ee сәз shied 5l бабо cho: оба dks) Са уз) 
io 5 шор иштивћр ријшћиић JEpwöhndn йптишрдпирушй пе уши. 
Зшор иштшивћти jJuuiuuniojuiti buuunnnul& Рршир уирапр 
áknppkpnufüknhg En], 
https://www.tasnimnews.com/fa/news/1397/03/30/1753872/ : 
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ujuudnipejniün Lu daw nyep: Шишћипу, Црпош уши әрош- 
uwlyubph шапбапцејпшр јепушдаи ут йщшшишЦпу hwuwnw- 
Цпцајши dig шпшошашб аштитши ши qulüninunp [9469 
шаашиш шипцајшур: ош упцешћи  рштшршшипцајши 
ühengnu ршппачпй khu ушлош цио wjuwhuh updunjubp, 
npnüp ngunpnid, ћушрипцајши  qqugnid. khu шиашти 
ћшишиш пцајшир: Eündwjh шћопић шур pwnwpwyw- 
Unyayntup итшррибрћ ријешарпш ћшиабарба wudh ywy- 
шшЧпшр[, бпр Зшоћцитшић qnnónn ишјишашћр uyubg 
hwibdwundb; Ошбшаијши ћшишпцајши Eup Pudujn Uw- 
dwuhh hin”: 

1998 је. ишбпдупш k Swghyunwuh dnnnynpnwntdn- 
ynwnwywu ЦтишишЦопцәутип, npp uubnóüuüu орушића 
Ч» опи n&lguqupnid E Eídnüujn Mwhdnup: Uunhswtwpun 
Ubödwgukıny hn wantgnyeyntup’ uw шу рппопући hp Ybnw- 
hulnnnyaywu ибррп E qbpngünid pwnwpwywu пир. pun- 
nhünıpjwu wnwounnnubph 466 duuüu wpnwpuynid Б Брц- 
nhg hhutwywtnıd hwunwunytny hwpuwu tpynutpnid' 
Rnwünıd, Mnuwunuwuni, Upnwuunwunid: 

Эишушо punnhúwnhp nidtph qnpdniubnyeyntup uwh- 
dwuwpwybnu ninyu Muwhdnuh guuptnhu’ 5Р44-р0' 
ЧЕшлппишцши Џићшјш qnwugywö dhwy huudwywu yni- 
ишЦапцајши, ћшоппупш E ћи 2015 в. uywuwywh wq- 
nognyeyntu  nrübuu бпупр Ubnpwnwpwywu quwpquwgnıd- 
ubpp Unw' neubuwyny ubipqujniejnra иши funnhpnwpwuni: 

<bununnwywu ршпшршушипцајити gunnhhy, ишЦщй, 
Ednüujn fhuhünüupu фшишлшаћ hwonnynıd E; dhdwughg 
wnwnwugwub; hujuduluu и wggwjuwywu nidbppu: Шт 
рштшрш шипцајши о шртутирпш  ћијш и шицћрр nhu- 
убаћи npujbu ишшпишћр Брцрћ waqwjhu wuynwuqni- 


2 Epkenhans T., 171]. шрји., Eo 344: 
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јејши, huy wu Брцрабрр, прпар hupudwywuubph hiin 
huiduiqnnóuilgnid Quid офи бп и niübunid, übnwnnuynıd 
и Зшоћцитшић ubpppu алрдбрри Чошу 969: 

Хш щшубшишцпрушё E puüsuju Ошпиуши Unwphuyh 
и Зшоћцилшић dhoga уброћи шшррибрри hwunwiunywd 
ибри ћшршрбрпцајтшибрпцу, шјшби Н SPU4-h uyw- 
dup Рршић Ријшош ша — Сширшубипцајши nıubgwö 
фијчалрдшЦапцејшир: 

2015 је. Рршић и Зшоћцилшић ћшршрбрпцејпшић- 
пп шпуш pwn ywonyeyntup Һшишу ашашеишубићи, npp 
щшјўішишцпрушё En püsubu Рршић, шјишби Ej Зшоћц- 
uunwuh h>fuwünıpjnıutbph sypnwnwunywd и Цирищ puji- 
nny: 2015 в. Ppurünid. intnh пшбашб «Ријшуиш ши ућши- 
Unyeyntu» huiduidngngpu ћршућрубу En иши 5РУ4ЧУ-ћ nblqu- 
qup Општи Pwphnht, и hudwäuytu шршрппшушпај 
иш ии шбир E hwünhwnıd nıubuwn PPC ћпаипр wnwg- 
unnn Uh Fuuiübubpnpn hin: Un фшишр [иһиш Uwnwhngbg 
Зшоћцишшићи, при Рршића wywhwugtg SPU4-hu Gust 
npujbu whwpbyswywu ушаош риупцејпш, huşu Рршић 
hwdwn ришушишршр широті En: 

Swohlumnwün, зршушшубјпу Рршић hzfuwünıpynıu- 
ubph wwnqwpwünwübnhg, hiin Ywustg fobhnwunıd hp 
nbuywuhu, nwnwpnbgubg “оширип PPE пбишшит- 
ewu Uawunyph Цбишрпић апрбпшбицаејпшр, ршаћ шур 
Зшоћцилшић Збршапуи nuuuputn nnndwdp шро 
упишу апцејши qnpöntubnypgjniun, huy noywyuwn Цшачр 
Stppuyuyytg”: 


23 Easterniran. 2017., > Cepas Gules у Sa a у Rb cbs у cos 
OSs [ Ubinuntj зшор у штивр polunfuiljurii ритшрициийтрелий урш 
шари) Gkpphl b шрипирре дпгарућерр шира] 
http//easterniran.com/fa/doc/analysis/906/: 
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Cwonnn Чрошпещр, npp jwpywonyeyntu шпшошдарћа 
Рршић и Зшоћцилшић ћшршрбрпцајтшибрпш, ЦшщЦшё 
En 2015 је. Зшоћцилшић NL uwfuyht ıhnfuuwfuwnwn Up- 
nnıfuuyhü Ъшашраппш?* qifuugnpuié |ибриупраши Unn- 
ühg ћрш шишаушб qpuqué ћшрашцоши (hbnwangduu 
Фра) hiu: Шр пещрһо ћбилп Swghyunwuh hafuwünıpyniu- 
итр U. Lwqwpngnnwjhü ns dpuju übnwnnbghu ShPus-n 
hou ywy ntubuuwynt 4692, шуй Pnwuhu Ибуширбори hunw- 
әш пра Ywwnwptjnı puyewgpnid ипши gnıgupbnwö 
шошЦдапцејши huiduip?*: 

Шищћһипц, 2000-шуши pywywuüubph uygphu Рршић 
и Зшоћцитшић hwnwpbpnipjniuubpnid шпшошашд UL üpus 
opu 2uipniüulunn junywönıpjniup pugwnwwbu ywdwuw- 
Unnywd kn Црпишуши qnnöntny, nnp wugunn uwnhubnh 
pupwgpnid шубјћ E јипршабу f&thnwüuh U tnigwupth Шәй 
wnyw jwunywönıpjniup и pwpnwgnbj брујипипцејши huw- 
puinpniajniüp: 

fiiunidüuiuppbinu Ppwup и Swohyumwuh hupwptpni- 
рәји heunfunnhpnwyhu gnowup’ Ywpnn Бир uuu, 
nn шуу gnowunid Брут. һпшиш[ипи Брурабрћ hwnwptpnı- 
pynvuuGpp qupqugbj Би фпјришпша wüyunwhnıpjwu 
әтри: (96и uwpptn грош тубрпш hustu foth- 
pulp, wjuwbu ky tnigwupbu прабу bu in[uouhuigbun 


4 St u News.tj. 2015., “Кем был беглый генерал? Биография Назарзода”, 
hetp://news.tj/ru/node/2 14229: 
5 St u BBC. 2015., “Таджикские спецслужбы убили мятежного генерала и 
его сторонников”, 
http//www.bbc.com/russian/international/2015/09/150916 tajikistan general ki 
lled: 
2 Sk u Easterniran. 2017., 1 555 u ja Su Sat а [Ошрћфр 
Sughlpuuiuiinif: Шо ‘гит шаприопцатйй ры] 
http://easterniran.com/fa/doc/analysis/1032/: 
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ћшшрбрпцејтшибр Ywnnıgbj, ишцщй unndbppu ujnujbu Et 
sh huignnub шишћпубу пўши uwfuwähnunıpjniuubph 2w- 
pnıuwywywünıpjnıup: 

чрпиш ши qnnönun Зшоћцилшић ипршалуи ywn- 
Чпцајши Ибо цшпипр Wpwuwlnıpjnıu E пішы: beb htn- 
[unphpqugpnu Зшоћцитшити ћојишипцајши Бушб рштш- 
рш ши nidtpp прщби Ошришћршубр wtuunw khu Цпйп- 
uhunwywu qwnwıhwnwfununipjniun, www рштшршаћш- 
уши wwinbpnwqdh шушита hinn äuwunnywd h>fuwunı- 
pwu hwudwp ишштишћр nhuiubg nupudp: 

Punwpwghwywu ujuutipuquühg h&uin Зшоћцилшић 
ћојишипцејтшибрћ Ҷшпшо Цппишцши pwnwpwywünıpjnıuu 
hn шапбапцајпши E enn, Зшоћцилшић ҺһшишпшЦшЦши- 
pwnwpwywu рицшпшив урш: SPRU4-hu  qepuqpnunn 
jniptupuruginipn fuunnwhwnnyg Чһошпощ БијешаћишЦдапрби 
ушщупи Е Рршић Ријшошуши Сширинубипцејши htn, 
husn ищшилпи k шпшид шј Ej |шрушо hwnwpbpnı- 
jgjnruubipn шпшубј undwün: 

Utp Ywpöhpny, ишушји, Swohyumwuh udwu pwnw- 
pwlywünıpjnıun шшјошашупрушо sk Uhwju, huswybu Рршиц 
Е wünnıd, Ошпиуши Опшррш у tnigwupth ypu niutgud 
шапбдпцерицр: Пшрашшући Рршић Ријшиш ши Сширш- 
ujbuinigjntüp pwnwpwghwywu ujuubpuqupu hwonnnwö 
дшйшишцшәпәшипщ Зшоћцилшић uywndwdp ијиш| pw- 
nwpwlywäünıpjniu E Чипы, wjuhus «ћршиш иипцајши» qnn- 
Snuu oquiuqnpóbinq' ћршир бё ћишриупрпцејпш тїйїп ns 
Ирма qiupuiubinr. Swohyumwüh' Рршић uywndwdp nut- 
gwd urüquuuhniejniüp, шуш шупту hpüpbpp ypu funnwg- 
Чёт. ћршишјипи w брурћ hou о Ашршрбрицајпшибрр' 
шгп ћбишиги пшабвишту чбатрпоиш ши Џићшјпш: 
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ISRAYELYAN ARMEN 


ETHNIC AND RELIGIOUS FACTOR IN THE IRAN-TAJIKISTAN 
RELATIONS 


Keywords: Iran, Tehran, Tajikistan, Dushanbe, Uzbekistan, 
USSR, Central Asia, ethnic, religious, Relations. 


During the last thirty years the ethnic and religious factor 
has had an important impact in the relations between two 
Iranian-speaking countries, for Iran and Tajikistan. Having 
cultural, linguistic and ethnic strong ties with Tajikistan, Iran 
attached great importance to the development of this Iranian- 
speaking country after the collapse of the USSR. 

During the civil war in Tajikistan in the 1990s, Tajikistan 
was particularly important for Iran. The Islamic Republic of 
Iran is one of those countries whose immediate efforts made 
peace approved in this country after several years of civil war. 

Heedless of the fact that after the collapse of the USSR 
relatively warm relationship was formed between Tehran and 
Dushanbe, thus after the civil war the relations between these 
two lranian-speaking countries were developed in an 
atmosphere of mutual mistrust as a result of policy conducted 
both by Iran and Tajikistan. Even though in different periods 
Tehran and Dushanbe tried to build mutually beneficial 
relationships, the sides did not succeed in continuing such 
initiatives. 
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HARUTYUNYAN AGHAVNI 


CHINA'S “ONE BELT, ONE ROAD” INITIATIVE AND ITS 
IMPACT IN CENTRAL ASIA 


Keywords: China, Beijing, Tibet, Central Asia, USSR, "One 
Belt, One Road", "Western Europe - Western China", Partnership, 
Economic. 


China's relations with the Central Asian states following 
the USSR collapse 


Following the collapse of the Soviet Union, China has en- 
deavored to build and strengthen its relations with the five 
Central Asian (CA) states of Kazakhstan, Kyrgyzstan, Tajikistan, 
Turkmenistan and Uzbekistan. 

In January 1992, only one month after founding of the 
new СА countries, China signed a series of agreements to es- 
tablish diplomatic relations with all of them.' Since then China 
and its CA neighbors have developed a close relationship, ini- 
tially economic but increasingly also political, security? and cul- 
tural ties with China. АП five countries in the region have 


! Pan Guang, China and Central Asia: Charting a New Course for Regional 
Cooperation, China Brief, Vol 7, Issue: 3, The Jamestown Foundation, 
09.05.2007. 

http://www. jamestown.org/programs/chinabrief/single/?tx_ttnews%5Btt_news% 
5D-4028&tx ttnews965BbackPid965D-197&no. cache-1 

2 Peyrouse 5., Central Asia's Growing Partnership with China, Working Paper, 
No. 4, 2009, Eu-Central Asia Monitoring, October, 4-13. railway- 
technology.com.http://www.railway-technology.com/features/featurecan-the- 


trans-caspian-route-deliver-the-next-freight-revolution-4684339/ [08.09.2017]. 
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signed strategic agreements with China. High-level visits by 
Chinese officials have intensified.? 

In the first half of the 1990s, the main concern of China 
and СА countries was to demilitarize the borders, sign demar- 
cation treaties and prevent the strengthening of Uighur separa- 
tism. In the second half of the 1990s and early 2000s, China 
aimed at creating a platform for discussion and mutual discov- 
ery, and at elaborating a collective security framework.* The 
primary factor driving Beijing's engagement in CA is the need 
to stabilize the situation in Xinjiang, decrease the economic 
marginalization of the latter's ethnic Turkic Uighur population 
and secure China's western borders against external support 
for the putative Islamic fundamentalist and separatist move- 
ments in the province. Beijing has made СА an integral part of 
its “develop the west” strategy, in which major economic redis- 
tributions from urban eastern China to the Chinese west, pri- 
marily Tibet and Xinjiang, have aimed to consolidate national 
unity and decrease incentives for separatism. In this regard 
the Shanghai Five-SCO (Shanghai Cooperation Organization)" 
process has provided solid structure for China and CA to coop- 
erate closely in combating terrorism, extremism, and separa- 


5 Mariani B., China's Role and Interests in Central Asia, Preventing Violent 
Conflict. Building Safer Lives. Saferworld, The Grayston Centre, London, 
October 2013, p. 1. https//www:.files.ethz.ch/isn/172938/chinas-role-and- 
interests-in-central-asia.pdf 

* Peyrouse S., op. cit. 

5 Swanstróm N., China's Role in Central Asia: Soft and Hard Power, Global 
Dialogue, Vol. 9, No. 1-2, Winter/Spring 2007. 
http://www.worlddialogue.org/content.php?id=402 

" The Shanghai Five grouping was created 26 April 1996 with the signing of 
the Treaty on Deepening Military Trust in Border Regions in Shanghai by the 
heads of states of Kazakhstan, the People's Republic of China, Kyrgyzstan, Russia 
and Tajikistan. 
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tism as well as various other cross-border criminal activities 
and military confidence-building measures. 

Due to Russia's steep economic decline in the 1990s, the 
CA states were obliged to secure trade and investments as well 
as economic and financial aid from outside of Russia. This cre- 
ated the opportunity for the expansion of Chinese trade and 
investments in the region.’ China makes no secret of its at- 
tempts to win trade advantages in CA, advantages that can only 
be won at the expense of Russia, primarily, but also Europe 
and the USA.® In the first half of the 2000s, China moved to 
establish itself vigorously on the CA market.? After financial cri- 
sis China surpassed Russia as the region's leading trading 
partner and became de facto the region's largest lender and 
source of development finance. The Chinese-CA trade reached 
nearly US$ 50 billion in 2014.'? 

Economic co-operation, integration, and infrastructure 
projects have also been priority concerns of Beijing. Over the 
past decade China has strengthened its foothold in CA that has 
translated into a growing network of infrastructural links (pipe- 
lines, railroads, and roads) which ties the rest of the region to 
western China." China has made investments in the develop- 


5 Pan Guang, op. cit., p. 1. 

7 Berkofsky A., China's Strategic Involvement in Central Asia-Strategies, Results 
and Obstacles, ISPI — Analysis, No.128, July 2012, p. 1. 
https://www.ispionline.it/it/documents/Analysis 128 2012.pdf 

8 Swanstrüm N., op. cit., р. 1. 

? Peyrouse S., op. cit., р. 4. 

10 The Silk Road Economic Belt's Impacts on Central Asia, Business News, 
19.06.2015.  http;//businessnews.kg/the-silk-road-economic-belt-s-impacts-on- 
central-asia/ 

п Starr Е, Svante E. Cornell, Norling N., The EU, Central Asia, and the 
Development of Continental Transport and Trade, Silk Road Paper, Central 
Asia-Caucasus Institute & Silk Road Studies Program — A Joint Transatlantic 
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ment of trade and in a number of major energy, transport, and 
mining projects, in CA." Beijing looks to CA to reduce its ener- 
gy deficit, diversify its energy imports and transit routes, and 
increase its energy security.? 

Since 2005 Beijing has been hoping to establish ways of 
promoting the Chinese language and training СА elites accord- 
ing to the Chinese model. Confucius Institutes, which offer 
language courses and cultural programs, are present in Ka- 
zakhstan, Uzbekistan, Kyrgyzstan, and Tajikistan. The SCO 
Network University was launched in 2010 as a new platform for 
cooperation in education and people-to-people exchanges.” 

Beijing has long been using the Silk Road (SR) discourse 
in the context of CA. Yet, only recently this discourse emerged 
as an official Chinese policy. 


Chinese One Belt, One Road initiative 
The Silk Road Economic Belt (SREB) and Maritime Silk 
Road of 21 Century (MSR), also known as the One Belt, One 
Road initiative (OBOR), is a Chinese-led development frame- 
work presented by President of China Xi Jinping during his of- 
ficial visits to Kazakhstan and Indonesia in 2013. 


Research and Policy Center, Johns Hopkins University-SAIS, Institute for 
Security and Development Policy, December 2015, р. 37. 
http://www.silkroadstudies.org/resources/2015-starr-cornell-norling-eu-central- 
asia-continental-transport-and-trade.pdf 

2 Азизов H., О политике КНР на постсоветском пространстве, Китай на 
постсоветской пространстве, Российский Институт Стратегических Иссле- 
дований (РИСИ), Москва, 2012, стр. 8. 

в Swanstróm N., ор. cit., р. 1. 

14 Peyrouse S., ор. cit., p. 4. 

5 Mariani B., op. cit., p. 1. 

16 Toktomushev K., Central Asia and the Silk Road Economic Belt, Policy Brief, 
International Development Research Centre, Centre de Recherches Pour le 
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China is mulling six economic corridors with countries 
along the Belt and Road trade route with funding from the 
Asian Infrastructure Investment Bank (AIIB) and the Silk Road 
Fund (SRF). They are as follows: 

1. China-Mongolia-Russia Economic Corridor (CMREC); 

2. New Eurasian Land Bridge (NELB); 

3. China-Central and West Asia Economic Corridor 
(CCWAEC); 

4. China-Pakistan Economic Corridor (CPEC); 

5. China-Indo-China Peninsula Economic Corridor 
(CICPEC); or China-Southeast Asia Corridors; 

6. Bangladesh-China-India-Myanmar Economic Corri- 
dor (BCIM-EC).” 


The SREB in geographically economic sense starts from 
China on the east end of the Eurasia continent, passes through 
CA, West Asia, South Asia and some other regions by three 
lines (north line, middle line, and south line), approaches the 
Caspian, Black Sea, Mediterranean Sea and the Arabian Penin- 
sula, and arrives in Europe and North Africa on the west end of 
Eurasia. Specifically, the three lines of the SREB are as follows: 


1. "North Line": starting from China, via Kazakhstan, 
through southern Russia, through Ukraine, the Belarus area, 


Développement International, Aga Khan Foundation, Graduate School of 
Development, Institute of Public Policy and Administration, Canada, 2016-1, 
р:3. 
http://www.ucentralasia.org/Content/Downloads/Central%20Asia%20and%20th 
e9620Silk9620Road9620Economic?620Belt.pdf 

17 Vien T., The Grand Design of China's New Trade Routes, Stratfor, 

24.06.2015. https://www.stratfor.com/analysis/grand-design-chinas-new-trade- 
routes 
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by Poland and other Eastern European countries, and finally 
reaches Germany, arriving in Western Europe. 

2. "Middle Line": starting from China, via Kyrgyzstan, 
Tajikistan, Uzbekistan and other Central Asian countries, by 
Turkmenistan, and continues along the south shore of the Cas- 
pian Sea, finally reaching Europe through Turkey. 

3. "South Line": starting from China, via Afghanistan, 
Pakistan, through Iran into the Arabian Peninsula, and then 
reaches North Africa through Egypt." 


In terms of the establishment of the SREB, China needs 
to properly handle its relations with existing integration organi- 
zations and the major powers involved. Within the SREB there 
is currently a large number of regional cooperation organiza- 
tions" with varying economic cooperation programs. China 
also plans to create a future Free Trade Zone (FTZ) with the 
EEU? as the SREB and EEU may focus their attention on the 


в Silk Road Economic Belt: Prospects and Policy Recommendations, Working 
Papers, Center for China in the World Economy, Tsinghua University China 
Economic Net, 20.05.2014, p. 
34.http://intl.ce.cn/specials/zxxx/201405/26/P020140526515434111874.pdf 
" Eurasian Economic Community (EEC), Russia, Belarus and Kazakhstan 
Customs Union, Eurasian Economic Union (EAEU or EEU), SCO, South Asian 
Association for Regional Cooperation, Gulf Cooperation Council (GCC) and the 
Black Sea Economic Cooperation Organization. 
в Li Jianmin, Silk Road Economic Zone, the EEU and China-Russia Cooperation, 
Asia's New Future: Towards a Community of Common Destiny, Boao Forum for 
Asia, Hainan Province, PRC, March 26-29, p. 12. 
HTTP://english.boaoforum.org/u/cms/www2/201503/25112018qw3q.pdf 
22 ПЕЦ uruququgnuf wrlunph шашл gnnh yYunkndh CSU Мал, 
PanARMENIAN. Net, 09.02.2015. http://panarmenian.net/m/arm/news/ 188060; 
Посол РФ s KHP: Китай предложил создать зону свободной торговли с 
ЕАЭС, РИА Новости, 09.02.2015. 
http://ria.ru/east economy/20150209/1046710744.html 
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following areas as the main directions and prioritize relevant 
projects.” 


Chinese One Belt initiative and Central Asian countries 

Chinese concept of SREB first used during the tour 
committed by President Xi Jinping in the four countries of CA 
(Turkmenistan, Kazakhstan, Uzbekistan, Kyrgyzstan) which be- 
gan on 3 September 2013 in Ashgabat and culminated in Sep- 
tember 13 at the SCO summit in Bishkek.” Speaking at the 
Nazarbayev University in Astana, President Xi Jinping expressed 
the idea of creating a New Silk Road Economic Belt (NSREB) as 
a new form of deepening cooperation between China, CA and 
Russia.” Xi urged countries along the SR to work together for 
regional development and for this goal made a five-point pro- 
posal: 


1. to coordinate policy planning and implementation; 

2. to improve traffic connectivity to link Eastern, West- 
ern and Southern Asia; 

3. to facilitate trade and investment for this "unprece- 
dented market" of 3 billion people; 

4. to promote local-currency settlement to improve their 
immunity to financial risks; 


21 Li Jianmin, op. cit., p. 13. 

22 Deng Zhimei, The 3rd Central Asia Forum Held in Beijing. The "New Silk 
Road": An Original Idea for Cooperation between China and Central Asia, 
Chinese Social Sciences Today, CASS, Beijing, 30.10.2013. 
http://casseng.cssn.cn/news events/news events special report/201402/:201402 
28 1006787.html; Центральная Азия: Китайские деньги могут сплотить pe- 
гион? EurasiaNet, 11.10.2013. http://russian.eurasianet.org/node/60335 

23 Выступление Председателя КНР Cu Цзинытина в Назарбаев университете 





(полный текст). Посольство Китайской Народной Республики в Республике 
Казахстан. 16.09.2013. http://kz.china-embassy.org/rus/zhgx/t1077192.htm 
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5. to strengthen people-to-people exchanges.” 


During his trip to CA, Xi Jinping signed agreements with 
four CA states worth more than US$ 60 billion,” and ex- 
pressed Beijing's readiness to invest in the region infrastruc- 
ture more than US $100 billion.” CA is critical іп China's 
OBOR initiative, because it holds the immediate entrance of 
China's SREB, and is itself a significant destination of Chinese 
investment." The westward strategy articulated by Chinese 
President Xi Jinping in his NSREB highlights CA's importance 
for Chinese economy and development. CA is resource rich, 
and, because of its proximity to China offers a great opportuni- 
ty for cheap, reliable energy imports.” 

SREB was widely supported by CA countries.” Kazakh- 
stan, Uzbekistan, Kyrgyzstan and Tajikistan are among the 


2 Yu Bin, China-Russia Relations, China-Russia Relations: Putin's Glory and Xi's 
Dream, Comparative Connections, A Triannual E-Journal on East Asian Bilateral 
Relations, January 2014, p. 4. 
http://csis.org/files/publication/1303qchina russia.pdf 
> Терентьев C. Куда ведёт «Великий шёлковый путь»? Парламентская газета. 
07.11.2013. http://www.pnp.rw/column/detail/41015 
2 Дегтев А. Как Центральной Азии совместить Шелковый путь и ЕАЭС? 
Евразийское развитие, 25.11.2014. htrp://eurazvitiye.org/publication/20141118 
27 Тао Wang, Rachel Yampolsky, Will China and Russia's Partnership in Central 
Asia Last? The Diplomat, 21.09.2015. http://thediplomat.com/2015/09/will- 
china-and-russias-partnership-in-central-asia-last/ 
22 Marantidou V., Ralph A. C., China and Russia's Great Game in Central Asia, 
The National Interest, 01.10.2014, р. 1. http://nationalinterest.org/blog/the- 
buzz/china-russias-great-game-central-asia-11385 
2 Ruan Zongze, What Kind of Neighborhood Will China Build? China Institute 
of International Studies (CIIS), Beijing, 28.05.2014. 
http://www.ciis.org.cn/english/2014-05/28/content 6942279. htm 
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founding states of АПВ founders.?? At the third China-Central 
Asia Co-operation Forum, held in Shandong in June 2015, a 
commitment to “jointly building the Silk Road Economic Belt” 
was incorporated into a joint declaration signed by China and 
the five СА countries. Prior to that, China had signed bilateral 
agreements on the building of the SREB with Tajikistan, Ka- 
zakhstan and Kyrgyzstan, Uzbekistan. This was aimed at further 
deepening and expanding mutually beneficial co-operation in 
such areas as trade, investment, finance, transport and com- 
munication. The national development strategies of the five CA 
countries - including Kazakhstan's “Road to Brightness," Tajik- 
istan's "Energy, Transport and Food" (a three-pronged strate- 
gy aimed at revitalizing the country) and Turkmenistan's 
"Strong and Happy Era" - all share common ground with the 
establishment of the SREB.*! 


NELB or the Second Eurasia Land Bridge and Central Asia 

NELB, also known as the Second Eurasia Land Bridge, is 
an international railway line running from Lianyungang in Chi- 
na's Jiangsu province through Alashankou in Xinjiang to Rot- 
terdam in Holland. The China section of the line comprises the 
Lanzhou-Lianyungang Railway and the Lanzhou-Xinjiang Rail- 
way and stretches through eastern, central and western China. 
After exiting Chinese territory, the new land bridge passes 


30 В китайском инфраструктурном мегапроекте спешат участвовать и Азия, 
и Европа, Ведомости, 18.03.15. 
http//www.vedomosti.ru/newspaper/articles/2015/03/18/ot-redaktsii- 
shelkovaya-sila 
31 The Belt and Road Initiative, HKTDC Research, Hong Kong Trade 
Development Council, 21.01.2016, p. 3. http://china-trade- 
research. hktdc.com/business-news/article/One-Belt-One-Road/The-Belt-and- 
Road-Initiative/obor/en/1/1X000000/1X0A36B7.htm 
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through Kazakhstan, Russia, Belarus and Poland, reaching a 
number of coastal ports in Europe.? 

Kazakhstan attaches great importance to the development 
of major transcontinental transport corridor connecting China 
and Europe - "Western Europe - Western China." The project 
will provide transportation on three main directions: China- 
Kazakhstan, China - CA, China - Kazakhstan - Russia - West- 
ern Europe (*The Road Western Europe-Western Chin"). 

Kazakhstan aims to increase transport efficiency along 
the section of the Western Europe-Western China road corri- 
dor within Almaty Oblast and to modernize highway manage- 
ment on sections of the Western Europe - Western China road 
corridor.? The main positive indicators of the project in com- 
parison with existing alternative corridors (Trans-Siberian rail- 
way road, sea through the Suez Canal) are its length and hours 
underway. № it takes up to 45 days travelling along a ma- 
rine corridor, and 14 days along “Trans-Siberian” railway 
road, then along the corridor "Western Europe - Western 
China" from the port Lianyungang to the borders of the Eu- 
ropean states the travel time will take up only about 10 days.?* 


32 Ibid., p. 2; Ким E. «Таджикистан – Китай — одна семья»: Китай и Средняя 
Азия, AA REGNUM, 09.03.2016. http://regnum. ru/news/polit/2093624.html 

33 East-West Roads Project (Almaty-Korgos Section): Western Europe - Western 
China International Transit Corridor (CAREC - 15), The World Bank Group, 
15.06.2016. http//www.projects.worldbank.org/P128050/east-west-roads- 
western-europe-western-china-international-transit-corridor-carec- 
Ib?lang-en&tab-overview 

31 The Road Western Europe — Western China, KAZLOGISTICS, 
http//www.kazlogistics.kz/en/chain cluster/road west/ 
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The completion of the Kazakhstan's section of the international 
motor road corridor "Western Europe - Western China" was 
scheduled for 2016.® 

Now open a second railway line from China through Ka- 
zakhstan, Kyrgyzstan and Uzbekistan to Russia and Europe.? 
However, plans exist to open two more railway routes that may 
involve Russia, as well: from Xi'an to Rotterdam and from Xi'an 
to Moscow.” 

The CCWAEC and CA 


The CCWAEC runs from Xinjiang in China and exits the 
country via Alashankou' to join the railway networks of CA and 
West Asia before reaching the Mediterranean coast and the 
Arabian Peninsula. The corridor mainly covers five countries of 


The total length of the corridor along the route St. Petersburg - Moscow - 
Nizhny Novgorod - Kazan - Orenburg - Aktobe - Kyzylorda - Shymkent - 

Taraz - Korday - Almaty - Khorgos - Urumqi - Lanzhou - Zhengzhou - 
Lianyungang is 8445 km. 2233 km are on the territory of the Russia, 2787 km 
belong to the Kazakhstan, 3425 km belong to the China. 2452 km of road 

in Kazakhstan are to be reconstructed. 

35 Kazakhstan to Complete Construction of "Western Europe - Western China' in 
2016, Weekly Ak Zhaik Newspaper, 21.03.2015. 
http//azh.kz/en/news/view/6417 

36 Что принесет с собой «экономический коридор Шелкового пути»? 
russian.china.org.cn, 14.10.2013. http://russian.china.org.cn/exclusive/txt/2013- 
10/14/content. 30289396. htm 

37 Kim A., China and the Silk Road: Marching Westward, Eurasia Daily Monitor, 
Vol. 11, Issue: 40, The Jamestown Foundation, 03.03.2015. 
http//www.jamestown.org/regions/centralasia/single/?tx ttnews965Btt news965 
D=42035&tx_ttnews%5BbackPid%5D=53&c Hash=d5c439c65 fb4c89e9cf645ec5cf 
75dd2#. Vg5GCPnhDIU 

" Alashankou is a border city in Bortal Mongol Autonomous Prefecture, Xinjiang 
Uyghur Autonomous Region, China. It is a port of entry by both railroad and 


highway from Kazakhstan as part of the Eurasian Land Bridge. 
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CA as well as Iran and Turkey in West Asia.?? “Chang’an” train, 
traveling along the 3,860 km Xi'an-Baoji-Urumqi-Alashankou- 
Almaty route, had departed in November 2013, and arrived in 
the Kazakhstani city of Almaty within six days. These east-west 
rail corridors, which bypass Russia, connect China with major 
destinations within CA, Western Asia and Еигоре. 9 

More than 5,000 km-long train route proceeding from 
Xi'an (Chinese Shaanxi) to the Kazakhstani city of Jem (in Ak- 
tobe region in the country's west), then passes along the route 
of Kazakhstan-Uzbekistan-Kyrgyzstan-Turkmenistan.' Since No- 
vember 2013 it became one of the most convenient ways for 
freight to move between China and all the countries of CA. The 
journey time of 6 -10 days along this new east-west corridor is 
20 days fewer compared with road travel, reducing transporta- 
tion costs by 30 %.40 

Automobile highways between China and Kyrgyzstan, Ka- 
zakhstan and Tajikistan had opened long ago, and road condi- 
tions are gradually improving. They are connected through the 
road network from the СА to Western Asia and Europe.“ 


Kazakhstan - Turkmenistan - гап railway line 
CA countries plan to use lran's railroad network as a 
transit route from the Inchehboroun border crossing in Iran's 
northern Golestan Province to southern lranian port city of 


33 The Belt and Road Initiative, HKTDC Research, ..., p. 3. 
3 Kim A. op, cit., p. 1. 
" International cargo train Chang’an (“Lasting Peace") is making stops at 9 
stations in these countries, including such cities as Pavlodar, Meteo, Kostanay, 
Shymkent, Tashkent, Sergeli, Alamedin, Chukursai and Farap. 
® Ibid., p. 1. 
4 Что принесет c собой «экономический коридор Шелкового пути»? ..., 
стр. 1. 
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Bandar Abbas. They are also willing to transit their needed 
commodities from Bandar Abbas to CA using lran's railroad 
network.” 

An important project is a railway line "Kazakhstan - 
Turkmenistan - Iran," which as a part of "North - South" 
transport corridor” planned to connect the markets of Russia, 
China, countries of СА and the Middle East. In December 
2011, the transport corridor "North-South" completed con- 
struction of a new railway line Uzen – the boundary of Turk- 
menistan.^ This branch is directly connected Kazakhstan with 
Iranian trading port of Bandar Abbas.” 

The railway line "Kazakhstan - Turkmenistan - lran" 


42 Central Asian Countries Choose Iran as Transit Route for Bulk Cargoes, 
PressTV, 13.06.2015. http://www.presstv.ir/Detail/2015/06/13/415655/iran- 
railroads-Central-Asia- Hossein- Ashouri- 
As a first step, the CA countries are planning to carry 500,000 tonnes of chemical 
fertilizer from Kazakhstan and Uzbekistan to Bandar Abbas during the current 
Iranian calendar year (started on March 21, 2015). 
" International North-South Transport Corridor (INSTC) is the ship, rail, and 
road route for moving freight between India, Russia, Iran, Europe and CA. It is a 
not a new concept, but the current INSTC project was initiated by Russia, India 
and Iran in September 2000 in St. Petersburg. The agreement was signed on 16% 
May 2002. 
43 Что ждет Центральную Азию в 2015 году: 10 важнейших событий, Власть, 
31.01.2015. 
http;//m.vlast.kz/article/chto zhdet centralnuju aziju v 2015 godu 10 vazhne 
jshih sobytij-9421.html 
44 Лабыкин А., «Новый шелковый путь» для Китая, Expert Online, Москва, 
14.11.2014. httpz/expert.ru/2014/11/14/novyij-shelkovyij-put/ 
45 Ордабаев А. Геополитика транспортных коридоров в Центральной Азии. 
Институт мировой экономики и политики при Фонде Первого Президента 
Республики Казахстан — Лидера Нации, Астана — Алматы. Апрель 2015, стр. 
14. http//iwep.kz/files/attachments/article/2015-05-12/geopolitika tk.pdf 
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opened in December 2014.% The sides have already signed ап 
agreement to determine a single tariff rate in line with the 
three countries’ policy to reduce transit tariffs.” 

First pilot cargo train has passed through Kazakh- 
stan and Turkmenistan to Iran, travelling a distance of 10,399 
km. It had left Yiwu city in East China's Zhejiang province on 
January 28, 2016 and arrived in Tehran on February 
15, 2016.48 Compared to the sea voyage of the cargo ships 
from China's Shanghai city to Iran's Bandar Abbas port city, 
the travel time of the train was 30 days shorter.'? An Iranian 
container ship, the Perarin, arrived in Guangxi in southern 
China a month earlier, delivering 978 containers from a num- 
ber of countries along the maritime route.°° 

In May of 2016, freight train from Zhejiang province 
reached lran via Kazakhstan and Turkmenistan for 14 days, alt- 
hough Tehran intends to speed up the trip to 12 days. For 
comparison: the way by sea from China to |гап takes about 45 


+ Нурмурадов А. Запущен первый тестовый поезд Китай-Казахстан- 

Туркменистан-Иран, zakon.kz, 11.02.2016. http://www.zakon.kz/4774415- 

zapushhen-pervyjj-testovyjj-poezd.html 

47 Central Asian Countries Choose Iran as Transit Route for Bulk Cargoes, ..., р. 

l. Iran and Kazakhstan have agreed to enforce a single tariff rate for transit 

commodities and Turkmenistan is expected to adopt the single tariff. 

8 China's Silk Road Revival Steams ahead as Cargo Train Arrives in Iran, The 

Guardian, 15.02.2016. 

hetp://www.theguardian.com/business/2016/feb/15/chinas-silk-road-revival- 

steams-ahead-as-cargo-train-arrives-in-iran 

® Нурмурадов А. Запущен первый тестовый поезд Китай-Казахстан- 

Туркменистан-Иран, ..., стр. 1; 

First Train from China го Iran Stimulates Silk Road Revival, Xinhua, China 

Daily, 16.02.2016. http://www.chinadaily.com.cn/business/2016- 

02/16/content_23499170.htm 

5° China's Silk Road Revival Steams ahead as Cargo Train Arrives in Iran, ..., р. 1. 
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days. After completion of missing links construction in the path 
on the borders with Afghanistan and Iraq, Iran will turn into 
the main corridor for the delivery of goods to these countries.*' 


Kazakhstan, Kyrgyzstan, Uzbekistan, Turkmenistan and 
Iran railway 

China's railway authority has put forward another ambi- 
tious plan to build a SR high-speed railway which would con- 
nect northwest China to West Asia via CA. The route would 
lead from China's Urumqi and Yining to Almaty in Kazakhstan, 
followed by Bishkek in Kyrgyzstan, Tashkent and Samarkand in 
Uzbekistan and Ashgabat in Turkmenistan before finally joining 
the train network in West Asia through Tehran, Iran.°? 


Iran, Tajikistan, Kyrgyzstan and China railroad project 

Agreement to conduct feasibility studies on a railroad 
project that would connect Iran to Afghanistan, Tajikistan, Kyr- 
gyzstan and China was signed by all involved sides in October 
2010. The railroad will reduce the distance for commercial 
transport between the East (from China to Iran) and the West 
(toward Western Europe) and help connect member countries 
to the free waters of the Persian Gulf (PG) through the Iranian 


5! Цатурян С. Китай подбирается к Евросоюзу через Иран ИА REGNUM, 
17.05.2016. https://regnum.ru/news/polit/2132826.html 

52 China Proposes High-speed Rail Line Connecting Western China to Iran, 
Shanghaiist, 21.11.2015. 

http;//shanghaiist.com/2015/11/21/china proposes silk road high. speed rail li 
ne.php 

For years, the 1.52-meter track standard adopted in Central Asia has been a 
headache for logistics managers because it is not based on the 1.435-meter 
standard track adopted in China and most other parts of the world. Changing 
gauges at the border takes days for cargo and significantly cuts railway 
transport's competitiveness against shipping by sea. 
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soil. Iran, Afghanistan, Tajikistan, and Kyrgyzstan reaffirmed 
the importance to construct a railway - then called the North- 
South Corridor - in July 2012. The length of the railway linking 
China's Kashgar city with Afghanistan's Herat city would be 
1,972 km. The length of the Tajik section of this railway, run- 
ning from the Nizhny Panj to the border with Kyrgyzstan will be 
296 km. |гап expressed its readiness to finance the Kyrgyz sec- 
tion of the railway.°* 

Establishment of a land transport corridor and construc- 
tion of railroad through Afghanistan's soil is much more im- 
portant for Tajikistan for it connects Tajikistan directly to Af- 
ghanistan and indirectly to Iran, as two Persian-speaking coun- 
tries, and reduces the country's political reliance on Uzbekistan 
and Russia. It will also further shorten the existing route that 
connects China to West Asian countries, and the Middle East in 
order to export and import goods and also to take oil products 
from the PG region.” 


China-Kyrgyzstan-Uzbekistan railway line 
Another railway project plans to build the China- 
Kyrgyzstan-Uzbekistan railway. It will connect Kashgar (Xin- 
Jiang) to Kyrgyzstan and Uzbekistan, with the Kyrgyz link con- 
necting through Tajikistan onward to Iran and the countries of 


53 Farzad Ramezani Bonesh, Various Benefits of Rail Route Connecting Iran To 
Afghanistan, Tajikistan, Kyrgyzstan And China, Eurasia Review, 26.01.2016. 
http://www.eurasiareview.com/26012016-various- benefits-of-rail-route- 
connecting-iran-to-afghanistan-tajikistan-kyrgyzstan-and-china/ 
54 Tajikistan Looking forward to North Corridor Operation, European Dialogue, 
19.06.2015. 
http;//eurodialogue.eu/Tajikistan?620looking9620forward9620to9620north?620co 
rridor?620operation 
55 Farzad Ramezani Bonesh, ор. cit., p. 1. 
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the PG.5® In 2012 Chinese Construction Corporation CRBC” 
agreed to perform a feasibility study for the project. The rail- 
way line would go from Kashgar in Xinjiang, through Torugart 
and Kara-Suu in Kyrgyzstan, to Andijan in Uzbekistan, then 
across Afghanistan, Iran and Turkey as far as Europe. The Kyr- 
gyzstan section of the line would cover 268.4 km; China's sec- 
tion would span 165 km. The cargo transit capacity of the line 
was expected to be approximately 15,000 tons.°” 

In early September 2015, the Uzbekistan Railways Co. 
announced that it finished the construction of 104 km of the 
129 km-long Angren-Pap railway line, which was expected to 
be commissioned in the second half of 2016. The Angren-Pap 
railway will connect Uzbekistan's eastern provinces bordering 
on Kyrgyzstan to the rest of the domestic rail network.°® 

The railway is expected to help Kyrgyzstan enhance its 
position as a transit state in the land-locked region, connect to 
the Pacific Ocean, and link its economy to that of the outside 
world. For China, it is projected to complement the overloaded 
Trans-Siberian and Alashankou corridors, to accommodate its 
expanding trade across Eurasia, stimulate development of 
Western provinces and pave the way for further economic in- 


56 Starr S. F., Cornell Svante Е., Norling N., op. cit., p. 37; Ким Е., op. cit., p. 1. 

* China Road and Bridge Corporation (CRBC) is a subsidiary of China 
Communications Construction Company (CCCC). 

57 Muzalevsky R., China-Kyrgyzstan-Uzbekistan Railway Scheme: Fears, Hopes 
and Prospects, Eurasia Daily Monitor, Vol. 9, Issue: 102, The Jamestown 
Foundation, 30.05.2012. — https//jamestown.org/program/china-kyrgyzstan- 
uzbekistan-railway-scheme-fears-hopes-and-prospects/ 

58 Fozil Mashrab, Bishkek Puts Brakes on China-Kyrgyzstan-Uzbekistan 
Railway, Eurasia Daily Monitor, Vol. 12, Issue: 199, The Jamestown Foundation, 
03.11.2015. https://jamestown.org/program/bishkek-puts-brakes-on-china- 
kyrgyzstan-uzbekistan-railway/ 
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roads into the resource-rich CA region.?? If realized, the Chi- 
na-Kyrgyzstan-Uzbekistan line is expected to become part of 
the shortest railway link connecting the China with the oil rich 
Middle East and the enormous European market ма CA.°° 

Some Russian analysts openly argue against the construc- 
tion of the China-Kyrgyzstan-Uzbekistan railway line by claim- 
ing that it runs counter to Russia's own efforts to position itself 
as the bridge between Asia and Europe. Bilateral disputes be- 
tween Kyrgyzstan and Uzbekistan related to border demarca- 
tion, trans-boundary river usage, gas supply disputes, or grow- 
ing state-condoned discrimination against the ethnic-Uzbek mi- 
nority in Kyrgyzstan, can also act as spoilers for this important 
railway project.” 

The Kyrgyz Republic's government has repeatedly made 
clear to China that its own railway preference is for a north- 
south line to help unite the country rather than an east-west 
railway to facilitate the transit of Chinese merchandise. Re- 
cently China and Kyrgyzstan discussed a new project linking 
Kyrgyzstan with China.” 


Hairatan-Uzbekistan Rail Project 
A logical extension of the railway China - Kyrgyzstan - 
Uzbekistan has seen the construction of the 75-km rail link 


5 Muzalevsky R., ор. cit., p. 1. 
® Fozil Mashrab, op. cit., p. 1. 
? Tbid., p. 1. 
е Daly J. C. K., China and Kyrgyzstan Discuss Rail Projects, Eurasia Daily 
Monitor, Vol. 11, Issue: 29, The Jamestown Foundation, 13.02.2014. 
https://jamestown.org/program/china-and-kyrgyzstan-discuss-rail-projects/ 
83 Kyrgyztan Plans on Railway Project with China, English.news.cn, 
21.01.2015. http://news.xinhuanet.com/english/china/2015- 
01/21/с_ 133933773. htm 
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connecting Hairatan on the Uzbekistan-Afghan border to the 
city of Mazar-i-Sharif in northern Afghanistan. The construction 
of the project was started in January 2010 and completed in 
November 2010. The line will run mainly through uninhabited 
areas, and million tons of goods are expected to be transported 
benefiting up to five million people. The estimated cost of the 
project was US$170m, of which US$ 165m was provided by the 
Asian Development Bank (ADB). The project is being con- 
structed by Uzbekistan's state rail company.” It bypasses both 
Russia and Iran and have an importance for the withdrawal of 
international troops from Afghanistan as an element of so- 
called "Northern Route."® 

Meanwhile, the highway from Mazar-i-Sharif to Herat may 
no longer meet the interests of the Uzbek side, after it became 
known, that Dushanbe and Bishkek were seeking the railroad 
from China to be continued through the territory of Tajiki- 
stan. 


Trans-Caspian International Transport Routes (TITR) 
The Caspian region stands as one of the most important 
levers of embedding areas of the Eurasian continent in the 
sphere of influence of the geopolitical centers of power.” In 
this regard the implementation of an upcoming multimodal 


^^ Kucera J., Uzbekistan Starts Building Railroad to Mazar-e-Sharif, 
Eurasianet.org, 29.05.2010. http://www.eurasianet.org/node/61183 

% Ордабаев A., op.cit., р. 21. 

55 Thid., р. 21. 

$7 Мураталиева Н. Роль Каспийского региона в системе геополитической 
конкуренции за Евразийский континент. Caspian Bridge - Информационно- 
аналитический центр, 04.05.2014. 
http//www.caspiania.org/2014/05/04/rol-kaspijskogo-regiona-v-sisteme- 
geopoliticheskoj-konkurencii-za-evrazijskij-kontinent/ 
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transport route has the potential to shift the power dynamics in 
global freight. Initiated by the governments of China, Kazakh- 
stan and Azerbaijan, the Trans-Caspian International Transport 
Route (TITR) aims to reinvigorate foreign trade and cargo 
transportation between China and Europe, via CA and the 
South Caucasus region.‘® 

In 19 November, 2015 China, Kazakhstan, Georgia, 
Azerbaijan and Turkey agreed to establish a consortium for the 
transportation of goods from China to Europe via the TITR. 
TITR runs from China through Kazakhstan, the Caspian Sea, 
Azerbaijan, Georgia, and Turkey and further via Ukraine to Eu- 
rope. Experts forecast that trade turnover along the TITR will 
increase from US$ 646 to US$ 922 billion by 2020.” 

A first pilot container train, the Nomad express, from 
Shihezi, China, to Georgia via Kazakhstan (Dostyk-Aktau port) 
and Azerbaijan (Kishly) launched in July 2015 and has ar- 
rived at Baku International Sea Trade Port in August 3, 2015. 
Distance length of 4726 km the train crossed for 6 days." The 
second container train via the TITR arrived in Georgia 


® Can the Trans-Caspian Route Deliver the Next Freight Revolution? 
www.railway-technology.com. http://www.railway- 
technology.com/features/featurecan-the-trans-caspian-route-deliver-the-next- 
freight-revolution-4684339/ 
Страны Азии проложат "шелковый путь" через Украину. Корреспон- 
дент, 30.11.2015. http://korrespondent.net/business/companies/3596749-strany- 
azyy-prolozhat-shelkovyi-put-cherez - 
ukraynu?utm. source-facebook.com&utm medium-social&utm campaign-3596 
749 
7? "Trans-Caspian Int] Transport Route potential presented in Vienna, 
Казинформ, 23.09.2016  http‘//www.kazinform.kz/ru/trans-caspian-int-I- 
transport-route-potential-presented-in-vienna a2952002 
п Порты: экспансия Китая в Прибалтику и «шелковый путь» в обход России, 
NA REGNUM, 01.12.2015. http//regnum.ru/news/economy/2024288.html 
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via Azerbaijani in October 2015. Regular container Nomad Ex- 
press will offer services for China - Kazakhstan - Azerbaijan - 
Georgia -Turkey (Istanbul) route. The 4,766 km-long multi- 
modal route is eventually expected to have an annual capacity 
of 27.5 m tons of containerized cargo and to be able transport 
up to 300,000 TEU (twenty-foot equivalent unit) per annum by 
2020, 

In December 2015, in the framework of NSR in order to 
significantly reduce the cost of transportation of goods from 
China to Europe, the first transit cargo train arrived from Chi- 
na to Georgia via territory of Kazakhstan and Azerbaijan, by- 
passing Russia, and aiming to continue the path to Turkey. The 
loads entered Georgia in an unprecedentedly short period of 
time - 8-10 days. Later they were sent to different countries of 
Europe within 3-5 days. Before that, the cargo transportation 
from China to Europe was carried out by sea and took about 
40 days. In the Kazakh city of Aktau the train moved to ferry 
line and after 12 hours it turned out in Azerbaijani Alat port on 
the other side of the Caspian Sea. In Georgia, the train reached 
the port of Poti and after crossing the Black Sea got Istanbul."* 


72 Tbid., р. 1; Consortium on China-Europe via Turkey Freight Transport to be 

Established, Think Railways, 01.12.2015. http://www.think- 

railways.com/consortium-on-china-europe-via-turkey-freight-transport-to-be- 

established/ 

73 Trans-Caspian International Transport Route (TITR) Tariff Protocol Signed, 

Eurasian Business Briefing, 15.01.2016. 

http//www.eurasianbusinessbriefing.com/trans-caspian-international-transport- 

route-titr-tariffs-agreed/#more-23658 

74 Фохт E. Первый поезд по-новому «Шелковому пути» в обход России при- 

был в Грузию. РосБизнесКонсалтинг (РБК), 13.12.2015. 

http://www. rbe.ru/business/13/12/2015/566d50109279472274a8feec?from=main 
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The TITR parties also want to launch the transportation 
of goods to Northern and Eastern Europe via Ukraine” and as 
well to the Baltic States.”° Ukraine - Georgia - Azerbaijan - Ka- 
zakhstan - China route, as a new and alternative direction of 
the SR, will help to redirect traffic flows in an easterly direction 
bypassing Russian territory and is set to become competitive in 
comparison to the traditional overland route. It includes ferry 
crossings of the Black and Caspian seas (Illichivsk - Batumi and 
Alyat - Aktau port). The railway follows Kiev - Zhmerynka - 
Odessa and Poti - Tbilisi - Baku routes. Ferries on the Black 
Sea go from Odessa to Poti and on the Caspian Sea from Baku 
to Aktau. The goods then travel from Aktau all over Kazakh- 
stan. The transit of goods to China will be made via Aktau - 
Astana — Dostyk route, to Kyrgyzstan via the Aktau port - Shu - 
Bishkek route and to Uzbekistan, Tajikistan and Turkmenistan 
via the Aktau - Beineu - Kungrad - Altynkul port. With the ca- 
pability, goods from CA and Kazakhstan will be delivered to 
Ukraine, Azerbaijan, Georgia, Latvia, Lithuania, Estonia, Poland 
and the countries of the EU by container train named “Friend- 
ship." The first trial run of a container train following the 


Ө Порты: экспансия Китая в Прибалтику и «шелковый путь» в обход России, 
ор. 1; Turkey, Kazakhstan, Azerbaijan and Georgia will Create a Transport 
Consortium, Real Russia Today, 03.12.2015. 

http://realrussiatoday .com/2015/12/03/turkey-kazakhstan-azerbaijan- 
and-georgia-will-create-transport-consortium/; Turkish-Kazakh-Azeri- 
Georgian Consortium to Transport Cargo from China to Europe Via Ukraine, 
Center for Transport Strategies (CTS), Kiev, 01.12.2015. 

http://en.cfts. org.ua/news/turkish_kazakh_azeri_georgian_consortium_to_transp 
ort_cargo_from_china_to_europe_via_ukraine 

% Consortium on China-Europe via Turkey Freight Transport го be Established, 
Think Railways, 01.12.2015. http://www.think-railways.com/consortium-on- 
china-europe-via-turkey-freight-transport-to-be-established/ 
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Ukraine - Georgia - Azerbaijan - Kazakhstan - China route left 
the Odessa region in Ukraine in January 15, 2016.77 


Russian-Chinese geopolitical competition for Central Asia 
No other place will provide more fertile ground for Rus- 
sian-Chinese geopolitical competition than their shared periph- 
ery, the CA - Russia's "near abroad. "Now the local dynamic of 
Sino-Russian relationship in the region is shifting as China is 
slowly displacing Russia. This will have consequences for Chi- 
na's responsibilities and on how the region looks to Beijing as it 
goes from passive trade partner to major security and foreign 
policy partner.7 Russia has survived as the dominant power in 
CA only because the area was poor and economically back- 
wards enough to escape global attention. Economically, Rus- 
sia is still important for СА'5 countries and remittances from 
CA's workers in Russia sustain their economies.? However, 
China is becoming much more attractive market to CA states 


77 Dyussembekova Zh., Silk Road Renewed with Launch of New Commercial 
Transit Route, The Astana Times, 21.01.2016. 
HTTP://ASTANATIMES.COM/2016/01/SILK-ROAD-RENEWED-WITH- 
LAUNCH-OF-NEW-COMMERCIAL-TRANSIT-ROUTE/ 

78 Pantucci R., Is China Prepared for a New Mantle in Central Asia Amid the 
Roll-out of its Belt and Road? China in Central Asia, 28.03.2017. 
http//chinaincentralasia.com/2017/03/28/is-china-prepared-for-a-new-mantle- 
in-central-asia-amid-the-roll-out-of-its-belt-and-road/ 

79 Neil T., China's Growing Presence in Russia's Backyard, The Diplomat, 
25.03.2015. http://thediplomat.com/2015/03/chinas-growing-presence-in- 
russias- 

back- 

yard/?utm, content-buffer4dl26&utm medium-social&utm source-facebook.co 
m&utm campaign-buffer 

30 Rising China, Sinking Russia, The Economist, 14.09.2013. 
http//www.economist.com/news/asia/21586304-vast-region-chinas-economic- 
clout-more-match-russias-rising-china-sinking 
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than Russia that is presently reeling under the weight of col- 
lapsing energy prices and Western sanctions. China has al- 
ready had a transformational effect on the economies of CA 
states, where it sits at the center of a spider's web of produc- 
tion, with parts and materials of goods crossing borders in 
multiple directions before assemblage.?! 

Beijing has been pushing for further economic integra- 
tion with the CA countries even through the SCO, but Kremlin 
resisted the Chinese efforts to evolve the SCO in a more eco- 
nomic and development direction.?? The fact is that Russia has 
resisted any multilateral framework that is not under its leader- 
ship. China is also suspicious of organizations that it does not 
control. It is not clear if SCO can reconcile and contain the 
pressures created by the two countries’ competing visions of 
regional economic integration.*? However, Beijing believes, that 
Eurasian Economic Community can collaborate within the 
framework of the SREB; it also assumes SCO member - coun- 
tries, observers and SCO dialogue partners' association on the 
basis of SR. 

Russia still controls the majority of CA’s energy exports 
and for years has treated the region as its exclusive province, 


8! Neil T., op. cit., p. 1. 
9 Kamel T., The Silk Road Economic Belt's Impacts on Central Asia, China and 
US Focus, China United States Exchange Foundation, 08.05.2015. 
http://www.chinausfocus.com/finance-economy/the-silk-road-economic-belts- 
impacts-on-central-asia/ 
= Marantidou V., Ralph А. Cossa, ор. cit., р. 2. 
3 Арутюнян А. Геополотический выбор Южного Кавказа и Китай, Круглый 
стол «Геополитический выбор Южного Кавказа», Российский институт 
стратегических исследований (РИСИ) и Институт востоковедения Нацио- 
нальной академии наук Республики Армения (ИВ НАНРА), 17 января 2014 
года. http://www .riss.ru/actions/2601 -kruglyj-stol-geopoliticheskij-vybor- 
yuzhnogo-kavkaza£.UwYm82] УБА. 
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insisting on buying oil and gas at below-market rates through 
Soviet-era pipelines, while re-exporting it at a markup. But in 
effect the practice helped drive Kazakhstan and Turkmenistan, 
both with huge energy reserves, into China's arms. Turkmeni- 
stan already became China's largest foreign supplier of natural 
gas. Production at the world's second-biggest gas field, 
Galkynysh, will help triple Chinese imports from the country. In 
Kazakhstan, US$ 30 billions of announced deals including a 
stake in Kashagan, the world's largest oil discovery in recent 
decades, has been reached with China. In Uzbekistan, China 
obtained US$ 15 billion worth of oil, gas and uranium deals.*? 
The China-Central Asia network of pipelines could supply up to 
55 billion cubic meters of natural gas to China every year, or 
more than half of China's total gas imports.? 

China and Russia are competing as well in CA for influ- 
ence of international transport corridors. Beijing wants to con- 
nect the СА to the international transport corridors through 
building of the SREB and thereby increase the transit traffic 
from southern China and the countries of Northeast and 
Southeast Asia to the countries of CA and Europe by the short- 
est routes, i.e., by passing most of the TRANSSIB and other 
Russian transport systems." Beijing and Moscow are compet- 
ing in part over the railroad gauge to be used by those states - 
with China's loans likely predicated on using China's standard 
gauge.? 


35 Rising China, Sinking Russia, ..., p. 1. 

35 Tao Wang, ор cit., p. 1. Since independence, Kyrgyzstan received nearly US$ 

1.8 billion from China in the form of loans and grants, which stands for more 

than half of Kyrgyzstan's external debt. 

37 Азизов И. О политике КНР на постсоветском пространстве, ..., стр. 8. 

55 Beauchamp-Mustafaga N., Rolling out the New Silk Road: Railroads Undergird 

Beijing's Strategy, China Brief, The Jamestown Foundation, Vol.: XV, Issue 8, 
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It is worth noting that CA elites perceive the Beijing-led 
regional architecture as a tool of China to assert its regional 
hegemony and those views prevail in neighboring Russia as 
well. Beijing's new role as the main economic and development 
player in CA is being unrecognized in public discourses due to 
the sensitivity over the possible reaction of Moscow to such 
processes and to any developments in the region related to the 
engagement of other players."? 


CA may try to get the best deals out of Russian-Chinese 
competition 

The government in Moscow is eager to benefit from its 
eastern neighbor's economic might, while in Beijing policymak- 
ers view Russia as a critical ally on the world stage. All this 
suggests the two giants will aim to co-operate as much as com- 
pete, at least for the moment. As for Central Asians, Russia has 
accepted that "they will try to get the best deals out of this ri- 
valry. "9? 

In this regards SREB laid a sound basis for cooperation 
between China, Russia and CA countries, and they may collab- 
orate in creating an interconnected network of roads, transpor- 
tation, pipelines, airlines, and telecommunications.? To this 


17.04.2015, p. 3. https://jamestown.org/wp- 

content/uploads/2015/04/China Brief Vol 15 Issue 8 l.pdf 

® Toktomushev K., op. cit., p. 1. 

* Rising China, Sinking Russia, ..., р. 1. 

?! Экономический пояс Шелкового пути: новое направление дружбы и co- 
трудничества между Китаем и Россией, russian.china.org.cn, 24.03.2014. 
http://russian.china.org.cn/exclusive/txt/2014-03/24/content_31881434. htm; 
Экономический пояс Шелкового пути: новое направление дружбы и co- 
трудничества между Китаем и Россией, Центр стратегических оценок и 
прогнозов. 06.02.2015. 
http://www.csef.ru/index.php/ru/component/content/article?id-6617:ekonomich 
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end, in the May 2015 Putin-Xi Summit in Moscow, the two 
leaders signed а joint declaration “оп cooperation 
in coordinating development of EEU (or EAEU) and SREB" - 
reaching a new level of partnership and actually implies crea- 
tion of a “common economic space" in Eurasia,” that includes 
an EEU-China free trade agreement (FTA).°° In parallel, the 
EAEU intends to broaden the dialogue with China within the 
SCO and strengthen the cooperation between the two organiza- 
tions. Actually, the EEU, SCO and OBOR projects are devel- 
oping in parallel to but independently of one another, to a cer- 
tain degree even creating some competition in the transport, 
energy, trade and economic sectors. However, scenarios are 
currently being considered with respect to creating a coopera- 
tion structure in which the SCO would play a central (connect- 
ing) role as the ‘Eurasian bridge’ between the SREB and the 
EEU.” 


eskij-poyas-shelkovogo-puti-novoe-napravlenie-druzhby-i-sotrudnichestva- 
mezhdu-kitaem-i-rossiej 

92 Eurasian Heartland: Silk Road and EEU to Solidify Sino-Russian Relations, 
Sputnik. 12.06.2015. 
http://sputniknews.com/business/20150612/1023289572.html 

93 Zuenko I., Connecting the Eurasian Economic Union and the Silk Road 
Economic Belt: Current Problems and Challenges for Russia, China in Central 
Asia. 30.10.2015. 
HTTP://CHINAINCENTRALASIA.COM/2015/10/30/CONNECTING-THE- 
EURASIAN-ECONOMIC-UNION-AND-THE-SILK-ROAD-ECONOMIC-BELT- 
CURRENT-PROBLEMS-AND-CHALLENGES-FOR-RUSSIA/ 

°4 Askar Nursha, EEU and CSTO Summits in Moscow: Another Six Months for 
Consideration, Institute of World Economy and Politics, Almaty, 23.12.2015. 
http://iwep.kz/en/kommentariy-eksperta/2015-12-25/eeu-and-csto-summits-in- 
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95 Russian-Chinese Dialogue: The 2015 Model: Report 18/2015, [Luzyanin S.G. 

(head) et al.; Zhao Н. (head) ега! |; [1.5. Ivanov (Editor-in-Chief) ], Russian 
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China's and Russia's competition over the guarantee of 
regional security 

CA has enormous security challenges, among them nar- 
cotics trafficking, religious radicalism, weak governance, and 
the threat of terrorism.?? Much of China's attention in CA has 
therefore been focused on reducing support for separatists in 
Xinjiang. Moreover, the USA withdrawal from Afghanistan 
could produce a vacuum in South Asia threatening stability in 
neighboring states. Many of the fiercest elements of the Tali- 
ban are Central Asian fighters, who gained experience and es- 
tablished networks in Afghanistan. Central Asian governments 
have already expressed concern about the return of these 
fighters to their home countries to continue jihad.9? 

Besides, China's huge investment, especially those in oil 
and gas in CA, is far from risk free. Rebels and extremists 
could damage China's economic ties and disrupt trade, and 
perhaps more importantly, oil and gas flows. So, Beijing has in 
fact found in the Central Asian states very willing partners in 
the struggle against religious fundamentalism. Beijing's securi- 
ty concerns are not confined to the integrity of the Chinese 
state: they also include the domestic security of neighboring 
states in CA and the individual governments' stability and even 
survival. Beijing has assisted in safeguarding these states, ei- 
ther indirectly through political support or directly through mil- 
itary co-operation.’ 


International Affairs Council (RIAC), Spetskniga, Moscow, 2015, p. 11. 
http://russiancouncil.ru/common/upload/RIAC-Russia-China-Report-En.pdf 
% Tao Wang, Yampolsky R., op. cit., p. 1. 
97 Swanstróm N., op. cit., p. 1. 
°8 Marantidou V., Ralph A. Cossa, op. cit., p. 2. 
? Swanstróm N., op. cit., p. 1. 
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Russia's longstanding influence in this region also offers 
the potential to build a mutually beneficial partnership among 
China, Russia, and the countries of CA. Having Russia in the 
partnership is especially valuable in securing existing regimes 
in these former Soviet Union countries and safeguarding Chi- 
na's long-term investment.?? Analysts expect greater competi- 
tion over who will guarantee regional security, and therefore 
exert more influence in regional capitals. China is beginning to 
reassert itself as a continental power, while Russia struggles to 
maintain its economic and political supremacy in СА! 

However, the ruling regimes in СА tend to prioritize their 
own security and shape foreign policies of their countries in 
accordance to their perceptions and homegrown threats. Аз a 
result, whilst the Central Asian elites may demonstrate com- 
mitment to regional integration initiatives, in reality they are 
still unwilling to be dependent upon any new “big brother. ”!° 


The USA New Silk Road Initiative for Central Asia 

In 2011, U.S. Secretary of State Hillary Clinton rolled out 
the plan called the New Silk Road Initiative (NSRI) as a way to 
build long-term stability in Afghanistan."? The NSRI was fo- 


10 Tao Wang, Yampolsky R., op. cit., p. 1. 

101 Marantidou V., Ralph A. Cossa, op. cit., р. 2. 

102 Toktomushev K., The Silk Road Economic Belt's Impacts on Central Asia, 
China and US Focus, China United States Exchange Foundation, 08.05.2015. 
http://www.chinausfocus.com/finance-economy/the-silk-road-economic-belts- 
impacts-on-central-asia/ 

103 Joshua Kucera, Uzbekistan Starts Building Railroad to Mazar-e-Sharif, 
Eurasianet.org, 29.05.2010. http:/Avww.eurasianet.org/node/61183 

In the U.S. vision, Hillary Clinton said: “Turkmen gas fields could help meet 
both Pakistan’s and India’s growing energy needs and provide significant transit 
revenues for both Afghanistan and Pakistan. Tajik cotton could be turned into 
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cused on Afghanistan as a main hub for economic integration 
and transportation; as well to provide the much-needed sup- 
port to Afghanistan after US troops’ leave the region in 2014.9 
The USA and its western allies hope to bolster peace and stabil- 
ity in the region through supporting trade links and helping 
open new markets connecting Afghanistan to CA, Pakistan, and 
India and beyond."* Thus an important objective of the NSRI 
was to provide economic boost for Afghanistan's neighbors, 
including Central Asian republics. The NSRI designed to pro- 
mote economic growth throughout the region as well as inte- 
gration into the world economy by introducing modernized in- 
frastructure and effective cross-border trade. Although pos- 
sessing great economic potential and vast natural resources, 
CA remains one of the least integrated regions in the global 
economy. 


Indian linens. Furniture and fruit from Afghanistan could find its way to the 
markets of Astana or Mumbai and beyond." 
104 Fedorenko V., The New Silk Road Initiatives in Central Asia, Rethink Paper 
10, Rethink Institute, Washington DC, August 2013, p. 4-5. 
http//www.rethinkinstitute.org/wp-content/uploads/2013/11/Fedorenko-The- 
New-Silk-Road.pdf 
*5 Zhang Hongzhou, Building the Silk Road Economic Belt: Problems and Priori- 
ties in Central Asia, Rajaratnam School of International Studies (RSIS), Nanyang 
Technological University, Policy Report, May 2015, p. 9. 
http://www. rsis.edu.sg/wp-content/uploads/2015/05/PR150518_Building-the- 
Economic-Silk-Road-Belt.pdf Several projects within the U.S.-led New Silk Road 
(NSRI) Initiative have found monetary and strategic backing. The Central Asia- 
South Asia electricity transmission project (CASA-1000), to build trans- 
continental power grid lines, received US $15 million from the U.S., a Turkmen- 
istan-Afghanistan-Pakistan-India (TAPI) gas pipeline could receive support from 
both the ADB and the WB. Besides the NSRI, in February 2015, the U.S. also 
launched the USAID Strategy for 2015-2019 to help CA countries by significant- 
ly increasing cross-border trade and employment opportunities for the poor. 
1% Fedorenko V., op. cit., p. 4-5. 
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However, Kazakhstan and the other CA countries did not 
entirely support the NSRI - the USA Republican administra- 
tion's reissued concept of Greater Central Asia (GCA) - due to 
the fact that it was associated with the geopolitical rival- 
ry between the USA and Russia in the region. Even back in 
April 2006, when Kazakh Foreign Minister supported the GCA 
concept, he made an important reservation arguing that GCA 
could be seen primarily as a civilizational and economical con- 
cept, but never in the context of military doctrine." Later 
perhaps believing that NSRI does not have obvious capacity to 
get implemented, the government of Kazakhstan decided to 
give preference to the Chinese SREB, while not denying the 
possible participation in NSRI.!9? 

Some Russian experts suggest that NSRI is yielding to the 
Chinese SREB, because it has been engaged the highly ideolog- 
ical and geopolitical considerations, not the economy. The main 
goal of the USA and the West in general does not seem to tilt 
towards the economic revival of the old trade route and help 
the economic recovery of the CA, but rather to deter these 
countries away from their economic and political ties to Russia. 
On the contrary, China made neither ideology nor geopolitics a 
priority, at least when announced its OBOR initiative as China 
strictly speaks about and bets only on the economic benefits." 


10? Муминов A., Геополитическая «рыбалка» КНР и США в Центральной 
Азии... Аждар Куртов - Казахстан соблазнился блеском китайского золота, 
RussiansKz.Info, 18.01.2014. http://www.russianskz.info/politics/5270- 
geopoliticheskaya-rybalka-knr-i-ssha-v-centralnoy-azii-adzhar-kurtov- 
kazahstan-soblaznilsya-bleskom-kitayskogo-zolota.html 

18 Tbid., p. 1; Астана балансирует на шелковых нитях Китая и США, Stan 
Radar, 17.01.2014. http://www.stanradar.com/news/full/7184-astana- 
balansiruet-na-shelkovyh-nitjah-kitaja-i-ssha.html 

19 Астана балансирует на шелковых нитях Китая и США, ..., стр. 1. 
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Some Chinese observers have pointed out that Washing- 
ton via the NSRI was seeking to unify the CA and South Asia, 
the Transcaucasia and even Mongolia and Chinese Xinjiang. 
Moreover, the same program under the name of "Central Asian 
Grand Plan" has been an important part of the USA strategy of 
"returning" or "rebalancing" the Asia Pacific region (APR). 
They believe that the USA aims to control Afghanistan, but 
avoids investing the money, hoping that the funds will be pro- 
vided by neighboring states of Afghanistan." India, Pakistan 
and other countries have already demonstrated activeness on 
this regard." 

Some Chinese experts assure that NSRI mainly aims to 
expand the USA presence in the region under the pretext of 
promoting security and true purpose of the White House pro- 
ject was and is a strategic encirclement and containment of its 
greatest enemy - China. 


The Chinese OBOR is not excluded the American initiative 
of NSRI 

As Forbes' contributor commented that while several 
USA presidential aspirants were looking inward and attacking 
USA participation in the North American Free Trade Agree- 
ment (NAFTA) and Transpacific Partnership (TPP) [or rolling 
out the plan of NSRI], China is using its economic power to 
build OBOR, strengthening and solidifying its links with the 


11? Сергеев M. Пекин дипломатично подвинул путинский проект Евразий- 
ского союза. Независимая газета, 14.10.2013. 
http//www.ng.ru/economics/2013-10-14/1 pekin.html 
1! Какие различия существуют в стратегиях Китая, США и России в Hen- 
тральной Азии? Жэньминь Жибао, 10.10.2013. 
http://russian.people.com.cn/95181/8420655.html 
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world.'? It is no coincidence that some American experts are 
complaining that China, by virtue of its vibrant economy and 
insatiable economic demand, is stealing America's idea for the 
"New Silk Road" and essentially “eating their [American] 
lunch."'? They are calling Washington to take the initiative in 
its own hands and work out long-term strategy for the CA, be- 
cause if they do not, then they will either be replaced by Beijing 
ог Moscow.''* The USA is often criticized for a distinct lack of 
strategy in its relations with CA. They found that unlike Bei- 
jing's economic expansion or Moscow's military ties, Washing- 
ton's Central Asian policy often comes across as an after- 
thought." According to observers, a new element of Washing- 
ton’s approach is an explicit USA attempt to praise China’s 
growing presence in CA, while condemning that of Russia. The 
presumption behind the rhetorical framing seems to be that 
Beijing can help check Moscow’s resurging influence in the re- 
gion."® 


112 Harold L. (Hal) Sirkin, China Plans a New ‘Silk Road' As Americans Pull Back, 
Forbes, 03.152016. https://www.forbes.com/sites/haroldsirkin/2016/05/03/china- 
plans-a-new-silk-road-as-americans-pull-back/#1 4feead94a59 

пз Dena Sholk, Chinese Role in Central Asia Must not be Ignored by West, 
Universal Newswires, 14.03.2013. 
http//www.universalnewswires.com/centralasia/kyrgyzstan/energy/viewstory.as 
px?id-13799 

14 Муминов А., указ. соч., стр. 1; Астана балансирует ..., стр. 1. 

15 Casey M., What Is the US Policy for Central Asia? The Diplomat, 04.04.2015. 
http://thediplomat.com/2015/04/what-is-the-us-policy-for-central- 
asia/?utm_campaign=trueAnthem:+Tren 
ding+Content&utm_content=5521338404d3014998000001&utm_medium=trueA 
nthem&utm_source=facebook 

116 Weitz R., For U.S., Dividing China, Russia in Central Asia Easier Said Than 
Done, World Politics Review, 07.04.2015. 

http://www. worldpoliticsreview.com/articles/15465/for-u-s-dividing-china- 
russia-in-central-asia-easier-said-than-done 
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Former USA President Obama's goal of rebalancing USA 
foreign policy toward Asia is seen partly as an effort to contain 
China through USA allies such as Japan, South Korea and the 
Philippines - something that Beijing is quietly countering with 
its moves in CA." Facing greater competition from the USA in 
East Asia, Beijing is shifting attention westward to take ad- 
vantage of what it perceives as a vacuum in CA.'? Nevertheless, 
China's Silk Road strategy is never going to replace the eco- 
nomic importance of its ties to the more-developed countries of 
the Asia-Pacific region." China's Pan-Asian strategic concept 
aims to integrate СА and western China economically with fur- 
ther connection of these regions into a unified communications 
network with inland and coastal areas of China."? Beijing char- 
acterizes its initiatives as an effort to encourage integration and 
economic growth in Eurasia, rather than an attempt to expand 
its own political influence in the region. In this context, Chinese 
government officials and scholars publically contrast their plans 
with the post-World War || American Marshall Plan, claiming 
that OBOR lacks the latter's *hegemonic" characteristics." 


17 Denyer S., China bypasses American ‘New Silk Road’ with Two if its Own, 
14.10.2013. https://www.washingtonpost.com/world/asia pacific/china- 
bypasses-american-new-silk-road-with-two-if-its-own/2013/10/14/49f9f60c- 
3284-11e3-ad00-ec4c6b3lcbed story.html?utm. term-.6138afd53337 

118 Marantidou V., Ralph A. Cossa, op. cit., p. 1. 

1? Denyer S., ор. cit., p. 1. 

20 Лаумулин M. Центральная Азия в зарубежной политологии и мировой 
теополитике, Центральная Азия в XXI столетии, том V: КИСИ при Прези- 
денте РК, Алматы, 2009, стр. 161. http://www.kisi.kz/img/docs/4587 pdf 

121 Zimmerman T., The New Silk Roads: China, the U.S., and the Future of Cen- 
tral Asia, Center on International Cooperation, New York University, October 
2015, p. 19. 
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The Chinese OBOR, however, is not exclusive in the same 
manner as America’s NSRI plan is, since Chinese inclusive de- 
velopment is designed to be formed on the basis of the differ- 
ences, competition and cooperation."?? Accordingly, it is im- 
portant for the USA to engage with China on OBOR, but if it is 
to be effective, Washington needs to be conscious that Beijing 
still perceives its activities in the region as intended to contain 
China. US initiatives in CA, which are frequently conceived with 
little consideration given the Sino-U.S. bilateral relationship, 
are often perceived in Beijing as part of a broader U.S. strate- 
gy aimed at hindering China's economic and military rise.” 
However, the general harmony and occasional mutual support 
that China and Russia offer each other in CA will make it diffi- 
cult for Washington to exploit their modest divisions. 124 

Yet there were limits to China's influence and control 
over economic and political developments in the region. Chi- 
na's rising influence in the region was still far from making CA 
its own "backyard." The influence of Moscow and, to a lesser 
extent, Washington on regional affairs should not be over- 
looked." If in the 19" century, CA was the arena of the “Great 
Game” in which Tsarist Russia and the British Empire compet- 
ed for strategic primacy,” today, the development of the Eura- 
sian land mass, as described by China as part of the One Belt 


122 Арутюнян Å., указ. соч., стр. 1. 
123 Zimmerman T., op. cit., р. 19. 
4 Weitz R., op. cit. 
15 Zhang Hongzhou, op. cit., р. 1. 
1% Ramakant Dwivedi, China's Central Asia Policy in Recent Times, China and 
Eurasia Forum Quarterly, Vol. 4, No. 4, Central Asia-Caucasus Institute & Silk 
Road Studies Program, 2006, p. 2. 
http//spol.unica.it/didattica/bonnis/Storia?620della?620Cina9620Contemporanea 
/China%27s%20Central%20Asia%20Policy-Dwivedi.pdf 
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initiative, could also be described as a similar venture. With the 
exception of a now retired Great Britain from these adventures, 
the major players mainly remain the same but this time led by 
China. The 21st Century version of the Great Game is on. 


Conclusion 

А few years ago, a trio of competing multilateral infra- 
structure development projects sought to advance economic 
interconnectedness in CA, Washington proposed a “New Silk 
Road Initiative" to connect Central Asian states amongst them- 
selves and with Afghanistan. Moscow, meanwhile, launched the 
Eurasian Union, which was to serve, as Vladimir Putin said, as 
the foundation of a new “epoch” for the post-Soviet states. And 
China, in 2013, announced plans for its SREB, expanding rail- 
ways and, most especially, energy pipeline networks in the re- 
gion. 

Chinese analysts pointed out that compared with the Rus- 
sian EAU and American NSRI, Chinese SREB is a multi-vector 
project that extends to the East, West, North and South and 
connects the Central, East, South and West Asia in different 
ways of economic cooperation. SREB reflects an inclusive de- 
velopment of China, and China’s policy of "general develop- 
ment of western regions" is an important step to integrate the 
Chinese and CA’s economies. Increasing Chinese economic en- 
gagement offers CA countries an opportunity to diversify their 
economic relations, and stability has been a key concern for 
the Chinese government in its relations with CA. 


27 Devonshire-Ellis C., China’s Silk Road Economic Belt, China Briefing, Issue 
158, Dezan Shira & Associates, September 2015, p. 4. 
http://www.leadingedgealliance.com/dev/uploads/CB%202015%2009%20China's 
%20Silk %20Road%20Economic%20Belt.pdf 
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Both initiatives, Russian-led EAU and USA's New Silk 
Road Initiative, are discussed within China's policy circles and 
China views the Russia-led EEU as far less of a threat. While 
China and Russia have clear economic incentives to cooperate 
in this region in the short term, they will need to overcome a 
number of hurdles to set their partnership on a path that can 
be sustained further into the future. It will be a victory for Chi- 
na's Good Neighbor Policy as Beijing prioritizes constructive 
relations with Moscow and its Eurasian neighbors. 

While China has gone to great lengths to frame its initia- 
tives in cooperative non-exclusionary terms and to emphasize 
its openness to a wide range of stakeholders, it also clearly in- 
tends to further establish itself as a central actor in regional 
affairs. China's return to СА as an economic force satisfies 
both premises, signaling that China has fully regained its old 
status as the world's premier economic power under its new 
leadership. 


<UFPNALESNALSUL Олич 


QPLUUSULP «Ubu QflSh, Ubu ПАР» 
оШшицавпопма зиме ed vru URFESNARSNALL 
UPQPL UUPUSnhU 


Putiugh ршпёп` Эћишилшіи, Neypu, Shptp, Чбитрпии- 
уши Џићш, WUSU, «Ut апр, diy ninh», «пшијши Буппщш- 
Unudunjwt Qhuwunwt», апрдрицбрпцајпш, илтишбипцајпш: 


Зћишиштшић «Utby gninh, diy ninh» Иишјишабпш 
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upg «Utbunupup dwuwwwphh» shuw ши «Ublj атир, diy 
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ninh». иш[ишёйпипцәуши Брут. Ywplınn чћошидрибрр Lu 
шидипш Би Uhepu Чирир wbunnıpjnıuubph uwnwdpnu: 
Ujn. &pünübnp' pep 2ришишшиһ Чили nuqduqupulquu 
ВР Упр, Nbtyhuh ајпрш пшачшушрпцејши и upuuphur- 
рштшрш шипцајши Yuplinn dwu bu цшацпиї фош ши 
ubppnpnwubph баш, штошбиш ши hwüwgnnöwlgnı- 
pjwu punwjudwu, unluupujnu брјпшћибрћ и Бијешуш- 
птдушбршћи ишјтишаобрћ гошшпцејши, шёјишоршё- 
ишјћи ntunınuubpny shuwywu щшһшйәшрЦ[ рш у шпшр- 
dwu, wnwnwöwzngwuwjhu | шиутшидалцејши fuunhnubph 
wwwhnydwüu ш шуу nınnnıpjniutbpny: 


321 


322 


итлезпмоџцапма заку 6ч. 
PULUUPPNh3NhL 


ИСТОЧНИКОВЕДЕНИЕ M ФИЛОЛОГИЯ 
SOURCE STUDY AND PHILOLOGY 


UP. 2USELSUU зраги 


PRLPP UUPfISPS XII FTUPP LAPUCU3S munuubn bU 
цгацъцагпмазп^ео 


Uuhnnul ви Сш у <шупрушир 
jntuwynn ћрриптшури 


Putiugp pwn&p‘ Poup, шшицбрби, шпёшишаппцајт, 
Ъепрри иитии, <шуц <шЦпруши, ћифшћишшћ, Uni- 
hwddwn f&niup, Сш шилши, ћрши, 1175-1183: 


2007 јушушићи << UU ћишаћипцејши и шади- 
аппцејши huuwnhınnıunh шпошушипшрр Һһишаби <шју Сш- 
Цпрјшић ашииш апцејшир, Poupp шурпаћ ujbnnidubpp dw- 
ЧшишЦ Аћшјлишрбрб En шпшршшшп ућошаћр dh wp- 
ашишапцајпши: 
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uwy: Unäwtwgpnipjniu ujupniüulnn pupp ujdd јииширпу 
щшһщшицпиї E Pounn puwyhsutnhg dblp шшир: Uju áunq 
арбјев punulniup dh pup E: ЮпишЧицедии шшј или брпшц 
Unwywjdwu hGuwwupny pwnh Ушубрбир и шрашишат- 
yntup uwhnwub; Би, ишушја шбу-лбу Gnuwgnn nuwns- 
ишапуи pugquópübpnp hnionid. Би, пр wu миф E: wupu 
nuh htunlywj ош ер“ 56 ud (ршпарпцејти) 45 ud (үш- 
ипцајтш), U 16 ud (јипрпцејтш): 


1 2uglj Apnth 2wynpwth шода шш vwhywt шила ширу] Һашрщ{пр 
sinun] ywpgkj wpAwtmgpmpywth hujyntwpkpdwt fuiipuifuinübpp, puy 
wknnufükph шоо hnylwöp ninuu mywgpnrpywt püpguigpnul E: 
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Цпёшишаппцәуши niunidüwuhpniuegniup gnyg E unuhu, 
np шуи Grey E шу ропшашу шпшршшшп шпашишат- 
р}ши dwu: Шш п, шлашишапцејији jet’ Бри, geb’ unn- 
phu Ц jet’ шо и ашји huunquéubpp Цпрб Би: 

Џпашишапцејт и ршиицушб E пблефшјћи 466 
ишићриц, апиллбишур` uuu[u, ршуушашб E 5 unnnhg. 


Sio] ы 
2) pag дё Da [дё | |... 
3) ..] зен 1... (2) 


).. 

) .. 

4)... PS Cua] tay bd... 
5)... [was д». 


(а шамшипцајпшр hujbphu. 
1)... [pd]...? 
2)... ћифшћјишшрј] Unihwddun nuh 
3) [...]?. hupadp. . 
4) ..Мишушби onhth pninphu 
5)... [ашр] hhug hupjnip |... шипи? 


Џпашиша пцајши шпшоћи шп Чишиушб E убрћи 
Чшипщ li wupubnubyh E: Оршуи и2ушруиш E ршпшућроћ 
«ћш»-јћ yud «уш» Ц «рш» «did». шшптш шишцЦоапцајпшић, 
pun при «ући р» ninuu 2upntuulnid E ршушЦшупгу hwn- 
Чибищ: 


2 Undäwlwugpmpyul Jknwpkpun fannhnyuhgk; Кир pnpunutmugh wplk- 
jugkın UwühdEh Fuywüh-Yaywyknınh hku: Орао плеј Бар huun- 
Блог bwl Zmuhy ОЛурабвјшићћ, bahp отр L Upwwy timimi 
ара а а арап ле ош. huyntwpkpdult hin цоло лдаа ір upu- 
мапы hunfum: 
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Guinlinn E 2-nn шп фифшһищшр quud. upupulbpnbu 
шишишипцајшур | Бифићиш о unpunnnuh hwnnpnnıdp, 
husujbu иши шидћ шиши Опћш шић (Unhwddwnh) U 
unw &hupugh wuäh npuntnhg hubne, Ynuyptun uyu niwy- 
рпиї Рршић nu ршишрра бша пе hwuqudwuph hunnp- 
пир: 





Рифшћишшући шћишш inpinnup, npp wnwnwö- 
Цшо Е inbi, ћршишуши рштушршуши-пша ши иу Lu Још то 
еши wantgnypjniu Ynnn ћшришипцаејмшићућ angwünıd, un- 
Чапшршщп pdig E qnnph Кпшішишишпиврри?: Ши штћил- 
nnup qnpóuóub E X nuph убробрћа, huunlquujbu ћршиш- 
уши ћшришицејтшићрћ шејилићила Чили гүшпшәпәшипш, wu 
Ynt Би иши ибопшши рша шјаћу шућршибр: Pupuh- 


3 Bosworth С.Е, Digby $., Ispahsalar, Sipahsalar. The Encyclopedia of Islam, 
New Edition, Volume IV: Iran-Kha. Leiden and New York: BRILL, 1997, 
pp. 208-210. 
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uwjwph hau d&yintn oquiuqnpóqs| bu иши ћшоћр wj- 
hnigguip (sat cals), ћшоћр о шрршррр (29! <=>) yud 
uwhhp шј-ошј2 ( Sabo) upunnuübpp*: Unyu upunnup' 
uywuwjwn lud wühnuywuwjwn unupnpbpulnu, мшршб- 
Чшё E Gb, иши Опрбушиићрћ и Ешршјшииврћ пошити: 
Ujuujbu, опћишц, Оррбушиићри khu «uywuwpup шубишји 
gonwgu и ћршишишлић шубишји wofuwphhu Чршд» 
úhusu ХИ үш Чброр: 

Џрашишарпцејши зпррпрт wnnhg 5 dpujü шиша 
nunüntd, nn ujü qnywd E upupulbpnbung, ршић пр pninn 
unn&pp Ywpnn Gu еб’ upupbpbu U pb шшпицбрби hut, 
huj snppnpnp, npnid hunnpngni E шлирбјаћур, husybu 
рпіпр Ununıdwuwywu wnäwuwannıpjniuubpniu, ипупрш- 
pup шршрбрбину |: 

Орашишапцејши уброћи' hhugtpnnn unnp tnb- 
Цпцәјми E wnwjhu npu итшрбраућ Чбршрбрји: Put пр 
шоћа tynn шпшоћи и Чшй шошори и Gnypnnn јеуш у шо- 
ubnp ршаш ши Би. npwup Чишдабј bu ашји Чппир unup- 
Чшб ћшлушбпиш, Ц wy щшщшшёшппу, nn upupbpbunid 
mwuuwynpp hwpjnınwywuh wngu Б трпи, шрашиш- 
аппцајши јеушарпшр цшрпп бир uu dhwju пишу пр: 

Опашишапцајпши. nnnzwyh wwunywunid Б hhonuyh 
wnüuph һр  hupjnpbpnpn — huduiuguuuu[uutupun 
Snhgnpjwü onwgnygh’ ХИ тшп: Pus Чбршрбрпш E nwu- 
uwdjwyhu, wyw nbuwywunptu ша Yunnn E гушы ХИ 
nuph  punuwuuntüuluüuubpnu, jnwuwuntuwywuubpny U 
Gud puuunrüulquuüubpnu: Рима шуи Б, пр ywhywuywd 


Unyi лып: 

5 фрћапрушћ 9-U., Ujmiühpp Oppkywütikph opnp (ХШ-ХУ qupkp), Бршић, 

1981, tọ 17: Sku iul Uunkiputünuh Uhiükug kyhulnıynuh Валл рә 

nuit Uhuwlwthu h jui piswykwg Орла, Бијћ, Опиц, 1861, Eo 277: 
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à... UGngwunpnyeyntup Yunn Е wwınywüb; dhwju ршпш- 
unu Cem)! јпјашишити omes Quid. [һийитїи oe јеушуши- 
ибрри: Вшпшитић пещрпи шрашишапцејтшир ушрбућ E 
гЧшдпЫ ЧпишЧппшщби 1146 - 1154, јпрашишитић niy- 
рпиї 1175-1183, huy риџипшшушиибрћ nbujpniu' 1194-1203 
у ш у шиибрпу: Uw yuyu, bpb ршипшуушо hutin pwnwunıu 
am , wyw о... -hg шә Ubnlınıd ублр Е Чишр «wıhph» 
Черри ћшлушбр, npp syw: Utp Ywnöhpny ийиптир" oss 
U npwUwuniup‘ ox Чәй ишјириштрбћ E упешишипшү` 
os ршић пр ox.-hg ubpunid прушб E «рш»ћ УбирУр, 
suwwö nn шбир E прушв E jpübp. «рш»-һ mwy, uulqugü, 
ћшушишршћ, ubpnpunid шйп ўриб. щшшиёшппу грубу E 
ubpunid: 

Ujuupung, dbup hw hud Бир шпёшишапрпцәрумип 
еЧшаппе 1175-1183 јеушушиобрћ Чәй рицшб dwdwuw- 
цшћшицшиётпц: 

Poupu UbS Сшјрћ Шпшрши Guhwugh Чипшдитићр 
ашушпһ Чшпипр ћбош ћибрћа kn: Ши puqupgu bupwnl- 
ubi E ЧпшпцишишЦцшїи nıdanh ћшрашцишибрри и hwunh- 
uwgb; пшайшуши qnnönnnıpjniuubph pwunbpwpbd: Uju- 
wbu, ophuwy, шур ptpnwpwnwph dnu Спшатии абић 
ши, Ешаршитић Фша[Ц P. pwqwunnh onnp (1041-1045 
pp.) Ywuwy Nwhjwunıtnı прућ Зррћалућ аујишупрпцејшир 
hujng qnppp hunni E Рршић Ubnfunıdwd пшпуцииш- 
уши ћрпиш ибррог: 

1072 ја. Роһи шидшу ибјопш јепутрбрћ inhnwwbunnı- 
pwu nwy, ишушји 1201 ја. ћшј-уршашци апррбрр w- 


é Uunneinu Лоћшћаћ, &uufutuljigpnipjnitü, Орјишрћи ти ршраЧш- 
блар l 5uünpugpnnipginiüükpp Zpus Ршрјђћуушић, Бршић, 1991, Eo 
96-97: Skp-Ahnlıyulı U., Оршршуші шу ћрш ту Ерр Ешаршал ид 
Елам, Ббрйшй, 1965, Eo 211: 
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quunuqp&ghu pbnnupunupp, hush 2unnhhu uyu wugwy 
Фшршујшићући: <wjnuwptinywð — шпбимиарпицетр 
Pounnid ХИ nupnid пшпуушиш ши ћојишипцејпшибрћ 
Цппућа ишшбрћ qnwydwu и иршид ибрушјтцајши yyw- 
Jnyeyntuu | : 

Pus Чбршрбрпц E ћифићишиш Unthudüun/U nhud- 
Чшт (дишћћи, wyw иш ћшушишрш tro, Б Pouph pip- 
nwpwnwph Чпшпцушиш ши Ywywannh Yunwuwnhsn, nu 
hnwhwügny hb&ug pulunulugb| Е ши шрашиша пцаејпшр: 
Зишјшб шји huiuquiduluphu, nn wnäwuwannıpjnıu ujupnt- 
иш пп pupp, пиш <. Сш пршић ишјиш ши шш, 
Ашјилишрбрубу E dheuupbnnh snhnph lud әпшшшп dh 
(nup 969, шј ujbup E плушб ибп üpguupbpnh uud 
ptpnh wwıntph 965: Ршпр пишеш utinuimn[puub E, 
9upnubi Gynt unnütnhg ш oqunuqnpóubi 2 шшпшпшуши 
uujuuulyubpnyu: 

Pouhh шпбшишапицаи ий <wjwunwuh <шипшщЫ- 
илпцајши мшршбрищ huyunuwpbnywöd шпшршишт dhguw- 
пшпуши ns nwywuwgnwjhu рпушитши пцајшир udniwubnhg 
E: Uju, nn pupp мшщимшршй sb, Uyuynıd bu бишициимие 
уши абрбачшишјћи Unpnnubph unu! huugnigjuh wuniuhg 
ши әшщбБи шпшә nnunn 1 esas! «ubnywd, pnnnıpjnıu 
unwgwöd» wpuuhujuntyejniuubnh pugulujniejniüp, pwu- 
nulquóé qnbph suuuquüug 466 hutin gunbqdwuwjhu yn- 
fennh hwdwn, husujbu иши апер пилићшјша пшишуп- 
pnyeyntun punh Uywududp: Ппшршшишп ugndwugnbpnp dtp 
bnlünniud (пшпцйшишуши wybunnıgynıuuknh bnüupuul nh- 
puujbunnuejuu hbuphphg би, прпџа, uwywju, Gugnn db- 
бшишиипцајт и пр ћоишт шиши uuujutuupunbnp bu: 
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flnuj&u ghuwnwnwywu punyeh dhuwghn' Цшппп Вир 
иу Unwgwönwnuh Lbnphu (шри шоити dhouw- 
pinh wwınhu шрушб Cuinnunwuubnh wnäwuwannıpnı- 
Up’, про puwgnunw E hhonuyh 570 Yuu 1174 јеушушипу, 
Uninwunnwwbu ungu dwdwtwlywpnpwüny, hus RPouhh wp- 
ашишаупцајпшр: 

Peuhh ипршћшји  шршршлип шрашишапцајпш 
uuujnid Б ХИ пшрпш Poth ришушушју Чшпуипрпцауши 
Чшићи: Щи untnbynyeyncu E huunnnnnud, пр ХИ nwnh Чброћи 
uwuuUuudjuluubnnid Fouh рбрпшрштпшрр hbuulbu En 
wyuuntn, ћшлшлушб Чпшпцішишуши шућршићрћ hw- 
Jun: 


7 Хачатрян А.А., Нижнеталинская арабская надпись 570/1174 года, ИФЖ, № 
4, 1979, стр. 188-198; Umyüh, Корпус арабских надписей Армении VIII-XVI 


BB, Выпуск 1, Ереван, 1987, стр. 46. 
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MIKAYELYAN TIGRAN 


THE NEWLY DISCOVERED PERSIAN INSCRIPTION OF THE 
XII CENTURY IN THE FORTRESS OF BJNI 


Keywords: Bjni, Persian, inscription, Nerkin Talin/Dashtadem, Hayk 
Hakobyan, Isfahsalar, Muhammad Tusi, Armenia, Iran, 1175-1183. 


In 2007 during its excavations within the citadel of Bjni 
fortress the expedition of the Institute of Archaeology and Eth- 
nology of the National Academy of Sciences of Armenia discov- 
ered a stone with an inscription in Arabic characters. 

We have read this Persian inscription in five lines sculpt- 
ed on a stone fragment showing missing parts from all sides. 
The first line is damaged and is unreadable, the second line 
mentions the name of some Isfahsalar Muhammad/Mohammad 
Tusi езе 9 „u [аы |]... The third line is also unclear, ex- 
cept for the guessable word ‘Islam’. The fourth line reads ‘May 
the God bless all’ in Persian. The fifth line communicates the 
date, which is ... [4] k usd 5 Ox... The date is incomplete, how- 
ever it is definitely the 500" year of Hijra or the ХИ century 
AD. To define the decade we need to offer numbers ending 
with ù.. These are forty саз) seventy o or ninety oi. 

From these figures we prefer seventy os because of a 
few considerations: if it is forty G2! horizontal line of alif 
would be visible even if it is damaged; there is a dot over ох... 
even though ‘ba’s dot has been put over and not under the 
letter. 5: or ninety also has no dots. So by choosing seventy, 
we can date the inscription to the period of 1175-1183. We can’t 
offer a more precise date as the first number before seventy is 
lost. 


We also believe that this inscription is not an epitaph as 
there are no Islamic formulas for the deceased put right before 
the name; also the sculpted characters are too big for a grave- 
stone and in addition they are positioned perpendicularly to the 
stone unlike Armenia's Muslim gravestones. Therefore, this 
must be a fragment of an inscription commemorating some 
construction or maybe a repair or strengthening of the Bjni for- 
tress or citadel executed by the order of Isfahsalar Muhammad 
Tusi. 

Unfortunately the inscription does not communicate the 
dynasty to which it belongs. However, there is another Arabic 
inscription of 1174 by Shaddadids carved on a citadel of Nerkin 
Talin/Dashtadem (Aragatsotn region of Armenia). 

The newly discovered Persian inscription is evidence that 
Muslim military had some presence during the last decades of 
the XII century in the Armenian fortress of Bjni. 


UNZUNZUL UPUULNRG 


CU3-PPULUGUL SPUGUL читбгр nuuuuun annue 
Ч. UGLP£-OCULQUL3ULP SPSUSUL 
дипиљапмеази, БӘ 


Pwtuyp puin&p' ч. Utipp-Ohwugutywu, $hnnnıuh, «Zwh- 
иши», ћрши, Сшшилши, фштшидпцајти, Unyubu Гопрбишаћ, 
Uqupwugtnnu, Фш ишпи Ёташит: 


Зпшрши пи аршушипцаејши wqquyhu nhdughd 
unu gwjn E npuunpuniu, tnp шуи пшпшишићрупш E 
hn ројашарћ dig, ћшршши dnnnynınyubph hiin Ejeundoui- 
Цпцәшући, ujuudulquü и uupuéuoneutujpnu nunhwüunnı- 
pyntuubph, «nfuuqnbgnuejniüubph funnph Чаш" ропадејиц 
ашташа ши onhuwswipnyeyntuubpu пе wnwuäuwhuınynı- 
јејпшибрр: 

Сшј-ћршиш ши gnu yuu yYwwbph U шпипцејпшибрћ 
ћбвилшапипцејши тиши hnnquóumupn E ба pnt 
шу штубић пи Чиршыви бур-Опшиошијшир «Sppnnc- 
uhu и Рршић yhywywu Чплрцибпр «Сшћ-ишић-јпш» nr 
huj. Чшиййшаппцәуши Обо», nnh ибишуши banwhuu- 
апшићр nnn>hs пор пшћаши ћш-тршишции qnudguyni- 
ша Ywwbnh nwuwywngdwu Ubgennwpwüngpjwu puw- 
quiqunnid и dh опр wunhäwuh pwpnänwgnhüu hwj hwüb- 
Чиштшуши аршушишаћипцејтшр: Фрип. nwpp U 
«Guhuwuth» untnddwu wgquwywhywüu-pwnwpwywu щш- 
hh ywplinnnipjniup hhüuwunnbjnig бои hunhuwun ubnyw- 


! Vbghp-NAhwbgwigub &, $hnnnupü u Бршаћ ypywywh uUnnpylükpn 
«Cuh-üunfE»-jnuf m huj duunktwgpnpyut dle, Sppnniub, Skplutı, 1934: 
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Jugni, 5 hwj-ywpuywywu апшцши-йршЦпцәшп фп[иша- 
пбапцајпшибрр үпшшршйпп dh ршић Qupunp fuunhp. 

Shpnnniunt. «Сшћишу » шшћишућ qnwunn unpjnin- 
ибрр huj duubüuqnniejuu Ибо. 

$hpnnıunı njniguqubpqué Рршић unuuujbpulguu U 
Uhywywü ünwhyubpp Uqupwügbnnuh и Fnıqwüunh ywn- 
Unıpjniuubpnu. 

Рршић Uhywywt dnnpyutph ош ушупцејши wun- 
бшпибпр huj Ошибћишапцејши Ибо Lu «Сшћ-ишуб»-ћ yh- 
ши уши ünunhyubpp huj qynınwgnı Һпашпп wafuwnhnud: 

Ctnhuuyn $hnnnıunı «ошћишућћ» ишбпдиши ћир 
hwunhuwgnn брбр Пиар (hwhwywywu wnpynınubph 
(«ћоушјешјишућ», «Puwuntwdwpb Џрпшрб Ршрбаши», 
«Зшташ а 2шрбрши») упирЧабрр huübduutb Б <шуши- 
шши dnunp qnpdwd' Гопрбишат, Џашјашидабупић Ww Pn- 
quiunh wwundnıpjniuubpni ntn quiuó пршид шпашашир- 
utph Аби: Nwundwhudbdwunwywu uübpgnnny БУшћрћу 
фшитш ши һшппшш Unh ћроши урш (иши hwyw- 
пп | шрш ијши  hbunuqnuinqübppu, пурбр Ywpdtu 
d[uuinid Gu ћишбоштш ши аршуишишаћипцајши щшшйш- 
уши Ywuntgnnhw ибт. hurüquidurüpp) ч. ОБћр-Оћши- 
шиший wwywgnıgnıd E, пр n's Копрбвишаћи, n's Џашјеши- 
упир и п; Ej Рташитр nınnwuhnnbu дшипје shu Бубј 
wwpuhg qpuunp фшћішушуши wnpjnınubphu, шу ћрбвид 
unbinbynipgyniuubpn рипы bu Сшшилшипц шшпшёушё& 
nnwüg wwunnwlübnhg: 

Pus Gu hbunuujünnid. шуи Бапшһийапиїибпр: Uppt 
ч. Шбћр-Оћшиошијшић uywınwlyu E hippt} Рршић wnwu- 
ба ши wofuwphh qnynyeyntup hujng dig: Мистри, n's: 
Upu ищшшшЦи E uw wwwgnıgbj, пр «бр üuubüuu- 
qhnubph wwundnipjnitubpnid ywndwywu бшишушб nang 
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ћрштшиапцајтшићр yhywywu цш шоши ви ши bu» U 
Gnypnpn, dhywywt dninpyp, dwdwuwyh ријешдрпш dp 
&punhg u dp dnnnypnng шїдйщпу dp шу бпурр (ühgpu- 
аћпићач - U.4.), unp Чрошушј и  тшш ћији и E (quu. 
transformatio)’ hupuüupubinu wjuntn апјпцајпши ntutgnn, un- 
ghuuphuuupulultutu úhgwywjnhu, unn hujnbupnpnid. dhu- 
ёпцупш E шйпшшї dninpyutnh Был, ћууупш E hafunn qw- 
nunnupur[ununiyejuu папу, unn уши ћраибрпу hupuuu- 
unid, Uh [unupnd' ипр pnywünwlnipjniu U ёи Е ununi: 
Ujuųhuny, «Виш» Опшћур шур бшишщшрћпу шаашијиш- 
ипш E (арменизация): Џубући, ч. Ибтр-Оћшиошијшии [п 
аришишућ niunigsh’ иббшити huywgbun З. Uwnyyunınh 
nızwnpnipjniub E ћршућрбу hujng dig «nipnyü Чсш пцејши 
Бијашруушо» шшића шпшишв ша уши јеабишибрћ Ц dninpd- 
ибрћ грошишпиши урш: 

Ши yYwplınn bqnwhwügnıdu Бир һшйшпп шуй шпш- 
оштћиш ши, npp ићи опи wnnhwywu E wwhb ч. Ut- 
ћр-Оћшиошијшић ишё Пбишапиицаииир: bpb b[ubup 
уброћи ипшиошујш ићрпш апшушишаћипцејши dip 2nou- 
uwnyny шуи шбипцејмића, пр «арш ши шпипцејпшибвр» 
Ynsywön dh арпшушипцејши ибрјаш шидпши Б шј qnu- 
уши-дош пцеашјћи шојишћ, Ц шј ибреш ћшидт и nuh 
úh ршић ди, www 4. Џбћр-Оћшиошишић | ubpnhpojug 
npnyep  Фшошиш шућа барпујепу ушиушибћор арпшуши 
Цшијбућ pwpänwgnyt ёш ићијаба: 

пи 1930-wywuubphu ч. Убћр-Оћшиошијши 
hwunwut E wjuon wnnhwywu U ицартиршјћи шји јебар, 
np wantignipjniun wwuhy jnipuugntd sk, шу шуш dnnnynnh 
ишбпдшапрб Uunph, шрдбршјћи swihwüuhzubph UL kupbunh- 
цшуши qħnwygnpejuu dig ашушб, keun-dzpwynewjhu 


УбпиЧибрр = uinuriáüwhuulngejniüubppu — hupüupquó, 
ипр пршц: 

ТПшлошћш у ил ши übpennnu hwywqtinh Yuuw- 
pwd убрутбпцајши шпгутирп Бушу вишу ши punge ynn 
ипш üby wy, баршћшидпш. ћршошу ши ућгшушејишућћ 
уши шиши р wywiunwunhnwywu Сшшитшић, huy ht- 
пшашј ти wnhwuwnwy ашћи вишу ши Цйдшгп и nunt- 
ипцајпша Uwpnn huj qynınwgnı Ywupnid dbup hwdwpnıd 
бар ns уштшћш уши: tan шубјћи, ришуши и ишушивбућ: 
Ши Yhywywü питу ибрр ублр E шташашир nwjhu брци. 
GnpyputpniW Ej, прпућбилц ћшриши dnnnynınnubpu ћрбид 
wwundwywu ушаирпш шипы би рштшршуши и Uünquinipua- 
уши unyüuufpu qnpópüfeuig, шушишшиви БП wjuwhuh 
hnunuwupániejniuuübpn, nnnup ћрбид Циһри Би прбј jnınw- 
pwüsjnın бпупр  длппурућ huwwqw ћшашпшујш уширћ 
wuwındnızjwu ypu (pnhumntbnipjniu, аршт ши ши 
гуй): Шишлбпћа шипа Е nunun, пр пршир Брут. dnnn- 
Unipnubph uUhywywu | иштбудшапрдпцајши dip hwuntu 
uj&upp E репери pt Чщицши, pt’ ушптацшбршући, pet 
Uwunwdwutnıpgynıuubph ш иршји ибшипцејпшићу, и шу 
uuübup һһшрЦЫ Рршипш апшүшәишЦшйпцәушї,, huy <w- 
)шишшйпш` ррћишпибвицејши утишршившир: 

bet Чепшишир Чпициви Бущррру Ојпцећа, wyw 
Чброћи бапшИшапцепр` nnybu мбишцши übpnnwpwuw- 
уши nintgnyg, Yhush шјишвби. unyuwunhy hwuwnwywnqw- 
Jha Бојешћипр и ипаћш-ушиош ши шшј шиовр unbn- 
ónid bu опуишшићиј Брштујаибр шшпрЫп dnnnynınnubph 
ún: Ши npnyep [unphnnujhu gnu шишаћипцејши dig 
шубућ nig U. Чбибјиуициг wow ћу, ш штбићупи 4. dhp- 


2 Zin. Ui} pp-Nhutigwtywh, 021]. шд]ц., Eg 71: 
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ünıtuynı и опш hinunpnutnh unndng hwuwnunndbg пруби 
Чошаа шћи Чищбпр шиши илтишршиш ши ди: 

ч. И ћр-Опшиошијшии hp шрјишитцајши Ибо ршиш- 
ићрш ши é6oqpnpu ћшобошипцаејтши ninblgnid. Б Брут 
dnnnynınyubph упицрба unghwj-ywundwywu шшјшиоврћ 
|їишршїїйшїр` jnipupulügnin. punhwunnyeyntu ubpinióbind 
u wbuwywunntu фшитшубпу npwug punhwunnyeyniu- 
ubnh U unnfuwnnyeyntuubph ywndwywu ишјиштрјшијићрр: 
Шишћипу, hwj-hnwuwywu шпитцејтшићрћ пшптшишић- 
ппцајши Иветта, пуп прш шуши ıhnıhnfunipyniu, hwu- 
шшапйши punyrhg рштаршашу qhnwywt-yYbnjnıdwywuh, 
hwunwinbg wnnh шуй јабар, пр «dhognwywu шпипцајпш» 
Ynsynn bpunyrp ywmndwywu Ywunbgnnhu E: Funnhnnwyhu 
hudGduunwwu аршушишаћипцајши dbóuqnyü оцилш- 
алуибрћа Чбуцр Ч. дрратшици, арпш E, пр арш ушит- 
pwu и ршишћипшпцајши wywundwhwibdwunwywu пшпщ- 
uwuhnnipjniup nwnwyt, E, huy wnuwuwhdwunw Ири 
opu wwnwwnıd E Нации übpnnwpwuwywu јебрпцејшир: 
Uju huyywd E upnıdtutph шуби dh ийшїпцәупш` pnw yuu 
уши Чишдшёһй, при nnujbu шуищби Unsquó «wantignı- 
pjwu» Ц «фпјишапбапцајш и» upnjniup*: 

Сшјитић E, nn ушићцибрћ hiin dbpábgdurü. 2поши- 
ибрр pwqdwphu bu hung щшшйпцәуши Ибо, u пр шуби dp 
übpábgnid hp hou рбрбј E wqntgnyeyntuutph опр hnup: UJ- 
Unıhwüntipä, ч. Ubjhp-Ohurüguijurup фшишпш E, пр Ррш- 
иһ ЧрщшЦши dninpyutnpp huj duubüuuqpnigjut Ибо uw- 
цшц Gu: 

Ош unbuwywu ћшраштрт E, Geb uywinh пшбишар, 
np шуу úhinnidutpnp 2шрпшшцубу bu dhusu nig dhguwnwn: 


5 Ил. Жирмунский В.М. Сравнительное литературоведение, Восток Запад, 
Ленинград, 1979, стр. 375. 
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бпр бурпшши áquinid En nth Unubjp, nbujh ћрбви omwn 
рштиршцЦрјапцајтш, hujnüupbpnid. En прп, ашрушиш- 
ћршор, убршаштипш En ћрби опр npulnu (треб, Unu- 
шбирјп, Tnigyhu Ши), бир Һшубри, nn шут биуие douilni- 
гш и шојишућибрћ јишубришпш йир, nnh huüup олш 
skn n's бур, n's ujniup, dip á&nugpbpnid dpuju ћи Биш 
рауприбр bup шшћиши и üujuunuluniqué Ии npo 
пштпцајши шрашиша, onhuwy, шшића nwuwywu- 
ибрћ шупбаћшаи, ћроош ушипш 19-20-nn. гр. : 

Puutny hnwuwywu шпшиш ши ши шојишићћ ujnidt- 
ubph и ünupquübpp ош шу Чпипрр щшшбшпибрр hwyng 
Ибо` ч. Ићр-Оћшиошијшир обои k шугу брштујећ рштш- 
рш ши и Unnuwywüu рапуер: <hduwywu щшщшёшпийпп 
брцпиши Би huj Unguyniupubph uinhüulhg шшрјецићрћ 
ћшишпцајши Цпрдшипшр и Сшшилшипш рприлпибт- 
pjwu ћош пир пријби уелш уши ynnu: «Unyw Би dtp 
úwnbuwqhputnh Yoni ћбаишарр, јишшашип U nsuswg- 
unn puuwnwunnıpjniup wwpnuhg Anwnwzuh Чшрушијбвит- 
уши Чбршрбрјиј (bquhly, Gnhat), wuwngwywu и шрћш- 
ЧшпһшЦши убршрбритири wu шибаћи, pus ywy пр 
Рршић Unyunınuyhü, uhun ni ушаћи, YGuguinhu, шојиш- 
ћшјбапппцајшир, барр пе weynnidh, qnnygh пе шпшишбјћ 
htun»*: 

Фшишпрби бр duubüuqpnpubpp shu јешрарбј, nn 
huwpwunnhüu [титла Gu wu wutuh Uninpp Cung 
шә[ишпһ, husn ywy пиар и ћробаапш E Ppwuh Unıjunnınwt: 
оштишу иу ч. Убр-Олћшиошијшић hupgunpnip' Бир 
quiu Бир шуи Бапшушопцәјшіи, nn h&uuquinid' hnqunp 
опаћш ши ши huunpunnunp jenqugnidpng hbuin, hung dig 
w2fuwphhy dingh dbpGiphn 2пошипиї 2шппшшЦупп funppent- 


* U&jhp-fibuihiguitgurh, 0121]. шоји., Eo 111: 
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[gjntüt т qniuuj шипрштшар һпшишЦшщши uygphu, dip dw- 
ибишаћрићрћ Ynndhg ашиупрушд huj дппиЧпий pwnw- 
ршуши и Бијебиушу ши ghinwygnyeywu шппуп ри Бри, пр 
дшпшаш шипцајши и шушиппујаћ nid khu илшдаб Uny- 
uhuy 13 nup wug, Funntbtuwgniu идшиш бпу, Fuwswunnın 
Фпишјћаћи арпш |. «... dwubw дилшщшибпуб wnwuwb]w- 
ршипцаћши wywpuhg, ршиаћ qpnywunwy арбиури h јшјиц 
Чшийшї и 2шушЦпшш шпшицбр, unwjon и gnıhwput 
ршоштшир»: 

©<ш)-щшпицшЦши hwnwpbpnıpjnıuubpp  Бруштаћа. 
тшп улрушбрпу puqudbputq. Би Буб, wyunthwuntnd 
шиућббћ E wu јебар, пр Geb у бршћицубћи пршир un- 
аћшш ши huumhununübph Ynnhg, и ошрабјубр duhüb- 
nwywüu wyfuwnhhly папе dnunpp hwyng Ббрућр, ћршишцили 
пари hwj daw nyenw шпицу pungöywö yıhukn: 

Ujuon, ћваубјупу puiqduihdnun hbunuqnuinr ч. Ubihp- 
Оћшиошијшић, ипш uwfunpnubph UL htinlunnnubph уппора 
hwj-hnwuwywu Ywwbph Ц wntsnyayntuubph ћшушроши, 
фшилша ши, nwuwywngdwu и hp duüuüul hudwn 
ипрпује hwunhuwgnn bqnuhuüqnidubppn урш, бир huw- 
nwunpnnipyjniu пшбир ћшуш шабп. un. unüsnigejniüubpp 
и pun шобишјаћ, dwdwuwywuhg Чбаппшршипцејшир U 
bGannypubpny ишрбрш уби. абивићуш уши, upuuduup- 
щшршишцшип W ићијебар прщби Цилубрћ ршраршалуи 
би: 


5 rwyunnnın 2nınuykghny, Nuwudnıphit ywpubg, «uupgurgunn, 1905, Eo 
22: 
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KOZMOYAN ARMANUSH 


THE CLASSIFICATION OF ARMENIAN-IRANIAN LITERARY 
RELATIONS IN K. MELIK-OHANJANYAN'S SCIENTIFIC 
HERITAGE 


Keywords: K. Melik-Ohanjanyan, Firdowsi, "Shahnameh", 
Iran, Armenia, Heritage, Movses Khorenatsi, Agathangelos, Faustus of 
Byzantium. 


In his work, Academician K. Melik-Ohanjanyan classifies 
the Armenian-Iranian medieval literary connections. The meth- 
odological and innovative nature of his work demonstrates that 
he is one of the first to prove that the mutual influences of mo- 
tives and images are socially and historically determined. Based 
on the empirical material of samples of Persian and Armenian 
medevial literature he demonstrates both genetic and typologi- 
cal community; moreover, these relations sometimes have syn- 
thesis character in the long historic timespan. 
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16. 


1% 


«U бгацчпг 6ч URARL UfbubL£h 
GPUPLEP Бч HNNAN FLE.» ULSEULUCUP 


Оршшаћиш ши дппиц 
402 Eo: 


un, Cun. |, bp., CUUM FU ћрши., 1960, 


Uplbpughunuluu дпппушётї, <w. |, bp., <UUM FU hpu., 1964, 


380 fo: 
Ubpàuunpn Lu Оћоћи Џпшурћ Бр 
Оршршуши брцрић, Бр. 
Обрашупр Lu Оћоћи Unubjph Бр 


pubn Ц dnnnynınnubn, <wun. III, 


, LUUL FU ћршп., 1967, 227 Eo: 


unubn п dnnnuninnubp, Сил. 


Ррши, bpn., <UU< FU һһши., 1969, 405 Eo: 





Ubpáuunpn Ww 
f&nınphw, bp., 


Оћоћи Un 
LUUL FU 


ubjph Бр 
ћршил., 


Опшршуши бруриб, Бр. 





Ubnäwunn  Оћоћи Unlbjph Бр 
Оршршуши бр 
Ubnäwunn Ц 

(д#типр[һш, Бр., 


Uhghu Un 
«UUc аи 


ubjph Бр 
ћршип., 





. Ubpäwynn Lu Џћоћи Unubjph Бр 


Ubpäwynn Lu Убери Unubiph Брурићр Ц dnnnynınnubp, Cu. 
, <00< FU hpuun., 1974, 434 Eo: 
Ubnäwunn и Uhshu Unlbjph bpupubn UL dnnnynınnubn, <w. УП, 
P£nnughunyniu, bp., CUUC FU hnwun., 1975, 383 Eo: 

Ubnäwunn u Шәһри Unubjph Бпупибп и dnnnynınnubn, Сшл. УП, 
Ррши, tpn., <00< FU ћрши., 1975, 404 Eo: 


Unubn UL dnnnyninnubp, wun. V, 
970, 449 tg: 


VI, 


unubp U dnnnquninnutp, <wun. IX, 


unubn, bpn., CUU< FU hpuun., 1978, 397 Fo: 


Упибр Ц dnnnyninnutn, Сши. X, 
979, 329 kg: 
unubp W dnnnyninnubp, <w. XI, 


ћрши, bpn., UU FU hpuun., 1982, 345 Fo: 





foninphu, bp., <00< FU hpnuun., 1 


. Utpăwynp и Шћоћи Uplbiph bn 


. Utipáuunpn и Џћоћи Uplbjpn Брцрићр UL dnnnynınyubn, win. XII, 


985, 276 Eo: 
пићу U dnqndninnubp, wu. ХИ, 


£nnwghinnypjniu, bp., CUUC FU ћрши., 1985, 285 Eo: 


Utpdwunn  Џћоћи Џршурћ Бр 
Upwpwywt &nüpub&ph ubpphu 
dwdwuwywuhg ujnnpibuubp, bp., 


bp., <U 


pubpn Ц dnnnynınnubn, Сшл. XIV, 
и upuuphu рштшршушипцејши 
LUUL ФИ hnwun., 1987, 315 Eo: 








. Ubnäwunn Lu Шћоћи Unubjph bpüpubn u dnnnunınnubn, Cwn. XV, 
Uc 90 ћрши., 1989, 341 Eo: 


Utndwuynn Цц Uhghu Unubjph Брцрибр Ц dnnnynıpnnubn, wn. XVI, 


bn., << 
Орашцу 








nn и Uhgpu Unlibjph tny 


GUU «Фипцајти» ћршип., 1996, 270 Eo: 


рибр Ц dnnnynınnubn, Cuin. XVII, 


bpn., << YUU «Фћипцајпш» ћрши., 1998, 240 Eo: 
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30. 


31. 


. Utpăwynp и Оћоћи Uplubiph bnünubpn п dnnnunınnubn, <w. XVIII, 


bpn., «Awugwl-97» ћрши., 1999, 236 ko: 


. Ubpnäwunn и Uhghu Uplbjph bpupubp Ц dnnnunınnubn, Сши. XIX, 


bpn., «Awugqwl-97» Ппиил., 2000, 218 Бо: 


. Ubpáuignn п Uhsnu Upubipn Брцрибр U dnnnynınnubn, <w. XX, 


bpn., «Зшидаш|-97» ћрши., 2001, 349 Fo: 


. Utipáuunpn u Оћоћи Uplbiph Брурић йи dnnnuynınnyubn, win. XXI, 


bp., «Awugqwl-97» ћрши., 2002, 405 Eg: 


. Убрпаш(Цип L Upnepu Чпищрр bnynubn и dnnnynınyubp, Сши. XXII, 


bp., «Вшиаш|-97» ћрши., 2003, 332 Бо: 


. Ubppnäwunn и Uhghu Unubjph Бруцрибр U dnnnynınnubn, <w. XXIII, 


bp., «Quiuquiy-97» ћрши., 2004, 568 Eo: 


. Ubnäwunn UL Оћоћи Unlbjph брцрибр U dnnnunınnubn, Сши. XXIV, 


bp., «А шиашцЦ-97» ћрши., 2005, 536 Eo: 


. Ubpnäwyunn ш Оћоћи Uplbipn Бруцрибр Ц dnnnynınryubn, Cuin. XXV, 


bp., «Quluquiü-97» ћрши., 2006, 476 Бә: 


. Utpdwuynn и Оћоћи Чпищрр Enynubn Ц dnnnynınnubn, Сши. XXVI, 


bp., «Uunnhy» hpu., 2007, 316 Eo: 


. Utpăwynpn и Урори Џпшурћ bpupubp Ц dnnnynınnubn, Сши. XXVII, 


bpn., «Enh Трриш» ћрши., 2009, 272 kg: 


. Обрашупр и Uhghu Црпиврр bnynubn L énnnunipnubp, <w. XXVIII, 


bp., «Вшиаш|-97» hnwu., 2011, 352 Eo: 


. Ubpäwunn и Џћоћи Unubjph bnüpubpn U dnnnyninnubn, Ku. XXIX, 


bp., «Quiuquiy-97» ћрши., 2014, 352 Eo: 
Utpăwynp и Оћоћи Unubjph Брцрићр UL dnnnynınnubp, win. XXX, 
bp., «&huinigjntu». ћрши., 2016, 276 Eo: 
Ubpäwunn и Оћоћи Цһищрһ bnlüpubp и dnnnynınyubp, wun. XXXI, 
bp., «&huiniggniu» hpu., 2018, 248 Eo: 
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